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Vorwort des Herausgebers. 



Nachdem die schweizerische geschichlslorschende Gesellschaft bereits im Jahre 1844 die Herausgabe 
eines allgemeinen Regestenwerks der ganzen Schweiz beschlossen, und die grosse Mehrzahl eid- 
genössischer Regierungen nicht blos freie Benutzung der unter ihrer Aufsicht stehenden Archive, 
sondern auch die verdankenswerthesle Unterstützung durch Geldbeitrüge zugesichert hatten, wurden 
mein hochverehrter Freund, Herr Professor G. August Matile, Dr. Jur. zu Neuenburg, und ich als 
Hauptredakloren, jener für die romanische, ich für die teutsche Schweiz bezeichnet. 

Wenn nun erst jetzt mit der Herausgabe begonnen wird, so wolle die Schuld nicht dem unter- 
zeichneten Hauptredaktor, sondern lediglich dem Umstände beigemessen werden, dass vorerst das 
Material von den Herren Specialredakloren zusammengetragen und eingeliefert werden musstc. 

Dem Flcissc meines hochwürdigen Freundes, des Herrn Subpriors P. Galt Morel zu Einsiedeln, 

ist nun das hier mitfolgende erste Heft des ersten Bandes zu verdanken, welches die Ueneßrn Ut 

$lrnrt>iktintr-&ttfts Cmfirttln enthält. Das Material zu einem zweiten Hefte, welches die Regesten 

i sttmmtlicher Klöster und Stifte des Kantons Bern enthalten wird, ist bereits eingeliefert und es wird 

! der Druck desselben im Laufe des nächsten Monats beginnen können. Auch für ein drittes Heft ist 

so ziemlich gesorgt, und mit Grund darf ich hoffen, dass das endliche Erscheinen dieses ersten Heftes 

(i I alle diejenigen Freunde unserer vaterländischen Geschichte, die mit der Abfassung von Regesten sich 
i i 
beschäftigen und ihre Mitwirkung zugesagt haben, zu erneuter Thätigkeit aufmuntern werde. 

CA***, 27. August 1848. 

Theodor t>. Mohr. 
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Vorwort des Bearbeiters. 



Die Veröffentlichung des folgenden ausführlichen Verzeichnisses der Urkunden des Stifts Einsiedeln möchte 
Manchem bedenklich erscheinen in einem Zeitpunkt, der überhaupt den Klöstern ungünstig ist, und wo Beweise 
genug vorliegen, dass man alles von diesen Instituten und deren Geschichte Bekanntgewordene öfter zu deren 
Anklage als Verteidigung benutzt. Auch der Unterzeichnete machte sich daher nur nach mancherlei Ucberlegungen an 1 
diese Arbeil, fand aber doch zuletzt, die Wahrheit habe auch hier das Licht nicht zh scheuen. Bei denkenden Köpfen : 
und fühlenden Herzen wird gerade eine rein urkundliche Darstellung des Lebens und Webcns der Klöster in alter , 
Zeit manchen Zweifel lösen, manches Vorurthcil beseitigen, manchen Tadel mildern. Zudem schien es gerathen, eben 
in einem Zeitpunkt, wo der alle geschichtlichen Denkmale zerstörende Geist der französischen Revolution wieder die 
Oberhand gewann, die wcrthvollen in einzelnen Blättern niedergelegten Nachrichten aus aller Zeil wenigstens dem 
wesentlichen Inhalte nach durch den Druck zum Gemeingut zu machen und so vor gänzlicher Vernichtung möglichst 
zu schützen. Wie Vieles ist uns auf diese Weise auch in andern Ländern, wo derselbe Dämon hauste, erhalten worden! 

Was Iiier gegeben wird, ist im Verhältnis* zur bedeutenden Stellung des Stifts Einsicdeln in alter Zeit unbe- j 
deutend zu nennen, aber dennoch ist es sich zu verwundern, dass noch diess Wenige vorhanden ist. Welche Stürme , 
sind nicht im Gang der Jahrhunderte über diese Genossenschaft losgebrochen! Wie viele Schriften mussten nicht ! 
in den wiederholten Feuersbrünsten zu Grunde gehen ! Namentlich wird über solchen Verlust geklagt in den Berichten 1 
über die Feuersbrunst unter Abt Berchtold 122(5, unter Abt Gerold 1467, und am meisten unter Abt Adam 1577. 
Eben so viel ging vielleicht bei feindlichen Ucbcrfitllen, Plünderungen oder sonst in Zeiten grossen Unglücks verloren. 
, So bei dem L'eberfall des Klosters von Seite der Grafen von Rapperswil im Jahre 1190, in der fürchterlichen Nacht 
des 1. März 1313, als die Schwyzcr das Kloster stürmten und plünderten, wobei sie, wie der Augenzeuge Meister 
Rudolf von Hudegg meldet, vorzüglich darauf sahen, die pergamentenen Rechlstitel des Gotteshauses zu zerstören. 
So zur Zeil der Reformation, als das Kloster gleichsam ausgestorben war, und endlich während der französischen 
Kevolulion, als das Archiv in ein feuchtes Gewölbe gebracht wurde, wo es vielleicht liegen geblieben und vermodert 
wäre, hätte nicht ein guter Laienbruder in frommer Einfalt in der Nähe dieses Schatzes für dessen Erhaltung fleissig 
gebetet, wodurch man auf denselben aufmerksamer wurde, als nöthig schien. Aber eben diese gefurchtete Entdeckung, 
in deren Folge das Klosterarchiv von der helvetischen Verwallungskamnier nach Zug gebracht wurde, musste dazu 
beilragen, dasselbe zu retten, so dass doch der Bruder nicht umsonst gebetet halle. 

Ist einerseits zu bedauern, dass der Zahn der Zeil auf so vielerlei Art an diesen alten Pergamenten nagte, so j 
muss anderseits auch wieder anerkannt werden, was in verschiedenen Zeiten zu Erhaltung derselben geleistet wurde, j 
Und hier müssen besonders zwei Klostervorstiinde mit grossem Lobe genannt werden, denen das Archiv von Einsiedeln 
sehr Vieles verdankt. Der crsle ist Abt Burkard voh \Yeis*enburg (1419 — 1439), der nicht nur des Goltcshauses | 
Rechte mannhaft vertheidigte, sondern auch dessen Rechtstitel ordnete und zu grösserer Sicherheit in ein jetzt noch 
vorhandenes Abschriftcnbuch sammelte. Dieses Copial enthält in zwei Foliobänden mehrere hundert Urkunden, 
darunter viele, deren Urschrift verloren ist. Auch diese letzteren erscheinen in den Regcsten, doch unter der 
j Hinweisung auf das sogenannte „Burkards-Buch." In der Mille des siebzehnten Jahrhunderts brachte der damalige 
, einsiedlische Fürstabt Placidus Reiman das Klosterarchiv in eine neue zweckmässige Ordnung, machte über alle 
! vorhandenen Urkunden und Aklen ausführliche und genaue Verzeichnisse, liess neue Abschriftenbücher fertigen, und 
verwendete ungeheure Summen, um sä mint liehe wichtigeren Archivalien sogar durch den Druck zu vervielfältigen. 
So entstanden unter seiner Leitung die von Em. v. Haller in seiner „Bibliothek der Schweizergeschichte * genau 
beschriebenen Documenta Archini Eimidiensis (Einsidl. 1665 seq.), von welchen fünf Foliobände erschienen. Sie 
enthalten die Schriften über Einsiedeln, Pfeffikon, St. Gerold und Iltendorf, einer Herrschaft in der Nähe von Mersburg, 
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welche Einsiedeln unter dem genannten Abt Placidus ankaufte, bald nachher aber wieder veräusserte. Es ist sehr 
zu bedauern, dass nicht anstatt des Archivs dieser Herrschart die weit wichtigem Archive des Klosters Fahr oder 
des Mt'icramles Eschenz gedruckt wurden. Zwar waren die Akten sämmtlicher sogenannten Aemter zum Druck 
bereit, aber das Unternehmen musste als gar zu kostspielig aurgegeben werden. Uebrigens exisliren auch von den 
gedruckten Bänden nur ganz wenige Abdrücke. In Bezug auf diplomatische Genauigkeit des Drucks ist Tür jene 
Zeil Vieles, für die unsrige aber doch zu wenig geleistet worden. Hier mag auch bemerkt werden, dass der 
nämliche Abt Placidus auf ähnliche Art wie die einsiedlischen, auch die Akten von MUnslerlingen und Disenlis 
verzeichnete; eine Arbeil, die füglich den Regesten dieser Klöster zum Grund gelegt werden darf, indem, wie ich 
aus langer Erfahrung entnehme, dieser grosse Urkundenkenncr ein ganz eigenes Geschick hatte, das Wesentliche 
der Urkunden vollständig in bündigen Auszügen zu geben; eine Kunst, die nach dem Geständnis» aller Archivare 
nichts weniger als eine leichte ist. 

Noch ein Wort Uber die Grundsätze, denen ich bei Behandlung dieser Regesten folgte. Vor Allem wollte ich \ 
das herausheben, was für die Geschichte Bedeutung hat, daher dieses Verzeichniss wesentlich von den gewöhn- i 
liehen Registern und Summarien sich unterscheidet, die nur das ausheben, was zur Wahrung und Behauptung des I 
Rechtes beitragen kann. Vieles, was für den Juristen Bedeutung hat, verliert solche im Auge des Geschieht«- | 
fmsehers und umgekehrt. Urkunden, die bereits in verschiedenen Werken gedruckt sind, was besonders bei den 
ältesten der Fall ist, gab ich kürzer, die übrigen etwas weitläufiger. Zeugen und Siegel führte ich selten an, 
weil sie nach meiner Ansicht nicht in ein Regestenwerk gehören, ausser wo ein anderer die Urkunde ausstellt, 
und ein anderer siegelt , was ich jedesmal bemerkte , oder wo die Zeugen wichtigere Personen sind. Das Ver- 
zeichniss reicht bis 1526, in welchem Jahre durch die Postulation des Ludwig Blarer, eines Mönchs von St Gallen, 
als Abt nach Einsiedeln, für dieses Kloster eine ganz neue und von der früheren sehr verschiedene Aera begann, j 

Schliesslich bleibt mir noch übrig, eine angenehme Pflicht zu erfüllen, indem ich öffentlich gegen alle die, ' 
welche mich bei dieser Arbeil unterstützten , meinen Dank ausspreche ; namentlich gilt diess den Herren Archivar 
Gerold t>. Meyer von Knonau, Archivar Wegelm in St. Gallen, Professor J. Entgeh Kopp und Archivar Joxeph 
Schneller in Luzern, welche mir aus verschiedenen Archiven Verzeichnisse von Einsiedlerurkundcn, die itn Stifts— 
archive fehlten, milthcillen. Es waren mir dieselben um so willkommener, da sie manche Lücke cinigennassen 
ausfüllten, welche die Unbill der Zeiten in unsenu Archive machte. 

Eimiedeln 1847. 

M 9 . Galt ftoreU 



Digitized by Google 



DIE REGESTE1 

■i 

(ItT 

BE1DICTINEHBTEI EINSIEDELN. 

• ■ 



durch 

P. » ALLUS MOREL, 



*tW«i«rl.e»e Br«c»l> I. I 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Die Regesien der Benedicfiner-Abtei Einsiedeln. 



1 


Fraiirofurti 


946 

Od. 27. 


Orio /. Hex, rogalus ab Hennanno duce, coacedit, ul monachi, po»t mortem Eberhardi hercmite, 
(qui ecclesiam in houorc S. Marie a fundamcntis rcediücavit, et cetera edificta monaebit ad hahitandum 
construxil, quam et nobilitcr regit) a modo et deineepa elignnt in abbatem quemeunque voluerint, item 
ut nullua suprn dictos monarhoa nliquam exerecal potestatcro. Dal. VI. Kai. Nov. Anno 946, Ind. IV, 
regni XII. — Das Sigel am Rande verletzt. 

Abar druckt: llartmaiin Annal. Herein, p. 46; Würdtwein III, 356; Ncngart Cod. dipL Alemann. L, n.726; 
GuilJiinan. de ep. Arg. p. 148; Mager advoc. arm. p. 153; Mabillon Act. SS. Ord. S. Ren. T. VII, 242; Call, 
ebriat. 9, 510; Tachudi Chron. extr. 5t ; Grandidier hiat. d'Alaacc Tit. 263; J. E. Kopp Geacb. II, 1, 312. 


2 




948 
Jan. 24. 


Otto I. Rex, pro retnedio animc tue, adnionilione et auggeatione fllii aut Luitolfi et Ileriaianni ducia, 
S. Marie et S. Maurilio et ecteria Sancti«, quonim juge ohacqtiinm in ailva et in loro Meginratea Celle 
ab F.berhardo heremita cum ceteri* fralnbus celebralur, donat qnasdain re* in comilatn dicti ducia Rhclia, 
in villa Quadravedea (Graba) denominata; td est ecclesiam suaiu cum dermis auis cl umverais pertinenliis 
illuc legulitcr ascipiculihiis, et terram dominicam, cum omnibua in prefnta villa ad regalcm polentiam 
pcrtiuriilibua. Dal. IX. kal. Febr. a. D. 94H, regni XIV. — Das Sigcl verletzt. 

Abgrdr.: Harlni. annal. 48; Wurdlw. auluid. dipl. III, 356; Neugart cod. dipl. I, n. 731 Extr.; Hcrrg. 
geneal. n. 129; Krciucr orig. IVasaoicc II, 68; Grandid. Iiial. d'AU. til. 264 ; Liber Ercm. im Gcacbichtsfr. 1, 103. 


3 


_ 


949 
Jan. 1. 


Otto 1. pro remedio animc «uc et eonjugis aue Elgidis bona quedam in Senovio (Schnüns), Slino 
(SIum), Meilo (Mvls), Neiudra (Xüxidera), Cise (?) in valle Trusiana cuidaai Adamo, monacbo apud 
Eremitaa, rcstiluit, que bona judicio acabinoruni „rcgaJitali jure" nacata fuere. Dat. Cal. Jan. a. D. 949, 
regni XIV. 

Hartm. 53; Vgl. Lib. Her. ini GeacliichUfr. 1, 101. 


4 


Auguatburc 


952 
Aug. 9. 


Ouo I. precibiu lllii aui Luitolfi monasl. Ercmi donat locum dictum Lielabe (Liel im Breiagau) in pago 
Briaachgowe, qui de rebus Gundraini, populari judirio, in regia« veneral veatituram. Dat. V. Idux Aug. 
a. D. 952, ind. X, regni XVII. 

Hartm. 56; Neugart n. 739; Herrgott gcnetil. n. 131 ; Guillimaon. Habsburg. 2, c 7; Eccard Origin. 
nabab. p.268; Grandidier histoirc d Afeaco lit. 270. 


5 


Polithc 


959 
Jan. 6. 


Otlo rex, donat cum conaullu Gdeliuni auorum, ad etcmiim remunerationem promerendam, monastcrio 
Ereiuitantm villam Aschenza (Eschenz im Thurgau) in Ducalu Alemannico, in Comilatn fiurcardi ducia 
Turgouue, proprietatem que quondam Gundraini Comitis fuerat et „ob perfidiam aui reatus juslo judicio" 
in regium jus venerat. Dat. VIII. Id. Jan. a. D. 959, regni XXIII. - Sigel elwa* verlettl. 

Hartm. 62; Herrgott geneal. n. 134; Neugart cod. dipl. n. 742; Eccard Orig. Halwb. 237; Crandid. 
hiatoiro d'Alaace Iii. 275. 


6 


Rnliabone 


961 
Febr. 3. 


Ott» 1. Rex, privilegia anno 946 data renovat DitlUndo, Abbali loci qui vocatur Ebtrkarlts etlla. Dat. 
HI. Non. Febr. a. D. 961, regni XXVI. 

Hartm. 63; Würdtw. aubaid. dipl. III, 375; Ncngart cod. dipl. n. 744, Extr. 


7 


Rinne 


964 


Leo VIII. papa, cui Conradu» epiacopua Con»tantien*i* conun Oltone Rege et hujua conjuge 
Adclheida de mirabili conaecratione Capelle S. Marie in loco Hmmilaruin, anno 948 lacla, narraverat, 
sacelli conaecrationem approbat; ne Monaaterium cum aubditia suia a quovia moleatetur aub analheniate 
velai, et viailantoa aacrum aacellum a pena et culpa reddil abaolutua. Conccduntur vrro hec prediru 
consullia Fralribua et Coepiacopia, aciL Hattone Archirpiscopo Maguntino, Brunone Archirpiaropo Colo- 
nirtiai, Epiacopia Annone Wormalienai, Ottbuino Hitdcnbcüncnai, Okkone Minnidonensi, Erkenbaldo 
Argentinenai, Udatrico Anguatcnai, Harlberto Curienai, et abbaltbua Eggehardo Augien>i et Burkardo 
S. Galli et aliia quam pluribua. Dat. IV. Non. Nov. Ind. V1IL — Die Urschrift ist verloren ; die älteste 
vidinrirte Abacbrift airbe beim Jahre 1383. 

Hartm. 71 ; Liberias Eina. 2, 2; Würdtw. in, 394. 



Digitized by Google 



4 






Die Regelten der Benedictiner-Abtei 


Einsiedeln. . 


8 

1 
i 


in Augia 


965 
Jan. 23. 


Otto 1. (mp. preeibus ronjugis Adelheide, ducis Bnrrhardi et Antislitis ilarispcrti, Gregorio abbati 
eremitano donat UffcnoTnm (Ufnau) cum Plaffinkova (Pftiukon), Urinchova (Urikon), cccleaiam in Me- 
giürao (Meilen), in Ducaiu AUemannico in pago Zurichgouue, cum omni eontm u*u, com eedesiia el earum 

abbatia Sechchinga perpetealiter imperator commulaverat. Dat. X. Cal. Febr. t. D. 965, Ind. VUI. a. 
imp. [|. — Siegel »im Tbeil verlelzi. 

Harlni. T6; Neugarl cod. dipL Ii. 756, Auazug; Herrgott gcncal. n. 136; Würdtw. 397. 



1(1 



II 



12 



13 



11 



15 



Sindliezcsovuo ; 965 
(Reichenau) ; Jan. 23. 



in St. Galli 
Monn.Hterio cis- 
alpino 



972 
Aua;. 14. 



Asgie Inaulari 972 
(Reichenau) Aug. 17. 



1« 



Enateia 
(im Elsas») 



Erirtein 



EreriMein 



Herenstein 
(Erenstein) 



Helpilhe 
Helfta b.Ei»leben 



975 
Der. 26. 



975 

üec. 28. 

979 
Jan. 15. 



979 
Jan. 15. 



Jan. 29. 



Otto I. Imp. deprecante duce Burchardo ilcrum libertatem abhali Ebcrhardo concesram anno 946 
confirmat abbati Gregorio, viro sanctinsimo et cunctii virlntihu* pollrnti. Dal. X. Kai. Febr. a. D. 965. 
ind. VIII anno XXII regni, II autem imperii. — (Da* Jahr 965 war da* 29>le seinra Königthums.) — Siegel fehlt. 

Harlm. 73; Liberi. Einaicd. 2, 7; Scug. cod. dipl. n. 755, Auszug; Grandid. bist. d Ala. tit. 293. 

Otto II. junior, et »enioris coimperalor, patre aic volonte, loca vel ab eodem vel ab »Iii» quibusvis 
loco »anclo Mtginrattt ctlla nuneupalo conceMa, confirmat; irilicet juri* aui curtem Riego! cum loci* 
Endinga, Wenelinga, (hcn*inga, Dcninga, Furchheim, Baldinga, Rotlwila, Betzenhusa, Berga, Borhrsbcrg, 
Zarda, Liela, Tutesvcld», Rihulinga, Birinheim, in duratu Allcmaitnico , in pago Brisikewc. In comilalu 
etiam Zurichgewe : loca l'ffcnovn cum ceteri* eo pcrtinrnlibu«, id est Pfaffinkowa, Urinckora, ceclcsia- 
que in Mcilano (Meilen), com dole cjusdcin ecelesjiae Vllanwilcre (Oetwil), Chaldrbrunna, Steueia (Stära), { 
Becbiu, Lindunowa, Rutnn, Manindorff (Manidorf), Ezzilioga (Eislingen), Friginbneh (Freienbach), Ra- 
prechtcawilare, Sibbineihha (Slbnenj, Wagana (Wagen bei Rapprrawyl), Rutin, Wang«, Swite» (Srbwyz). 
In comitatu Turgewe : A*chen*a cum »ibi pertinentibu* loci*. In comilalu Linzihkewe: TizindoHT, Turiitga, 
Kutin. In comitatu Rhetiae: Quadravedes, Media (Mela), Senovio (Schnufia), En Sline (Slins), Nezudra 
(Nüziders unter Bludenz), Ciac, Vallia Drusiana (Wallgau), Campcasia (Gambsj. Dat. XVIII1. Kai. Sept. 
anno 973 indici. XV anno regni Oltoni* XII, imp. autem V. (Neugart und Böhmer dnliren 972 Aug. 14.) 

Hartm. 80; llvrrg. Ren. IL, A3; IVcug. L, n. 762, der in den .\olen die heutigen Namen aller obigen 
Orte und die Grunde zur Berichtigung des Dalums angibt. Lib. Erem. 2, 13. 

Otto IL coimperalor, acienlia et voluntale Burcardi Allamannorum duci», fratribu* Deo terrirntibus in 
loco saneto Meginradit-Cella, telonium in Turrgo civilate et nummos juila morem monelc prraolvendoa 
tarn eis quam omnibus siiccesaoribua , non ulterius peraolvendum perdonat, aeilicct ul nomine* 
neceasaria »ervitia providentes merciraonio quolibet in hac civilate negnliantes, vel nummulär« 
»ine omni dialriclione hoc peragere liceanl a securi inde discedanl. Dat. XVI. Kai. Sept. a. D. 973. 
Ind. XV. regni XII. linp. autem V. — Siegel fehlt. 

Harun. 82; Guillirn. Habab. 2, c. 7; Liberi. Eins. 2, 13; Herrgott geneal. n. 140; Auszag b. Neagart 
cod. dipl. n. 766, wo auch erklärt wird, warum diese und die vorangehende Urkunde, die beide von 
973 datirt sind, in das Jahr 972 gehören ; Böhmer Reg. von Conrad I. bis Heinrich VII., Fntnkf. a. M. 1831, 
n. 423, datirt 972 Aug. 17; wir folgten ihm. Conf. Regest, n. 17. 

Otto II. Imperator donationem Ufenove, Urinkove, Ffadlnkove, cerleaie de Megilano, monasterio 
Einsidlensi a patre farlam. interventu Otlonis Ducis Alemannoruin et rogatu abbatia Gregorü confinnat. 
Dat. VII. Kai. Jan. a. D. 975. Ind. IV. anno regni XV. imp. VIU. - Siegel. 

Hartm. 85; Herrgott genral. n. 143; Würdlw. subs. dipl. III, 416; Neug. n. 767, Exlr. 

Otto II. Imperator ad precea Ottonis Ducis Alemannorum elcctionis Privilegium el alia oue a. 946 
donata fuerunt abhali Gregorio cnnfirniat. 

Harun. 86; Xeug. n. 768, Ausz.; Mager adv. arm. p. 154 ; Grandid. I. c. 145, Ausz.; Würdlw. I. c. ni, 416. 

Otto II. Imperator rogntu Ottonis Ducis Alemannorum quasdam res aui juris in Rhelia, in vilta Qua- 
dravedrs (Graba), abbati Mrginradescelle Gregorio donat. Dat. XVIII. Kai. Febr. a. D. 979. Ind. VII. regni 
a. XVIUI. imp. XII. 

Harun. 89; Neug. n. 772. 

Otto II. confirmat comniutationem, qua Everbardus quidam cum consensu nxori* Mie Giaile ac Rlii Geve- 
hardi abbat) Gregorio predium in loeo qui dicitur Britta (Brüllen ) ailum in pago Turichgove ac in Winter- 
berg, Struhinhovan (Strubiken) ac Graoltde*lale (Grafslal) pro alio predio rjusdem eccle«ie silo in 
Mortanhowa (Morlenau), in Brisicgowe et in Alaatia tradidit. Dal. XVIII. Kai. Febr. a. D. 979. Ind. VII. 
a. regni XVIHI. imp. XII. 

Hartm. 91; Neug. n. 773; Eccard. orig. Uaha. 239. 

Otto II. imp. donat Abbati Gregorio religwao monacho ad Abbatiam aiuun, in loco Meginrales Oüa. 
in honore S. Marie conalructo alque consecrato, locum Beroba cum capetla in villa Wanga conslructa, 
Lateria, Bocharia et Cinclia et omnibus in nmrclut eadem ad regalem potentiam pertinentibu», in dural« 
Ottoni* Ducis, ac Nepolii ipsius Imperatoris, in pngo Curowatahon (Curwalchen) silit. Dat. IUI. Kai. 
Febr. a. D. 980. Ind. VI. (sie) regni a. XIX. imp. XIII. 
Harun. 92; Neug. n. 774, Exlrael. 
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17 


Ingilcnhcim 


»84 

Ort. 27. 


Otto 10. Rex, preeibus Throphanie matris et interventu Conradi Dada ADamannorum, confirmat 
Greforio abbati Meginradi Celle privilcgia telonii et „pereuunre monete" in loco Turego et donaliooes 
plures; inter qua* nominal) tur et Redilinghowa et Williringhowa (Redickea und Willickeo). DaL VL 
Kai. Nov. a. D. 984, Ind. XIII, anno regni 1. 

Hartm. 95; Neug. n. 781; Tgl. Doc num. 11. 


18 


Francofurli 


990 
Juni 18. 


Otto III. per inten entum Iladrvrige duets et cunsansuinec, ecclene Wormaliensi, cui preerat Hildi— 
baldu* episcopos, donat predium Scalcia (Schliengen alii Schaltal) dictum in pago Brissiggowe in conilaUi 
Birthilonis coraitu, ca Yidclicet ratione nt preposilus cum roasenso epticopt tui et eoauMint coatillo 
frau-um, liberara dehinc polcstatem habest, inde faciendi quid vebt, seil, possideadi, conuaulendä. icu «d 
usus frairum retinendi. Dat. XIUI. KaL Julii a. D. 990, Ind. III, a. regai Y1L 

Guilliman. Uabsb. 4, c 2; Eccard Orig. Babab. 239; Sehannat bat Worin. II, 28; Herrgott Lea. 148; 
Neug. n. 785 im Amrug. 


19 


Hrancofurti 


992 
Jan. 24. 


Otto III. Rex amore Dei et pclitione avie >ue Adelheid« ac interventu Conradi et Heinrid du cum, 1 
plurimaa donatione* avi et patris, in Rhetia, conunnat monasterio Eremitauo anb veaerab. abbate Gregorio. 
Dat. IX. Kai. Febr. a. D. 992, Ind. V, a. regni IX. 

Hartm. 98; Libert. Ein». 2, 18; Kcug. n. 786. 


20 


Francofurli 


995 
Der. 9. 


Otto III. confirmat commutalionem qua Hildibaldus epwcopua Wormatieasis com conaenau eecleaie 
loa clericorum, abbati Gregorio predium Scaleia (Scbatsial) pro predio Urooowa tradidit (ut Nro. 18). 
Dal. V. Idus Dec. a. D. 995, Ind. VIII, a. regni XII. 

Hartm. 101 ; Eccard 1. c. 241 ; Uerrg. 1. c. n. 150; Neug. n. 795 im Anfing. 


21 


Bruiole 
(Brägel) 


Ort. 31. 


Otto in. interventu avie Adelheide et Conradi Aürniannorum ducia, Herum abbati Einsidlensi Gregorio 
confirmat libert» lern telonii Tigurini et donatione! locorum plurium; ut in diplomate de a. 984, Ort. 27. 
Dal. pridie Kai. Nov. a. D. 996, Ind. X, a. regni XIII, imp. 1. 

Hartm. 10, 3 ; Neug. 798 im Auszug. 


22 




998 
April 29. 


Otto III. rcclcsic S. Marie in loco Meginrates Cell» donat quatuor mansoa in Villa Billowrahuaa 
(Wolhausea? Lm.) in comitalu Walthcrii in pago Vilwcagcwe (WilUsan?). Actom Rone „quando Cre- 
acentius decollatni suspensus est." Dat. III hat. >I b j ■ a. 1). 998, Ind. XI, a. regni XV, imp. 0. 

Harun. 109; Mabillon Annal. Ord. S. R. 4, 117; Herrg. 1. c. n. 153; Neug. n. 799 im Aussog. 


23 


Zürich 


1004 
Juni 17. 


Hn»riev$ II. (Iniper.), (im Eingange der Urkunde wird irrthumlich Otto geschrieben,) abbate Wi- 
rando „niii et Verendus" pelente, confirmat atque ex integro donat curtem Riegol (Riegel im Brciagau) 
et alia bona in diplomate n. 10 nominal«. Dat. XV. KaL Julii a. D. 1004, Ind. 1 (sie), a. regai HL 

Hartm. 112; Herrg. n. 157. 


24 


Francofurli 


1018 


//«itricuj n. (Imp.) confirmat donatione! in Riegol cum loa« Endinga, Weoelinga etc. prout nominaalur 
in diplomate de anno 972, 14. Aug. Dat. Non. Jannar. a. D. 1018, Ind. I, a. regni XVI, imp. IV. 
Hartm. IIS; Libert. Einsidl. 2, 21 ; Tschodi Cbron. I, p. 5 im Ausxug. 


25 


Turego 


1018 

Sept. 2. 


Htinricvt II. (Imp.) preeibus abbalis VYirandi, qui iptum adierat, et Kunigunde Auguste, donat mouasterio 
in loco Meginrates Celle silvam quandara incullam, et ab hoc regic proprielati deputatam, in qua pre- 
falum monasterium silum est, cum nutrcha subnominandis loci* detemunata, id est alpem Sda vocatam, 
de qua luvius Stlaha dictus currit, et a predicta alpe in australi plaga utqne ad locum Rumannes. 
Wengi dictum, ab ipsoque usque ad fonlem Ouvioli Alba vocati, cum Talle vldna Albettl dirta, adja- 
centiqne monte Albecca nominal«. In orientali antem ejusdem alpis talere usque ad aummitalem rupis 
Stagelwant nominale, ab ipsaque rupe usque ad montetn Sonnenberch vocatum. Et ab eodem usque 
ad rupem Rotteofluh dictam. Quidquid bis interjacet lerminia totum monasterio diclo contradiUir. DaL 
IUI. Non. Sepl. Ind. 1, a. D. 1018, regni XVH, imp. V. 

Hartm. 117 ; Tschudi Chron. I, p. 5 u. 52 ; vgl. Kopp Gesch. d. eidg. Bünde IL, 1, 312 f. 


26 


Spire 


1025 
Juli 15. 


Conrad»* II. Rex, interventu Gisile regine et Aribonis archiepiscopi MogunUni, raoaaaterio Meginrates 
Celle donat XII niansos in loco Steincbrunno in pago Sunlgowe in comilatn Ottoms, cum omnibas per- 
tinentiis; ut abbalem Wirand et suos monachoa magis delectet pro tlunatonuu vila devotin» supplicare. 
Dat. Idus Julii a. D. 1025, Ind. Vin, a. regni I. 

Hartm. 119; Tschudi Chron. I, p. 8, Ausxug; Herrg. n. 167. 


27 


«pur) Turcgum 


1027 
Aug. 19. 


Conrad»* II. Imp. confirmat monasterio Eremi loca a predessoribus suis data, in Riegol etc. que in 
diplomate n. 10 nomin. n tur. Dat. IV. Kai. Sept. a. D. 1027, Ind. X, regai Hl, in». L 
Hartin. 124 ; Tscmidi Chron. I, p. 9, Ausxug. 
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2H 


Augie 


1040 
Febr. 4. 


Heinriciu III. rcx, ilcruin donatione* eaadetn conflrmat cum alia in comilatu Bargen in villa Lanha dimidia 
colonia — in cumitalu Buxcovo in villa Buxila colonia una, in Oberargewe, IUI. huoba«, in Ciurichgove 
prediura quod dedit Ticino Cornea, id eil diiuidium Arndingin; in villa Adalinrhova huoba 1, in Lieb) 1, 
in Villare 1, in Turbala I, in Richcnbarh I, m llittcnhuwa 1, in comilatu Linxikewe: Tyaindorf, Taringa, 
Hntin, llcuruli, Niilcrinwilare. In Ricbinbnrh huoba I, in cuiuitatu Ilnxcwe Erolfesheiin. En Elsazo in 
villa Darlinheini huuba I. Dal. prid. ISon. Febr. a. D. 1046. Ind. VIII. a. ordinal. XII. regni L 

llurttn. 130; Tgchudi Chron. I, 16, Auszug. 


29 




1064 
Febr. 23. 


Ilrinricttt IV. rcx, petente Annonc archiepiscopo Coloniensi el abbalc Hcriinauno, concedil minialris 
ad ccllam S. Mcginradi jure pcrtinenlibus talc jus quäle servicnlea nd abbaliam S. (ialli pertincnlc* vüu 
sunt habere. Dal. VII. K»t. Marth a. D. 1064. Ind. II. ord. XI. regni VIII. 

Jlartm. 139; Tschudi thron. I, p. 22, Auazug. 


30 




1073 
Nai 25. 


tttnricm IV. rex. „Non magnuni est carnalia nostra meiere his , qui nobia apiritualia non ceaaant 
srminnre. Oportet enim nos, qui aumus earnalcs, quique sullicitudinibus hnjiis inundi iuacrviinua, apiri- 
tualiutn virorum onilionihuj eomnirndare, preeipue Ins, quos oiunibti« relirtia, soli Christo Jesu rcmiuiu» 
vacarc. per quo* cum spiritiialcm sustcnliilioneiii aceipiinus, merito eij carnalr* cunaolaliones, ne quacun- 
que re peticrint, reprnditniu." l'mlc inimiisterio S. .Mario quod solitarium vniatur, Irulunirr Eiittidelen, 
adsliptilationc presentium reffni prineipum, Trcvirrnsi» videlicet archiepiscopi Ittonis, (iebehardi Sallr- 
burgenm* arehiepisrupi, Oltonis l'»u»tnnticn*is rpi*copi, et rngalu Berthe regine, privilegia ah anteecssori- 
bus cuncesxn conlirmal. „JWtuin ennn eil, ul qui :i rurnalilm* srgrt- gali mint, » carnalibu« nun judicentur. 
.\iiin et nninen eurmii el habilatin singulare» eo* iinimial.-' Dal. VIII. Kai. Juuii a. ü. 1073. Ind. XI. a. 
ordinal. XVHH. regni XVII. - Das Siegel etwas verletzt. 

Uerrgult n. 186; Harlni. 152; Liberi. Ein». 2, 26; Tschudi Chron. I. p. 21, Auszug. 


31 




circa 1090 


„Notuni sit omnibus .... quod nobili* uiilea nomine Scligcrus lrgavit cl dedil Ulain ecclesiniit in 
Elttiwil cum juribus et posscasiiiiiibiis qne sprolanl ail predirlam cccle«inm, el oinitcs puxacsaionc* in 
Wowil ad loruni Ilereinilaruin, el ipse roiivcrsu» intravit ad nuniasleriiiiii liereiiiilaruiii cum omnibus suia 
fanilliitibus. Olli ooii.lil.nt et »ril.iinvit »iiijnli* annis, ul in die anniveraarii de pruvenlibn» diele ccrle- 
*ie Etliawil omnibus confralribus illiua dccnnaUta, in quo decanntu pmlulam ecclrsinm constiliiit, plenam 
refeclionem, et ai ex casu ahquis sarerdos vel nobilis advcncril, abaque fniuilc et dolo. illi drbenl tili— 
nislrarc sicul coiifralnbus, et onus quisquis coufrater scu saevrdos debel ibi legere suam misaam in metno- 
riaro sui etc." — Jaliricilbuch von Elliswil. 


32 




circa 1100 


„Holum ail omiiilm« lani presentibus quam futuri* qualiler Rudullu» lleremilaruni ahbas cum fratribus 
suis, cl Perholfus de Zaringa prineeps Bnrgundie pro niuniliooc in Riegol (Riegel im Badiachcnj posiln 
convenentnt. Tali videlicet pacto a predicto abbalc Wrnnliero de Hut;genhach aulatn munitioncm quam 
ipsc edifiens occupaverat non fcodnli aed pactiali jure concedi impctravit. u 

So wird in der Einsiedl. Handschr. ll 244 (Legendac SS. fol. membr.) v. gleicht. Hand bemerkt. 


33 




Uli 

Aug. 12. 


Hoc anno consecratiitn eil sjirellum S. Johannis in ambitu moniiaterii, per Udalricuin epiaeopum Con- 
stanlienseni sub abbate Geroue. Hoc eodem in sarello scpulti sunt Benngerus, C\)iiradua cl Rudolfua 
de Ürikon, in pugna apud Morgarlen occa»i. — Die Urkunde fehlt. 


34 




1111 

Ort. 2. 


Hn'nririu V. (IV. Imper.), pulris aui pri>ilcffium de n. 1073 Mai 25 ad verhum innoval, adalipulalione 
prineipum, archiepisrupornm Alberti Mogunlini, BrunonisTrcvirensis, Cunradi Snluhurgensis ; episcoporum, 
Burkardi Jfonaslcriensis, Brunonis SpireusL», Cunonis Strasburgensis, AlberunU Metrusis, liichardi Vjrdu- 
nenais, EberhardiEistellensis, l'lrici Consta nliensis, Hiidolli Basileensis, Friderici ducia, llernianni Marrhionia, 
comilum quoque Gudrfridi do Caloen (v. Calw), cl Friderici de Zulra (v. Zollern). Dat. VU. Kon. Ort. a. 
D. IUI. Ind. IV. regni VI. imp. 1. 

Harun. 171 ; Tschudi 1. 50, A.uiug. 


35 




1114 
Marl. 10. 

■ 


HeinrictuW. rcx, IV. Imperator, »bbaliGeroni eremitano rlTdalrieo advorulo ejus ad ipmim accedenlibua, 
donationcs priores confirmal contra teiilainiiia Rndoffl rt Arnolll comilis de Len/.l>urg cl cives de villa 
Svitea, qui ccrlos finca etile Mcgiiiratc» imaserant hen-ilitariam partem ibi »einet habere afllrmantes, 
eo quod eorum inarvales agri herein» in qun conslriicta est, videntur <■>«• nllimitnntes. Fit aiilrm hee 
conllnnalio aslantibiis cl rnllandiintibua epiacopia; Burchardu Monasterienai, Rudolfi Basileenai. l'ilalrieo 
l oiulanliensi, »idonc luriensi, bppone ><>\urii-nsi. dueibua quoque tredenco, llurliolfo, dodcfrulo l'a- 
lalino coniile, llenmanno Marcliione, Arnolfo de Linzeburc ( Lriizburg ) , Udnlriro. Albcnme de Vroborc 
(Froburgj, Adclberto de Ilavcsborc (llubsburc) , Rodulfo de Frirca Iv. Friek), Bcrttolfo de Kuringa. • 
Krederico de Zulra 1 v. Zollern ) aliisque multia. Dat. VI. Idus Marlii. lud. VII. a. I). 1 1 14. a. regni XIV. imp. III. 

Hartin. 176, Herrgott 1. c. n. 1!I5; Liberi. Einsidl. 2, 31; Tachudi L K»PP ' c. II, 1, 313 ff. 
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Die Regalen der Benedictiner-Abtei Einsiedels. 7 


36 


in loro Vare 
(Hahr) 


1130 
Jan. 22. 


Lutolfut UicMt He Reyempirg et ejus ronjai Judenta cum Gliu Lüloldo, pro reraedio animarnm suarum, 
predituti Vare cum capclla ibidem constitnta et omnibuj ad eundcm lorum pertinentibu* donant Deo 
cl S. Marie etc. ad Cellam Einsydcl nuncupatam, ita ut hujus loci abbat Weroherus et successoret, 
dictum locum libere habcant et servilium dci ibidem inatiluanl. Pelierunt quippe abbaj et fratre» eju», 
cellam ibidem construi et reguläre clauslriim religio»«« femini» sectindtim rcgulam lanclimuaialium in 
Murcnsi Tel Beraugcnsi (ßeraiij Cocnohio, sub dircclmne nuinnrhorum, et ut dirli de Rcgcntpcrg advo- 
caliam, «ine tarnen lemporali rnntmudo habeant. Tente«: Ulrio. romes de Baden, Arnoldus de Baden, 
l'huono de Büren et illiu« Lulold, Utlu de Regenslterc, Heinz, de llunniwillare fv. lliinwd) et fralcr 
ejus Rudolfus, Amazo de Waningon (Weningen) et Gliu* eju* Burchart, Roprccht de Waningcn, Werin- 
bere de Altharen, Wallberus de Wüdiawilcrc et fratres eju« Ebrrh. et Burkhard etc., Berrhlald et Burc- 
hart de Afioltra et mnlli «Iii. Dat. a. D. 1130. Ind. VIII. XI. Kai, Febr. regnantc Lolhario rege Krancorum. 

Dartm. 187; Tschudi L, 63; Herrgott n. 211). 


37 




1133 

Nov. 30. 


A venerabili 1). Uhico IL episeopo ConiUintiensi dedicala est ipsa capella in villa Prcffikon in honore 

S. Trlnilati», S. Crucis, S. Dei genitritis Marie elc El a duobu« episcopit a quolihet XL die« crimi- 

nalium et annua veninlium ipsam capellam devot« vnitantibu« indulgentiarnin largilum. (Jahrzeilbuch von 
Freienbach au* dem XV. Jahrh.) 


38 


Luthe rc 
(Kaiserslautern) 


1135 
Juli 10. 


l.nikariut III. fundalionem Fare, factam a Ludulfo de Reginsberc, confirmal celle Einsidelon dicte, 1 
de verbo ad verbuin ut in instrunieuto hujus lundalioui« hahcli.r, et intrrdicii ut n.illiis cpiscupiis, du*, 
romri, vicecomes, adrocalus hrc infringere audenl. Si quis vero contra hoc presumpicrit , crnlnm 
libnu auri, medietalem camere regio, et raedietatem prefate eccleiir Emsidclon coniponat. Dat. VI. 
Id. Jul. a. D. 1135. Ind. XIII. anno regni X. Imp. III. 

Harun. 190; T«chudi 1, 64, Auizug. 


39 


apml Lutrram 

- 


1136 
Juli 15. 


Lothariv* III. Wernhcro abhate petenle el interventu regine Richinche privilegia confirnuil roona- 
«lerii, cl jubel ut loci advueatus »«per oIBcialem forailiam, que infra munilalcm quolidie servire drbet 
ad u«u« fratrum, nullain hahent polcstatem, nisi prout abbas volueril et pelicril. Exterius vero ab omni 
exaetinni non minus cum coerrel , ita ut cum clero nihil, cum ministerialibus vero et familia cjusdem 
que fori« est, non nisi cx judicio ngat, et quod judicio »cquUierit abbati quod suura est inde Iribuat. 
furo censualibus etiam Um liberis quam capilalibu* idem obscrvel, ut nihil cum ipsis contra jusliliam 
agat; el in his oroniLus abbati suum dcbilutn recognosoat. Sccundarios advocatos üno exaetores otnnino 
interdirit. 

Hnrlin. 192; Libert. Einsidl. 40. 


40 




1137 

Jan. 22. 


„Anno Domini 1137 am 22 Jenner gab Graf Ulrich von Lenzlmrg den man nampt v. Baden, Graf 
Arnolds sei. Sun ein l'rkund dem (•oltzhu** Eiusidlen iimb die l'robsty Vaar, darin er bekennt, das« 
dieselbe 1'robsly in siner GrafWIiafl Baden lige und dein Gottzbuss Einsidl mit Eigenscham »«gehöre." 
So sagt Tschudi in seiner Chronik I, p. 64. 

Vergl. Ilartm. 194. - Die Urkunde ist nicht mehr vorhanden. 


41 


Argontinc 


1130 
Maji 2S. 


Conrad** II. rex (so in der Urkunde), petenle ahbate Warinhario, privilegia confirmal nionaslerii 
Einsidlensis, tenorc diplomate rle a. 1073, »iMipulanlihu» Alberone Trevirensi archiepiscopo et apo- 
stolicc sedis legato, Bi*unlincn»i.< itrchrepisoopi, episcopis : Slephano Methrnsi, Alberoni Leodiensi, Orl- 
licbo Basilecnsi, Buccuiic Wormalicnsi, linbricone Wirceburgensi, Warnoru Monasleriensi, dueibus: Fride- 
rico (v. Schwaben), Conrado (v. Zähringen), Malheo (v. Lothringen), Ilerraanno Marchione (v. Baden), Ber- 
told (v. Berge, Herrg.) et Friderico (v. Werde, Mcrrg.), comilibu«. Dat. V. Kai. Jun. a. D. 1139. Ind. IL 
a. regni IL 

Harun. 195; Libert. Ein*. 47; Herrgott geneal. n. 318. 


42 


inobsidionc 
caslri Wincbercc 
(Wcin«berg) 


1140 

Kov. 15. 


Conrwiia H. rex, donationem predii Rumelanc et Riete Vernero abbati el cenobio heremitarutn 
ab Everardo, ejus uxore Jutta et ftlio Heinrico factam, confirmal. Testes: Theodewinus cardinalis, 
Baldcmarus abbas Laurtshaimeusi*. Hermann..« Marchio, et comites Alberlu« (de Wernigerode, Herrg.), 
Poppo (de Anedesse, Herrg.), Werinherus de Badin, Udatricus de Lciuuburch. Dat. XVU. KaL Dec. a.D. 
1140. Ind. III. a. regni III. 

Harun. 198; Tschudi 1, p. 66 im Auszag; Herrgott n. 219. 


43 




1141 

Aug. 22. 


Testimonium congelationis ecclesie majoris in instüa Ufnau — a cardinale Theodewino ad in«tan- 
tiam abbatis Wernheri faclc. Dal. II. Knl. Sept 

Jahrzeitbuch der Ufnau, wo jedoch irrlhümlich das Jahr 1107 angegeben ist, in welchem kein Werner, 
sondern Gero v. Froburg Abt von Einsiedeln war. Abi Werner (v. Lcnxburg) und der Cardinal Theo- 
dewinus erscheinen dagegen gleichzeitig in der Urkunde von 1140, und auch ander« Urkunden geben 
das Jahr 1141 als das richtige an. 
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44 


Argeatiite 


1144 
Juli 8. 


Cenradu* II. (III.) roganlibu* abbate Rudolfo, el Gertrade regina, in controversia inier ipiun et 
Udalricum de Lenxburg ac coheredes ejus civesque de Snitea final! judicio <^>rie rcgalis decidil; et | 
linilea heremi de novo deunit. — Testes plurimi, inter alioa: Berchtolf de Neuenburch, Marq. de Roden- 
burch, Berchtold de Tanccka, Heinr. de RinfcJda, Conr. do Krcnkingen, Heim, de Cussaberck, Hugo 
de Taren. - Dat. VIII. Idus Jul. Ind. V. a. D. 1144. a. regni VI. — Siegel fehlt. etur bnjus diplomatis 
vidimua a capilulo Thuricensi sed et huic sigillura est abtalum. 

Herrgott n. 223 ; Tschad! L c. 68; Libert. Eins. 2, 52. 


45 


Albe 


1161 
Min 18. 


Bulla Victoria IV. data ad abbatem Rudolfum el monachos hercniilanu», confiraianr 'onationem et 
rundalionem Vare, salva canonka juatitia diecesani episcopi et apostouce sedis autorilate. Contra in- 
vaaore», raplores elc, bujus donationis penas eccledastica* eomminatur papa. Dal. XV. Kai. April. Ind. IX. 
a. poniir. II. 

Tscbudi 1. c. 82 im Auszug. Victor IV. ward a. 1159 Gegenpapst Alexanden III. 


46 


Batik* 


1194 


Conrenlio inter epuropnm Bacilee Lüloldum et abbalem Ererni Ulricum de jure palronalus in ec- 
cleaia de Honkilcba (im Badiscben), quod jus allcrnatim in posterum exereeant. Teste« plurimi occurrunl 
tum ex parte episcopi tum abbalis. DaL a. D. 1194. Ind. XL Coelealino papa et Hearico imp. - Siegel 
des Bischofs und des Abts. 

So beisst e» auch im Hofadel v. Sierent: „das erst bl dajts der KilchensaU xu Hohenkilch in den- 
selben Hof horel, wenne der ledig wirt, so sol min Herr der Abi in Üben, so er ledig denne wirt, so 
sol in denne der Bischof von Basel lihcn." 


47 




1210 
JuU 30. 


Bertold** dt Wnldttt, abbas in loco Heremilarum una cum Henrico de Werlenbach abbat« Rhcno- 
viensi, constilutu« judex nomine archiepiscopi Moguntini in monasterio Thuricensi ( Frnuenmünster), scnlcntiam 
pronunciat super Iii« quadam concernentc novalia et alia quedani jura in curle Morgen in favorcin hnjua 
inonastcrii , addita in refractarios cxcomniunicationis pena, tum ex pusseiMioiie per lesles probala, tum 
teoore privilegii Ludovici regia (lernunic, conienlicnlc duee generali Bcrtoldo de Zaringen. Dal. 13. Kai. Aug. 

Henr. Hollinger antiquil. Gcrnianico-Thuricensc» a. 1737, p. 239. 


48 




circa 1210 


Wtmhtri n. fde Toggenburg) abbat« stalulum circa victum el vesliluin monachoruni Einsidlrnsium. 
Harlm. 1. c. ad hunc annum. 


49 


— 


1217 
Juni 11. 


Graf Rudolf e. Haktbvrj (d. allere) schlichtet den Markenstreit xwischen dem Gouh. Einsideln uud 
denen v. Scharia „als von rechter Erbschaft, rechter Vogel und Schinuer der vorgenanden Lütcn >uu 
Schwiz", mit seinen Ralhgcbern Berchtold v. Snabclburg, Arnold v. Wort, Rud. v. Wediswile, und 
andern seiner Dienstlculc. — Unter den Zeugen erscheinen: llcinr. u. Ulr. v. Bonstetlen, Rud. der Mrjer 
v. Oberwinlerthur, Wemher von Schubclbach, Rudolf und Ulrich v. YYolrave; von Schwyz: Conrad 
Hunno, Ulrich Kessler, Heinr. v. Vbach u. A. Dat. III. Id. Jun. Ind. V. a. D. 1217. a. V. regnl Friderici U., 
ponliT. Honorii papae 1. 

Harlm. 235; Libert. Eins. 2, 63 mit Anmerkungen. Tscbudi I, 113 gibt den Schluss der Urkunde, den 
Entscheid selbst enthaltend, lalein und deutsch, und nennt den Grafen „Rud. v. Rappenwil." Viele neuere 
GcachichUchreiber erküren diese Urkunde als verdächtig oder gar ab) falsch ; andere vertbeidigen sie ala 
acht, und unter diesen verweisen wir eintig auf J. E. Kopp Geschichte d. eidg. Bünde II, 1, 319—322, 
verglichen mit 341, Anm. 3 und Inhalt VIII Anm. »Diese Urschrift ist schon seit längerer Zeit verloren, eine 
Abschrift auf Pergament aus dem XIV. oder XV. Jahrh. fehlt seit einigen Jahren ebenfalls. 
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apud 
Merspurch 


1219 
Mai 8. 


Cvnradus (II.) episcopua Constanlicnsts innorat autbenticam Dicthalmi prederessoria sui ad pelilionem 
Eberhardi archiepiscopi Salisburgenst», qua conlirmalur, ecclesiam in Vt'iningen el ejus provenlus ad reo- 
nastenum in »ar pertmere. „Licet igitnr contra hanc inslitutionem prtniam factum ait, el in jam dicta 

. . . jam dictis deo faniulanlibns jus sunm de eadem ecclesia quod ex primaria inslilulione factum recog- 
noseens in hunc modum ordinavit el institail ut decedenle sacerdole qui nunc eidem preest eccleaie 
prefata ecclesia cum omnibus suis perlinenüis, monialibus in Var cedal." Dal. VIII. Id. Maji. Ind. VIII. 
pootifkat. a. X. 
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apudThuregura 


1224 
Jan. 11. 


Cimradut episcopua Porttiensi« et legatus aposlolice sedis, cnnnrmat donationem rcelesie in YYüiingcn, 
faclara a Diethelmo epbcopo Conslanliensi de consensu abbalis et coiiventu» Heremilarum, quibns jus 
patronatus compelebat ibidem praeposito et conventui cellulae in Var. Dat. Hl. Idu* Jan. 

Das Original an Zarich ausgehändigt. Nicht bei Hartmann. 
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1226 
Mai 5. 


„Ecclesia coenobii noslri atrori incendio conflagravit, el eodem anuo reparativ. " 
Lib. Eremi im Geschichufr. I, 146. 



Digitized by Google 





• 




Die Regenten der Benedictincr-Ablci Einsiedeln. J) 


53 
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1228 
posl 
24. Scpl. 

■ 


Abbas S. Urtmni raota controYrrsia inlrr utorem brate memoric B. de Bnünsutz et filios mos cum 
Conrado nbbale loci beremilarum super cur!« in Butliiuult (ehemals Bultensulx, jetzt Bultishoti unweit 
Scmpacb), per aoctoritalcin episeopi Constantiensis arairabili Iransaclione dcfinil, quod prefata rurtis ma- 
tic&J spud shhsi^Mji 4*^no tnuitt ^iinih* hic vc-ro protnitlit por procuroiortMU buujti sc ittuMjusiti super 
glectos censiu dictam dominant et filios iuoj impculurum, et sine burum consensu curtcin nunquam esse 
vendituruin. 

Urkunde bei Herrn Dr. II. v. Liebenau in Luzcra. Vgl. J.E. Kopp Ucsch.Il, 1,384, Anin.7. — Sigcl fehlt. 
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/ il t il 1 1 ti i i'l'ii.r i im 1 i ■ ii .1 1 'i Ii l 1 . > i\ . ■ _ i.iir ^iii.ki . 1 1 1 ■ ■) ■ 1 1 . > it n f / > j iiiiii.-iiij Itii.liiir.i iirm L.k. ilii in \' n r >. n In i . 1 1 1 in 

l^wptr4«(iM» ( |iim iijPL.i vuustllilllCJliHM. |ier suus sm'iu 11 ^ktios jnim t s. mitHiuo |iri'|MiMiO Iii 1 lir kiri>u.*iiiiti 

Rolhryss dictum rontra rjusdem RudolH «ubdito* de Othnile adjuili.nl. Teates: Conradus plrl»aniM de 
Tclliachon, Rud. Villicu» de Rliti, Wemb. Villieus de Enslringen. Wiohardu* et fllii ejus, Bercb. Ruoslc, 
Uolr. de Furtt. - Das Si«cl fehlt. 


55 




1230 


Conrad*, episcopus Constanticnsis dedieavit basilicam Eromi. 


56 


Capel 


1239 
Jan. 25. 


Heinrmu de Patientia abbas monaslcrii Kappel quedam bona in Barr coramutat monasterio Einsidlcim 

kardus Herr et Werner prior de Capeila, P. de Wisscmburg et ceteri confralrcs, W. plebanus de Jrgistorf, 
W. plebanus de Obernkilchun, A. plebanus de Buches, R. scriptor noster et magistcr P. de Raprrswile. 
Dat. VIII. Kai. Febr. Ind. XII. 
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1 


apud clauslrum 


1244 


Aulonixa eivis in burgo Raprcchlacbwilare predia sita in Hegenowe cum omni jure et integritale 
sieul ea inullu rrtroartis tcinporibus just« lenurral monastcrio tradil, et ca ab abbalc Anscbno jure feodi 

rwinit ntvuiiAt*nAa Ki«m ramM R Am Rnnlw*pcwil Tpilra* K Ha Rrui aifl li<n HiN-nmm lirt-cmi IDr Ai* 
"■ TI P 1 ' pt»»iuiiiu»i £n|^u. L-uii-if^ ci. ud Hl ' s ii. ic9m. a. uc DVIIHK- fclL-n uiT«Dua nniiiu, cn. m 

Ilasela, Petrus de Winhrnburg, Werner plebanus in Oberkilch, H. de \uolc et P. de Buches plebani, II. 
de Werdegke, do Emewilcre railites, B. de Kallenbrunnen, Otto minister et alii. 
Ilartm. 246 cit. 
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1245 
Marlii 6. 


InnoctHtu IV. pape bre\c ad Ollonem et Ruodolfum dirtos Mannes et RuodolAim Thja, rnnonicos 
ecrlefie Thurirensis. Abbas Anselmus Wernrrum de Ilorenberrh et quosdani alias laicos Constanlicns. 
dioc. super eo quod ipsi per rapina» et inrendia damna sibi gravia et injuria« irrogarant coram Episropo 
Conslantien*i e<»nvenil, et idrni episropus in maleractoreü hujusmodi, quin de damnis et injurüs supra- 
dirlis satisfaeere eonlumaciler denegabant, diligenter inoniti ab eodein. e%romnuiBieationis senlentiain 
pmmulgavil, quam prefalu« abbas petiit «postolico inuniniinc n>l>orari. Pontifcx ergo dirtis canonici) 
mandal, qualenu« senlentiam ipsain usque ad satisfactionem condignam, appellatione remota, inviolabiliter 
facianl obsrrvari. Dat. II. Won. Martii a. pontif. II. 
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ipud Hercmilas 


1215 
Martii 2. 


Anttlmut abbas hereni. Henriruin dictum llelelinger pro alio maneipio nomine Bertha cum abbale 
S. Johannis in Thurthal commutat. Dat. VI. .Von. Marlii. 
Stiftsarchiv St. GaUen Classo IV. eist. PP. 5 e. n. 1. 
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apud ccclcsiam 


1215 


Abbas I Anselmus) hcrenütarum Mahlildun ßliam Ucinrici dicti Zimbermannis donal immo eommuUit 
abbali et monaslerio S. Joannis in Turthal pro Berhta filia Rodolfi qui »-ulgariter dicitur Ilnnwere. Ind. III. 
SlilUnrchiv St. Gallen Hasse IV. eist. PP. 5 c. n. 2. 
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Avinionc 


1216 
Jun. 5. 


laitorrfifn IV. breve ad episcopum, prepositum et docanum eeclesie Basilicns. de 5. parle omninm 
fruetnum eeclesie in Riegol, quam sibi injusle acquisivit Otto de Hinegge canonicus Constantiensis, Talso 
referente prepusito et capitulo eeclesie Constantiensis. Ad inslanlias igilur abbatü Anselmi pontifex hanc 
lilem pretactis episropo preposilo et decano dirimendam tradil. üuu.Ui non omnes Ire* hia esequendis 








Nicht bei Ilartm. 


63 




1246 

Ort. 27. 

i 


LmIoIJus senior dt Rearntperg et Bertha uxnr ejus, Juden le abbatisse Tburicciui pro XXXV inarcis 
argenti vendunt domuin in Tburego que dicitur in littore, quam n diclo monaslerio pro annuo rensu V t ff 
cere jure hereditario |M>Mederunt, presenlibus his testibus. preposilo et omnibus dominabus eeclesie in 
Vare, HtMir. de Sleinmur et Ar. de Legem militibus, mngistro B. proeuralore, magistro B. physieo de S. 
Petro et n»ona*terii Thurirensis plebanu etc. Dat. vigil. Sim. et Jud. 

Archiv Fraueniuünstcr m Zürich; gedr. bei Zaplmon. anee. 125. — Die Aufsehnft ist alt 
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Lugdum 


1247 
Der. 17. 


Innocathi IV. bulla, qua ad inslanliam abbatis et convenlus Eremilani. tempore inlerdicti generalis, 
clausis januis, non pulsatis campanis, norainatim interdictis et eiconununicalis exelusis, ae voce suppressa 
divina ofneia celebrare eonredit, dummodo non causam dederint interdicto, nee id alias conltngal spccialiler 
interdici. Dal. XVII. Kai. Jan. a. pontif. V. 
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Althuron 
uf der Burg 



1247 



Jul. 22. 
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H9 



7(1 



apud Capellam 



Lugduni 



12 IS 

Sepl. 7. 



1219 
Mai 12. 



»219 
Maji 23. 



VI 



7\ 



apud rlmwinim 
llcremilarum 



l.ugdiiui 



Lugduni 



12 IH 

Mai 30. 



1219 



Zern Wingar- 
ten (bei Pfiffi- 
kon?| 



1230 
Au«. II. 



1250 
Aug. 31. 



12.V2 
Jan. 2«. 



In diene Zeit mag der älteste 
sieht vi» Rande mehrerer Blatter 
MS. Kin.idl. Nro. «3. 



Zin»rudel de* Klosters 
Breviere de* zwölften 



Wcdisvvilcr und die beiden v. Gruuenbcrg. 

Abgedr. J. K. hopp Geseh. d. eilig. Kunde II. TIS. 

Innnceniiut IV. fralribn» de Rhcuaugia preripil nl abbali S. Galli ob»e<piantur „aliotruin damit« . . . 

nostrw litteri» in ninndali* ul vos ad id monilinne premiss» per t-ensuram eecle- 
ulnprllnl.- Dal. VII. Id. Sepl. a. pontif. VI 
Im Ari lin S(. Gallen. Znpr muimm. aneed. 4S0. 

Abi Antritt \\. Sehwandeti) iigell neM dein Abt l'onr. v. Nellingen die Urkunde, vvodurrh L'lr. 
Freih. \. Schnabelburg das l'atronalreehl zu Baar dem Kloster Kappel vergabt. Dat. in vigilia asrensionis. 
l'nler den Zeugen: Joh. v. Bonsleiten, Ritter. Job. K inner. Ritter. Conr. u. Joh. v. Affulleni. Bruder. 

Da* lalein. Orig. in Baar; Nielig. eod. dipl. n. 942. 

/»Höre«/«! IV. hulla, ipia ad insluntiam episeopi l'onslaiitieiisis et «hbali» S. Iialli. ubbali et vonventui 
mona.«terii llereniilarum, quod r per impios hoste« inullipliriter Irilxilalur et inferiinliir «Iii gravia damna," 
rmiredil. ut ad receplionein vel provisionein nlirujus in pensionibiis vel cee lesinsliris benefieiis per lilterag 
h teile aposlolica seil legatis ejusdem ohleiilas vel elinm obtinendus, nisi Torte per ras sit juj alicni spe- 
( taliliT acquisitum, uon possinI iibsquc mm (pontitirii l niandato eompelli, <|uod dr indulgenlia hujusinodi, 
et tenorc ipsius de verbo ail verbum, ac de niimcru rt iiomiiiibtu eoruin ipn *ua et predirlurum lega- 
ab ipsii henclirin eonseiuli, plenaiu el evpressain feierit inentiuiirm. Dal. X. Kai 

a. ponlif. VII. 

/nnoccNfitu IV. nbbati Faharicnsi fHudolfo de Reruang) nuntiat, quod fratribus de Khenangia pre- 
rrpenl. ut abbali S. Gnlli obedianl, et i|uml abbaten! Heremilarum bujii* inüfrtimrnti execulorem constituerit. 
Insiiper prefal» abbnti r'ub»rien.ti injimgit «piatenii* abbali S. Galli in hoc negnlio assistat. Dat. III. Kai. 
| Junii a. ponlil. VII. 

Im An hiv /u St, fallen ; Zapf mun. aneed. 4SI ; vergl. ib. p. 3K5. 



Abbas Autkrlmui indulget ut lleinricus iiule* dietnn de ltrilU.n I v. Bnillen) nianMim situm in 
monaslerio el eonvenlui valli* Sam te Marie eUlere. ordini* fFrauenlhal» veiidal. Dat. 1219. Ind. VII. Testes 
intcr alim: Kuodotro« no.sler *<-liola»tini* et Weriiheruit plehannx de Obernrhib-lion. — Sigell Abt .Vilsheim 
und Abt v. Kappel. 

GeschicliNlreuud der V Orle. I. 3b5. 



/«HjHfN/.Mj IV. errle*iam monaslrrii Hereinitarnm in nntivitalc et 
nee nun el in re»tivitatihu* B. Marie V. el dedientione ipsius eeelesie ven> 
»enliam 40 dierimi sinfuli* annis cuncedil. Dal. III. Id. \ug. a. ponliC V|I|. 

Ilarlm. cilirl eine ähnliche Bulle vom Jahr 1251. 



et 

viiitantib 



InnoceNtius IV., indiielus rugalu Epueopi Sedunensi« el Alibnlis S. Galli, prepo*ilo ece|e»ie Interla- 
rensis. Lau»aniieiui« diuee$i« injuiujit, qualenus Abbatein ilereinilarnm non permiltal inolcstari eirea Pri- 
vilegium <piud illi pontifev jnm anno elapsu quoad pen^iones et beneBein eeclejsiastie» conee»*er»l. Dat. 
2. Kai. Sepl. I'nnlir. anno VIII. 

Ilarlm. eitirl eine »obhe Bulle unter III Nona* Marlii. 

Hevrr* den Antonius von Kapremvilrr. das* ihm Abt Anselmu» um 25 MuH Kernen und 15 Maller 
Haber den Zehnten zu Meilen verliehen. Hiebei waren tirar Rudolf von Happemvil, mit demen Rath 
diess iresrhab, Lulpne»4er RuduH v. UsU>r, Lulprinler Weniher v. Oberitilch, Lutpriejlcr Heinrich v. 
iledistettcn, Rudolf der VhfT v. Chembetim (Krmpleiil abe dem Türen, tleinrich v. Ebenol«, Riller, der 
Meyer ßerchtold v. Kallbrunnen u. a. Dal. S Tajf vor l 



Frau Ii» v. Balm (Hm. Hrinr. v. der Bahne Hausfrau und Hrn. Heinr. srl. v. Bulenhrim Willvve) ur- 
knndel, das« sie giltlieh auf alle Rerhte und Ansprachen an eine Muhle und andere Outer zu Sierenze 
I zu (iunsten des Gotteshauses Einsiedeiii Verzieht leiste. Dal. an S. Mar. Magd. Tag im ilcuiuonal. Zeugen: 
j Ilr. Heinr. und Kr. Rud. v. der Balm, Hr. Maller, Hr. Kud. und Konrad v. Wediswilcr, Hr. Markward und 
Hr. Heinr. v. Grunenberg, Heinr. v. hcinlen und Heinr. v. Bulenheini. Sigler: Heinr. v. der Balm, Kud. v. 
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Bcrcbloldu*. villicinf in ( hallcbruneti monaslerio lleremitarum Irgdit pratuni super Cbrinero, pro anni- 
. versario, ex IUI solidis quod illud praluni annuatim redilil, hahendo. 

Copia coaeva e cod.ee Einsidl. Rro. 24H (Ugendae SS. pag. 1). Initiwn hujus litlcrac invenie» 

' rliani in Cud. Kro. 83 1 Brcviario |. 

• 
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1253 
>ov. 20. 


Abi Anselm vo/i Einsiedeln sigelt die Urkunde, wodurch die gräfliche Kapelle in Neu-Rapper»wil 
von Busskilch getrennt wird. Dat. MI. Ksd. Dce. 
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1254 

Dce. 7. 


AM Anselm von Einsiedel!! »igelt die Urkunde, laut welcher die IMonilen von Marienberg am Z.irich- 
see, Pfarre Kirchherg, muh Wiinu*li«cli versetzt werden. Dal. VII. Id. Dee. 
Im Archiv v. Wuni.slmch. (1«! wahrscheinlich lateinisch. I 
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1256 


Rudolf ii» et Hesso domini de Usiiihcrg, in compen>a(i»nciu dumni per ipsos monaslerio (Eromil illuti. 
Abt.ali Annehmt 2000 pisriom, (iantrf>>(h di.-torum, quo» in feudi» hiilieb;inl. rcsignaiil in luauns Dnmiiii 
A. de Bicdcrlan ad hoc disl.mil>. Texte« Colricus nohili» de Ejslat, l'clrus de Stouphin. VV alliier dnpi- 
Ter mililrs, l'ol. Rubarius, II. diipifcr et ulii. Sign. Epi.<ropiis Busil., Conrad comes de Kroburg (sigilla 
pcricrunl), R. coines de Hapriclilsv.de et ipsi de l'smberg. 

Hartniann im Auszug. 






125« 


Abt Anselm genehmigt die Abtretung eine« Gut» zu Hegin von Elsbelh iXordrrs an V'lrieh de Reehu. 
der nun den jährlieben Kischiins an Eiiisicdcl.i in entriebteu hat. 
Archiv zu Wurnisbach. (Wahrscheinlich lateinisch.) 
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Pftlfikon 


1258 
Febr. 11. 


Dccimas \im in Mciliin, qua» Rudolfus de Weden»cliwil in feudum possidrhat, anueoruin consilio. 
Abhali Anselino pro 63 marchis argenti, resignat, niatimc quod lunc teniporis Glios non liahcbal. Prc- 
»culdius Rudolfo comile de Raprcswilc, Rudolfo Scholastico llcremilarum, quibusdam pl. I.anm. Rod. de 
Maring, Rud. de Rurhcustcin, Alberto de Vrineon. B. Vdlico de hallliruunen, Mr. de Wollrowe. Rud. 
et Hein, fralrilms de Tum, Hein, de Kbenothe. Pet. de Hambach militibus, el alii». Sign, comes de 
Haperschwil, et ipsn- Rud. de Wedisehwil. Dal. III. Id. Kebr. 

Hart«. 252. 


MO 


in no»tro 
Aeshuirio 
lPr»ffikon.l 

• 


1250 
Mure 20. 


Abba* Anthelmut PriorUse et conventui sororum in Tnss, pro annuo censu uniu* libre cere, in 
fc*lo nativitatis S. Marin peranlvende, cedit possessionem in Steig in Untcrwallal>u»en. quam fratres 
Conrad«* et Heinr. de Knuten a Rudolfo nobili de Wintcrbcrg in feudum pimnidebaill el monialibu* 
in Tum vciid.dcrant, poslquam R. de Wintcrbcrg ad manu» feudalarii, seil. Ahbalix Anshclmi, jura sua 
resigiiaveral. Dill, in Vigiti« Bcitli Benedirli. 

Im Archiv Zürich. (Abt Anidiilm baute die Veite PfwfTikon zum Schutze, und zugleich auch als 
Somincniufcnlhi.il, wie sieh aus dein r Acsluarium" ergibt.) 


Hl 


apud fiuimra 


1259 
.Nov. 1. 


Arbilri. Heinricus Prior ordinin pfedicatorum in Thurrgo, llcinricus prepiMulo» Imbaracennis (Euibraeh 1. 
Reinhard de Bullarh el Roudolfiui SchoUodicu« Eremitanus — in lite iuler Riiodolfum clencum de ilabs- 
purch canonicum Busil. rectorem ecclesie in Dielikon el Kberharduin prepostlum in \are circa couli— 
nia parochie Dietikon et Winigcn, decernunl. oppidum (ilanzenberg ad Wiltingen perlinere. Testes 
inier alios: II. de Sleinimur, milc», R. de VVile etc. Dat. Kai. >ov. Ind. IU. 

Uartm. 252 Talso ad annura 1258. Uerrg. gen. n. 432. 


«2 


Castrum 
Raprcehswilr 


1259 
Die. 7. 


Abt Anttim v. Einsirdeln sigelt die Stirtungsurkunde v. VVurnubach. Dat. VII. Id. Der. 
Archiv \\ iirmsbuch. Abgedr. Herrg. geneal. n. 435. 


83 


in Castro 


I2R1 
Jan. 10. 


Instrumeiilum Rudoin comilis de Rappemv.il, quo teslatur *e «omnes advoealia» »uper po»*eJsionej ; 
monajterii lleremiuiruin extra niontem Kzlin sitas jure feudi a prclncto monaslerio cum aliis Teudis poasi- 
dere. et post mortem de Abbalis Anx-Imi benignitate, fdie siie Elisabeth esse concedendas. Oninia 
ctiam fend« que a diclo monaslerio preter advooilias habet de gratia dieli Abbalis uxori suc Merh- 
tildi litulo qui rulgaritcr „Lipgedingc" dicitur. se assignaue, quonsque ipsa vixeril. pouidenda. De naulo 
au lern in Ifrinknn el vino in l'feffinkon ait so hec feuda ita po«sidere, ut post ejus mortem ad mona- 
' sleriuin Heremilarum redranl el illi permaneant. Testes: Rud. nobili* de Wediswil magisl., H. utile.* | 
de Ruelienslein, Joh. miles dictus Ruiner el T. Gl. snns, Berlbold. villicus (Meyer) de l'haltebmnna et 
Mr. III. unlile». R. et II. milites fratre» de Turre, Burch. Trat, ipsorum, II. milei de Ehenole, Ar. el Walt. 
Iii., mi, H. indes de Owe, B. de Bossinkon. Dat. 1261. IV. Id. Jan. 

Burkards Buch f. 150. Ilnrlm. p. 254. Herrg. n. 445. Liberias Eins. 2. 70. Vgl. Kopp tieseb. 
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1261 
Apr. 7. 


Abbas Anselmtis, Fridericum de Toggenburg, propler damna qsiedani sihi illata, coram ordinario 
traxil in causam, al coines de contilio suonmi el consens« cliam Wilhelm, fralris, Diethelmi, Chraflonts, 
el Fridenci fralueliuin. pro daiuni huju« eonipetu>alione, eidem Abbat, quatuor mansos predii sui, sili 
in Mezickon ( vielleicht das beutige Zelziken), Iradidil; que predia ipsi comile» in feudum ab Abbate 
aeeepernnt. I'resentibui R. Schol. mon. 11er., Wemhero plebano in Obcrkilch, B. villico do Chaltcbrunnen, 
B. an der Lobun, H. de ßurvell clc. 
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Die Kegesien der Benedi ctiner- Abtei Einsiedein 
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1265 
Jill. 16. 


Abb«» Ansrtmut el convenlua in locn HeremiUrum, postquäm Anna filia quondam Ar. an dem Her- 
wege de Tagmerscllen, inanciptum Einaidlcnsc. cum W. hospito de Altishoffen, manripio ecclesie Bero- 
nenst» malrtmonium contraieral. inedielateni prolis horum eccleaie Beroncnsi danl el conlradunl. Dat. 
XVII Kai. Aug. 

Diese, auch von Job. v. Müller angeführte Urkunde liegt in Beromlinster. 


H6 


in rlaiuiiro Mure 


1266 
Mai 16. 


Rudolfm cornea de Haheshiirch, AUalie Landgravius, Abbati llercmiluntm, unum mansum in Urinkon 
ab Joanne de Schiincnwcrt milile rcsigiialum, pro alio quem in Küllcwiingcn a prcdirto Abbalc jure 
hereilitariu idem possiderat, cum omni pruprielale conccdil. Dat. die S. Pcntecostcs. 


H7 




1266 
Juli II. 


Johanne« mite* de Ride et Ifemnui uvor sua profitenlur concessionein unius man««« et Irium sropo- 
«arum in auperinri Wichtrach (Bern)cl unum in infcriori Wichtrach faclsni. jure hercdilali* per Abbaten» 
An«clmum et monasterium sub annuo cciisu 2 Ubraruai cerc in fe«to S. Michahclis diclo monasterio 
pemolvendarum, sub ea condtlionc quod predirta concessio ad berede« alios non transeal nisi ad 111hm 
et fllia« legitima«. Hat. V. Id. Juli. Sig. Eliuibel corailisaa junior de Kyhurg et eapilulum ecclesie 
Inlcrlacensi«. 


M 




1267 

Dec. 30. 


„Anno Domini 1267 erhub sich wider Zcppcl (Streit, um die Landmarken awischcn Einaiedeln und 
Schwyx) daaa man den Richtung-Brief nil glichlich Version wolt, und ward man gar spennig biss anno 
Domini 1311" sagt Tschudi, thron. 1. 381. 


H9 




126* 
Ort. 25. 


„fnmpromissi judiee« in lile inter Ulricum Abbatein Heremitarum et Mcchtildem Abbatissam Thuri- 
reit*em arhilrando «laliinnl, quod diclu* Abbas incompetciili «trucliira. ronlroversum murum edifieet, ita 
tarnen quod nihil ultra murum emineal, et in oinitihu* ligneis «tru< Inn« pro posaihili rareal." Ilaer inslru- 
menli est velerrinia in dorso iitscriptio Hat. VIII Kai. iMuvcnib. 

Ardiiv Zürich. Gedruckt hei Zapf nioniim. aneed. 114. 
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1268 


Olto de BoUenslein miles falclur, sc unum mansum in Boltrnheim liluln el jure quod vulgo dirilur 
Erbe possidere a nionaslcrio; undc amita singulis lencalur monasterio Ercini solvere 15 solldos. se\ in 
fcslu Andn-ac et 6 in festo J. Baptiste et quidem Tagmc-rscllc -, et si in solvendo per dies sc«, moram 
fiicercl, quod lunc qualihet vice pro emenda debeut dure 3 solido«. 
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1269 


Illrirh, Abt zu Einaiedeln, urkundet, da*« Wurmsbach den Hof (iebreilelen gegen einen ihm besser 
gelegenen Hör tu Wagen (beides Einsied lisch« Lehen) mit Alber» von Urikun vertauscht und den .Mehr- 
wert» herausgibt. (.Archiv Wurmahach.) 


92 


in vill» 
Sehr Manch 


1270 

Ort. 1. 


Ludovicus de Licbcggc, Uriro Abhali loci Hereniilnruin Iradil pro II libris el 19 solidis advocaliain 
super predio et de homimbiia inonastcrii Eremilanim in villa Ercdingcn, quam a eomile Raperswilae jure 
feodi possederat, variis conditiombu» adjeclis. Signanini ipse, nubilis vir .Marqu. de Wollhiuen. Cuno 
miles de Liebegg el llilliboid miles de Heidegge. Dal. Kai. Ortob. 

Hartm. 258; Abschr. See. XV in Abi Btirkards Buch. 
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1272 


Abbas Ulricns Iradil suroribti« in Odenbach Immun, quod Ulricu* Stoeuri de Thurego in Dikenau 
a nionaslcrio Einsidlcnsi ul feudutn virile accepcral, el postea dicli» sororihu* ut reudiiiu bereditarium 
vendiderat, pro annuu censu 4 libr. cere in festo Tasche persolvendo. Dal. Ind. XV. (Archiv Ziinch.) 
• 


9-1 




* 

127:» 


Abbas Ulricns abbat! et conventui monasterii Kuli confinnal donationem quorumdam bonorum in 
Balp (nb Erlibaclt, ('. Zürich), que ad monasterium ncrenutaruni pertinebant, et que dictum monasle- 
riiiin Rüli dono accrperal ab Hedwige, vidua Arnoldi Bnicbin, hac tarnen conditione. ut pni ipsa auni- 
versariiiiti habeatur. et quotannis Itbra cere nionaslcrio Heremitarum solvatur. (Archiv Zürich.) 


95 


Thuregi 


1274 
Jan. 26. 


Rudolfm I. atlcstalur. quod worum predcressomui privilegio omne* monasterii Einsidlensis Abbales 
Imperii principe debeunl existere, et hac dignilatc abbnlem llricum investil. Dal. 7 Cal Febr. Ind. 2. 
anni regni 1. 

IIa r im 260: Tschndi Chr. 1. p. 18] ; Herrg. n. 537; Liberi. Eins. 2. 75. 








i 




1274 
Ort I. 


Lilterac rcversale« Wcrnheri de Arbiin:)« de una sco|m«a in tieuwison, qnam Mechlildi* de Dieggt— | 
Mal el soror ejus poiwedenint, et ipse » monaslcrio Eremi accepil jure hereditario »ub annuu censu 
nniiis mudü triliri in festo S. Mannt ü, el unius solidi nionele Tburic. in festo S. Juan Bapt. in Thurego 
«olvendo. Dal. Cal. Ort. 


i 




1274 


Ulrich, Abi iii Einsiedeln, genehmigt die Abtretung eines Einsiedl. Lehens am Ezel an das Kloster 
Wunnsbach. (Archiv Wurmsbaeh.) 
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1275 
Oct, 27. 


Rudolfua de Chulnbe (Culm), minister demini B. de Halwile et ejus uxor Richinsa Olia Villi« de Bonola- 

VfllCI KlIWHUr MJ HOOIMIIII MIOIII III ^1111^111 <llll.,3t II II 1 II 1 kl ri l| U II IJHII 1 IIIIIM1III \ III IUI III.) . UL IJIIO HltlllMI. 

aoroiae cenaus, XX aolidi Thuricenscs annia lingulis lolvualur uiooaslerio Heremilarum, et ilcai plura alia 
bona reeepisse ab abbalc Heremilarum l'lriro mb cenau lixo pro sc et prole aua, vcl in defectu prolin 
pro cognali* uxoria »ue. Tente«: l'elrus cuatoa monaiilerii Herem., Magister Heinrich de Hosperch, Rud. 
plebanus in Meilen, Job. mile* dictus Biber, Hcinricu» dictu* Wesin, cive» Thuricenscs, Ulricus diclus 
Slort, Diethelmu* filiua domini Wrrnhen Marebwardi, Hetnricus Villicus de Bonolawiler et alu. 
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1276 
Jia. 21. 


Innoctntnt V. aunimua poat. Udalrico abbati Einsidlensi potcatalcra facit rni&tae tempore interdieli 
eetebraadac clausis tarnen januis, ncque pulsis campanü et oomilalim cxcluaia interdictis et exroBuuuni- 
catis, dum modo conveotus t\ue causam inlerdiclo noo prebueril. Dal. Jan. 21. 

Ita Hartm. 261, aed bull* ipsa non exlat. 
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1276 
Mai 14. 


• 

Conradiu Abbat Fabariensis confirmal conlractuai emple cujuadam vinee in Macnidorf, cum omni 
jariadiclionc, ab Heinrico de Rambach factum, ea Urnen condilione, ul ipae 11. et aui berede* annuatim 
ex ipaa vinea unuiu »olidum thuricenaia monete, domicilii) sive fand» domns ad quem fundum predicta 
vinea »portabel expcdial. In defectu heredum vinea isla abbali et monaalerio vacabit. Signavil Ahba* 
predictua, et nobUia Dominus Rudolfua de Rapperschwil, cujus sigillum periil. Teate* plnres. Dal. II. Id. Mai. 




101 


Winterlhnr 


Nov. 29. 


Elizabeth, Abbatissa in Tennikon, predioluni silum in Lieboltsberg vulgo dictum für Ledig Eigen vendit 
priorissc et aororibu« in Titas pro 20 Mareia argen! i puri, quam vendilionera hia sororihus rx man- 
dalo abbatiase ounciat Conrodua plebanua in ßichilnae et fr. Henricus converaos. Tcalpa: Ebcrhardua 
de Birhilnse mile» „fundalor iiostrr", Egibcrt Givellirli, Wallhcr dictu» Blette. eivea in Winlerlbur, 
Waller de Xrflinbarh. Dal. III Kai. Der. Sigilla: Thomae Abbati* de l'apella. dieli Eberhnrdi et Ab- 
batiaae. — Dieser Urkunde Ul eine alle deutsche Uobcrselning beigegeben. 


102 




1280 


Von Abi Peter von S wanden, der in dieaem Jahre auf einer Wallfahrt in Zug am Sl. Oswaldalng 
vom Blilx eraehlagen wurde, sind keine Urkunden vorhanden. 


103 


apud lotuia 
Heremilarum 


1281 
Marc 17. 


l'rioriaaa et conv. monaalerii in Tosse, falentur, quod de possessionibus in Rörbot (videlieet de curte 
an der Steige, et dimidio manau ibidem, Solventibas aingulia annia 18. frtula et dimidium) qua« a mo- 
naatcrio llereniilano jure hcredilario poasident, tencantur lolvere annia ainguba pro oeasu, in purifkii- 
tionc beale Marie Virginia, quartam partem libre cere, que vulgo „Yicrdunck" dicitur. Dat. XVI. 
kal. April. 


104 


ia monaalerio 
Hereiailartun 


1282 
Man 14. 


Abba* Heinricua et conv. loci lleremilarum, nomine fratruni Hugonia el tirrhitrdi de Teufe», conlinnant 
venditionem curtia in Rorbas an der Steig el dimidie curlia in vico ibidem, quam dirli fratre* 
jure feudatario monaalerii Einaidleiuis pro 28 mareia el 3 J. argenti vcndidcranl monastcrio Töss; 
monaalerio vero Einsidlensi in concambium cednnl bona aua in Theilingcn, que ab talo ntonaalerio 
simul in feuduin aeeipiunt. Dal. Prid. Id. Marl. Ind. X. ( Archiv Zürich.) 
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1282 
Juai 1. 


Marlinut IV. ponlirox. abbali raonnsterii Fabariensis insinmit, qualenus abbatem el eonvcnlum mon. 
Heremilarum contra raplorum, predonum et invaaorum audaciam efficariler preaidio defenaionia aaaialal. 
molcstalorea hujuamodi per cenauram EccL appellatione postpoaila rompeacendo. Altente lainen pruvi- 
deat nc de hia que eauae Cognitionen! exigunl et que peraonaa et bona non eonlingnnl ipaomm'. se 
aliquando inlromiltat. Dal. I Jun. a. ponlir. II. 
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1282 
Jnai 10. 


Eberhardua Schade vineam sitani an dorn Wellenberg cum ronaenau Luiloldi jun. de Regin>bcrg 
confert monaalerio in Vare in «alulem anirae auc nec non pie meniorie uxorum »uaruni lle et Elt- 
sabete, tali condilione ul aororibu» singub» annia in feato S. Galli sex quartalia Irilici ad veslimenla 
el duinino preposilo rjuadcei loci duo quartalia »ine condilione qualibet minialrentur. Dicte vero per- 
sone anniversnriuiii »uuin annuatim «ganl. Dat. IV. Id. Jim. Ind. X. — Sigilliim L. de Regenaberg. 
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1284 

Aug. 29. 


1 E ■ 1 1\ ■ 1 1 Faid »iiijivkntia t aim t anliitnt '. > a 1 1 \ i 1 1 "i m rataiiiut£li*rii ilr iiatiiataniiii in \ i'HlM riltinilili« Mit tiaftllii* 
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quam ab avunciilo Ulrieo de Regenaperg tituto cintiunia coniparaveral pro 200 niarrns argcnli, Lutoldo filin 
ejuMlein revendil pro radem «umma, ipaumque argentum ipai apprnauin «-t Iradilum profiletur. Henunriat 
ergo omni jure »dvoeatie et «bbaleiu Heremilarum ipsunique monaaterium in pikaaeasionem dignilatem 
et jua dieli eenobii in Vare quod aibi ante venditionem rompelebal cum omni aua libertale reducit. Dat. 
crttsiino ö. i eiagu. 
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Zürich 


1285 
Mai 29. 


Revers Lülolds des Jungem von Regenspcrg. daaa er die Yogtei der Hofe tu Tellikon. au Poppen- 
aol, auch Egelolf den Meyer v. Affolter und deaaen Brüder Heinrich und Rudolf von dem (iotteahaua 
Einsiedeln xu rechtem Leben habe. Dal. Dirnal. n. S. Urbans Mesa, Ind. XIII. 

Ilarlin. 266. * 
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Zürich 



1291 
Aug. 22. 

1291 

Sept. 10. 



1291 
Dee. 11. 



Die Keireaten der Benedicliaer-Ablei Einsiedel«. 

fonradu» Dapifrr Imonasterii Hcrrmilani) de llunihrcchtikon monaslerio E. tradidit tempore lllrici 
lonn in YVollrau — Huob — »ub Eid Stinncnberg — Erbin — Obrrn Erlibach - Wene 
— Siuibelbcrg — ea ennditinne ul annivcrsarium agatur, et pro ananeivsrio 5 luiniiia ii 
Ercinilaruni ardranl. Dal. Kul. Srpt. Ind. IX. — Sigilluni Elisabeths ahtiulisüt* Tliuric. 
lopi» »aee. XV. : Harlni. 267. 



Arch. S. llrbnn. Alibi, in J. E. Kopp Cwli.'d. cidg. Bund«-, II. 1. 337. Anm.H. 

Luiloldus junior dp Hegensberg ciirtcni in ultprn Slcinimur üb l'dalrico de Mandarh inililc »ibi rc- 
»ignulam rt singuli* anni* 30 fru-la p| rliniidiuin mrnsurc Tliurirensis reddentem vendit inagulre el con- 
vcului in Vnr pr<> 60 iimrcU urgcnti puri legalis ponderi« Th(iriccii.«i«. »ihi reservan» ' , modium Iritiri. 
Teile»: Wilhelm Bokclin, II. de hloli-n luililcs, Wcrnh. Bihcrlin, Burchardi» Tvcn. Job. dictg» Rringe. 
Dal. IV. Id. \ov. 

,\icu/<ji IN', luillu cnnlirtnaii» omne» mnn»»lfrii Einsidl. lihrrtalrs, privilegia. indulgcutias et evcmpiionc» 
a »ccularium c\a< tionibu«, h prcdccc*»oriliu» ctice»»a*. Dal. 10 Kai. Sept. a. ponlif. III. 
Liberi. Kin«idl. 2. 79 ; Harlni. 27 1 . 

Ilrinrirh Schade v. Radegge der AIIp. gibt dpm Abi Ilrinridi v. Güttingen den Zchcnd zu Eschenz 
auf. und hat von ihm empfangen «ine ' j Hube gelegen J.n Windubusen, auf welcher ein .Biedermann"" 
j Hans Mader »ans. Dal. in dem ersten Herbste an dem guten Tage nach des heiligen Kreuze» Tull. (Tult 
od. Dull bedeulel: Jahrmarkt.) - Sigel de* ». Radcgg. 

Harlni. 271 e.lal. 



tauch Volkerus genannt), 
- Siglrr: 
Dienst, vor S. Lucia. 



Rcgcnspcrg verkauf! dem Abt zu Wcllingcn, der sich nennet Bruder Volggr 
d»j Gut und die Au iu Gunzenberg und die Muhle tu Lanzenrein um 51 
und der Abi; dieser zugleich für da» Convcnl, da» kein eigen Sigel 



Indulgenlie Capelle S. (inngulfi in Eremo conccue. Archiepiscopi rl episcopi, 12 nuniero. 10 die* 
concedunt adj.-ela eondilionc »r loci diocecsanu* haue indiilgenliam rnlam habcal. Sunt aulcin uo- 
mina episrnporum hec: Thcoclistus Adriannpnlitaniu, Johanirius Monarensi*. Archiepiscopi. Jacutin» j 
4.°a«lcllanu*. Leonardo» l'cnncmii», Grcgoriu» Gurgusincn*i». Marens Almdirnsi«, W aldrhrunu» Atelloncn- | 
«i«, l'erronu» l'srinciisi*. I'elru» Stanemi», Guilclniii« Arctinu«, Guido Tribunicnsis el Joanne» Etfctilanu». 
Originale appt-n»i» 12 Sigilli». 

Viilimn» de anno 11*4«, ». «nlen; II artin. 2<iH. 



II. atihn» monasterii Hcremitarum viccplchann in Ufnowe mandnt, ne üietricum Snillctuin de W inler- 
lur, ipii \iuleiila» manu« hn«lio <iau»lri injeeil. ad diviua reeipial sed ip«um anatheninti«el, el quocumpie 
veneril. Irtbim diebu« mielibiisque nun «nnlinliir divina. Dal. I2H8 lohne Angabe des Tagest. 

Aluredr. in J. E. Kopp Gesch. d. eidg. Bunde II.. 1. 'SXi. Anm. 2. 

la-lrnmcnluni ipio utihcitissa el conM-ntu» in Ebrrsegg lord. (*i«lert. Consl. dioe.) IcMnnlur periuuta- 
lioiiem ipuinuiidain bonorum cum monasterio Eremi. Sigilliim nppo»iiemnl abliatUsa el ahhas S. Urltani. 
Te*te»: Waller in dem Uli de Surse. ('. dielus Rote de Sur«-. Jaeobu.i Wubuer de TagnianM-llen. 
Dal. 2 ,\«n. Aprili.» Ind. II. 

.^llch einer ( opie au» dem X\ . Jahrh. — Die von Einwdeln nusgeslcllle l r-M-hnO liegt in S. Urlian. 
die von der \cbti*»in aungenldlle in RalhliauM-n. 

Bruder Heinrii li ( ommendiir in Bubikon urkundel. da.«» »eine iwei Leibeigenen. Wernlirr der \Vk«e und 
llemneb Bou lu ab Sleipfon mit »einer Krlanlini»» iwei Guter auf Egge von Ahl limine), von Giilliiiuen 
in Eiu»icdchi fur »ich und ihrv himler zu einem Erblehen empfangen. Sind die l.ehnmanner in Enl- 
richtung ile» l'arhl»<-liillingi< »iuiniig und werden deshalb von dein Abi belangt. «» »ollen der ( onillitir 
und die Bruder ihnen keinen Schulz gewahren. Dat. Mille May. — Si K el de« llau»e« v. Bobikoii. 

Abi H. und der Coiivenl tu Kinsiedebi lind l'rnp»! II. und da» Kapitel zu Zolingen theilen durch 
Vermiltlunc de* Züricher l'horlierrn Meiner l'lr. WolBeib»<h die Kinder de» mit l'uim Mm Kallbach, 
einem Eigenmanne Zonnseim, verheiirallieleii eio»iedli*chcn Eigenweibe» Mechlild »n. da»» die jüngiltn. 
Waller und lla. den t'horherreii \erbleiben. alle übrigen (auch noch nachkommende) mit der Mutirr 
dem Kloster gehören und dem Riller R. V Trosthcrg »I« ihrem Vogt und Be*rhirnirr gehorchen, zugleich 
aber mit Walter und lla ihren Valer Cum» beerben «ollen. Dat. 21. Brachinoiial 12*9. l'nlcr den Zeugen: 
die Ritter Mathias v. Schenken. Arn. v. Liehegg und Joh. v. Hullikon: Rurgh. v. Liebegg und der Schullh. 
v. 
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Zürich 


1 1293 
Nov. 20. 


Elisabeth, (iräfin v. Homberg and Frau zu Rapperschwil, bezeugt eidlich, von allen ihren Forderungen 
und Ansprachen um den Mejrrhof zu Brutlea und um dir Guter zu Finsicrscc gänzlich abzustrhrn, 
gegenüber dem Gotteshause Einsiedeln ; und- zwar zugleich mit ihr aurh deren Vogt, Graf Friedrieb v. 
Toggrnburg, und ihre Kinder: Wernhcr, Kudolf und Ludwig. — Dat. Freit, vor S. Cacilia. 

Vergl. T*cbudi ad A. 1290. 


120 


Jieu-Rappers- 
w,l 


1295 
Kehr. 11. 


Elisabeth, Graf Ludwig» sei. Wirlhin von Homberg, Frau zu R»pper»vv>l, verkauf! Herrn Conrad 
>VUn. Chorherr zu Zürich, etlirbe Zins nuf Güter zu Wollrau »aiiinit der Vuglei darüber. Brsrhchrn 
vor Gerirht unter .Mitwirkung ihre« Bruders Graf llugvn v. Wcrilcnbcrg Iii« ihr und ihrrr Kinder Wemher, 
Kudolf, Ludwig. Caeciha und Clara Vogt. Dat. Freilag nach S. Si-holiulira. 
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Zc den Eiit.i- 
dcllcn 


1295 
Aug. 15. 


Abt Heinrich und Convent überlassen dein Kloster Tom einen Acker zu Buch und ein Strohdach mit 
Grund, Waten und Zw eigen im Rossberger Holz, und empfangen dafür einen Acker bei W uilerherg mit 
«Irr Aulgulie von zwei l Inno 1 lenning. Dal. an unser rrowen Abende zc nullen Ugslen, in «cm aehlodcn 
Jarc Humcrslnr Jarr. ( Archiv Zürich.) 
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1296 
Jan. 16. 


Öffnung de* Hof* zu Eschenz, auch Landsorduung, nufgeriebt von drr Gemeine und dem Hofjiinkcr 
zu Eschenz, unter Ahl Heinrich v. Güttingen, Meyer Berthold >. Eschenz, Herr keiner Ulrich v. Jegi»- 
dori und Rudolf v . Zw iiigcnstein. Rud. Beuge, Wallher Oügasler, Wallher v. Schaffreili u. *. w. Dat. 
Montag nach S. Ilibiri. 


123 


Zlirirh 


1296 
April 2. 


Abt Heinrich v. Einsiedeln urkundet, das« Albrechl v. Ruti uud Judenlha »eine Wirthin mit Willen 
ihrrr hiudrr Anna und Adelheid ihr Gut zu Willrinkan, ein EiiuicoVIh nclie» Krhleheii, au Friedrich v. 
hlolin, Borger zu Zürich und zu Groningen, um In Mark weniger ein Virrling Silber \ erkauft hoben, 
und belehnt damit den Käufer gegen Erlegung eine» jährlichen Zinse» von 2 Kossciscn. Dal. an dem 
liebsten Montag ze- wagender Uslcrwochen, do Indictio war du nunde. 1 Archiv Zürich.) 


124 


Thurt-fci 


1296 

Dcc. 30. 


Abt Heinrich Ihul kund, da»* Ritter Albrcchl von Uerilikon, welcher durch die Ausstcurung »eines 
Sohne» Dicthclm in da» Juhaiiiiilrrconvciit zu Bubinkon in Schulden geralheu war, »ein Gul zu Kschlinkon, 
ein Einsiedeln'schcs Erblehen, an Herrn Heinrich (iollwcber, Kaplan in k\burg, und Herrn Heinrich, 
dessen natürlichen Sohn um 36' s Mark leine» Silbers YYinlerlhurrr Gewichts verkauft habe, und belehnt 
die Käufer gegen Erlegung eines Zinse» von ein halb Pfund Wachs, fränkischen Gewichtes, mit diesem 
Eschlikcrgul. Dat. Icrtio Kai. Jan. Ind. IX. (Archiv Zürich.» 


125 


apud mnna»lcr. 
hcrcniitarum 


1297 


Abbas Heinricus el conrrnlus mona»teni Einsidlrn*is ev nn», el Abbas Johanne» el convcnliis mn- 
nasterii Kuli ex altera parte maneipium, liliam »cdiret de Dornten, cuimmilanl pro alio inancipiu, mulierem 
in Ferrach. Dal. Id. ISov. Iod. XL (Archiv Zürich.) 


126 




1297 


Abt Heinrich zu Einsiedeln genehmigt die Vergabung eines Guts, welche» Adelheid v. Wagen, die 
zwei Schwestern zu Wurmabach hat, diesem Kloster ubcrliissl. (Archiv Wunnsbach.) 


127 




129« 
Mai 15. 


Jacobu» Aening monaslrrio (Ercniij vendit duo quiirtalia tritici annui census. cx varii» agri» in ITrffikon 
rl Wollcrau »itis. lief emit inonachu» Udnlricus de Jrgistorf, ad hoslias coiificicndaj. Du«. Id. Mali. 
Sigillum abbatis de Kappel. 


12H 


in nmlro 
Pfeflinkon 


1299 
Febr. 2«. 


Instru men tum permulalionis quorumdani bonorum, seil, curtis in Lugswil, in Gosbrechlingen et Ur»- 
wil, — faclae intcr abbatein Johannem de Schwanden et Pctnuii abbaten! de Beinwilr. Dal. II. Kai. 
Martü Indicl. XII. 


12» 


Zlirirh 


1299 
Marx 23. ! 


Graf Rudolf v. Habsburg und seine Frau Elisabeth Urkunden, das» Rudolf v. Bcggcli(,frn. Rudgcr j 
von Werdegg und Wisse von Zürich ihnen die Voglei verschiedener Guter bei »ollerau aufgaben, 
wogegen sie dieselben auf ihre Bitte verliehen dem Hcroian Menidurff. Rudolf Spirhwarl, dem Gullen, 
Rudolf Snellen und Rudolf von dem Brunnen als rechte» Mannlehen, so da»» sie von den Leuten, die 
auf den Gütern sitzen, nie keine Steuer nehmen. Dat. Montag vur Mitlefasleit. - Sigclt der Graf, dir 
Gräfin und drr v. Werdegg. 


130 


CoMlanlie 


1299 
April 1. 


Invcstitura regaliuni leudorunt pnneipatu» facta ab Alberto rege abbali Joanni de Schwanden. Dal. 
Kai. Aprili» Ind. 12. regni anno 1. 

Tsrhüdi 224 lal. u. deutsch; liartm. 275; Liberi. Eins. 2. 81. 


131 


ui monaslerio 


1299 
Febr. 10. 


Rudger de Werdeggc miles, monastrrio vendit possrssionr» sita» in Rapliswcnde - an dem Slrike — 
an Gartenbiil — Hengartrn el in pnroehia Rirhtliswile. Testes Heinricus plebanus < «pelle S. Marie 
(Ercmij; Dielrico »armlos; Cunradu* Dapirer ( de lluinbrrchtikoo) ; Heinricus nsser der Owe : W ern- 
her de Haprrrhtswilr. Dat feria 3 ante S. Yalcnlinum Ind. 12. 
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Zu Prrffikon 
in iiDioroi 
Spicher. 

Winlcrlhur 



Zürich 



1299 
Ort. 4. 



1299 
Ort. 13. 



1300 
Apr. 14. 

circa 1300, 



Zürich 
in der Prediger 



137 

138 
139 

14» 
141 
142 
143 
144 

143 
14ß 

147 

HS 



Abt Johannis v. Schwanden und der Conveni verleihen da* Meyerainl in Eschenz dem Hilter Jakob 
Vom In Krauenfeld, nachdem» der vorige Meyer, Hilter Berchiold, gestorben war, und versprechen auch, 
nach dessen Tode die** Amt seinem Knaben, wenn er einen hinterlasse, in geben. — Diener Brief ist 
wortlich in den folgenden Heven aufgenommen. 



nd der Conveni zu 
Bcsigclt an S. Gallen Abend vom Abt v. 



Ritter Jakob Vogt in Krauenfeld bekennt, da« Abt 
die Pncgni« des McycraniU zu Eschenz verliehen haben. 
SchalThausen. 

Hartmann gibt das Datum ferio V post Michaelis Ind. III, und setzt hinzu: Ipsc Jacobus v 
et in Onniu» leslimoniiim l'unradi Schafhausie abbalis fidein joanni obligavit Id. Octobria. 

Graf Rudolf v. ihitishurg urkundel, duss Pelcr v. Rainbach als rechter Vogt der Tttchter seines Bruders 
Elisabeth und Margarelh sich aller Ansprache auf den Walasee entzogen und ihn dem Abt Johann von 
Einsiedeln gegen 4 Mark Silber Zürcher Gewicht abgetreten habe. Dat. an dem I 



Ulrich v. Jcgistorf, frohst zu Kahr. urkundel, das» der Kernen-Zins auf dem Kcmmalerin-Gut mit 
»einer Erlaubnis« von Katharina Steiniinur, Kloslerfrau in Kahr, gekauft wurde, und soll dieser Zins nach 
der Käuferin Tod den Krauen in Kahr aufallen, die dafür ihr und der ihrigen Jahrzeil hallen sollen. — 
Sigell der Proltst. 

1300 Adelheid, Willwc Ulrich« v. Kegensperg, verzieht sich mit l.iilolds ihres Sohnes Uand, der ihr rechter 

11. ^"K 1 der l.ibding der Owen zu Gunzenberg und Mühle zu Lanzenrein, gegen Bruder Ulrich v. 
Rapperschwyl des Conveni* zu Wcttingcn, anstatt dcssclbigcn Gotteshauses Ahl und Convent, Welchen 
Liilold v. Regensperg diese Güter verkaufte. Dat. Sl. Barnabas. - Sigell Krau Adelheid und ihr Sohn 



circa 1300. Hofrodel der fünf üinghöfe Einsiedeln, Kallbrunnen, Pfrüikon, Siefen und Erubach, wie er erlheill 
ist bei dein Eid, welchen sie dem Gotteshaus Einsiedeln gelhan und so von Alter her gehalten und an 
sie gebracht und gekommen ist. 

Ein anderer llufrodel, enthaltend die Rechte des Gotteshauses Einsiedeln in PfelFikun, Einsiedeln, 



Znrich 



1301 
Mui 6. 



1301 
Jim. 23. 



1301 
Ocl. 17. 



1301 

28. Nov. 



Der Waldleule von Einsiedeln liofrodcl, wie solchen die Waldleute und die 
lieh im Mayen und Herbst eidlich beschworen. Ibid. 

Hofrodel des Amtes Sierenz (im Jetzigen Grosshcrxogthuni Baden,) mit merkwürdigen Bestimmungen. 

— des Amtes Riegel (im EUassj. 
der Hofe Ebnöde und Eschlbach. 

— vnn Zürich. — Abgedr. in Grimm Weislhünier. 

— des Hofes Brüllen. — Alle auf Pergament, ohne Angabe des Jahres. 

Vidimus abbalis Johannis de Swanden super bullani Bonifacii VIII pape, qua omni hu* sub regula 
fralrinn nrdini* predicatorum viventibus priorissis et conveiilibus ordinis S. Augiistini eviiniain laudem 
Iribuil et siiuul liberlatcm, quod a bonis ipsorum nil neque sub deciiiinruin lilulo nemie ad alia eccle- 
vel «ecularia munia czpendere leneantnr. Dal. prid. [Non. Maii Ind. XIV. (Archiv Zurirfc.) 



Joannes Abbas et ennventns, consenliente 
husen et scoposam in dem Homegarten, qne Hcinrieus et Hiimelinus dicli de f lingenberg vendiderunl 
Hcnuanno de Liehenfels, huic concedunl jure hereditario «pjod vulgär ilcr dicitur Zins-Erbe pro dimidia 
lihra cere aunualun solvenda. Dat. Vigil. S. Job. Bi.pt. 

Rüdger v. Vt'erdegge verkauft ."Vinnen* seiner eigenen Leute — Ulrich und Wernher, die Herrcnin von 
Meilen - dem Golleshans Einsiedeln ein Haus zu Händen Bruder Berchtolds, des Brunners, des Gottes- 
hauses Einsiedeln Spichwarlh zn Zürich, um 5 Schilling und 8 Pfand Zürcher Pfenning 

Luitold der Jüngere v. Regensperg verkauft Herrn Ulrichen v. Jeginsdorf, Klosterherr zu Einsiedeln, 
Propst in Fahr und dein dnsigen Conveni den Hof und die Owen zu Glanzenlterg, samnit der Mühle 
zu Lanzenrein um 51 Mark Silber Zürcher Gewicht, doch mag er jahrlich 2 Vrtl. Kernen Vogtsteuer 
nehmen, und behalt sich da« Zugrecht vor. Zeugen: Ul. Wolflei tisch, Chorherr; Rudger Mancsse, der 
Acllere ; Wernher Bibcrli : Johannes Vv olfleibsch und Andere. Dat. Dienst, v or Andreas Dull. - Sigelt 
der Abt v. Einsiedeln und der Probst und der Kreihcrr. 
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119 


Zürich 


1302 
Aug. 14. 


Der Rath v. Zürich fertigt dem Berchtold Vieher von Wipchingcn einen Zinsbrief ab einem Hau* 
in Niederdorf Zürich, welche. Abt Johann« ihm verlieben, und früher Herr Weraber Biberii dem 




in monasterio 
nostro 


1302 
Jun. 30. 


Abbat Johannes et conventus raomutcrü loci Heremitaruot rurtrm in Ebhardswile jure feudi beredi- 
tarii ad ipso» adlinentem rrsignant monasterio in Cappel pro duobns agri» et bono in Wallrrswile. Dal. 
in rommemorationc S. Pauli. Ind. XV. (Archiv Zürich.) 


151 

• 




1303 
Jan. 12. 


Elsbetb, Aebtiuin de* Frauenmünstcrs zu Zürich, urkundet, das» Anna, Bruder Berchtold. Tochter, 
de. Brunnen v. Zürich, mit ihre. Bruder«, Vater» und Vogte. Willen ihr Erbe an der obere Badstnbe 
in Zürich an da» Kloster abgetreten, worauf sie, die Aebtissin, auf ihre Bitte diene Badslube dem Meister 
Johanne» v. Ridt tu Händen de» Gotteshauses Einsiedeln um jahrlichen Zin» verlieh. Die minderjährige 
Anna aber gab hierum xu Bürgen den >iklau» Unnütze den Siuit, und (.'hunrul Chunzen Sohn an der 
Schupfe, mit dein Vorbehalt, da*» sie «päter al» mündig da» Erbe selbst dem Gotteshaus Eüuiedeln 
fertigen wolle. Dal. Sannt, vor Hilar. Ind. L - Zeugen. 


152 


Rappcrswil 


1303 
Muri 2. 


Uolricus dietu» Störi, »acerdo» rerlor et patronus eccle»ie in Halde (Ht S.Gallen} ad manu» Hein- 
rid epi»copi Constanticiisis et vice eccleaie predirle et »pecialiter altari» ibidem » »e conslrucu, bona 
quedara Iradil, ea conditione ut sacerdo» idoneu» ad ininu» ler in scpliraana in codom altare celebret, 
et anniversarium «uum et parentnm suorum celebret. Jus palronatu* autem, cum quadam restrictione 
defert ab abbaten! in loco HercmiUrum. — Sigillo soo confirmat hanr fundationera H. epueopua Con- 
»tanlirnsis. Dat. VI. Xon. Marth. 


153 


PfcffSkou 


1303 
Mir« 8- 


Ritter Herman v. Bonstclleo, Freiherr, gibt «einen äussern Hof tu Bonstetten dem Abt Johanne« nnp 
Golteahans zu Einsiedeln auf, und empfingt ihn wieder ab Erblehen um den jährlichen Zin* von •/» 
Pfund Wach». Da» bestätigt auch Abt Johannes in demselben Briefe und fügt bei, das» der Freiherr 
den Hof seiner Ehefrau Katharina zu einem Leibding gab. Dat. Freilag vor Millefa.ien. Zeugen. 


1 154 


Hcremitis 


1303 
April 23. 


Abba» Johannes et convenlus bona quedam in Wallersweil precedenti anno commutala vendunl 
monaslerio in Kappe) pro 4 marcis argenti ponderis thuriecnsts. Dat Georgü. Ind. 1. (Arch. Zürich.) 


1 155 


Kicnbcrg vf der 
Burg 


1303 
Juli 4. 


Lehen-Revers Jakob v. Kienberg, Ritter», um da* Erb-Lehcn der Ve»te Kienberg, den Berg darauf 
sie liegt, nebst Steg und Weg zu der Burg, da» er von Einsicdeln gegen jährlich 1 Pfand Wachs auf 
Lirblmrss, xu einem Erb-Zins an unser Frauen Kapell inne hat Dat. Ulrichs tag. 


156 

I 
1 




1303 


Ccssion und Verkauf nm etwas Gült auf Kölligs Boden und Schwand. (Archiv Schwix. So wenig- 
stens lautet die Angab* eine» Verzeichnisses dortiger Urkunden.) 


157 

15H 


Stein 


1304 
Juli 12. 

1304 
Aug. 12. 


Albrechl v. Untergrllan und Adclhcil, seine Wirtbin, verzichten mit Willen Friedrichs, Abten zu Stein, 
und Ulrichs v. Klingen, de« Aeltern, auf ihre Rechte an dem Hofe Weckingen, die sie Libdings oder 
anderer Sachen wegen gegen dein Gotteshaus Einsiedeln an genanntem Hof haben mochten. Zeugen : 
Heinrich d. alt Schultheis», Albrecht d. Priuiginger etc. Gefertigt und gesigrll von Abt Friedrich xu 
Stein und Ritter Ulrich v. Klingen. 

i 

Abb»» Joannes de Swandcn nomine sui monaslcrii peritalem que vulgo dicilur GcnosMmc, tarn in 
comniercii» quam conjugii federibus inter bomines monaslcrii Eremitani et Scandcnai* (Schennis) cum 
voluntate lam presidenlium quam ministerialium, certi» conditionibu» renovat. Dat. feria 4 post S. Lau- 
rentii. (Mit einer deutschen Urbersetzung.) 


159 

< 




1305 
Jan. 25. 


Erblehenbricl Abt Johanns v. Einsicdeln über Be«ilz in der Insel Ufenau. Dal. VIII. Kai. Febr. Ind. m. 
Sigel de« Abu. — Sliftsardiiv Zürich. 

• 


164) 




1305 
April 26. 


Lülold Früe (Freiherr) v. Regensberg verkaun »einen Acker genannt Bikenarker (hei Manidorfl, dem 
Waller Stroulin und Johanne» Stroulin zu Herdibcrg (Hrrrlibcrg) um 9 Pfd. Pfenning. Zeugen: Ritler 
Arnold v. Köttingen, Conrad v. Hascia, Burch. v. Mcttmenstclten u. ». w. Dal. Montag nach S. Görigen Dult. 


161 

1 


Zürich 
l»i der Wnsscr- 
kilchcn 


1306 
Febr. 25. 


Lülold v. Regensberg, Freiherr, ehlicher Sohn Ulrichs v. Regensberg, verkauft dein Probst und Con- 
vcnl zu Fahr das Gut zu Glanxenberg lammt allem und jedem Zugrhor, und die eignen Leute in der 
Vogtei Fahr. Twing und Ban zu obere Engstringen und die Rechtungen zu Micderrngslringcn und an 
dein Wege bei dem Kloster, und gibt diese Güter und Lc-ule auf an die Hand des Abt Johanne» von 
Schwanden: die Vogtei aber über das Kloster Fahr, die er ebenfall» dem Abt zurückstellt, übergibt 
dirscr den Brüdern Berchtold und Jakob Swrndrn, Burgern xu Zürich, zu Lehen, welchen der Freiherr 
auch alle Leute dieser Vogtei, die er von S. Gallen und Reichenau hatte, und die Hechlnng an die Leute 
der Kirche xu Willigen und die Fischenx in der Limmat u. ». w. aufgibt. Der Verkauf geschah um 



D^gitized by Googl 



Die 



162 



Zürich 



164 



165 



166 



167 



168 



169 



Avcnionc 



Zürich 



Conslantu- 



lIBenowe 



170 



171 



172 



1306 
April 23. 



1306 
II. 



1306 
Au«. 22. 

1307 

Dec. 19. 



1308 
Aug. 21. 



1308 
Oct. 23. 

1308 
Oct. 27. 



131« 
Oct. 29. 



1.109 
.Mai 9. 

1309 
Sctil. 12. 



1309 



200 drithalb minder March Silber Zürcher Gewicht. - Zeugen: Rftdger Swend und Ulr. Wolöeibscb, Chor- 
herren in Zürich, Riehwill, Dekan in Zürich, Rudolf, Dekan in Wütigen, Meister Johannes Kilcber xo 
Ufnow, Her Jakob Wart der Junger, Hartman v. Bonsletlen Frien, Hartmann v. Baldegg, RutL v. Lan- 
d rubere. Hrinr. v. Rumlang, Kud. Miliner Hiller, Rud. Müllner, jünger, Conrad Truchscs* v. Einiiedela, 
Wcrnber Bibcrii, Joh. Bilgrin, Burger in Zürich u. s. w. Dat. Freit, n. d. Alten FassnacbL 

Findet sich abschriftlich in einem allen pergamentenen Rodel, welcher 5 der a (testen Fabrerurkunden 
enthalt. Vergl. Schweiz. Mit*. 1787. S. 927. Der Revers der Swende, von Rath zu Zürich gefertigt, soll 
in Zürich 



Bürgermeister und Rath tu Zürich Urkunden, dass die Brüder Berchlotd und Jakob Schwcnd vor sie 
gekommen und eröffnet, unter welchen Bedingungen sie von Abt Jobannes in Einsiedeln die Vogtei über 
das Kloster Fahr erhallen, und welcJie VogUteuer der Abt auf des Kloster* Güter lege, wofür nun 
Burgenneister und Rath auf Bitte der genannten Brüder diesen Brief geben. Dat. S. Gregor. 

Libert. Eins. II. 231. 

Der Rath von Zürich urkundel, das« die Frauen Catharina und Anna, des Ritler Conrad v. Brütten 
Tochter, mit Willen ihres Vogts, Johann Fridebolds, Burgers tu Winterthur, dem Goltcshause Einsicdeln 
Abt Johannes, Herrn Conrads Hof tu Brüllen und den Hof in dem Buoch um 75 Mark Silber 
— Kamen der Ralhe und Zeugen. Dal. S. Barnabas. Ind. IV. 
In Abt Burkards Buch; Hartm. 278. 



Milias Johannes de Swanden, Johanni de Hatlwile quedam bona in Hüserco prope lacum Seingen 
(Seengen), que ejus pater in manu* abbatis resignaverai, in feudum perpetaum consignil, pro annuo 

B. M. Virg. (Archiv Zürich.) 



1200 



Der Hof cum 



in Manidorf wird von Conrad, Abt zu ITaflers. um 1 Müll he 



Dat. Oct. 



v. Regensperg verkauft den Gebrüdern Bcrrhtold und Jakob Schwand von Zürich eine Hof- 
il Acker und Gartenland zu Glanzenberg um 6 Mark Silbers. Dat. Dienst, vor Thomas. - Sigell 
der Freiherr. 

Clemens (V) papa. licentiam concedit episcopo Scduocnsi et abbati Einsidlensi Johann! de Swanden, 
ut per cos inducatur abbas monlis Angelorum (Engelberg). Dat. XII. Kai. Sept. Pontificalus anno IV. 
(Im Archiv zu Engelberg.) 

Johannes, Abt zu Einsicdeln und Flieger zu Fahr, der Convrnt zu 
zu Fahr, lauschen mit Berchtold v. Esehbkon, Ritter, um eigene Leute. Dat. 



und Ulrich, Propst 
. St. Gall. DulL 

i 

Gerardus episcopus Constatiticmis, Rudolpho Thcsaurario Constaulicnsi archidiacono Zürichgew, com- 
' municat actum divisionis parochie in Ufenow in duas, constiluendo novam parochialem ecelesiam in 
loco qui magis fuerit opportunus et ipsius ccclcsic in UtTenowc redditus cqualiter dividendo. Dal. VI. 
Kai. Rov. Ind. VII. 



Constanlicnsis, archidiaconus Züricbgew, litleraa 
copi Conslantiensia supras notalas, et juxla harum tenoreot divisionem parochie in UITcnow in duas 
executioiii mandal, hujus executionis processum narrat; ecelesiam novam parochialem in Froienbaeh 
coitsltluit, doles et provenlus et assignal, et intcr cetera ordinal quod plcbantts in Freienbach et ejus 
subdili in festo SS. Fetri el Pauli et in festo dedicationis ecclcaio in UITenowe hanc visilare singult« 
aonis leneantur. Dal, otlavo Kon. Nov. 

Geschichlsfr. I. 46. — Anm. Uebcr diese Urkunde sagt ein Rodel de« Kirchenschatzc* der Ufnau vom 
Jahr 1441: „Item ihr haben Brief in euer Laden im Sigenlbal: der ein ist, wie die Kirchen Dunau und 
Freyenbach gelheilt sind, deu verbergen und erhalten ihn, ob es euch fug, and spannen in uil für die 
einfältigen: es m<tcht kommen, es wiire euch hundert Gulden wert." 

YerlolTcnhcit des grossen Wunders, so sieh mit den heiligen Engel-Sachsen zugetragen hat. Dal. 1 
Tag n. d. AulTart. - Kircbcnladc zu Sarmenslorf. 

Cltmrntu V. bnlla qua abbatibus de Weingarten et Eogclberg nec oon Lutoldo de Roelellein Ca- 
nonico ecclesie ConsUnliensi* facnllalem delegat, latam a Curia 
nicalionem ronfSnnandi aut dissolvendi. Dat. II. Id. Sept. 

Kopp Urkunden S. 117. 



als Erb- 
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173 | Komm«* 
(bei Zürich) 



174 



175 



176 



177 



17H 



1310 
J«n. 19. 



1310 



AMn.unc 



1310 
Apr. 2. 



1310 
Apr.». 

1311 

Febr. 13. 



Thuriri 



179 



1311 

Febr. 21. 



1311 
Hin 14. 



180 



Zürich 



1311 
Juni 23. 



1*1 



1311 

Juni 23. 



1X2 



1311 

Od. 12. 



Allan* S. Johann« Ev. in 
Schonne de Hcslibach vineam dimidii jugeris dictam Busenhart, 
tario pusaidebat pro minuo censu 1 Qu. tritiri cuni Glos auia 
abbiti.**e et conventni in Wnrmapach. OaL XIV. Kai. Febr. 



a «e el diclo 



et dedit 



Rudolf v. Lunkoft, Schultheis« au Zürich, fertigt dem Werner Zimmer v. Zollikon einen Zinsbrief ab de« 
Gotlshaua Keller an der Badstube in Zürich, welchen ihin Abt Johannes um 1 Pfd. Zürrhcrpfennig jährlichen 
Zins mit dem Beding verlieh, daas er selben nach dem Tod des Bruder Brrchtold Brunncr als ein Erblehen 
behalten möge. Unter den Zeugen erscheint ein Berchlold Schwan. 

In Abt Burkhards Buch. 

Incorporalio ecclesiaram in Meilen et Sarmenstorf facta per dementem V. pontificem, quia monastehum 
Ercmi „in loco valde sterili constitutum el a suis posaesaionibus remotam eitaL Ilaquc multotiens propler 

viarum pericula et guerrarum diserünina multa palitar;" rcservata portionc pro Vicario perpeluo. Dat. 

IV. Non. April, armo pont. V. 

Clemens V. mandal epiacopo Sedunensi et abbalibus montia Angeloruro et S. Blatii, ut abbalem et con- 
in corporalein postessionem eccleaiarum in Meilen et Sarmenstorf, earumque jurium et 
el induclos defendauU Dat. IV. Non. ApriUs. 

Abbas Jobannes el couventus loci Heremitanim, petenle Johanne de Hallwile Hlii mililia Hartmani, feudo 
qnod ipse de Hallwil a monaslerio Heremitaram habuit, bona scilicel in Hüaereo prope lacam Seingen, el 
quidem pro eodem cenau 1200 piactum, inreodanl monaaleriom in Cappella. Dal. Id. Febr. Ind. IX. (Archiv 
Zürich.) 

.Maeisler Rudollus de Wediswile, Canonicua eccloaic Thuricenalg, vicea gerens domini K. de Toggenhurg 
preposili, innoval lilteraa donationia amissa*, quibua Johannes Schon quedam bona in Rotpach, que a dicta 
prepositura jure heredilario poaaidcbal, donavil abbaliaae et renobk» in Wnrmspach, in quo due ejua filie 
convcninales erant, in quo el ipse Johannes, in habitu tarnen seculari, voluni vovil. DaU IX. Kai. Marcü. 
Sig. RudoIB de Wediswüe. 

Anlaaa-Brief iwiachen dem Gottes hause Einaiedeln unter Abt Johannes und denen v. Schwy» unter Land- 
ammann Conrad Ab Yberg, ihre Streitigkeiten der Lamhnarchen wegen betreffend. Beide Theilc qbergeben 
die Sache einem Schiedsgericht von 5 (für Einaiedeln Ritter Jak. v. Wart und Ritter Hud. Mullner der Jün- 
gere; für Schwy» Landammann Conrad Ab Yberg und Ammann Wem. Tiring) Minnern, deren Obmann 
Ritter Rudolf Müllncr der Aeltere von Zürich ist Der eidliche Spruen aoll bis Jobanni erfolgen, und zu 
mehrerer Gewähr verbürgt jeder Theil 200 Mark Silber Zürcher Gewicht und giebt dafür Bärgen und Geiseln. 
Dat. Sonntag nach Sl. Grcgori, Ind. IX. — Sigel von Einaiedeln, Schwyz und Zürich. 

Tachudi Chron. I, 255, woselbst die Namen der Bürgen und die der Rathsglicdcr von Zürich ab Zeugen 
vollständig angeführt sind. — Lib. Eins. 2, 87. 

Radolf Müllner der Aeltere spricht sds Obmann de« Schiedsgerichte* in dein Marehenstreite xwisdien 
Schwyx und Einaiedeln, Schwyi solle den Abt und Convent gewisser benannter Güter wegen nicht schadi- 
gen, bis die Landleute dieser Güter Rechte Bichl erworben hätten. Sollten die v. Schwyi jctzl schon An- 
spruch auf diese Güter machen, ao soll ihnen der Abt darum antworten nach dem Hecht. Dal. Samstag vor 
St. Johann zu Sungichten. 

An in. : Die v. Schwyz kamen diesem Spruch nicht nach, daher die Bürgen in Zürich von Abt Johanne* 
in die Leistung au liegen ermahnt wurden, worüber sich mit den Geiseln v. Schwyz Streit erhob, 
der kaiserliche Landvogt entschied. — Liberi. Eins. 3, 200. 



Abt Johanne» und Conv ent v. Einaiedeln klagen wider Schwy», in Betreff verübten Schadens an Gtilem 
in dem Markenstreile, welche Klage die Anwalde dea Gotteshauses den 4 Schiedletilen und dem Obmann 
laut Inhalt des Anlaas-Briefes von Sonnlag nach Gregori vorgetragen und darüber Hecht, und das« die 
v. Schwyx dem Gotteshaus den zugefügten Schaden ersetzen sollen, begehrten. Dat. Samstag v. St. Johann 
zu Sungichten. 

Im Auszog in Liberi. Eins. 2, 95. 

H. Weisel, Schultheis« und der Rath von Winterlhur Urkunden, das« ihr Bürger, Heinrich Buocher von 
Brüllen, dem Abt Johannes von Einsiedein Heinrich Tosers Gut nebst mehreren Aeckem, die von dem 
Gotteshaus Einsiedels) sein recht Lehen waren „nach amer Vergicht als recht ist 3 Tage und 6 Wochen" 
ledig übergeben habe. Des Raths Namen: H. Wetze! Schultheis*, Johannes v. Sala, Berthold der ! 
heiss. Eberhart von Rinowe, Eberhard Slukkli, Waller der Vere, 
Dat. Dienstag vor Sl. Gall. Ind. X. 

In, 
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Die Hegesten der Benedicliner-Ablei 



183 



185 



186 



187 



188 



mhe bei Zug 



IS9 ! 

I 

i 
1 

! ! 
I 



Happerswil 



19« Lichlemleig 



191 



192 

1 



Güttingen 



131t 



1313 
Apr. 22. 

1313 
April 24. 



Junker Hau v. Hallwyl lässt mit Willen 
Gut in 



Vater« Rndolf, «o wie auch de» Abu nnd Convent» tu 
die b. Pilger bauen und 



Berrhloldu«, Episcnpus Zimboneuis, Vicariiu Curiensis dicrcruii, 
Allaria in monnslerio Frisen ( S. Gerold |. — Dat. in Octav. Pasche. 



capellam S. 



et 5 



1313 

Dec. 6. 



1314 
Min I. 



De* kaiserlichen Landvogts Eberhart v. Burglcn Richtung zwischen Zürich und Schwyt, Sireiligkeilen 
zwischen Einsiedel« und Schwyz, die Landmarken betreffend. Der Landvogl entscheidet, da» die Bürgen 
und die Burger v. Zürieh den Ammann und die Landleute v. Schwyz „ledig und läre «eilend und macblend, 
um die 200 Mark Silber», so Abt Johanne* »prach, da«« man ihn «rhuldig wäre." Ammann und Landleute 
v. Schwyx aber «ollen den Burgern und tiewein v. Zürich 900 Pfand Pfennige in 3 Terminen zahlen. Hiefür 
gibt Schwvx Geiseln. 

Liberia« Ein«. 2, 102; Tschudi Chronik I, 261. 

Leopoldus, dux Auitrie, falelur Petrum de Vinliela «nam »ervitorem possidere nfiqun hon* dietn cum 
VogcUang, «ita im Wental. jure feudali a monaslcrio Hereniilanuu ; co pacto quod *i idem Petrua »ine 
liberi» di«ce*»eril, Pelro eju« palre superslitc, cadem bona ipso palri pro vitc aue 
ntaneant. Dal. VIII Id. I 



1314 
II. 



1314 
12. 



Da« Gulteshaus Einsiedeln wird von den Schwyzern in der Nacht gewaltsam überfallen, uod mehrere 
Oonventbrüder und der Schola*ticus Rudolf von Radegg werden von ihnen gefänglich nach Schwyx geführt. 
Dieser Rudolf beschreibt den Vorgang und Andere«, da« auf die Kcgieruagsxeil de» Abt Johanne* v. 
Swanden Bezug hat, in einem weitläufigen Gedichte, welche« noch in einer Abschrift vom Jahr 1444 vor- 
handen ut. 

f onf. Tichudi Chr. ad h. annum. 

Fryhcrr Lulold v. Regen«bcrg bittet den Landammann Werner Stouflachcr und die Landleute v. Schwyz | 
um die Erledigung der Eiiuirdtischen Gefangenen, worunter auch sein Sohn ivar, wodurch ihm die von I 
Schwyz, wie er «agt, allernechit gegriffen hsnt, verapricht auch, dau um dieser Haft weder der Graf 
Ulrich v. Pfirt, noch einer «einer Freunde oder er selbst »ich rächen werde. Dat. an Sl. Gregorien Abend. 

T«chudi I, 265; Harlro. Annale« Ercmi 293. 



1314 
Murr. 12. 



<iraf Hud. v. Habsburg, Herr zu Rappcrswil, billel den Landammann Wem. den Stouffarher und die 
Landleule in Schwyz um Erledigung der gefangenen Conventherren von Einsiedeln, «eine« Oheims v. Regens- 
berg, zweier Herren v. Wünnenberg und des v. Fleiningen, besonders aber Meister Rudolf» (v. Hadcgg) 
de« Schulmeisters, „der uns von Eigensrhafl anhöret", verspricht auch, «ich um dieser Haft wegen nie und 
in keiner Weise zu rächen. Dat. an St. Gregori Tag. 

Archiv Schwyz; T»rhudi 1, 265. 

Graf Friedrich v. Toggenburg billel um Erledigung der Einsiedluchen Gefangenen im nämlichen Sinne 
wie der Graf v. Habsburg und Rappcrswil. Dal. an St. Gregori Tag. 
Archiv Schwyz; Tschudi I, 265. 



1314 Heinrich v. Schein und Frau Margret «eine Wirtinn 

April 4. gf! bört haben, al* wie rechte VogUleule. Dat. St. 



das« etliche zu Hongg ihnen änderst nicht 
us. (Copia.) 



1314 

Mai 3. 



Freiherr Ulrich v. Güttingen, Ritter, bittet die von Schwyx um Erledigung der Einsiedtischen Gefangenen, 
und thut dies auf da« Gesuch seiner Oheime Rudolf und Heinrich von Wünnenberg, Joh. v. Hegensperg, 
Burkh. v. Flünigen u. *. w. Uebrigens im Sinne der vorstehenden ahnlichen Bittgesuche. Dat. auf Crucis 
im Mayen. 

Archiv Schwyz ; Tscliudi I, 266. 



193 



Eiiwidleu 1314 



i 



191 Nureinperch 



Aug. I. 



1315 
Mai 6. 



Abbas et Convontus loci Eremiuni »tntuunt circa aasen ationem sigilli conreatua. ul scilicet 
in arca speciali in «acrislia deponenda, et aperienda duabus clavibus. quarum nna sit in manu 
abbnlis, altera in manu untiu ex convenlualibu«. Quodsi in usu aigilli abba« el conventu* disseotianl, Alber- 
lu» de Crinkon arhilrr lilrm decidat. — Sigillum abbat», conventu» et Albrrti de Crikon. 

Ludnvicus Imperator viro« vallium in Untcrwald, > räch (Uri) et Snix fidelcs suo», a preucriptionis *en- 
tenlia in quam ex parle abhnli« do Einsidel perveneront absolvit, rrrtituen* persona« et rrs eorum in 
prisline liberlalis, et ait arrhiepUropum Mnguntinum tibi promisi«*e i 
recloribus cccle«iarum suaruni. Dat. Mll Kai. Junii. lArchiv Schwyz.) 

Goldast tonst. I, 324 ; Wenker coli. 364 ; Housset suppl. I. b. 89; Tschudi L 269. 
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195 



196 



197 



198 



199 



Monat-i 
[ München) 



Pfeficon 



1315 
Juli 17. 



1315 

Dec. 29. 



1316 
Aug. 16. 



1316 
Ort. 21. 



in caslro 



200 



201 



2IJ2 



1316 

Nov. 22. 



1317 
Febr. 25. 



1318 
lau. 28. 



131H 

Aug. 22. 



203 Constantic 



■>(M 



Seduni 
(Sitten) 



1319 
31. 



205 ! Zürich 



1319 
April 25. 



1319 
Mai 15. 



■tor nomine« in Urach, Swii et in Unter» »Wen, fidcles suos proacriplionum «ententiii 
qaibut erant innodati (propler lilem contra abbaten Johannen) coram quocunque judk-e rebuat, absohen* 
ipso* ab eisdetn de regie plenitudine poteslati». Dal. XV]. Kai. Aug. a. regni I. (Archiv Uri.) 
Tscbudi I, 269. 

Albertus de Crikon miles fundal beneücium in capella St. Johannis in ambitu monaslerii ex boni« in (Vi- 
Gebrelton et „in dem Bivange". Teste*: Otto prepositu» in Frünn, Job. de 
et «Iii. Dat. IV. KaJ. Jan. Ind. XIV. 
Ilartm. I. c ini Auszug. 

Ulrich v. Jcgesdorf, Propst in Fahr, urkundei, da«» Johanne« Wiaeher, Gotlshautmann, den Klosterfrauen 
daselbst 18 Juchart liegendes Gut mit Hau» etc. tu Winingen vermachte „an ir Hat schara", durch 
Gott und durch seiner und seiner Eltern und Vordem Seele willen, üat. Milte Äugst. 

Revers des Abu Johann zu Einsiedels dass er auf einem Stück Land tu Meilen, das dem Kloster 
mgrhort, künftig keine Bannte mehr planten werde, damit den daran »lossenden Reben des Capitrlt 
tu Zürich durch Schatten nicht Nachlheil erwachse. Dat. XII. Kai. Nov. Ind. XV. - Sigcl des Abts. - 
I Stiftsarchiv Zürich. 



I 



HuJi4pkus, reclor ccclcsie in Lunkuft (Lunkhofen) ordinal, ut post obitum suum vinea diiorura jugerum 
i in Herdiberrh (Herrliberg), quam jure herrditario a monasterio Hercmitanim possidet, pro anntio 
ad altarc S. Mannen dcvolvatur, ita ut post obitum snum Rudolfus et Heinricus de »Unnenberg 
iinnidlense«. ea vinea utantur, et quod singulis septimanis allernatini una die mtssaui in 
diclo altari celebrent. Dal. X. Kai. Dec. 

Conrad Aminann Gtrimlich v. Pfullendorf bekennt IVamens des Heinrich Hettel und seiner Geschwister, 
welche auf da» Kelleramt Anspruch machten, dass sie sich tu Händen des Gotteshauses Einsiedelei aller 
Rechte auf den Hur llilpolltwiler entziehen. Dat. Erl lag nach Malhis. 

Abt Burkards Buch. 

Abt Johannes und Convenl Urkunden, dass sie ab der von Conr. Küchlein erkauften Wiese in der 
Strasse und an Miuslin genannt, gelegen zu Pfeffikon, 10 Viertel Kernen Gelt« als Sühne wegen des von 
ihrem (des Convenls) Gesinde getodeten Rudolf Kurzi und ». Freunde geben; jährlich in folgender Weise 
tu vertheilen, nämlich dem Leutpriestcr zu Freienbach '/» Müll Kernen an das Jahneil, am Jahrzeil 
selbst 1 Miilt den Annen, und tu jeder Fronrasten 1 Viertel Kernen ebenfalls den Armer», die andern 
2 Viertel kommen auf Martini in den Speicher v. Pfeffikon. Dat. Samstag vor Lirhtn.es« - Sigeln Abi 
und Convent. 

Fried- und Anttandsbrief von Graf YVernhcr von Homberg für die von Schwyz, worin u. A. diesen 
letztern freie« Geleil auf den Strassen „für Wegi. für Gross, übern Hacken und für die Ein»idele u zugesichert 
wird; sollte aber jemand über die Altcnmalt fahren, der soll es seinrn, des Grafen, Amtleuten wissen 
lassen und die »ollen ihn dahin geleiten. Diese» Geleit dauert nicht länger ab der Friede zwischen 
Herzog Lüpolt und denen v. Schwyz. Dat. Dienstag nach Maria Himmelfahrt. 

Anmerkung: Graf Wcrnher von Homberg war Herr „zn der alten Happerswil, »o man die March 
nennt." Tscbudi I. c. 

Ilerrg. I. c. Nro. 723; Tscbudi I. 287. 



Vidimus decani et capituli 
communirantur in causa 
XVII Kai. May. Originale 
nicatae oinne» nominantur. 



litlera« episcopi Argcntmrnsis quibu« 
• Dal. Argen« ine prid. Kai. Apr. Vidim. Dal. 



icjiai«, cum Abbalibua monlis Angeloruroel S. Bla«ii, vice« «uas, pro 
bullarum Clement» circa incorporalioneni ccclcsiarum in Meilen et Sarmenttorf ad 
llerrmilarum commitlit Hartingo Monacho (Mönch) Canoniro Basileensi, quatenus easdem 
posilo, decano, thesaurario, scholaslico et capitulo Const. üwinuet. Dal. Vn. Kai. Mai. 



cx- 




Eiitakttk, Aebtissin in Zürich, urkundei auf Bitte des 
in Zürich, dass derselbe mit Willen des Abt« Johannes von 
von Ulrich Menidorfl pfandweise erhalten, und wünsche, das« er 
Waldleulc haben möge. Dal. Mitte Mayen. — Sigel der Aeblissin. 

Siebe Tscbudi bei 1319. 



gewisse Gullen in Eimdedeln 
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1319 
Juli 3. 


Heinrich, Herr v. Griessenberg, Rud. v. Arlmrg, Hurlmann v. Ruda, Ritler, Pfleger und Amtleute der 
Herzoge von Oestrcich, seblicssen mit den Landlenten von Uri, Schwiz und Unlcrwaldcn einen Anstands- 
frieden, Worin ea unter andern« heisst: Abt und Convcnl von den Einsiedcln tollen in diesem Frieden 
die vorgenannten Laadleute nicht bekümmern oder angreifen in irgend etwa», da« den Frieden brechen 
konnte, es «ei mit welllichen tider geistlichen Gerichten, mit Raub oder Brand. Widrigenfalls sollen 
die Herzoge oder ihre Amtleute innert 8 Tagen es „ablegen und widertun so verr es inen geklagt 
Wird." Dat. S. Ulrichs Abend. 

Tschudi 1. 289. Der Gegenbrief, den die 3 Waldalällc der Herrschaft Oestrcich gaben, liegt in Luzern. 


207 


l'fefinkoii 


1319 
Juli 23. 


Abbau Johannes et C onvenlus monasterii in loco Heremitarum ez nna, et Abhas Hesso et Convenlus 
monasterii Ruli ez aller» parte conveniunt circa Mio« Guote diele Kehna, mancipii Kinsidlcnsi» et Rndoirmn 
dicti Auwertn Alhal, niancipium monasterii Kuli, ul hortim Mio» nnmero eqtiali inier se dividanl. Dat. 
X. Kai. Augusti Ind. II. — (Archiv Zürich.) 


20K 


Vicnne 


1319 
Ort. 21. 


Ctrmtntu V. bulla de cetuibus nnnuis monasterio ereniiuno prestandis. Habito recursu abbatis et 
convenlus Eüuridlcnsis ad ». pontifirem, nwndal isle preposito ecclesic de Monte Thuricrnsi, ut omnes 
qni raria bona immobilia sub annuo censu seu redditu a monaslerio ipso tenent, ul nunc censutn seu 

proferat, nisi super hoc^andalum reeeperil speciale. ^Dal. XII. Kai. Nov. Ponlif. anno VI. 


209 


Suilü 


1319 


Minister ei universilas Suilensiuui a scnlcnlia curie episcopi Argentiiteiwia appellant ad sedetn oposlo- 
licam in causa violente invasionis inonaslerii Eiitsidlensi». — Archiv Sehwvt. 


210 


Con* tanz 


1319 
Pfov. 7. 


1 

Abt Johann v. Schwanden und das Kapitel zu Einsiedcln erklären, das» sie auf die papstliche Bannbulle i 
von 131H, „von Heisses wegen" Hering Lüpolds v. Ocstreich als des Gotteshauses Vogt verzichtet haben 
„und wellend, das« sie abe sigind." Dal. Mittwoch vor Martini. 

Tschudi 1, 291. 


21! 


Zürich 


1319 
Oec, 21. 


Abt Johanna v. Einsiedeln urkundel, dass Frau Elisabet von Bcnwilc, des Rudolf Scllcngasles W iltwe, > 
mit ihres Vogtes Vorwissen an Heinrich v. Harn. Einsiedeins Pfleger im Argau, zu Sursee im Kirchhof ; 
zwei Schuposscn gegen jährliche 6 Schilling Zins aufgegeben habe, und verleibt dieselben tun den gleichen 
Zins an zw ei Knechte von Wollhusen. Dat. an dem nettsten Vrilag vor dem ingenden jarc. - Ohne Sigel. 
(Luzern. Staatsarchiv.) 


212 




1319 


Johannis episcopi Argenlinensis dlalio Suilensium in causa conlra Kinsidlenses. ( Archiv Schwyz. | 


213 




1321 

Jan. 6. 


Elitabel Äbtissin (Eblissina) und der l'onvent zu Wurmspach Urkunden, dass Schwester Mezzi von 
ßrütla ':, Jucharl Reben an Unrealem kaufte und dem Gotshaus schenkte, so dass dem Convent 
jährlich 2 Eimer Wein an 6 Jahrzeilen „zu jeglichem tO Kopf zu (heilen," wofür die Klosterfrauen 6 
Jahrzeiten begehen sollen. Was der Weinberg über 2 Eimer erträgt, soll auch dem Gottesbaus gehören. 


214 


in mormsterio 
nostro 


1321 
Febr. 16. 


Abhas Johannes et convenlus Hereaiilarum, opprrssi debilis et nitnio censu, connivenle vicario generali 
Conslnnlicnsi, vendunt capellano Herniano in Wnld ad manus hujus Capcllanie curtem Leeriili prope 
.Münchallorf, et feuduln in Lesinkon prope Maur, pro 60 marcis argcnli ponderis thuricensis. Dal. XIV. 
Kid. Martii. Ind. IV. — Archiv Zürich. 


215 


Zürich 


1321 
Marz 10. 


Abi Johann von Einsiedeln iirkundct, dass Graf Johann von Habsburg eine«, und Graf W erner von 
Hanberg (Homberg od. Homburg), des Grafen Werner sei. Sohn andern Tbeil». letzterer durch die Hand 
des ihm in dieser Sache als Vogt bestellten „edeln Mannes" J»c. v. Wart, Frye, vor dem „hohewurdigen 
mann" Lulold v. Regensperg, Fryen, der zu Gericht süss, einer dem andern „gemachet (venrnichl) haben," 
was sie von dem (iottshuus Einsiedlen „zc erbe oder zv Ichen haut", und namentlich die Lehen, die 
Graf Werner seiner Zeil von Einsiedcln empfangen hat. •- Sigler: Abt Johann, Lulold v. Hegensberg 
und Jac. r. Wart. Zeugen: Hug v. Wrrdcnberg, Comthur zu Bpbinkon ; Graf Kraft und Graf Friedr. v. 
Toggenburg; Mir. v. Maiingen, Fry; Hartm. t. Baldcgge, Riller; Pel. v.Ebersperg. Hitler; Job. v.Munch- 
willc Ritter; Mr. v. Muntfurt Ritter; Rud. and Johanns, die Mülner von Zürich, Ritler; Hug Bruno, Rilter; 
Arnold im Turne; Berchl. v. Hengart; Eberh. v. Vore (Vare). Dal. Zürich Zistag vor St. Gregorien Dult. 

Abgedr. Ilerrg. gencnl. N. 731. 


■m 


Raprecbtswile 


1321 
Mar* 10. 


Graf Johann v. Habsburg und Graf Werner v. Honburg Urkunden, dass sie die Voglci über des 
Gotteshauses Güter ausserhalb dem Ezel, die von Alter her der Herrschaft Happersvril anhörten, vom 
genannten Gotteshaus zum Lehen erhalten haben. Graf Johann »igelt als Vogt des noch minderjährigen 
Grafen W . v. Honburg (der letzte seines Hauses), Tür beide. DaU Zinslag vor Sl Gregorien Dult. 

Abgedr. Ilerrg. K. "32. 
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1321 
Mari 10. 


Abt Johann v. Schwanden gib! dem Grafen Johann v. Habsburg und Grafen Werner v. Hornburg die 
Voglci Über die Gfl«er de» Gotteshauses ausser dem Euel, die von Alter her tirr Herrschaft Rappcrswyl 
gehörten, tu Lehen. Dal. Zinstag vor Sl. Georien Dult. 

Dm Original liegt nach Herrg. im Archiv zu Innspruck. 


218 


RappcrschwU 


1321 
Mai 25. 


Graf Johannes von Habsburg verseilt «einem Diener, Hrn. Hermann von Hunnwyl und dessen Erbru, 
welcher an ihm 57 March Silber Zürcher Gewicht zu fordern hatte, die Vogtci Uber den Kehlnhof zu 
Kempten mit allem dazu Gehörenden, ausser den Gerichten über die Helm, die dem Abi v. Einsidetn 
gehören ; verspricht auch, diese Yogtei nicht xu losen, bevor er die Veslc Grifensce, wohin jene Voglei 
gebort, gelöst hat. Dat. St. Urban. (Abschrift aus Abt Burkards Buch.) 


219 


■ 


1321 
Nov. 11. 


Abt Johannes von Einsiedeln verlehnt die Höfe auf Rieden bei Pfeffikon, die nach Absterben Heinrichs 
des Spidiwart* in Pfefßkon dem Gotteshaus zufielen, des Spichwaru Sohn Hennann um 2 Mült Kernen, 
jahrlich auf Martini tu entrichten. Dal. Freitag airf Martini. - Sigter Abt Johann u. d. Grar v. Habsburg. 


220 


Zürich 


1321 

Nov. 19. 


Johanna Abbas et capilulum Eremi Alberto de Urikon, rectori ecelesie in veteri Rapcrswita, jus ' 
patronalus Capelle S. Johannis in ainbitu monaslerii ad dies vite concedunt, quia ejus pater »Irenaus ! 
vir quondmn Albertus de Uerinkon miles, hane capellam boni* suis dotaverat. yuod si dirtus reclor in ! 
provisione infra mensem quotiescunque vacaveril remiMu* fueril, provisio bec ad abbaten devclvilur. 
Dal. feria V. ante resl. S. Cecilie. 


221 




1322 
Jan. 22. 


Graf Kndolf v. Sargans gibt dem Johann v. Hasenburg, Propst an Frysen, mit Willen der Leule tu 
Zils, Bludesch und Türringen einen Weingarten an dem Berge in Zits, den einst Otlo v. Swanden, Propst 
in S. Gerold, von Frau Herdeginun und ihren Kindern gekauft halle und genieine Weide des Grafen 
und der genannten Leulc war. Zeugen : Ludw. v. Montfort, Hiller, Heinrich, Liitpriesler zu Türringen n. t. w. 
Dal. Freit, nach Sebastians Dult. Ind. V. - Sigelt der Graf 


222 




1322 
Juni 15. 


Ritter Hugo Brun v. Zürich und seine Sfthne Rudolf Brun, Chorherr tu Zürich, Heinrich, Hago, 
Johannes und Rudiger geben die Huob tu Hongg, die jahrlich 12 Stück gilt, und Lehen von dem 
Gotteshaus Eiusiedeln ist, dein Abt Johannes auf. 


223 Freienbach 

1 


1322 
Aug. 11. 


Abt Johannes von Einsiedeln und Bruder Hugo von Werdenberg, Coimnenthur des Hauses Bubinkon, 
Urkunden, da»j sie sich betreffend vier Sühne und zwei Tochler des Volmar von Richtensweil, eines 
Leibeigenen des Hause* von Wadensweil, wetche Volmar mit seiner von Pfeffikon gebürtigen Frau, 
einer Leibeigenen von Einsiedels gezeugt, dahin verglichen haben, dass jedem Thcil twei Sohne und 
eine Tochler von nun an geboren sollen. Dat. nechslen Milwochen nach S. Laurenzen Tn iL (Archiv Zürich.) 


224 




1322 

Nov. 29. 


Eltket, Aeblissin des Frauenmünsters in Zürich, bestätigt, dass der Verkauf des Gules Orhols bei 
Glnntenlierg, welches Jakob Swend dem Kloster Fahr abgetreten, mit ihrer Einwilligung geschehen sei. 
Zeugen: Rud. Müller, Lülold v. Beggenhoven Ritter, Rod. Bilgeri, Joh. Fulschi etc. Dal. S. Andreas Abend. 


225 




1322 

Dec. 4. 


Der Rath von Zürich urkundet, dass Btirkard v. Vluingen, Propst, und der Convenl zu Fahr von 
Jakob Schwenden, Bürger zu Zürich, ein Gut in Gunzenberg, genannt Orhols, um sicbcnlhalb Mark 
Silbers erkauft haben; und geschah dieser Kauf mit Gunst und Willen der Frau Elsbclh, Aeblissin des 
Gotteshauses tu Zürich, die darüber einen eigenen Brief ausstellte. Dat. Samstag vor Niki. TulL — Die 
Ruthe sind genannt. — Sigel der Stadl Zürich. 


226 


l'onstantie 


1323 
Jan. 22. 


Rudolftu, elcclus et confirmatus episcopus Constantieusis, incorporationi ecelesie in Sarmenstorf, per 
felicis recordationis Clrmrnlem papam V. faele monaslerio Eremitano, conaentil, et auclorilalem ordinariam 
impartitur. Dat. XI. Kai. Febr. 


227 


Wiltingen 


1323 
Juni 24. 


Burkard v. Vluingen, Propst tu Fahr, verlehnt den lluobacker tu Glantenberg, welcher in den 
Lehenhof tu Fahr tinsel, dem Berchiold Weninger und seinen Erben um 2 Mült Roggen, so er Korn 
baul, 2 Mült Haber, so er Haber baut; „wenn aber der Acker brach lit, so gil er nüt. u - Dal. Joh. Bapl. 


228 


l'foffinkon 


1323 
Oct.31. 


Abt Johannes von Einsiedcln vcrlehnt des Heinrich Meygers Gut auf dem Kiel den Brüdern in dem 
obern Aspe um einen Zins. Zeugen: Hermann Kilchherr iu Fricnbach, Ortolf, Kaplan des Abts, Harlinanu 
ab dem Turn, Kilchherr tu ßrulon, Bruder Otto v. Otwile, Bruder tu Rüli, Ul. Banwart, Jak. v. Oelwilc. 
Dal. Montag vor AHerh. il. Ind. VII. 

Burkards Buch; Vgl. v. Art. 11. p. 202. 


229 




1323 
Aug. 11. 


Testimonium conserrationis Capelle et allaris S. Joh. ßupt. et S. Oswaldi in ambitu monaslerii, per 
Johannen) rpisropnni Hetrehensem, Suffraganeum episcopi Rudolf! Constanticnsis. Dal. Ii. Id. Aug. 

In monuseriplo (Missali 4.) N. 113. Bibliolh. Einsidl. pag. 558. Manu coaeva. Ibidem notalur. qund 
prima conseenilio hujns eapellac facta sit ab Ulrico rpiscopo Conslantiensi anno 1100. 
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| ITeffikon 


1324 
Kehr. 28. 


Die Muhle in Mühlinen wird von Aht Jobanne« und dem Gottethau« Einsiedcln als ein KrbleJien 
verlielien. Dat. Zinstag nach Mathis. 
Burkards Buch 219. b. 


231 


Brugg 


1324 
M-i 21. 


Lipoid, Herzog xu Oesterreich, anerkennt die Verleihung der Kirche Mi Steinen, von Seite de« Gottes- 
hauses Eimiedeln. Oestreich bat den KircheiwaU 3 mal, Eiiwiedeln aber du viertemal. Dieasmal wird 
Halt de« Hartmann von Kyenberg der „PfahV Wilhelm von Oberen-Wintertbur dahin gesellt. Dat. 
Montag vor Urban. 

Burkard* Buch. 


33* 




1324 
Mai 10. 


Hans v. Wcspcrspu) wird Margarethen, Witlwc de« Walther v. Gachnang sei., tum Vogt gegeben, 
welcher Walthcr leiner Frau den ihm eigenen Tbeil de« Keimöl* zu Humblikon samml dem dahin ge- 
hörenden Zehenden verplsndet hat. Gefertigt von Dielhelni v. Krenchingcn, Landvogt im Thurgau. Dal. 
Donstag vor Fancrax. Sigelt Walter v. Gachnang und D. v. Krenchingcn. 






1324 
Mai 22. 


Vidimu« litlerarum fundationis Vare de XI Kai. Feb. 1130, - confirmalioni« Lolharii de VI Id. Julii 1130 
cl bulle Victoria de XV Kai. Apr. 1161. per magistrum Wallherum plebaoum et L'olricuro Vinho 
canonicum ecelesie Thuncensis. Dal. XI Kai. Jun.i Ind. VII. 
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Constantic 


1324 
Juli 4. 


(HGcialis epiitcopi Coiwlautiensi* in caiwa corani ipso niola, piscariam in Biimine Lindemag (Limath) 
a loco im Wuorr usque ad npam des Schalbach, preposilo et conventui Vare. contra Jac. Schwenden 
civein Turiccnsem adjudical. Dat. Ter. IVla ante S. Margarclam. Ind. VII. 
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Capclle 


1324 
Aug. 6. 


Burckaidus abba« et conventus monaslerii in Cnppella cedunt mancipitim, Calarinam.filiam Ite diele 
Galgencria genilani per Werneruni in curia Winingen, pro 1 niarca argrnli abbati et convenltii loci 
Rremitarum. Dat. S. Sixti Ind. VU. - Sigcl de« Abu v. Kappel. 


2345 




1325 
Jan. 11. 


Rudolf, Tnich«c*s v. Rappenwhwil, gibl dem Gotteshaus Einsiedcln «eine Hofstätt tu Meilen lediglich 
auf, um seiner und «eine« Vater» Seelen Heil willen. Dal. Montag nach Ilylari. 

a a a * n ■ j n i 

In Abt Burkards Buch. 
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Zürich 
in umcnn Hov 


1325 
Marz 18. 


Abt Johanne* von Einaiedeln thut kund, da«« Probat und Convenl, auf dem Zürichberg, von Heinrich 
Amman zu Rümlang um 29 Pfd. ZUrrhcrpfenninge ein Gul daselbst, welches 2 Müll Kernen, ein Malter 
Haber und ein Faslnacblhuhn gilt und dem Gotteshaus Einsiedcln um einen Zürehrrpfeiuiing erblehcn- 
pflichlig ist, erkauft haben. Dal. Menl. n. Mitten Vaslen. — Archiv Zunch. 


23K 


Tourcgi 


1325 
Mm 18. 


Abbas Johanna de Eiimidrl teslnlur, Margarelham diclam Amman, filiam Arnoldi de Rümlang, cum 
3 fdiia el 3 filiabus pratum et duos «gros quollanis reddenies 4 rrusla tritici nicmurc Thuriccnsis, ven- 

ut ejus anmvcrsanuni ngatur. Dal. \\ Kai. Apnlis Ind. IV — Archiv Zürich. 
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Zürich 

• 


1325 
Sept. 18. 


IIVrNAer, Lülpriestrr zu Winingen urknndel, das« 11 Juch. Reben am Wellenberg, welche er Lib- 
dingswias von dem Gotteshaus Fahr innegehabt, nach seinem Absterben wiederum an dies Gotteshaus 
fallen sollen. - Sigelt der Lülpricsler, LI. Wolfleibsch Custcr, und Meister Waller v. Lielau Lulpriester 
der Propstei xu Zürich. 


21«) 




1325 
Dcc. 19. 


Rudolf e. Arbnrg und Weither Schultheis* xu Seckingen und der Landvogt der Herzoge v. Oestreich 
in dem Amte zu Baden erlassen einen Spruch die Fischcnx bei dem Gotteshausc Fahr betreffend, streitig 
zwischen diesem und Chuonrad, Schultheis« xu Baden, welcher behauptete, dieses Rerht von l.Ulold 
v. Regensberg erhallen zu haben. Dagegen verwahrte sich aber Herr Burkard v. Vluingen, Propst in 
Fahr, mit Berufung auf die Briefe und llandveslen, welche auf Befehl des Herzogs Lupoid der v. Arhurg 
und der Landvogt sofort untersuchten, als acht befanden, und sodann das Hecht der Fisrhenz dem 
Kloster Fahr zusprachen. Zu Untersuchung der Rechtslitel des Propst wurden beigezogen INiklaus von 
Fmuwell Prop« v. Knibrach. Meisler Bilterolf Chorherr zu Pa«sau, Meister Friderich der Sehriber Chorherr 
zu Zürich, Meisler Gerung der Arzt hilchherr zu Surse. Herr Albrectri, Herzog LttpolU Schreiber, Wcrnhcr 
von Wolon ii. ». w. Dat. Donst. n. Lucie. 
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Zürich 


1325 


Die Vogtei Uber Fahr, Winningen und Engstringen kommt von den Scb wenden an Rüdgcr Maneas, 
und wird diesem «las Lehen von dem Gotteshaus Einsiedcln Übertragen. Gefertigt von dem Ratlie zu Zürich. 
Schweiz. Mus. 1787, S. 927. Anmerk.: Die Urkunde soll in Zürich sein. 
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Schoncnwert 

! 
I 


132fi 

1 
1 


Ritter Johann r. Schönnttrtrl urkundet, dans Bruder Burkard v. Vluingen, Propst zu Fahr, die Mühle 
xu Lanzenrein an der Limmal xu einem Handlehen dem Conrad Müller von A'iedcrengstringen und seiner 
Frau, Elsbel verliehen um den jährlichen Zins von 1» Müll Kernen und ein Schwein, das 7 Schillinge 
gelten soll. Dat. Momdes nach dem zwelflen Tage. 
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1326 
Jan. 14. 


Zufolge Hartmann berief au r die*en Tag Abi Johanne« v. Schwanden »eine Convenlbruder nach Pfeffikun 
und resignirte dort auf die Abteiwürde, mit dem Rath, sie möchten den Johanne» v. Ilascnburg zu 
«einem Nach/olger ernennen, wai »ie auch thaten ; jedoch wie e» scheint erst später, da noch in der 
folgenden Urkunde vom 1. Mai dieses Jahres Jon. v. S wanden als Abi und sein Nachfolger als Probst 
zu Krisen erscheint. Art. XIX. Kai. Febr. 
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■ 


1326 


Debila quo abbas Johannes de Swanden suo sucecssori Johanni de Hasenburg rcliquit. „1. Juden in 
Thurego debuil C'CIK'L lib. pro quibus hnbebat ipsa Judea patentes lilleras abbatts" etc. Gleichzeitig. 
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1326 
April 8. 


Adelheil, Aeblissin v. Seckingen, und Abt Johannes v. Einsiedeln schliessen ein Verkommnis« wegen 
eigenen Lculen, Gramen elc. zwischen ihren beiden Gotteshäusern, mit Berufung auf deren uralte 
Genossenschaft, gemäss welcher die Lculc des Gotteshauses Seckingen die über den Rotenbach 
„Nider einhalb Sewes und anderthalb Sewes von Gaslern her nieder kamen von Glarus" Einsiedcln ge- 
hörten, ausser sie wohnten auf Güllern des Gotteshauses Seckingen; Einsidlische Eigenleulc aber, die 
Ober den Rotenbach hinauf kamen, „einhalb Sewes und von Gestern vff anderthalb Sewes" Seckingen 


246 


Pfelfikon 


1326 

vi ; r 

.Mnt 5. 


Lütold t. Rtgmrperg urkundrt, das« er keine Ansprache an die Fischen* bei dem Golteshause Fahr 
habe. Geschehen in Beisein Abt Johannes, Job. v. Rcgcnsperg, Custos zu Einsiedeln, Joh. v. Ilasentuir^. 
Probst zu Friscn, Burkards v. Yluingen, Probst zu Fahr, Harlmani v. Turne, Kilchherrn zu Brüllen. 


247 


Einsidle 


1326 
Ort. 20. 


Heinrieut de Grabt, plebanus in Aegeri monaslerio Herem. donat vineam suam prope Hbngg an der 
Steige, in remrdium aniinae suae et parentum suorum, et simul ordinal quomodo in anniversario hujus 
donnlionis frnetus applicari debrat. Dat. feria 2 post S. Galli. 

/ 
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1326 
Nov. 3. 


DitiMm, Abt der Reichenau, verleiht Conraden, dem Meyer v. Meyernberg, den Meyerhof zu Gachnang, 
das Gut Lochli und einige andere Güter und Zehendcn, welche Conrad früher seinen Oheimen Dietrich 
und Wcrnher v. Bazenbrrg vermachte, jetzt aber seiner chlichen Wirthin llcrzelandc zu einer Widcrlagc 
ihres zugebrachten Gule» verpfändet. Zeugen: Bruder Hug v. Busselingen vom Kloster zu Illingen, sein 
Bruder Herman und Heinrich v. Wangen. DaU Dienst, v. Marlini. 


249 


Zürich 


1327 
Juni 4. 


Lütold v. Regentbtrg gibt das Güllein bei Vollenmos, so sein Lehen war. dem Albrecht V. Kloten, 
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1327 
Juni 23. 


Walther ab Battenberg, und Peter, der Wirth zu Geppenau, bekennen, dass der Zcbendc zu Schütz, 
an dem Bullenberg und zu Geppenau, so Abt Johannes ihnen versetzt, nach 10 Jahren wieder mogo 
griost wemen. — Mgelt Haimo t. iiaseuourg, nilclinerr v. miliaau. uat. vig. a. Jon. ttapi. 


251 


Rnpperswil 


1327 
Juli 14. 


Graf Johann e. Habtburg, Herr zu Rapperswil, urkundel, dass er die Rebleule des Propstes zu Fahr, 
die dessen Weinberg zu Wollrau bauen, gegen jährliche 5 ß von Reisen und Heerfahrten befreit habe. 
Dal. X Ind. 

Herrgott geneal. N. 754. 
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1327 
Nov. 11. 


Ritter Eberhard r. Eppenttän, Pfleger zu Kyburg und Glarus, urkundrt, dass er im Auftrag seines 
Herrn, des Herzog Albrecht, in Betreff/ der Gerichte zu Kaltbrunncn mit geschwornen Eiden von den 
Landlciitcn erfahren, dass Twing und Bäne und alle Gerichte des Goltshausez Einsiedel« seien, ohne Tüb 
und Frevel, die dem Herzog von Oeslreich gehören. Prof. S. Mart 

VergL v. Arx Gesch. v. S. Gallen II. p. 37. 


253 

j 


PfefTikon 


1328 
Jan. 6. 


Ulrich «. Hokenklingtn, der Acller, H. Ulrichs sei. Sohn, und sein Bruder bekennen, dass sie als ein 
Mannlehen vom Gotteshaus Einsiedeln empfangen haben den Hof zu Aescbenz in dem Dorf gelegen, den 
vorher Heinrich der Ammann v. Dicssenhofen und dann Heinrich der Wilesthenger v. Slnsslingen halte. 
Dat. „an dem 12lcn Tage do die Ind. waz die cinlifte." 
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1328 
Ort. 25. 


Abbas Johannes et conventus monasteril Heremilarum cum Abbate Hcssone et conventu in Rüti prolem 
supra dictorum Rudolf! et Guolae ila inier se dividunt, ul cuique monasterio 2 Glii et fllia nna obtinganl. 
Dat. VIII Kai. Nov. Ind. XII. - Archiv Zürich. 


255 


Zürich 


1329 
Sept. 26. 


Abt Joh. v. Einsiedcln urkundel, dass Frau Berchta, Bcrchtolds Kolben eheliche Wirtinn, 2 Stücke 
Reben zu WitleUkon um 14 Pfd. an das Kloster Odenbach verkauft habe, welche Reben er, der Abt, nun 
dem besagten Kloster gegen jährliche Entrichtung von 2 Kopf Wein auf S. Gallus tag crblehensweise 
verlieben. Dat Dinslag vor S. Michels Tuh. (Archiv Zürich.) 
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265 
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Wirilerthur 



Brut* 



1330 
April 19. 

t.130 
Sept. 23. 

1330 
bis 1342. 

ta.Mi 

Od. IH. 
1331 

1331 

Febr. 27. 

1331 

(K l. 2«. 



circa 
1331 



I 



Pfcffikun 1332 
Febr. 2H. 

■ 
I 

I 

1332 
Miin 7. 

I 

I 

Miirz 12. 

Juni 26. 

Pfeffinkun 1332 
Marz 21. 



Conrad, der Meyer v. Meiersberg, verkauft und laiischt dein Waller v. Gachnang verschiedene Guter 
and Zehenden, darunter den Sit» zu Meiersberg, den Ividerhof zu Lipolbberg, den Rosenhof u. s. w. 
Dat. Donst. vor Gregor. 

Graf Johanna r. Uahsburg begibt sich gegen den Herzog Otto v. Oesterreich und 
Albert der March, Alt-Rappcrschvvil genannt, und empfangt dieselbe wiederum von ihm i 
Tschudi 1, 316 (wo Mehrere« hierüber); Herrgott geneal. N. 766. 

Urbar, unter Abt Johann v. Hasciihurg geschrieben. - - Ist da« Zweitälteste der hiesigen Urbanen, und 
enthalt auch andere merkwürdige Dinge, z. B. Epitaphien auf die Aeble von Schwanden u. A. — Wir 
rufen demselben in vielen der folgenden .\umnicrn mit dem einfachen Wort Urbar. 

('omputntio inter Abholern Eremi Johannen! de Hascrihiirg et convenlunt tnonlis Angelorum ( mit 
vielen Zeugen.) Gleichzeitige Abschrift in diesem Urbar S. 1. Uompiilalio similis de anno 1331. Ibid. p. 6. 

Wh« Herr Walther (?) dem Abt zu Einsiedcln zu Zinsen schuldig ist. Urbar S. 3. 

Computatio inier Abbalem Eremi et suos ministro*. Dat. fer. (V post festum S. Malltie. Ibid. p. 41. 

Albrrchl r. Kfott», Bürger zu Hegensberg, verkauft der Meisterin und dem Uonvenl zu Fahr das 
Gülli bei Vollenmoas auf dem Berg um vierxeheitlhalb Pfund Ziircherpfenning an die Jahneil, so die 
Frauen jährlich zu (heilen haben. Dat. MonUig v. Allerheiligen Tüll. 

Zwei llofrodci auf l'erg. ; der eine der 5 Dinghofe Einsiedeln, Knllbrunucn, Pfeflikon, Släfa und 
Erlibach; der andere der 6 Dinghofe Pfcffikon, Einsiedeln, Nühcn, Ertibach, Stäfa und Kallbrunnen. 
Ivach der Meinung des Fürstabi i'lazidus dal. circa 1331. 

Grimm Wcisthümcr I ; Librrtas Eins. 2, 223 im Auszug. 

Hermann, rector ecclesie in Freienbach monasterio quosdam libros sihi jure proprirtatis attinentes 
legal. Diu. feria VI. post S. Mnlhiam. - Die Bücher «ind genannt, linier den Zeugen erscheint Frai. 
de LigcrU. der Bibliothekar. Gleichieil.ge Abschrift im Urbar; Gcschichlsfreund IV, 24*. 



2«'J Zu l'feOmknn 1332 
auf unserm Hau- April 23. 



Computatio inter Abbaten! Johannen! et suos' ministro« Volniarum et Ruod. dictum Brunner de curli 
in Britten et Erlibach. Dal. die Perpctue et Felicilalis. 
Urbar p. 43, 51. 52, .',3 et 34. 

romputnlio cum Svcotao Spichwurdo in Thnregw. Dat. craslino Greg. I». - Ib. p. 54. 
Uompulatin cum Uolrico ministro in Yarc. Dat. die Joh. el I'auli. - Ibid. 

Abbas Einsidlensis Johannes exceulurcrn teslamenti Thcodorici de Bazcnbcrg se conslitiilnni declarat, 
vi cujus Thcodoricus adhuc in vita degen« duo frnsla buni sui in Goldbach monaslerio in Biiti donaveral 
ra conditione ul dictum nionasleniun post ejus inorleni bonum islud entere possil, quod et factum c*l cum 
ronsensu fratris defiineli pro suimiui 40 lib. denariurum thuricciisiuni. Dat. XII Kai. Aprilis. — Archiv Zurieb. 

Abt Johannes von Einsiedcln belehnt, nachdem Agnes v. Krambtirg. Klosterfrau in der Ablei zu Zürich, 
das Erbleliengul zu Sihlfurl in seine Hunde zurückgestellt, damit den Herrn Hugo von Werdenberg, 
Comiiienlhiir zu Wcdenswil und die dusigen Brüder um den juhrliclicn /.ins von H Pfenningen Zürrhcr- 
münze, zahlbar auf beil. Kreuzeslag im Herbst. Dat. S. Georien Tag. — Archiv Zürich. 
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Kinsiillen 
Zürich 



272 
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I 



I 



1332 
Mai 25. 

1333 
Fein-. 7. 



1333 
Fein-. 10. 

Marz 7. 

1333 
Mnf/. H. 

Jllli M. 



Inventar der Abtei Einsiedcln unter Abi Johann v. Itascnbi 



Dal. S. Urbans Tag. Urbar S. 63. 



Abi Johann verleiht dem Philipp Ungenauer die Kirche zu Wichlnich (Kant. Bern), mit allen Hechten, 
dumit 30 Mark Silbrr verbürgt, diesen Revers ausstellt, und als Bürgen seinen Oheim, Ulrich 
Thjen, Burger in Zürich, und Conrad Wemher v. W interthur, seinen Bruder stellt. - Sigelt der Pfarrer, 
sein Obeim, und anstatt lies Wemher«, Johann Thycn, Sauger der Propslei zu Zürich, ebenfalls sc 
Dat. Samstag nach S. Agatha. 



Compulatio inier Jnhannein Abbaten! Eremi et suos ministro«, 
el Felieit. — Urbar S. 52. 



el Rud. 



Dat Perpel. 



Uolrico 



in Vare. Dal. Scholastiai. Ib. 



OfTiciali* Constanliensis vidimmi »uper lilleras 
A. 1303. Dal. VIII Id. Marlii, Ind. I. 



misse in ecclesia Walde de VI Non. Marc» 

•■ 

Inventar dessen, wa« dem Prupst in Fahr, Peter v. Jcgulorf. geantwortet wurde. Dal. S. Kilian. Urbar S. 63. 
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1333 
Scpl. 23. 


Ritter Johanna Drittl von Zitricii bekennt, «In« ihm Aeblissiu und l'onvent von Wurnupach einen 
Weg durch ihr Gut, des Sennen Hofstatt genannt (hei Rosshach), gestattet haben, wofür er die «riefe 
huhe. Dm. Mornende* nach sant Mauririen Tag. - Sigel des Ritten fehlt. 
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0— . 


1333 
Occ. 31. 


Rudolfus cpbeupiu Conatanlicnsis incorpnnitioni erclesic in Meilen, per pie memorie dementem piipam 
farte ad mensjuii abbatts el conventus Errnutaruin asscutil. 


1 
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i 

i 




Uo 1 


Ahl honrad bekennt, da»* er nnl «Vr Marggruflii von Baden «hereinkam, da» er die >ogtci ui den Ein- 
mdlm, die ihr rechte« Pfand ist von den Herzogen von OrMrekh, niesten und haben solle bis zu S. Joh. Bapt.. 
und denethin 4 Jnbr; dafür gibt der Abt jährlich 50 l'fd. Pfennig Zürchcrmnnz zu dem 12len Tag »der 
darnach innert 8 Tagen. Den Herzogen von Oestreich ist die Wicdcrlosung des Pfandes vorbehalten. 
- Das Original soll in Schwyz sein. 

Liberi. Einsidl. 2, 299. 
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PfcOikon 


1333 
Marz 6. 


Orlolf Slnuutr, l'frunder des Altars zu Sl. Juans im Krcnlzgang, verleiht mit Willen Abts Conrad 
zu Einsiedeln, des Hörers Gut zu RUtin um 3 Müll Kernen und ein Müll Haber Zins an den besagten 
Altar. Dat. Sl. Victor. 


279 




1335 
Juni 30. 


Conradi Abbalis Eremi computatio tum oflicialibns Yolmaro, Ruod. diclo Brunner, Ossinger in Thurego, 
Spicliward in 1'felTinkon etc. Dal. Comemorat b. Pauli Ap. 


280 




133« 


Conrad t. Götgra, Abi, besigelt nebst der Aeblissin von Zürich, und Kraft v. Toggenburg, Propst 
zu Zürich, den Brief, wodurch die alten Rathe von Zürich bestraft werden. 
Läufer, Beilage II. S. 60. 
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1336 
M:in 2. 
viiliinirt 
Mar» K. 


Vidiniiis olficialatus curie Constunlicnsis inslruriienli quo Uolricus dictus Stör f ßcrchloldi et Judenlae 
filius) allare et curatinm in choro ecelesie in Wald fundnvil. Jus palronatus ad abbalem Eremi cum 
aliqna ratrictionc defertur. Dat. VI >on. Marcii Ind. I. Vidim. 1336. VIII. Id. Marl. 

Burkards Buch f. 176. 


282 
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Mrgteberg 


1336 
Man 12. 

1337 
Aug. 18. 


Wrrnhtr r. TrtHagr* bekennt, dass Dicthelm, Abt in der Reichenau, ihm die l.ehcngiilcr verliehen 
habe, die Krau (iulla sei. v. Hohenfels dim und seinem Oheim, Ulrich v. Sehina. vermacht haL Dal. 
Dunst, nach Milfuslen. 

Schtriggtr und Hugo, die Thuniben von Neuenbürg, samml ihren Vetlern versprechen, auf Bitte Abts 
Conrad, allen Pilgern, es seien Pfaden oder Laien, Weib oder Mann, so die zarte Mutter Maria xu Ein- 
siedeln heimsuchen, sicheres Geleit. Wo sie aber solche Pilgram angreifen milsslen, sollen sie solches 
einen Monat zuvor dem Abt Conrad berichten. Hat. Moni, nach unser Frowen Tag zu Mitten Ängsten. 
Sigeln beide Thumben. 


2*4 

2Kä 


Avinione 


1338 
Mai 4. 

1338 

Juni 21 


paroch. in Sannensdorf, el cupellas seu illaria ad rändern spectantia, certis dicbiu visilaverint, seil 
opus aliquod pium hic sperificatom feecrint, diiinuiudo roniirmatio episcopi Conslanliensis areesseril. 
Dal. 4. Mai. 

Compulalio inier Abbalem Conraduin et H. Ossinger de Thurego. Dal. Vig. S. Joh. Bapi. Urbar S. 44. 
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1338 


Computatio ejusdetn abbatis cum Kemnater, et eodem die compulalio cum eodem de olficüs Argovie 
el VentaL Ib. p. 45 und 48. 
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i 


1339 
Mai 12. 


Pitrut, Abt v. Sl. Blasien, übergibt dem Hrn. Marquard v. Grünenberg, Propst zu Fahr, den Rudolf 
Orlikon tu Allslellcn mit Leibeigenschaft um einen andern Leiheigenen zu Urdorf. Dal. St. Pankraz. 


288 




1339 
Dec. 24. 


Johattnrt r. Malters, Burger von Sempnrh, Urkunde!, wenn Abt und Capilel von Einsiedeln ihm oder 
seinen Erben vor Johanni 88 Mark Zürich ganges und gabes Silbers geben, so werde er dann die jährliche 
Galt, die er auf dem Hof zu Lngswile hal, welche die edeln Herren Johann v. Baldegg, Chorherr in 
Münster, nnd Albrecht v. Baldegg, sein Bruder, vom Kloster, er aber von ihnen gekauft, um die gleiche 
Summe dem Gotteshaus wieder abtreten. Dat. Fritag nach Thomas. 


28;» 




1340 
Jan. 2. 


Rechnungsabschluss Abt Conrads von Einsiedeln mit Rud. Vink, Amtmann v. Einsiedeln. Urbar S. 46. 


■m 




Jan. 3. 


Tags darauf Rechnung mit Rudolf Spichwart v. Preflikon. Ibid. p. 47. 


291 




Jan. 4. 


Mil Hermann de Waiden. Dat. erastino Epiphanie. Ibid. 
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Die Regelten der Benedictiner-Abtei Einsiedeln. 
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1340 
Jan. 4. 


Conrad, Abt, bezeugt, „das* er mit Heinr. Hegenli, kUchherc ze Steve CSlifa), viuer pfafle" aber- 
recknel. Unter den Zengcn erscheint Heinrich v. Ligvrtz, Harkwart v. Becnburg, unser Convcnlbrudcr, 
Vir. Swartze, unser Schribcr. Ibid. 


293 




1340 
Febr. 4 


Johann Müller, Schultheis in Zürich und Heinrich Fiber, Ritter, Urkunden, dnss Frau Catharina, ; 
Schwester de» Herr» Gottfried* v. Künaberg, Chorlicrrn in Worms, vor sie kam und bekannte, da*» »ie 1 
30t) 11. „guter und gerechter Florener" vom Gotteshaus Einsiedrln erhielt, womit dasselbe 30 fl. auf dem 
Huf zu Brüllen von dein genannten Chorherrn loste und auch die betreifenden »riefe wieder zurückerhielt. 
Dat. an unser Frauen Abend zu Liclitincs*. 
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1340 
Febr. 27. 


Ratio (Reifung) seu compulatio intcr abbatem Conrad um et Rudolfum Spicbwarlum in Pfcffikon. 
Uat. fena 1» . ante fest, s. Michabclis. — Lrbar b. -m. 


«Mi«; 






Rettung mit dem Amtmann in Zürich, unter demaclben Dalum. Ibid. 


dlifD 






neennung uut „tusina noslra lamula in rnurego. idiii. 
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Rechnung mit dem Amtmann Kcmnatcr. Ibid. 
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1340 
Nov. 24. 


Abt Conrad verlebnt die Vogtei von Erlibach, welche die Grafen Johann, Rudolf und Gottfried von 
llaluburg, Gebrüder, um 200 Mark Silber Zürchcrgcw ichlc* dem Grafen Friedrich v. Toggenburg verkauft 
ballen. Dal. an S. Katharinen Abend. — StifUarchiv S. Gallen. 


299 


Veldhirch 


1340 

nov. i». 


Hng, der Thumbe v. Nüenburg, urkundet, das* er an Abt Conrad v. Gösskon und da« Gottrohalu 
»un 3. utrora ui« uHiifcn nirLiiLasflu » ■ rtnuvis, um er »on seinem »ruurr .KDni^jfrr «ein niumiw 
inne hatte, mit allen Rechten, .Nutzen und Gewohnheiten um 23 Pfd. Kostanzer Pfennige verkauft. Dat. 
S. Andrea* Abent. 


300 


Veldkirch 
in der Statt 


1340 
Nov. 29. 


Schviggtr, der Thumbe v. Nuenburg, bekräftigt den Verkauf de« halben Kirchcnsalze* Schnitts an den 
Abt von Einsiedeln und da* Gotteshaus in S. Gerold. Dat. S. Andrea* Abent. 


301 




1340 


Vidimu* Abbati* Thuringi et convcnlus «ui Disertinensi* super originale Indulgentiarum Capelle S. 
GunguIG in Erctno anno 1288 concessaruin 
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1340 


Ein Zinsrodcl zu Rumlang, 1340 gemacht, über die Zinse des Büllenxcrhofcs, des Hofe» zu Siegen u. s. w. 


303 

i 


Schwyz 
in llcintzen 
Trütschcn Ilm 
in dem Sattel 


1342 
Jan. 9. 


Veraehreibung Marquardt r. Bechburg, Kammerers zu Einsicdelu, den die von Abi Johannes im Banne 
gehaltenen Schwyxcr gefangen nahmen, worin er eidlich gelobt, dabin zu werben, das* zwischen dem 
Lande Schwyz und dein Gotteshaus« eine Richtung geschehe. Dat. Mitwoch nach dem zwölften Tage. 
— Archiv Schwyz. 

Abgcdr. Tschudi 1. c. I, 367. 


304 


Zürich 


1342 
Der. 19. 


Abt Conradi v. Einsicdeln Verrechnung mit dem Amtmann V.Zürich, Heinr. Ossinger. t'nler den Zeugen 
erscheint „R.Viukc v. ft cuidellen"; dieser war Amtmann in Einsicdeln. Dat. Doiul. v. S. Thom. - Urbar S.60. 
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Rechnung mit dem Amlniatin v. Einsiedeln, R. Vinke. vom nämlichen Tage. Ibid. p. 59. 

i 
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1 




1343 
Jan. 2. 


Schngyer Thumb von Neuenbürg, verspricht seinem Herrn, dem Abt Conrad, seinen Bruder Hug von , 
der Gemeinschaft der Vogtei Frjsen abzuweisen und um den Meierhof Bludcsch die Golteshausleule, ! 
die dazu gehören, anzuweisen, dass sie die nächsten 5 Jahre diesen Hof Abt Conrad v. Einsiedeln oder j 
wer für ihn dahin kommt, besetzen lassen; nimmt auch den Abt Conrad oder seinen Stellvertreter 
zu S. Gerold in seinen Schirm. 


307 




circa 1343 
(kl. 2*. 


Ein anderer Schirmbrief des Schwiggcr Thumbe» den er dem Kloster Frvsen, das nmn nennt zn S. 
Gerold, als vom Abt zu Einsicdeln bestellter Vogt gegeben. Dat. Sira. et Jud. (Ohne Angabe de* Jahre*.) 1 


30« 


Fahr 


1343 
Mai 2. 


Manpiard t. Grinrnbrrg, Propst im Fahr, urkundet, das* einige Kloslerfrauen, nämlich Bertha von 
Kassie. Klosterfrau im Fahr, Schwester Flsbct von Hassle, ihre Schwester, Convenlfraii in der Sammnung 
zu Zürich, und Anna von Basale, ihre Briiderstoditer, von Heinrich kegelcr eine halbe Juebart Reben 
am Wellenberg zu Willingen kaunen. Dal. an de* Ii. Kriize* Abent ze Kleyen. — Besigclt von Herrn Mar- 
uuard >ou Grimberg, Propst. 
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KOnigsfeldcn ] 1344 
Jan. 12. 



310 



311 



Zürich 
in dem Hof 



313 



313 

: 314 

315 i 

316 
317 
318 



Zürich 



Fahr 



Fuhr 



Eiidingra 



1344 
Febr. 4. 



1344 
Mai 5. 



1344 
Mai 31. 



319 



321 



Zürich 



KOnigsfelden 



1344 
Juli 25. 



1344 

1344 

Nov. 25. 



1345 
Febr. 25. 



1345 
Febr. 25. 



1345 



1345 
Sept. 9. 



1346 
lau. 17. 



1346 
Febr. 10. 



Conrad, Abt zu Einsiedeln, Bruder Marqnard v. Grünenberg, Propst xu Fahr, und Heinrich, Abt zu 
Weltingen. Urkunden um der Stössc, so zwischen ihnen wegen der Fischenz in der Lindmag zu Fahr 
erwachsen, dass sie die Sache zum Spruch übergeben dem Hermann v. Landenberg, genannt v. Grciffcnscc, 
üstreiebischem Landvogt und Hauptmann ab Obmann, und zweien Priestern als Schiedsrichtern, deren Spruch 
•ie sich fugen wollen, so dass der Theil, der sich etwa nicht Tilgt, dein andern 10 Mark Silbers geben soll. 
Der Streit soll aber bis zu ausgehender Oslerwoche entschieden «ein. Dat. S. Hilar. Abent. - Sigeln die Drei. 



Abt Conrad von Einstedeln gibt zwei Juchnrt Reben und eine Schuppuss in Erlibach, welche Rudolf 
von Wollrau, Bürger in Zürich, innc hatte, dessen Muller Adelheit zu Lehen. Zeugen: H. Bilgeri von 
Wintcrtbur, Klosterherr zu Kappel, Heinrich Biber, Ritter, Heinr. Buochncgkhcr, sein Kaplan, Heinr. v. 
Stele, sein Pfaffe. Dat. S. Agalen Abcnt 

Radotr Brun, Burgermeister, Rathe und Zunftmeister von Zürich fertigen der YYiltwc Elsbet Schafflis, 
ihrer Bürgerin, den Verkauf von 1 MOtt Kernen Gelt» von den Reben des Hudger v. Siggingcn und 
Ulrich Hubers v. Engslringen, gelegen am Sparenberg, den sie der Meisterin und dein Convenl in Fahr 
um 7 Pfund Zürchrrpfcnninge verkaufte. Die geistlichen Frauen kauften dieses Gelt] besonder» zur 
Besserung ihrer Pfründe. - Stadtsigel. 

Hermann v. Laudenberg, österreichischer Landvogt, entscheidet Betreffs der zwischen Wellingen und 
Fahr streitigen Fischenz in der Lindmag, welche vermöge dieses Spruches unter beide Kloster gcuVilt 
wird. Dem Landvogt als Obmann waren beigegeben als Schiedsrichter von Fahr Meister Ulrich Vinke, 
Chorherr zu Zürich, und vom Aht v. Wcttingcn Meister Georg von Coslenz, welche aber verschiedener 
Ansicht waren, so dass der Obmann entscheiden musste. Dal. Moni. v. ingendten Brächet. — Sigell der 
Landvogt. 

Abt Conrad von Einsiedeln verlauscht seine Leibeigenen Adelheid Eglin ab der Slrass, des Johanne* 
Eglin rhliche Wirthin und ihr Kind an das Kloster Tosi und empfängt dafür Mechlilde von Neunforn, 
des Rudolf Eglin ab der Slrass chliche Wirthin und ihr Kind. Dat. ze S. Jacobs Tult ze I 
Archiv Zürich. 



Urkunde, wodurch der von den Schwyzern gefangene Rudolf v. Cimbern, Mönch von Einsiedeln, eidlich 
verspricht, den Frieden zwischen Einsiedeln und Schwyz zu betreiben. Dat. Calarina. — (Archiv Schwyz?) 
Tschudi I, p. 371 ; Hart™. 324 im Auszug. 



r. Grünbtrg, Propst zu Fahr, verkauft mit Willen des Convcnls daselbst an Conr. Meyer 
v. Tellikon und Frau Hedwigen, seine chliche Wirthin, einen Weingarten zu Willingen um 22 Pfund 
neuer Zürcherpfcnningc, Dat. Tag nach S. Mathias. 

Margvard t. Grimberg, Propst, verehrt „durch die früntlicho Liebe so er zu Conrad dem Meier v. 
Tellikon hat", und die vielen Dienste, die er dein Kloster Fahr erw ies, eine diesem Kloster eigene Wiese, 
genannt Platen, mit Willen des dortigen Convents, an die Kirche zu Tellikon. Dat. Tag nach S. Mathias, 

Heinrich Schotte von Schclingen empfängt von Herrn Marquart v. Gronenberg, Propst im Fahr, des 
GoUhauses Hoff gelegen zu Schcleigen im Brisgau zu Lehen um 20 Müll Roggen, 10 Müll Gersten, 10 
Müll Haber und I Pfund und 5 Schilling Pfenning jährlichen Zins, zu geben „zwischen den zwei Messen 
unser Frauen der erren und der Jüngern.' Dat. Zinslag v. S.Johann ze Sungichtcn. — Sig el der Stadl Endingen. 

Abt Burkar.U Buch. 

Dietrich, der Mayer von Altslütten, verspricht dem Abt Conrad, dass er ihn und das Gotteshaus 
schirmen und nicht hindern wolle an Loten und «n dem Gut, das in den Hof zu Eschenz gehört; und 
das „dur der Gnade willen die ihm Abt Conrad v. Einsidellen getan bat." Dal. Freitag n. Naliv. Marie. 



I Agnes, die Königin v. Ungarn, kauft von des Gotteshauses Einsicdeln 
; Zürcherpfcnning, 5 Pfd. jährlichen Zinses, damit solcher Zins z 
Einsiedeln verwendet werde. Dat. Dienstag vor St Agnes. 



Brüllen tun 75 ff 



Rudolf Wekler v. Erlibach, GotUttausraann daselbst, urkundet, dass Rudolf Spiller „der 
Burger zu Zürich, die Wiese Wissenfluo genannt bei Erlibach und die Reben an Grienishalden dem Chnnrad 
ab dem Hos von Hardiberg um 1 Pfund und achtluilli Srlnlling ZürchcrpfennJnge als Erblehen verlieben 
habe. Diese Güter sind später an Wurmsbach und in neuerer Zeit an Einsicdeln übergegangen. Dat. 
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Die Rcpeslen der Benedictioer-Abtei Einsiedeln. 


*!•>*» 

i 


Constantie 


Marz 2a 


Rolulu* tcstiuin ad vioarios episenpi Constanticnsis Udalrici, tunc in rcmolis agenlia, directn&, in iitc 
intcr Conrudont abbalem Ercmi el prrposilum el Convcnlmn in F«hr, propu-r inrorporalionent oedesie 
in Urningen ad mens»»! monaslerii Fare, Dal. fer. 3 posl Laelar« Ind. XIV. 


323 




1346 

Nov. 29. 


Abt Conrad «nn hmsiedcln verleih! den hrrnrnzin* ab dem Zrhcnden zu Togwdc dem w erober 
Grammcr v. Haperswill. Dat. St. Andren* Abend. 
Burkaus Buch fol. 170. 






1347 
J.ili 10. 


Friedrich. Abt de, Kloster* iu Stein. Riebt ein Vidimtw de» Reverses über die Pllegnis* de« Mejeraml» 
zu Eschenz, verlohnt an den Vogl Jakob zu Frauonfrld. Dat. Dienstag nach St. Ulrich. 


i 

i . 


in Castro Ituod» 


1347 
Juli 31. 


Marquardt!* et Hermanns de Ruoda fralre» annigeri, filii llnrlmsnni de Ruoda. altare B. M. V. in 
eerlesia pRrurhiali in Huodn dotnnt, ju\la ordinatiuneni palris eoruiHlem; <ibi resorvantes jus palrunatus 
ad dictum altare ; quod »i vero aliqucm non Prcsb) lerum elegcrint hoe jus ad abhatetn Einsidlcnsem 
de^olvitur. el ccoutra «i p«st mortem donnturum abbas aliquem non PresbUcrum rlegeril, idem ju« ad 
herede» dnnaloruin revertitur. Ad hee conscntil Conradus ahbu* Ercmilaruni, eeelenie hujus et »Ilaria 
piilronus: nee nun Bruno, Rundolphi dirti Brun de Thurcgo armigeri liliim, Heetor ejusdetn eeelesie. 
Dat. Fi'ria lertia posl realurn S. Jiioulii. 


326 


Zürich 


I34H 
Juni 26. 


Die Grafen Johann, Rudolf und Gollfritd r. Hahthurg, deren der Erste da» Gotteshaus Einsicdcln 
»ehr gc*t-li»diirl zu haben bekrnul. nehmen dafür dasselbe in ihren Schirm und versprechen, e« forthin in 
nunc zu lassen, gelten auen nieinr nein uoisjtnus neu Hain und ilie liurger >un Kiippcrsrbwil alt „Intslor. 
Dat. Dinslag nach S. Johann z* .Suiifiiebten. 

Ilcrrg. gencal. n. "95. 
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1 

32H 

t 

\ 


Zürich 


134* 
Jmii 26. 


Revers des Abt» Conrad hierum vom gleichen Tage. — Archiv Rappers« yl. 
Herrgott geneal. n. 791. 


zu Fahr 
in unser Sin hin 


134h 
Ihc 6. 


Marquard t. Grimberg, Propst zu Fahr, verleiht die Reben an dem Ricty am Sparren lirrg, die ihm 
Katharina Mangollill uu r gab, auf Ritte der Ebbet v. Hassje, (onvcntschwcstcr der Frauen in Conslanz, 
und ihrer Schwester Berrhta v. Hassle, Conventfrau im Fahr, der Priorin und den Conventschwetlern 
der Fniuen von l'onsUinz in der Sammming zu Zürich unter S. Augu*tins Regel. Zeugen: ttud. v. Pont, 
Werner der Ammann etc. Dal. Sanwl. n. Andrea». 


329 


Rapcrsehwyl 


131* 


Die Schiedsrichter Hermann v. Laudenberg, Iwlcrreichischer Landvogt im Thurgau, Aargau und in 
Glaru». Johann v. Fraucnfeld und Rud. Brun, Hiirgcrmcislcr in Zürich, sprechen gegen die Grafen von 
Rapemvil, dass dem Kloster Ein*iedeln alles von Hans II. Geraubte ohne Ausnahme zurückgestellt, und 
das, was nicht mehr vorhanden, mit Geld bezahlt werden müs»e; dem Abte legen »ie auf, das» er ein 
schnPlicheji llekenntnis» «er enuillenen bnutcnauigung ausstelle, aanilt ner oral mit »einen Hellern aus 
dem Biinn erlöst werde. - Archiv Zürich. 

Vergl. v. Arx Gesch. v. S. Gallen II, p. 30. 


Jon 




1349 
Jan. 1. 


Thüriugi, abbati» DUcrtine epistula nd episenpum Constantienseni, quod in monaslerii Einsidleiui (in 
quo ipse Thüringus, ist ait, convcntuali* exlilit enulritux usque ad lempu» quo in abbalem Disertine 
fuerat assumlus,) ab imliquo millus subdtaconus ad electiunein abbati» fiirrit admiasus. 


MI 




1349 
%,i 1. 


Abt Heinrich urkundet, das» von dem Pfnndsehilling (160 March Silber), um welchen die Hofe und 
Güter Etlischwil, AlhrcchKrhwil, Wawill, Egolzschwil, Zusswil, Eglisperg und Ilunlzingen an die Ge- 
brüder Rudolf und Lütold von Arburg versetzt waren, 84 March abgelöst wurden. Dabei versprechen 
die v. Arburs, wenn der Abt bis nächsten Johanni die Übrigen 76 Mark auch noch zahle, so werden 
sie ihm die versetzten Hofe frei und ledig lassen. — Sigeln die von Arburg, Graf Heinrich v. IVellcnlHirg, 
Düring v. Brandis und Bruder Peter v. Stollen, Comnienthur zu Dannenfels. Dal. St. »'«Iburg«. 


332 




1349 
Juni 21. 


Die Gebrüder Rudolf und Lulold t. Arburg Urkunden, das* der 1 randscbdliog um die Hofe und Guter 
von Abt Heinrich gänzlich gelost worden sei. Dal. Sonntag vor Joh. Bapl. 
Iliirtin. annale» 331 im Auszug. 


333 


Aegeri 


1349 
Juni 23. 


Heinrich e. Grabt, Lütpriester zu Agri, als erwählter Sruiednuuin, schlichtet zwischen Rud. V. Pont, 
Klosterhcrr v. Einsiedcln. und Jakob am Grabe von Gruben um ein Gut, genannt der Mülistok, das dem 
hl. Krcuzaltar in Einsiedel, da des Rudolf v. Pont Pfründe ist, bleiben soll. Viele Zeugen. Dat. St. 
Johanns Abend in d. Sungicblc Ind. II. 
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334 


Coiuitanlie 


1349 
Juli 4. 


Litten* Vlriri episcopi (onstantiensis et ejusdem capituli pro iiioorporaliouc crclesic in Brition pro 
monuilerio in loco Heremilariim, miod jam pridem jus patroiiutus super haue ptirorhinm haburrel, nunc 
aulein. mullis drhitis gniMitom, ex licetitiu orditiarn (ruclus ccrlcsie in Brillen in usus inoiuislcrii 
eonvertcrc lieite polest, reservat« tarnen cnngnin portionr per luei urdinurimn taxiiiida, pru siistcnlalione 
viearii pcrpcti-i, snlvis etiiim ecclcsie Constiinlicnsi et «rrhi'liiicono luei omnibus juribus in et de diel» 
errlesia in Brition dcbilis el consticlis. Dat. S. l'dalriri IV Kon. Jidii. 

Auch in Abt Burkards Buch. 


335 




1349 
Juli 31. 


Abi Heinrich von Einsiedeln belehnt das Klosler T(.*s crblehcnsweise mil 2 Wiesen und der Thier- 
iigrrlcn in der Kenipl-Gcgcnd, erknnrt von Aiimuinn Conrad v. Walliscllen, und bestätigt diesen Kauf als 
Erblehenbcrr. Dat. FriUig nach S. Jacohstag. — Archiv Zürich. 


336 


PfcITmkon 


1349 
Aug. 17. 


Abt Heinrich r. Brandis uhcrliisst dem Herzog Albrcclil von Oesterreich den («-brauch der Vc*le 
Pfcttikon und geloht ihm, das« die Aeble zu Einsiedeln in keiner der Reichsstädte ohne Bewilligung der 
Heringe von Oesirrreich Bürger werden sollen. Del. Mendig nach unser Frowciilag ze uiillen Ogstcn. 
- Archiv Zürich. 
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1349 
Oel. :>. 


Klar«, Acblissin und der l'onvenl von Wnrnis|Nich. bekennen, dass sie von der Wiese Wissenfliio bei 
nerliberif und einem hidbell Jiiehurt Bebel) in Grinishiildcn, die sie von lind. Spiller sei. erhielten, jährlich 
auf Andmis, der Anna, Meisler Hüschlis Tochter, 3 Müll Kernen ausrichten müssen, nach deren Tod jene 
Güter dem (iolteshnus ledig heimrulleii. Dal. Monlag n. St. Michels Tag. - Sigcll Aebtissin und f unvrnt. 

(Vcrgl. I'rkunde 1346 Are. 321.) 


338 


Wien 


1349 
Oel. 4. 

■ 


Herzog Alhreehl r. Oetlerreicli nimmt das Gotteshaus Einsiedeln", unter Abt Heinrich, den der Herzog 
seinen lieben getreuen haplan nennt, in seinen Schirm, wofür der Abt dein Herzog im hülle eines Krieges 
die Vesle PfelTikun liffnet, jedoch ohne Schaden de.« Gotteshauses ; auch \crspricht er, mil keiner Hcichs- 
oder lindem Stadt ein Burgrci-Iil zu sehlie**en. Dat. Sonntag nneh St. Michuel. 


339 


Bremen rtrn 


1349 

Oel. 15. 


Der Hof zu Wald bei Bmngartcn wird der Stadl Brrmgarten verliehen. Dat. S. Gallen Abend, 
ßurkards Buch p. 314; Jlartm. im Auszug 331. 


340 


Zürich 


135« 
Jan. 2. 


Abt Heinrich von Einsiedeln urkumlel, dass Johannes Singli von Hüngg, »eine Fnm und seine Multer 
an Ulrich Ris, Burger zu Zürich, eine halbe Juehart Beben zu Hongg um 12 Pfund Pfenning verkauft, 
und duss er, der Ahl, die« Heben dem gedachten Kis um den jährlichen Zins von einem Viertel Haber 
und 2 Pfenning Vu^tsteucr als ein Erblelien \ erheben habe. Dal. an dem nchslen Samstag vor dem zwölften 
Tag. — Archiv Zürich, 


311 

• 


Zu den 
Einsidcln 


135« 
Febr. 6. 


Vergleiehsbrief von Abt Thüring zu Disentis zwischen Einsiedeln und Sehwyz. wegen den streitigen 
Landmurkcii, unter dem Abt Heinrich von Brandis aufgerichtet, und von beiden Theilen genehmigt. 
Unter den Zeugen erscheinen : Abi Hermann von PJilTcrs, Bruder llerldiigcn v. Reehberg, Meisler der 
(rutschen Lande des Ordens von St. Johann; Bruder Peter v. Stoffeln, i'ommenlhur zu Tannenfcls; Herr 
Heinr. Biber, Hilter. Schultheis* zu Zürichs Herr llartiu. v. Heydeck, Killer; Heiltr. v. Rusegg, rry; Eberh. 
Miillncr von Zürich. Für l'ri: Rud. v. Schwinslierg, Fry; Heinr. v. Moos; Joh. der Meier von Orlsch- 
velden. Für I nlerwalden : l : lrirh v. Wolfenscbiess, Amrnaiin; Wem. v. Rüti; Berchl. v. Zug. Von Luzem: 
t'laus von Gundeldingen und mehrere Burger >on Zürich. >ebsl dem Abt Thüring, Einsiedeln und Sehwyz 
sigeln auch l'ri und Vfnlerwalden. Dal. Moni. n. Sl. Agatha. 

Tschudi l, 381 ; Liberi. Eins. 2, 113. 


342 


Zu den 
Ein*idlen 


1350 
Fet»r. H. 


Revers derer von Sehwyz, mil wrlchem »ie den Vergleich des Abis Thüring annehmen, die Land- 
inarken betreffend. Dal. Montag nach S. Agalha. 
Tschudi I, 383; Liberi. Ein.. 2, 127. 


313 




1330 
Kehr. K 


| 

Heinrich, Abt und Capilel von Einsideln urkundrn. sie haben wegen dem langen Streite mit Sehwyz 
eine „liepliche Richtung" angenommen, und sagen daher die Leute von Sehwyz von allen Bannen, die 
sie an dem Gotteshaus verschuldeten, los ; und versprechen den Sehwy zern oder Andern von ihretwegen, 
wenn sie es bedürfen, Bcitbriefc an Papste, Bischöfe, Fürslen u. s. w. zu geben. Aüeh die von Uri , 
und ITnlerwalden sind vom Banne losgesprochen. Dal. Montag nach Agalha. 

Tschudi, 1. 3*3. 


34» 




1350 
Kehr. K 


Abt Heinrich von Einsiedeln sagt die von Unlcrwalden vom Banne los. Dal. Montag nach Agatha. 
Tschudi, 1. 3*4. 


343 : 

I 


1350 
Kehr. S. 


„Der von Ury Abaolulzbrief (ebenfalls von Abt Heinrieh ausgestellt) wyssl glicher Gestalt," sagl 
Tschudi 1. 384. 
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1350 
Marz 2. 


.'/nria, Marggrälin von Huden, spricht die von Schwyz ledig tun 18 Letbslähl, welche die ron Srhwyi 
ihr in Einsiedel eingenommen halten. D.I. Dienstag vor Mittefasten. - (Archiv Schwyt) 


347 




Dcc. 3. 


Monastcrio in loco Heremiuirum inrorporalur ecclesia parochialis in Kliswyl per Ulricum Episco- 
pum ConstanlieiiMin, cum conseniiu Diclhclini Prepoiiti, Ulrici Dccani, et Capituli Constanlienci*. DaL 
Hl. Non. Dec. — Sigel de» Bischof* und seines Capilels. — Geschichtsfreund IV, 253. 


348 


Conslantic 


1350 
Dec. 3. 


Instrumentum incorporalionis ecrlesie parochiulit inRicgol ad idetnmonoslcrinm percundem. Dateud.die. 
Aht Burkarls Buch. 


349 




1351 
Jim. 31. 


Heinrich M'Uer, Bürger von Zürich, urkundel das« er an Marquard v. Grimberg, Propst xu Fahr, eine 
Juchart Heben tu Winingen um 32 Pfund gewöhnliche Ziircherpfenninge verkaun habe. Dat. Montag vor 
LichlincM. 


350 


Eiiwicdcln 


1351 
Juni 2H. 


Abt Heinrich und t'onvent von Einsiedeln, cnllassl auf Bitte seine* Oheims, des Grafen Friedrich v. 
Toggenburg, eine leibeigene Frau in Ulznach der Leibeigenschaft. Dal. Zinslag nach Job. Baptisla. 
Traditionen Mon. S. Galli 593. 


351 


Stocka« Ii 


1352 
Mai 1H. 


Graf Eberhard t. NtHenbura der Alte, Landgraf v. Ilcgew, empfangt zu Lehen vom Gotteshaus Einsidlen 
und von' seinem lieben Oheim Heinrich, Abt desselben Gotteshauses, alle Leben, die Bürchh von der 
>üwen Hohenfels hinlerlies*. Dat. Freit, n. d. Unart des Herrn. — Sigell der Graf. 

Burkard« Buch. 


332 




1353 
April 9. 


'Abt Heinrich entlaut aur BiUe seines Oheims, des Grafen Friedrich v. Toggcuburg, zwei Frauen und 
deren Kinder, die sie vom Datum des Briefes an bekommen, der Leibeigenschaft. Dat. Dinstag n. Ambrosi. — 
Archiv St. Gallen. 

Traditioncs Mon. S. Galli 596. 


333 


Einsiedeln 


1353 
Aug. 10. 


Abt Utinricht und des Capilels von Einsiedeln Stiftungsbrief des dortigen Spitals für arme Pilger, 
wozu das Gotteshaus Grund und Boden dem Herrn Heinrich Martin, Priester und Cborherrn in Zürich, 
ubtrill, und zugleich diese Hofstatt mit dem dum gehörenden Gelände befreiet. Dat. S. Laurenzen 

mtt Iii Ii ■ . • ß- 1. 11. J 1 

Tag, l\. Id. Augusli. — Sigelt Abt und Capilel. 
Liberias Eins. 120. 


334 


Cuiutanlie 


1353 
Ort. 2. 


Caroltit IV. Imperator litlenu Rudolli 1. ab abhale Ileinrico de Brandis ailri prescnlatas, quarura vi 
abbales trenn tilulo principm gauuem coiiliratal. Uat. >l. Won. vcL Ind. vi. 
Harlniimn 1. c. 339. 


355 


c— . 


1353 
Ort. 2. 


Carola* IV. inipcralor, abbali Ileinrico qua princapi de feudia suis investit et plenam temporalem ad- 
minislrationcm cum jurisdictionc concedit. Dat. 2. Ocl. Ind. VI. 

U , "1QO 

Harunann 339. 


356 




1353 
Dcc. 9. 


Maria, Mnrkgriifin von Baden, gibt den Thalleulen von Einsiedeln, um 200 Mark Silbers lonukaufen 
„die Kastvogty des Cluslers ze den Eiimtdeln inwendig und die vogty des selben Tals vswendig." 
lArcniv 9cnwyz.| 

Kopp Gesch. d. eidg. Bünde n, 187, Anm. 3. 


357 


Licbtcnslaig 


1354 
Jan. 16. 


Abt Heinrich v. Einsidcln cntlässt auf Bitte seines Oheims, des Grafen Friedrich von Toggenburg, 
eine Frau samml ihren Kindern der Leibeigenschaft. — Archiv Sl Gallen. 
Traditioncs Mon. S. GalU 597. 


35H 


Golshus Wald 


1354 
Marz 4. 


Acbtissin und Convent zu Wald Urkunden, da« sie von Herrn Marquard von Rüscgg, Kärarcr des 
Go/.hm Einsidlen, ein Gut zu Hillpnllzwiler, da Burkard der Hold «a**, lehenweise empfangen. Dat. 
Dienstag nach ingenden Merzen. — Sigell ilie Aehtissin und ihr Convent. 

Aht Burkard» Buch. 


359 


Veldkirch 


1355 
Not. 8. 


Heinrich Bächli, Burger zu Feldkirch, verkauft dem Rudolf v. Pont, Propst zu Frysen, für da* dortige 
Gotteshaus einen Theil seines Güls in Yalctschincn, genannt das Dirraengut, mit allen Rechten, so er 
daran halle, um 19 Pfd. Pfenning Costanlzcr Müntz, für welchen Kauf er auch Währschaft leistet. Sigier: 
Job. Luscher (Litscher ), Stallamman zu Veldkirch, Räthe und Burger das. n. H. Bächli. Dat. Samsl. n. Allcrh. 


360 


Zürich 


1355 
Dcc. 3. 


Herman e. Werdeggt, Radigers seligen v. Werdegge Sohn, urkundet, das« Corijo von Hannbuel von 
Rospach, sein Leibeigener, ein Juchart Reben zu Hospach mit seiner Erlaubnis* dem Ulrich Heinerlin, 
Borger in Zürich, für 36 Pfd. Zürcher Pfennige verkaufte. Sigier: U. v. Werdegge. Dat. Domlag u. SL Andr. 
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36t 




1356 
Jan. 9. 


Htnrieut, abbaa, conaenticnle capilulo fundal raiwam perpctaun in rapella et allari S. Marie priuripoli 

in Teitbul et aliomm bonorum, ot domnni etiam ei oppoaito plebani douiu» pro habilaltone el X modio« 
' trilic* mcnittre tburieensia. Dat. Sabbalo poit Epiphaniam. 


362 


Fahr 


1356 
Jan. 21. 


Murvktrarl t. Graacnicr«, Propat im Fabr. Urkunde!, da« Conrad Meyer v. TeDikon 1 i : t Jnrhart 
Hi-ben, genannt Wc lenbcrger Erb, an da> Gotte»haii« Fahr verkauft habe, tob «rieben Krben ein l'ropat 
jährlich den Frauen an de» Stiften and »einer Elifrau Jahneit ' t MWi geben »oll. Dal. S. Agnra. 


363 




1356 
Juni 28. 


Agnes BmeUi and ihr Sohn, Bürger iu FoUkirch, verkanfen an Rudolf de Pont, Prop»t v. St. G«toW. 
ein Gut in ValenUchinen, genannt dit» Obergut de» Diemen, taniiul der AI|Mileren und drithalb kä»gr!l 
um 20 ff Den. Dal. au Feier und Paul» Abend. — Sigrll Johann LiUcher, Slatlamman tu Frldkirrh. 


364 


Einöle 


1356 
Juni 29. 


Abt Brhrich und der ('onvenl »tiften an ein ewige» l.icht in die h. Kapelle, an eine Jahneit und S|»endr 
3 ff Pfenning Zürcher Müntz ab der Swcig im Alhtnl, die Heinrich und Heinrich uuer Alblhal, Gebrüder, 
von Kloalcr iu Leben hatten. Dat. Mittwoch nach St. Joh. BapL 

Burkard« Buch fol. 94 b. 


365 




1356 
Der. 5. 


Heinrich Le*v>, genannt Wilmaa, Burger iu Zürich, abergibt 12 Aecker und 3 Wiejen zu Neilan. 
»amml der Holzmarch an Abt Heinrich zu Einaicdel» rar reckt eigen. Dat. St. Niklau» Abend. 






Abi Bnrkard» Bück. 


360 


t 


1357 
Febr. 4. 


Rudolf r. Pont, Propal im Fahr, urkundet, da»« Margrcth v. Halle, Meisterin, und Margrcth v. Am- 
dingen, kloalerfrauen zu Fahr, von Gertrud Meyerin zu Winingen, ein Jacharl Reben ma HilzliapüH um 
12 Pfd. neuer Zürcher Pfenninge erkauft haben. Dat. 4 Tag Rebmonat*. 


367 




135« 
SepU 8. 


Graf Gottfried r. Ilaoshiry verkauft mit Willen und Rath »einer Brüder den Herzogen Rudolf, Fridrirh, J 
Albrecht und Lupoid von Oealerreirh um 1 100 March Silber all Rapenwil, die Höfe und Wollrau. Dat. | 
Maria Geburt. — Abschrift vidimirt zu Sehwyz 5. Juli 1749. 

Herrgott .V 812 ; .Tachudi Chroo. 1, 450. 


368 




1359 
J«H. 13. 


Rudolf t. Pont, Propal im Fahr, urkdndet, da»» Margreth v. Hmle und Mnrg. v. Weaterabül, Klo»ter- 
rraurn daaellMl, von Ehibeth, Freyin zu YViniogrn, den vierU-a Theil einr» Gute» daaelbal um 20 Pfund 
Zürcherprinningc erkauft haben. Dal. St. Hilariu». 


369 


iii oppido 
Kliaguau 


1359 
Febr. 21, 


Fraler Hxiiolpkus de Pont conventuali» Ereaii et prepoaitua Vare, cum conaeasu abbat«» Nicolai in 
loco lleremilarum Hcnriro epiacupo Conrtanlieiui 3 modin* tritici vendil pro 50 libri» BriagaugetMibu» 
dieli» Stehler; iati mod. dandi aunt magisu-e et content»! in Vare, ut annivenarium pro diclo episcopo 
et Mio» predece*»ore» agant. CoiiGrmalur autem preaena iiwlmmeutuai ab abbat« Nicoiao et epiacopo 
Heinriro. Dat. IX. Kai. Marüi Ind. XII. 


370 




1359 
Juni 15. 


Boreardus, epiacopu» »ulfraganeu» Pelri episcopi Curienaia, dedicalkxirm eccleaie monasterii in Friaen, 
S. Geroldi et Mar. Magdalf ne, eiie incongrue in die S. Dinnysii et Soc. Martyrun hueusque celebrabatur, 
ut devolioni populi Mlüficrel, cum indulgenliia 40 dieriun crituinaliuai et anni venialium, in dominicam 


371 


ConilaMic 


1359 
Juni 22. 


Heinricui de Brandis, eputcopu» Consta ntiritsis, tiljlmli in loco Hcrctnitarum Varia preacribit circa 
ve*litum virginuiu «acranim in Augia. Dal. X. Cal. menais Jnlii, Ind. XII. 
Neilgart cod. trad. Nro. 1146 ex inanuicripto Augiae divitia. 


37i 


Avinione 


1359 
Dee. 3. 


Sltnhnmu, archiepi»copn* Tholoaanu», pape camerariua, dat qnillanliam 194 Kurenorum auri, 39 «oli- 
dorum el 6 denariorum cauiere apoatolice ab abbate Nicoiao (Eretni) pro coamiuni *uo aertitio vcl an- 
nalia aolulorum. 


373 




1359 
Dee. 17. 


Rudolf r. Fant, Propat zu Fahr, urkundet, daaa vor deasen Amimann und Gericht zu Winingen die 
Inhaber de» Gut», genannt Kegler, zu Winingen, venpreehen, keine Bäume auf da* gemelte ihnen gehörende i 
Gut zu pflanzen, die dem Weingarten, die Wylen genannt, Schaden bringen möchten. Dal. Dienst, v. Thoma». 


374 




1360 
Jan. 14. 


Albrtckl r. Sleintgg, Ritter, und «eine Frau, Elibeth v. Rownowe, verkaufen einige Leibeigene in dem 
Kehlhof zu Earhcuz dem Abt Niklau» und Conveat von Einsiedel», um 7 ff guter Pfenning Coatanzcr 
Münz. Den Kauf beaorgte Hr. Peter v. Wollhusen. Da«. Zinatag nach Hilari. 


375 
... 


Klingnau 


1360 
April 27. 


Wonp»c«M, epiicopu» CoMtantientt» monialibu» in Fahr concedil ut proprium »igilluai habeant, «pio 
magi» aueuationea, vendilionea el dilapidalionea • prepositia quibtudem facta» vel limenda» preeaveaut; 
et actua a »olo preposito et contra monialium votunUtem aigülatoa invalidos declarat. Dat. V. Kai. Maji. 




;iw«ütri»d« R«ff*i* 
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376 


C'onslanlie 


1360 
Ucc. 2. 


llrmricus. episcopus Cnnrtanliensis et rapilulam r m»i per Visitationen! personalem certo certins tibi 
ronstitrril. quod licet capclla S. Marie in loro ilereutilarum sil et fuerit multi« rclroarlis lemporibus 
locus dcvotissimus rt per hominis divrrmrtim \im\ iiioaroio Uinquam locus propitiationis in honorr B. V. 
Mnrie consccratus ab anliquo freqiicntari ronsuescrat, nilnlominus tamrn dicta capella redditus non habral 
de quibus sacrrdos honrstu* djrtnm ciipcllam inofficinits commode valcat enutriri," hinr ccrlcsiam parn- 
rhialeui. cujus palronatus ad abbaten! in loco Hcrt-mitamm prrtinrL huic iiionnstcrio incurporal ad sustrn- 
tationrm dicti rap<-ll«ni, ca condiliom- ul cum alio sarcrdote anni\rrsariuin ipsius episropi agat. Dal. 
Ter. IV. ante festum Bcuti Xicolai Ind. XML - Sigillwn episcopi et capituli. 


377 


Einsicdcln 


1360 
Dcc. 12. 


Abt .Via/nMi und da* Capilel des klixtrrs F.insiedcln thnn kund, da dieses Gotlshaus von Alter her 
Grnussainr mit der Abtei Zürich gehabt habe, so sollen, wenn eilirr der Miinnen von Einsicdcln eine 
der Sami Refften Frauen, oder eine der Frauen von Einsicdcln einm der Snnct Rcclcn Mannen m der 
Ehe nehmen wurde, .Mann so wenig als «eil» weder \un dem Gotshaus Einsicdcln, noch von dem 
Gotshaus Ztirirh an Fullen, an Erlte noch au andern Dingen beeinträchtiget werden. Dal. an S. Linien 
Abend. - Archiv Zürich. 


378 




1360 
Dec 18. 


Dcdiratum fuit allere 5. Marie Vin rcclesia parorhiah in insula Ufnnu. Act. fer. M quatuor lemp. 
ante nativ. Domiui. 

Urbar der Pfarre Ufoau aus dem 15. Jahrhundert. 


379 




1361 
Jan. 21. 


Rudolfus de Ponl, prepositus eeclesie in Frisen prcsrntal ad parochiam Scnovirnscm fSchnifis) dorn. 
Petro episcopo l'uriensi, post mortem Josnnis filii Margarethe diele R ichin, scolarera Friderirum filium 
jam diele Margarethe. Dal. St. Agnes. 


380 




1361 
April 23. 


Rudolf r. Ponl, Propst ui Fahr, verkauft mit Bewilligung Abts Nikolaus von Einsirdeln, der Meisterin 
und dem Oonvent daselbst, 4 Mull krrnenxins ab dein .Meyerhof tu Winningen um 40 Pfund Zürcher- 
Pfenninge, unter Vorbehalt des Wicdertosungsrechls. Abt Xiklaus bestätigt und sigelt den Brief. Dat. 
St. Georgen Tult. 


381 




1361 
Mni 13. 


Abt !\»Klaus und lonvent von fcinaullen hcvollmacbligcn den nanimrrrr in Esrhrnli, letcr v. Coll- 
husen, in einem Streite twTsehen ihm uiid den geistlirhen Frauen von Diessenhofen iu handeln. Dal. 
Donstag vor PGngslen. - (*. Lnssbergische Sammlung.) 


m 


Klingnsa 


1361 
Juni 25. 


Hrwriek toh Brandis, Bischof von Constanx, bestätigt die Stiftung des Spitals in Einsirdeln, und 
verspricht denselben bei seinen Hechten und rreiheilen zu schützen, „ftirbaser vnd vil ernstlicher dann 
vm Tnser vnd vnsers Gotshaus Lcut vnd Güter von Coslantz." Dat.. Freit, nach Johann Baptisla. — 
Sigelt der Bisehof. 


383 




1362 
Apr.10-17. 


Jokan$ Ztnker, Srhidtheisa in Raden, ferliet ein Vermarlitmss des Hans Sendler von Baden nnd seiner 
Iliiusfrau, welche der Meisterin Marttarclha und dem Convenl zu Fahr den Kernenzins ab dein Weingarten, 
genannt Geissberg, zu Baden vrnimchcn. Dat. in drr Palmwoclu». 


3SI 


Consiantie 


1362 
Sept. 15. 


Htinrient de Brandis, rpiseopus Constanlicnsis, ecclcsiam parochialem in I'fnau per incorporationem 
mense Abbatis et convrntus (Ercmi) in prrprliium unil. quin accepil monastcrium hoc multis onerihns 
debilorum esse pregravatum, et proplcr innumrra varii eeneris dnuina perpessn, pniveutus illius es»e 
diininutas. Reservat autam episcopus perpetuo Vicnrio in Vlfcnou XII frusla quorum decem ronsislanl in 
tritieo et duo in avena, iletn iinam souinain vini et quedam prata et vivariam pisciiun, et deeimas de 
insula et sepiein quartalia tritici andui ernsus etc. Dal. XVII. Kai. Od. 


3R3 
3S6 


Conslanlie 
CoiuUMic 


1362 
Sept. 15. 

1362 
Sept. 19. 


Htinrictu, episcopus Constanliensis, cum sui capituli eoiwcnsu ecclesiam pnrocbiale»i in Stefe mona- i 
sterio in loco lleremitarum ^multis onerihns debilortiui pregravalo et proplrr exercilit«, gwerra», frugimi 
slerililatem, pestilenliam mulln dnmna passo' incorporataui declaraL. Dat. XVII. Kai. Octobris. 

Mdiraus hujus instrumenti de 1377 29. Martii vidr X. 453. 

HenricuM, episcopus ConsUnlionsis, et capitulum falcntur »e cum abbale et conventu Ileremitanim 
iniisso composilioncm amicabilcm vi cujus quarla eeclesie parochiiilis in I'fnau monasterio Eremi jam 
pleno jure reditur, hac tarnen condilione ul dictus abbas et conventus episcopo et ejus sucecssoribus et 
eeclesie Conslanticnsi siiigulis annis in fe«to S. Martini solvat 15 frusla, scilieet 10 in Irilico et 5 in 
nvena. Dat. XIII. Cal. Ort. — Sigillum episcopi el capituli. 


3fl7 


in monastcrio 
loci Herein, to- 


1362 
Sepl.20. 


Abbatis Marquardt reversales quihns promitiiL omnibns in prefalo episcopi instrumenta annexis eon- 
ditionibus se Teile starr, et annu.im c. nsum, prmil ibi eipomlur soluturum. Dat. XII. Cal.ürU Ind. XV. - 
Sigill. abbatis et capiluli. - ( Bischöfliches Archiv Consta«, jetzt Chur.) 
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388 


Zürich 


1362 
Nov. 15. 


Ulrick Jehunn und Hildulf o ßnnittUr* vrhrn um 11 Pfd Zlirrlipr flrn an ils* (iiilti-aknua Fahr 
auf, drei Kinder ihre« Leibeigenen Rudolf Ehrsam tu Winingen. Dal. St. Othmari Abend. 


3*9 


Conslaniie 


1362 
Nov. 28. 


Magister Väalr. Vink, cantor ecclesie Thuricensis, monasterio Einsidlensi donnverat domuni suam 
kapideam, areain et Itortui« in oppido Thurirensi, in vico diclo in der Kilchgassen prope portam in 
Linden — einplant e\ rrdditihus ecclesie parorhialis in Brüllen; hanc doniilioncm confiraial Ilcnririt« 
episeopu* CoiMlanticnsi. - Sigill. episcopi. 


390 




1363 
April 7. 


Abi Nico/uns und du Capilrl treten „die vier zigcrn die alweg ze den zechenden ze Steina gehurt 
hein, vnd darnach alle die Ziffern gelti vnd die krs gelu vnd die Ros*y»en vnd die geishüt vnd die 
Pfenning gelu vnd andpr ding," angenommen die Hechte an dem Kirchensalze und dem Zehenden m 
Steina, um 75 Hund Steider an den l.nndanuuann Conrad ab Yberg und die Landleule in Schwyz ab. - 
(Archiv Schwyz.) 

Kopp Gesch. d. eidg. ßünde II. 310, Anm. 8. 


391 




1363 
Mai 4. 


Jekant r. Steintet/ und seine Mutirr Elvbeth verkaufen einige Leibeigene tu Eschenz an Ahl .'Vk lau« 
und Convent von Kinsiedelti um 15 Pfund guter Pfenning Coslanzer Münz. Den Kauf besorgte Herr 
Peter v. Uollhiisen, Kämmerer in Einsiedein. Dat. Doastag nach Kreuzcrfindung. — Sigell der v. Steine««. 


392 


Baden im 
Ergüw 


1363 
Mai 26. 


Herzog Rudolf ron Ontreiek befreil das Haus zu Rapperswyl, das dem Gotteshaus Einsiedcln gehört, 
von Brückenzoll und Steuer. Dat. Fritag vor vsgande Meyca. — Sigel des Herzogs und des Bischof- 
Kanzlers Gurk. 

Burkards Buch. 


393 




1363 
Juli 3. 


Heinrich Barrar urkundel für sich und seine Erben, das* er und sein Sohn Hans eine Wiese, Mcl- 
machers Mies, zu PfelTikon beim Bach grlegen, zu Händen Abt Nikolaus aufgegeben und auf alle 
Ansprache an dieselbe verzichtet habe. Dat. St. Ulrichs Abendu - Sigell Graf Heinrich v. Fürstenberg. 


394 




1363 
Juli 30. 


Da* Gericht zu Eschenz urtheilt auf Ansuchen und Anfrage des Kammerers Peter v. Wollhusen, dass 
die Handlungen des blödsinnigen Hudolf Bachmann keine Rechtskraft liuben. Dat. Sonnl. n. Jakob. 


395 


Zu Dali in dem 
Intal 


1363 
Oct. 6. 


Rudolf, Herzog von Oesterreich, bewilligte früher, das* die Vesie Frcndenrds durch seinen Fürsten 
und Kanzler, Bischof Johannes v. Gurk, der dieselbe von ihm als Lipding halte, an Andreas den Srhyber, 
des Herzogs Vogt in Diessenhovcn, versetzt wurde, und gestattet nun diese Versetzung auch an Johann 
von Ravensburg, Burger zu Conslanz, Johann seinen Sohn, Kilchherr zu Klot, seinen Schreiber und ihrer 
beider Erben. Dat. Freil. n. S. Remigius. 


396 




1363 
Oct. 24. 


Heinricta episcopu* et capiluhun CoasUDtieiue conveniunt cum monasterio Eremilano, super quarta 
ecclesie parorhialis in Etliswyl, niense abbali* et ronventus unita, pro qua, ecclesie Con»tanlicii«i sin- 
gulis annis solvendi sunt 24 ilnreni. Dat. VII. (sie) Nun. Novembri*. — Sigillum episcopi et capiluli Consl. 


397 


Gotllirbcn 


1363 
Nov. 16. 


Uenru-ni episcopus Conslantieruis confirmal vcnditionein juris pnlronatus ecclesie in Nüheün (Kantun 
Zug) a Nicoiao ablwle Einsidlensi factam abbali de CapeUa. — Kirchen lade Nühcim. 
Zapf Monuiu, anec. 212. 


398 




1363 


Lehenbrief um einen Weingarten zu Segenden, welchen Margaretha v. Gachnang, Wittwe Wallers 
v. Gacbnang, und Hans v. Gachnang, ihr Sohn, dem Rudi Rebknechi und seinen Erben verleihen. 


3P9 




1363 


Dieselbe Margaretha v. Gachnang verleiht dem Rudi Medcr einen Weingarten zu Scgcndrn. 


400 


Ro.cnegg 
auf der Burg 


1364 
Mai 17. 


Freiherr Johann e. Roteneeg, Ritter, vergleicht sich mit Abt Marquard und dem Convent von Ein- 
siedeln Betreff» der Kinder eines leibeigenen Ehepaares, welche unter die beiden Coulrahcntcn verlheill 
werden. Dal. Freilag nach l'Giigstcn. — Sigel de* v. Ilosenegg. 


401 


7m Frisen 
in dem Kloster 


1364 
Juli 22. 


Hans Hainlz verkauft mit Gunst des Propste* von S. Gerold, Rudolf v. Pont, eine Jucbart Acker zu 
Ganou an l'elrr den Gassner. den Walliser, um 2 Pfund Pfenning und 4 Schilling. — Ebenso verkaufen 
Jticli Mull und Jannet demselben ein auch daselbst gelegenes Gut. Dal. S. Magdalena. — Sigell der Propst. 


402 




1365 
Febr. 18. 


Spruch von Bruno Brun, Propst zn Zürich, und Johann v. Gengen, Schulherrn dieser Propstei und 

nur), i 'linrhi.rr «■».r'tiiir dip R#*clilf* nnrt Püirhlnn tti>«im Mliniitnri* wmmi »»ini.in Wn^katru^Kuitin 
auin \ nurni rr xirviiur, uic iici nie uiiu ■ uikiicti \m jiicycrs *n maiiiuun wegen cmim iu.nrwii"< w, 

Wuchrrrind und einem Kessel Ihr die Armen betreffend, über welche zwischen Abt Jobannes von Prüfers 
und der „Geliursami" in Mänidorf Streit entstanden war. Dat. Zinstag vor S. Malhis. 


403 




1365 
April 7. 


Ptlri Beinum. Viearii gen. Pelri episcopi Curiensis, Ltlere investiture, quibus Fridcricus nalus Mar- 
garethe dicte Richin in parochiam Sehniiis inducilur. 
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404 


Constanx 


1365 
Juli 15. 


Bischof Hattrick von Conslanz versetzt dem Friedrich Bntteaer, «einen Küchenmeister, um 240 fl. 
die iu dem Domstift frierende Quart von Eltiswil, und bescheint den Empfang dieser Summe, die er 
für «ich und aein Slifl in l'oiulanz verwende!» an die Kosten, die er mit dem Kaiser halle wegen der 
Gisrbchaft, die eben im El«« lag; behaltet sich auch vor, da* Pfand um dir gleiche Summe wieder 
eu läsen. Dat. Dienst v. Mar. Magd. - S.ax-It Bischor und der Dekan Ulrich Gülinger. 


105 
406 




1365 
Aug. 5. 

1365 

\KU 13. 


Authentisches Yidimiu de* Vcrsatibrirfc* Heinrich«, Bischofs von Constanx, um die Quart von Etttswil, 
vom 22. BrarhiiMnat diese* Jahre«, grgrbcn und besigell durch den bischöflichen Official ui Conslana. 
Dat. Kon. Auf. 

Dir Baursaine von .Vüheün (Zug) urkundrl, da« «ie eilten Streit wegen verkauftem Holt mit Marquard 

v llHMsakaM A Kl t> nV iHaijululii ■■•a*4' «liMat, A l,# %>a*\ Iksnakrual ••••««im •**> •■»! nr. . •< llnri^i al««VaM i « — — 

t. um n* niii. T s» API lOn aUiwit'iirin, uiia actii aih »on j\si|>im*i. mn ni itn.niiijri« iicrrn, annin %rnnijit'ii, 
das» »ie in Zukunft ohne Willen ihrer Herren kein Hol* mehr verkaufen werden, da» dem Gotteshaus 
»chidlich »ein könnte. Dal .Mittwoch nnen Dionys. - Sigelt Peler v. Hiaterburg. (Kirdienlnde v. Auheim.) 


U>7 


V.hr 


1366 
April 27. 


Johant e. Kisten, Schultheis» tu Regensberg, nrkundet, da** Eberhard v. Fahr, Bürger zu Regen»licrg, 
einen Acker am Stnldcrrn, und Riedwics ennet dem Bach, der .Marsarrth« v. Ha*ilr, Meisterin im Fahr, 
nm 27 Pfund Pfenning Zurchcrmünxe verkaufte. Dal. Montag nach Georg. — Abt Marquard von Eiht 
«iedeln besläligl diesen Kauf unlerm gleichen Datum. 


40« 




1366 
Aug. 16. 


Landgrar Mut* e. Lupfrn lehnt die Güter au Holzgiriagen oder Grikaingen dem Conrad Stahler um 
8 Maller Roggen, 3 Pfd. Haller und 2 Eimer Wein. Dal. Sonnt, v. Laurent. 


i 

| 109 




1366 
Drc. 7. 


Heinrich Wtri bekennt, da« ihm die hintere Bleike und da« Gut Brand bei Pfeffikon auf Fensisbcrg 
von Abt Marquard um 3 Pfund Zürcher Pfenninge verliehen wurde. Dat. prima die poil &. Nicola»«. — 
Sigelt Heinrich Stapfer, Untervogt au Pfeflikon. 
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1367 

■ * j 

Juni 18. 


Ebrrkurd MüUiur, Ritter, Schullhei« der Stadt Zürich, fertigt der Margaretha v. Ilatlr, Meisterin, . 
Margaretha v. We*lerspuel, und Anna v. Jestellrn, Klosterfrauen iu Fahr, den Kauf eine« Gute* zu 
Winingen, da* »ie von Agne«, ehliciier Wirthin de* Meyer* Ulrich iu Wure, um 58 Pfund gewöhnliche 
Zurcherpfenninge kaufte. Dat. Freit, v. Job. Bapt, 


411 


Frisen 


1367 
Juli 26. 


II* n & v. .Katar, «e«lian iu nfil »eders, Linen *ein Sohn, Mya «ein« r ran, Jeklins Toihtcr von Audrrs, 
verkanfen an Rudolf v. Pont, Propjl in S. Gerold, nnd de««o Leute die leibeigene Fran Teidun, Heinrich* 
»cl. Tochter au Sa«iel und ihre Kinder um sccJisilmlb Pfund Conslanzcr Pfenning. Dat. Moni. n. Jacobi. | 


412 




1368 
Mai 11. 


Abt Albreckt und Convenl von Wellingen bekennen, da«« «ie von Abi Marquard Ton Einsiedcln | 
1 Juchart Reben xu Herdiberg lehenweise empfangen haben, und versprechen jährlich au Mayen und tu 
Hcrnn ihre Solarium au dem brricnl in den Mol tu Knioacn tn «cnicaen und da de* boltesnause* 
Einaiedeln Rechlung tu verhören und darnach tu Ihun, und auch nach dem Tode jede* Ahle* von Ein- 
»iedeln da* Lehrn tu erneuern. Dal. Dunatag vor Attumplio. 


413 


♦ 


I.MSn 

Juni 20. 


Eisi Tuneerw ab der neuen Regrn*berg nrkundel, das* der Propst zo Fahr die Mühle xu Stcinmnr, 
und ein Gut tu Sünnikoo, das verscttl gewesen, wiederum an das Golleahans mit 80 Gulden gelost hat. 
Dal. Dienst, v. Joh. Bapt. - Sigelt ihr Oheim Johannes Zw.ker, Schullhei« zu Baden. 


414 


Rnpperswil 


136« 
Auf. 30. 


Ulriek e. Atpermonl, Vater und Sohn, verkaufen da* Dorf Richenburg mit allein Gut was dazu gehört, 
Twingen und Bauen, Gericht, Fallen, Gelassen, Und und Lülen, Holz, Wiild, Wunn und Weid u. s. w. 
an Rudoir Tumpier, genannt Keller, Burger tu Raperswi'L der unter anderm auch dem Gottshaus Ein- 
siedlen 4 Roasysen Zins geben soll, und erging der Kauf um 800 Pfand guter Zurcherpfennütg. Dat. 
Miiwoch nach St. Johann* Tag de* Tofers da rr cnlhöptct ward. — Sigelo beide Aspermoot 


i 4,5 


Thurrgi 


1368 

.\ov. 29. 


OlTtriali* rtrrie Conslantiensi* vidimiu instnunenli de anno 1256 (5r. 77), qno domini de Utinln-rg 
monasterio Eremi 2000 Gangfisrh rrsignant. Dat. Vigil. S. Andr. 


IIA 

IIB 


Zolingcn 


136» 
Mai 25. 


Jennt Breitiny und Ceamd v. P/ii^haek, Meister nnd Pfleger des Spitals zu Zofingen, bekennen, da« 
Junker Ulrich sein Erbgut, Onzfut genannt, an denselben gegeben habe, welche* aber an das Gotteshaus 
Eiusiedcln gehöre. Dat S. Urban. - Besigelt von Heinrich Staplin, Schullhei« zu Zofingen. 


417 




1369 
Juni 28. 


Abi Marfuarä von Einaiedrln entscheidet twisrhon Joh. Schwan, Leutpriesler der l'fnau, und seinen 
Pfarrangehtirigen zu llnuibre chukon, im Falle sie einen eignen Priester haben oder nicht, wie sie sich 
in Betreff de* Kirehrnbespche«, des Seelgretc*, der Opfer, verfallenen Busien, Steuern u. dgl. Schuldig- 
keilen gegenseitig zu verluilten hulicn. Dat. > igil. S. Petn cl Pauli. — Sigelt Abi Marquard, der Leutpriesler 
und Eberhard Bron, Vogt xu Slafa. 
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1369 1 
OeL 15. 1 

\ 


Freiherr J*han» r. Tenjrn urkundet, dun er den Zehenten zu Woltran, den man nennt im Vogelnest, 
vom lioltmluiiu Einsicdelu tu einem Mamilehen ingehnbt und denselben nun den Abt Marquard un 130 
Pfand Zurchrrpfrnning verkauft habe. Dat. an S. Gallen Abend. 


419 




1370 ; 
Juni 9. 


Johann Hoph, Vogt de* Bruno Brun, Propstes in Zürich, fertigt ein Gcrichlsurthcil, wodurch dem 
Job. MijVn und Margaretha Sennin da* Hecht de* Durchtrieb* von Vieh durch einen tu Rosspacb gelegenen 
Acker de* Kloster* Warmspach abgesprochen wird. Dal. 9. BrachoU. — Sigel fehlt. 


420 




1370 
Juli 16. 


JnhanKtt v. laage*iuurt, Vogt der Sladt Raperswil, fertigt vor Gericht einen Kaufbrief für Ulrich 
Ebnole, welcher »einen Wmtaweilerhof „enaet der Syl gelegen" dein Rudolf Keller and dessen Nach- 
knmmen verkauft. DaL Zinslag nach Margrethe. 


421 


• 


1370 
Sept. 26. 


Rudolf Tnmaltr, den mau spricht Keller, Burger tu Rapreswil, verkauft gen Einsiedlen die Herrschaft 
Rirhriiburg in der March am 1200 Gulden, *o wie er *ie von Ulrich v. Aspenuonl and Ulrich, dessen 
Sohn, erkauft halle. Dal. Donstag vor Michelstag. — Sigelt Keller und Ilm v. Willberg, genannt 
Tfeaeggcr, Edelknecht. Zeugen: Johann ab Berg, Priester, Rud. Fryo, Burger tu RaaretwU, Heinrich 
in der Huob. 

Burkards Buch. 


422 




1370 
Ort. 15. 


Johann XYrrdtr von Rospach gibt einen Revers für da* Lehen eines Acker* bei Raspach, Jucht 
Censmit, den er von Arblissin und C'onvent tu Wuruispacb tu Lehm haue, and mit Reben bep&antea 
sotL wofür er vom Kloster 20 Pfd. Zürcherpfenningr erhielt. Die Hälfte des Weins soll er dem Kloster 
liefern, die andere Hillfte bleibt ihm. Auch soll er keine Baume in dem Acker pfuinten. Dal. S. Gallen 
Abend. — Sigelt Heinrich r. Slierren, Vogt des Bruno Brun, Propstes in Zürich. Zeugen: Johannes, 
Lutpriester in Meilan u. A. 


423 




1371 
Febr. 4. 


Gnil Rudolf e. Rapperotril verspricht, die (iefunsrnichsft seine« Binders Gottfried, welchen die 
Scheitler von Uri in Einsiedeln gefangen nahmen, nicht tu rächen. Diese Versöhnung stiftete Abt Mar- 
quard von Einsiedeln. Dat. Zinstag nach Lieh Im es*. 

Tschudi I, 475, wo der gante Hergang ertühll ist ; Schmid Gesch. v. Uri L, 243. 


424 
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1371 
Mari 1. 


Rudolf t. Po»*, Propst in S. Gerold, and Class Dyem, sein eigener Mann, Urkunden, d*ss sie alle 
Ansprüche auf ein Gut „in dem B Ochholt" genannt, aufgeben, sowie auch alle Ansprache und Forderungen, 
die sie destwegen an Martin dem Burser und dessen Erben hatten. Schiedleole in dieser Sache waren 
Ulrich der Ammann in der Lachen, Hartmann v. Pritx, und Heinrich der Anunann von Hoven. Dal. te 


425 




1371 
Sept. 19. 


Graf Rudolf r. Nidau, österreichischer Landvogt, erkennt, das* die Bürger tu RapperscJiwfl Niemnndrn 
nu* dem Kclnhof Kempten, den Yogldcn Addschwil und Bliggenachwil, das alles Friedrichen v. Hunnwil 
Pfand ist, ohne dieses Ritters Willen in ihren Borgern annehmen sollen. Dat. Freitag vor Mathai. - 
Sigelt der Laodvogt. 


126 




1371 


Die Vogtei nber Lül und Gut tu Vnre und Wyningea, die twei Engstringen und den Horm Geroldswile, 
mit Gerichten, Twingen, mit Bennen u. *. f., wird an Conrad Biberle von Zürich daselbst an offener 
Gant um 200 Gulden losgeschlagen. 

Schwelt. Museum 1787, S. 928. unter Berufung auf das Wyninger Urbar S. 3 u. ft*. 


• 

42* 
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1372 
Jan. 6. 

1372 
Feur. 7. 


Dcijiciitum est «llare S. Adclrici in ecclesia parochiali in Ufnau h Johanne sufTrti^iinco episcopi Coa— 
slanliensis. Dat. Epiphania. (Urbar der Ufnau au* dem 15len Jahrhunderl. Die Urk. selbst fehlt) 

Bruno Brun, Propst tu Zürich, war Hansen und Ollen, den Truchsessen von Waldpurg, 3110 Florentiner 
Gulden in Gold schuldig geworden, und verpfändet dem Heiniii von Haidegg wegen dieser Schuld alle 
Hinkünfte der Kirche tu Sufa. Dal. Sannum nach Agala. (Dieser Brief ist der Urkunde vom 3. Juli 

(■'in 1 M 1 1, C 1 1 1 1; t , } 
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1372 
Juli 6. 


Abi Marouard verleiht mit Bewilligung des Hennann ReisidcHcra, Pfründers de* Altars St. Johanns 
im Kreuttgang, eine Hohlatl in der Wannen und einen Weiber bei dem Bach in Uerikon, den Knechten 
Hans Schmalbrot and andern von Uerinkon tn einem Erblehen gegen 4 ß Pfenning und 1 Mutt Kernen 
jährlichen Zins, den der Pfründer tu betieheo bat. Dat. Dienstag nach Peter und PauL - Sigelt der 
Abt and der Pfründer. 


430 




1373 
Märt 19. 


Wtmktr und LülolA v. Bdrenfolt, Ritler, Eni und Adtthtrl e. BärtmftU und aein Bruder entliehen 
sich alle* Recht* an das Gut de« Jost von Emrach vor Bischof Heinrich von Consta at, und sagen ihn, 
den Jost, und das Gotteshaus Eimicdeln ledig aller Ansprache und Forderung, die sie an ihn und das 
Gotteshaus wegen Bärgschaft and GUelschaft halten, die 9>r Vater selig, Riller Conrad von Bareufels, 
ihres Herrn wegen geleistet hatte. Dat« Samstag nach Gertrud. 
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1373 
Juli 5. 


Abi Marqntrd t. Gronenberg und Convent tu Einsiedrln. aiieh Ptter r. WoOtauten, Propst tu Frrsen, 
verleihen die Güter Munlmätsin, Billwald und BlaiidenlaUcn tu einem Er Wehm. Johansen dem Malier 
dein Wallisrr und »cinru Erben, gegen jahrlichen Zins tob 11 Schilling Pfenning und H Pfenning 
Coslanxer Münz. DaL Dinsl. v. St. Marg. 


432 




1373 
Deccmbrr 


Der Rodel um den Vogt Kernen in Ruggenhausrn, Obcrastcr, Denikon, Regroauw, Fridewile, Vol- 
kenschwil und Greiffensce wird in diesem Jahre in der llerbstlading tu Rassighan erneuert. DaU Herta;. 
(.Wh Brinkineicr bedeutet Herbst, ohne Brisatx. den Derembrr.) 

Ein allerer lateinischer Rodel (rolulusj über die n»iulirhrn Zinse ist aus ungewisser Zeil. 


433 
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1374 
Febr. 16. 


Johanna e. Brtlh, Edelknecht. Amtmann und Diener de* Abu, verlohnt in des Abtes Kamen den 
halben Hof iwisrhen Mous und Rieden ub Pffflikon an dem Berg und das hidbe Gut tu Rohnrn dem 
Jacob Giillcr. Heinrich Volmar und Rudulf Lussi, und twar auT Bitte des Gottfried Spichwarten, Heinrich 
Spichwarlena Sohn und dessen Vaters, die früher die«: Guter tu Lehen hatten. Dat. Dunst, n. Valentin. 


434 


Finden* 


1374 

Au*. 9. 


Johant, Herrn Rudolfs sei. Sun, Rillen, weiland Vogts tu Bindern, urkundet für sich und seine 
Erben, dass er dem Propst tu Friscn Peter v. Wollhusen die Leibeigenen Annen Madigen Tochter und 
Hainucn R..ph.ns Sohn ab Plan und Annun Kuntzl.ns ab Plans Weib und ihre Kinder, um 15 Pfund 
Constanzer Pfenninge abgetreten habe. Dal. an St. Laurenlaen Aubendt. 


435 


Conslantie 
in inonaslerio 


1374 
Aug. 25. 


Donaldm ubl>a* munasterii Scolorum (Consiaulie), qua cierutnr sententie ponlifice, una ci'tn prrposito | 
Unibracensi et plrbano >. Andrce Pystoriensis, Joannein Bischof parochum intrusuin iu Freicnbuch, deponU 
et Haimon Hai nis instiluit. Dal. VIII. fal. Sept. 


136 




1375 
April 6. 


Heinriei Goldatl, vicarii episeopi Constanlientis, senlentio pro subdilis rcclcsic in Freienbach contra 
rccloreui Ilaynionem, nirairum quod ipse cjuaque snecessores teneanlur capellas in Pfefficon et Wila 
propriis sumplibu* sarlas loctasquc, eicrptis campanilibus conservare. Dat. fer. VI. post domin. Laetare, 
Ud. Mll. 
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1375 
Mai 3. 


Eberhard Brun, Ritler, nrkundel, dass er dem Abt Marquard tu Tilgung einer Schuld von 18 Pfund 
Coslanter Pfenning und 24 Gulden, die er ihm schuldig war, alle seine Rechte auf gewisse Gülten und 
Güter abtrete. Dat. fe»to S. Crucis hn Mayen. - Des Hilters Sigel ist verloren. 
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1375 
Mai 3. 


EluabeA, Werner Gyels Wirthin, enttieht sich tu Gunsten Abt Marquardt der in obiger Urkunde 
erwähnten Guter. Dal. feto S. Crucis im Mayen. - Sigclt Werner Giel. 


439 


• 


1375 
Juni 8. 


JUai fuardn$ abbas Nicoiao dirto Vinken presbytero de Columbaria prebendnm altaris St. Joh. Bapt. 
in aiutulu monasterii Kinsidlensi* tradil. Dat. VI. Id. Junii, Ind. Mll. 
Burkards Buch S. 75. 


440 


1'r.g 


1375 
Aug. 5. 


Cni7 IV. nimmt den Abt Marquard v. Griinenberg und sein Kloster in seinen und des Reiches Schirm, 
mit dem Xusnlz. data die Klosterlculc vor kein fremdes Landgericht gelogen werden können. Dal. 
Sonntag vor S. Sixti Tag. — Dabei liegt eine vom ihurgnuiscbc» Landgericht vidimirle Cupie, dalirt 
Dienstag nach Michaeli* 1375. 


441 


Effenberg 


1375 
Sept. 20. 


Graf Rudolf e. ttahAurg gibt dem Propsl und Gotteshaus tu Fahr alle Rechtsame und Freiheiten, 
welche er an der Fisrbenteo tu Engstringcn gehabt hat, die sein Lehen war, und anjetto von Hudger 
Maness, Bürgermeister tu Zürich, dem bemeldten Propst tu kaufen gegeben worden. Dat. S. Math. .Abend. 
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1375 
Dcc. 3. 


Rudolf Müller, Amraann in Einsiedeln, stiftet für sich und die Seinigen an den Altar und die Pfründe 
St. Johanns im kreuxgang tu den Einsicdcln, die sein .guter Freund" Peter (.laus Yinke inne hatte, 
ein halbes Juchart Reben tu HcrdibcTg, das Erbe dieses Gotteshauses ist. Sollte der Pfrundner nnbil- 
ligcrweisB culsrtil werden, so bleibt diese Stiftung doch ihm vorbehalten, im entgegengesetzten Falle 
aber kommt sie nach dessen Tod oder rechtmässiger Eolseltung an das klusler Einsicdeln. Dal. Montag 
vor Nikolaus. 


443 


Zürich 


137« 
Jan. 15. 


Des Raths von Rapperschwil und <ler Aellesten und Obersten insbesondere Bckartntnias xwiseben dem 
Gotteshaus Einsiedeln und der Herrschaft von Oestreieh wegen Fallcru und Erbens tu RapperschwiL 
Dat. fcria III. post S. Hilarii anno LXXVL ohne Ort der Ausstellung. ( Perg.) 

IVber u. Joh. v. Haseaburg. 
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1370 
Mai 22. 


Beatrix e. Wölkte», Aebtissin im Fraurmünsler tu Zürich, verkauft !•/, Juchart Reben und 1 Jach. 
Acker tu Höningen um 131 II. an Hermann Keller von Schwameodingen. Dat. Donst. v. Urbar. 
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4.VI 



löl Si-h»m>uti*rn 
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Eins nie In 



453 Einji.Hr 
in rurin abbat» 
Pclri 



Sednni 
in ra<tro nostro 
majori 



l'rnut'nfi'li) 



1376 
Juni 4. 



1376 
Juli 15. 



1376 
Dec. ». 



1376 



1377 
Febr. 2. 

1377 

19.' 



1377 
Marz 19. 



1377 
Man 29. 



1377 
Marx 29. 



! 1377 
April 4. 

1377 
Juli 16. 

1377 
Sept. 15. 



4551 



1377 



1378 
Jan. 26. 



14. 



Quart vo» Etbswil um 240 Guide» 
Mittwoch nach 



lleiarich von Constanz, verkauft die von 

hat von Sefcwy» und dessen Ehefrau 1». 



Johann Langrnkarl, Vogt der Stadt Rapcrsrhwil, schlichtet zwischen llrirh v. Ebnot und Rudolph 
Tumpler. ernannt heller, Barver zu Rapperswil, wegen einem Kauf um den WingawiUer Hof zwischen 



Jakann r. Ctotat, Schultheis« zn der neuen Regeasberg, fertigt der Margarelh v. Haslr, Netilerin zu 
Fahr, den Kauf einer Wiese zu Hegensberg, welchen sie von Eberhard v. Fahr um 48 PAind Pfenning 
Ziirchrnnünxe an das Kloster brachte. Dat. Montag vor Luzia. 



Zinsrodel der Orte 
nebst Angabe, was die 



, Husen, 



Beltwil, Ützwil und 



anderer, 



Ilofrodel oder Ordnung der grgen.«cilii;rn Rechte zwischen einem Propst zu Frysen und den Leuten, 
die zu dem Gotteshaus daselbst gehören. (26 Punkte.) Dat. fest, purif. B.V.M. - Sigell Peter v.Wollhusen. 

Audi» Sattler, Bürger zu Baden, Hallwyliscbrr Vogt, fertigt vor Gericht zn RuuTesehwil im Hofe 
dem Johannes Herl, Burger in Zürich, und seiner Frau Etsbelh einen Kaufbrief um 11 Viertel Kornes 
Gelte* zu Rossnau, die sie mit Hau» und Hof u. s. w. um 55 Pfund Zürdicrpfcnning dem Claus Fluder 
vun Rossnau verkauft. 

Leopold, Herzog von Oesterreich, thut allen seinen Untergebenen kund, das* er den Abt und das 
Gotteshaus zu den Einsicdcln, deren Leute und Güter und Diener in seinen Schirm genommen. Dal. 
Donstag vor dem Palmtag. 

1350 



Yidimua ineorporalionis ecrlesiarum in Etliswyl et Brillten ad monasterium Einsidlense de 
IlLKon.Dec. (N.317) factum per Joannetn de Monte, clerirum Constanliensem, et Pantaleon« 
ratsoyn de Solodoro presby lernen Lausancascm, publicos nolarios, ad instantiam abbat» Pclri in curia 
habilatiunis sue, ul illud pro tnonastcrii sui necessitate possit transmittere. 

Ileinrici de Brandis, episcopi Constantirnsia, actus ineorporalionis ccclcsie parochialis in Ufnan, cui 
adjungitur ropia ineorporalionis ecclesie in Eschenz et Siefen, abbale et convcnlu in loco Heremitarum 
petenle vidimanlur a notario publieo Pantaleone dicto Sarossu» presbytero de Solodore. Testes: Rudolf 
de Rusnang, prrpotitus in Vare, Nicolau» de Usingen, S. Galli thesaurariu», et Joanne» de Vit, thesaurariu» 



Abt Johannes von PfüTcn verleiht mit Willen seines Convents 
einen Hof daselbst als ein Erblehen. Dnt. S. Ambrosius Tag. 

Erblehenbrief von Abt Peter v. Wolthusen, betreffend eine Juchart 
nach S. Marg. — Sigcl des Abu. (StifUarchiv Zürich.) 



Reben in Zollikon. Dat Donnerstag 



Edduardut dt Saint udia, episropus Scduneasit, come» Valesie et prefeelu» abbali loci Heremitarum 
alT.rmal, quod Franriscu» de Vincis, qui in monachum Errrai suseipi rogavcral, sil de nobili baronum 
genere, qitibus vulgariter dicilur frit herrtn. Ejus mal er fuit Margareta filia l'lrici de Rnrognia. Hanc 
rem sub jurnmeuto affirmanl rtiam ab episcopi requisiti „nobile» et potente« viri Petrus de Raregnia, 
vicedomimu de Leura, Rudolfu» de Rarognia, libori, INiiurlmm vicedaminus de Marliniaco, Antonius 
filius quondam domini Rodolfi Esper» railiti», et Petrus Clin» dicli Viccdoraini. - Ohne Sigel. 

Ihm r. Gaeknang kauft etliche Leute, um Winterlhur gesessen, die lebend waren von der Reichenau, 
und dieselben werden ihm vor Gericht zu Frauenfeld durch Untervogt Hermann Scharfenberg xuge- 
fertigl. — Ohne Tag. 

Die Kinder der Margaretha Heim sei. von Reilenau und ihr Vogt Rudolf v. Lnlhernau Urkunden, da«s 
sie n 200 IL viele Gitter zu Sursee von Abt Peter v. Wollhosen versetzt erhielten, und sichern dem 
Abte zu, dnss er nach 4 Jahren dieselben um die gleiche Summe wieder lösen könne. Dat. nach S.Paul» 
Tag als er bekehrt war. 

Bnrh f. 300. 



tl, episeopus 
in Krisen coMccravil, 



episcopi Curienais, 



majori» altari» quod ipte 
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In Thrntii* 
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n domo abt.nlU 



1378 
Juli 3. 



1378 
Juli 6. 



U7S 



1379 
Febr. 1. 



1379 
10. 



1379 
10. 



1379 
14. 



1379 
Mai 9. 



1379 



1379 
Aug. 9. 



1379 
15. 



1380 
Jan. 5. 



13H0 
Man 21. 



1380 
April 12. 



Heinrictu, epticopu« Con*lanu>n*i*, dedma« el rcddilu* ecdeaie in Siefen oppignorata« ob dcbita ■ 
Brun contraela, et inde Josani de Haidt-fg nil*rnpta«, in po*leruui eonvenlui Ereniiinnu 
adjudical. - Der lateimuhen Urkunde i«t eine dcuUcbe vom Jahr 1372 Saaulag n. S. Agala (7. Febr..» 
eingefügt. — ( Vgl. Nr. 428.) 



•f. epucopu« l'oiulanlicnii», teatatur parochun in Slefe Brunonem Brunonu in favorem moiw- 
«tcrii Eremilani, quod «per iiiiquiu Angticanorum seu Britlonun »ocielate» nmlla pcrtulcrat," parorliiam 
re«igna*«e. Te»lc«: llcnrirui Volda»! viear. generali«, Joanne« Greli, nmg. Swcder de Götlikun phy 
»H ui no»ter, Joanne« de Bödmen mile* junior. Dal. VI. . 
Burkau!» Buch. 



Liber de inerrmrnto loci Hrremitarum, vil» S. 
de Gcngeabach. (Pcrgam. 4.) 



elc «rriptuj hoc anno per Georgium Schedel 



Abi P«fer und Convenl von Eiiuicdela Urkunden, dnii «ir da« Gut Frie«entchwand bei PfetTtkon un 
40 Gulden mit Vorbehalt de« Zugrechu an Heinrich Stapfer, „uiuern lieben and getreuen Diener," ver- 
kaufen. Dal. Lichtaie** Abend. — Sigcln Abt und Capitel. 

Graf Rudolf ». flai$hurg urkundet, d*M zwei Theile de» Nutten« von drr Fischen* xu Eng»lringcn 
drn Kloiterfrauen und ein Theil dem Prop«! in Fahr geboren «ollen, weil edlere zwei Theile ihre« Gut« 
und leuterer einen Theil gegeben hal. Dat. Uonalag vor Oculi. 

Uerrgott geneal. N. 852. 

Abt Peter v. Wollhuttn belehnt den Johanne« Pfuag, Burger von Zürich, mit der Vogtei in Fahr, 
VVjningea, Nieder- und Ober-Eng«tringcn and Gerold»« ci» mit allen Freihrilrn, RechUamcn und Zubc- 
horden, wie «ie in den Maien- und Herbitgedingen in der obgenanntrn Vogtei geoflnel werden, den 

ad au Fahr an ihren Hechten unbe»chadcl. - (Archiv Zürich.) 



Abt Pcler und Convent von 
(Archiv Engelberg.) 



Kloster die 



Bertha 



ab. - 



ab. - (Archiv Engelb.) 



Johann e. Wald, Amtmann und Richter de« hlodro Eiii«iede!n, urkundet, da« Eluuthelh zur Miilin 
von Wylc, an da« Gotteshaus all ihr Hab und Gut vor dem Mayengericht zu Kinsicdeln vermacht, jedoch 
mit drr Bedingniss, da« wenn «io Kinder hinterließ, diese ihr Gut erben 
Gordinu und Epimach. 



Johann Martin, Burger iu 



r, ein Slürk Malten, welche» 



Abt Prttr 9. \Y „Hute* bestätigt 
Herr Pcler v. Mrri«chwand ihm zu 
Zi-Upfrund. Dal. im Ueumonut. 

< 

Johann Köffilrr von Hrgcnslorf erledigt «eine Kinder und kauft »elbige an unser Frauen Münster zu 
EinsicdHn von Frauen Brida v. YVyueiibiirg, Bürgerin zu Schaflhausrn, um 30 Pfund Schaflnauser Münz ; 
darüber fertigt Heinrich v. Randegg, Vogt zu ScbalThauicn, einen Brief. Dat. Dienstag v. 



Johann e. Hotulrllm, o»lerreichi»cher l-undvojft zu KU«»», Thtirgau, Aargau u. ». w., entscheidet in 
einein Streit »wachen den Wnldleutcn tu Kinsicdeln und den Holleulen zu Wollrau und Bach in Belreff 
der Benutzung de« Holte«. Dat. Dornt, posl fvstum exaltal. S. l/ruci*. — Sigel de« LandvogU. 

Perm« d« Wollhuun abba«, jura prepoiili el aororum in Fahr describil. — Sigcln Marquard v. Rlwg«, 
Propil, und der Abi. In der Urk. von 1387 Dee. 17 enthalten. Ein 
Bischof neiarich von Conilanz i«t dalirt Klingnau III. Id. Jan. 



Abt Peter e. Wöllmen urkundet: Johanne« Pfong, Burger zu Zürich, und deuten drei Sohne haben 
lau «ie genothigt geweten »eien, ihre Vogtei zu Fahr, Wciiiin«en, Ober- und Nicder- 
>d Geroldsweil mit Gerichten, Twmgen, Bannen und andern Gerechtsamen an Conrad 
Neuideler und dessen Sohn Johanne«, Bürger zu Zürich, um 430 gule Goldgtilden zu verkaufen, und 
ihn gebeten, die genannte Vogtei den Käufern zu rechtem Lehen zu verleiben, welchem er, der Abt, 
hiemit willfahre. — (Archiv Zürich.) 

Abt Ptter e. Wollkuttn und Marquard r. Ruscgg, Propst zu Fahr, verrhren den Klosterfrauen dssrlbsl 
die lieben, zu obersl am Sparenberg gelegen, und den dritten Theil 
Prop*l von Burfcrnicüiter Hudger .»anesse zu Zürich erkauf) hatte. 



Digitized by Google 





1 




Die Regelten der Benedieliuer-Ablei Einsiedeln. 41 


475 


Frankfort 
auf dem Moine 


1380 
April 34. 


Kaiser Wentel bestätigt dem Abi Peter von Einsicdeln alle Recht, Freiheil, Gnaden und gute Gewohnheit, 
ond ertbeilt die neue, daaa er in seinen nnd seine* Gotteshauses Gebieten und Gerichten offne Aechter 
hausen nnd böfen und alle Gemeinschaft mit ihnen haben möge. Dat. S. Jörgen Tag . — Abschrift, vom 
thurgauiseben Landgericht vidimirt. 


476 


Krenkdifordie 


1380 
Mai 3. 


Petrin cardinalis tit. S. Praxedis, aucloritale aposlolica conflrmat omnes lillera* a quibuscunque epis- 
eopis abbat, et monaslerio in loco Ileremilarum dalas. Dat. V. Non. Maji, Urban! VI. anno IIL 


477 




1380 
Dec. 11. 


Hcmrick e. Saffulan, ScImltheUs iu Sursee, fertig vor dortigem Gericht einen Kaufbrief, wodurch 
Abi Peter von Wolbusen das Haus und die HoGlalt au Sursec, in der Stadt hinter der Kirche, von 
Heinrieb MerUcbwand, gegen Reben iu Höngg unter der Kirche, die er dafür ab ein Leibding erhalt, 
vertauscht. Dat. Dienstag uach Nükus. 


478 


Nurrnbcrge 


1381 
Jan. 28. 


Piltvt, legatus apostolicus, incorporalionem ecclesie parochialis in Menidorf, a bona memorie Udalrico, 
episcopo Constantiensi com consensu sui capituli factain monaslerio Fabarienai, ronfirmat el coiununit. 
Dat. V. CaL Febr., Urbani VI pontilic.lus anno III. 


47» 


VeMhirch 


1381 
Aug. 27. 


Graf Rudolf r. Momfort, Herr zu Feldkircli, setzt aus Gnaden die Steuer der Leute aus Valentschinen, 
die zu dem Gotteshaus Friesen gebaren, auf 20 Pfund Pfenning herab, doch trilll diese Gnade erst nach 
seinem Tode ein. Dal. Dienstag nach Barthol. - Sigrll der Graf. 


480 


in Castro 
Clingnow 


1381 
Dec. 15. 


Hmricvt, episcopus Conslaatirnsis. tcstalur quarlam ecclesie parochialis in Slefc primitua non ad 
capitulum Constanlicnse sed ad monaslcrium Ercmi „(in quo) ab infantia edneati et monaslicis diseiplinis 
imbuli, cooperantc Domino ad abbatialcm dignitalem ejusdem cTccti sumus" — pertincre. Dal. XVHL 
CaL Jan. Ind. IV. — Das Gleiche bezeugt er mit andern Worten auch unterm 20. Dec. gl. J. 

Burkards Buch 196 u. 197. — Vgl. Nr. 482 nnd 487. 


481 




1383 
Febr. 14. 


Heini v. Riimlang leiht dem Johannes Pillinger sein Widum au GrafsUll (K. Zürich), „das sonst gen 
Lindow (K. Zürich) an die Kirchen gebort." 

Anmerk. Dieser Brief geht das Gotteshaas Einsiedcln nur in so weit an, als im Lchenbricf vom Hof 
Grafstall vom Jahr 1634 obiges Widum nur ab ein Anstoss angeführt wird. 


48) 


Constantie 

• 


1382 
Sepl. 1. 


Henrieta episcopus Constantiensis nomine sui capituli convenit cum Pclro de Wollbusen abbatc, de 
quarta ecclesie parochialis in Slefc, pro qua monaslerium singnlis annis capitulo Constantiensi reddat 
XII florenos. Dal. Cal. Seplembris. 

Burkards Buch 198. 


483 




1383 
Sepl. 11. 


VlrieuM decanos el capitulum Constanlicnse decisionem. Cal. Seplembris dalam (n. 482), respectu 
quarte ecclesie parochialis in Slefc conurmal. Dat. IL Id. Sept. Ind. V. 
Burkards Buch 199. 


4»! 




1383 
Febr. 17. 


* Graf Haut v. Werdenberg urkundet, dass er von Abt Peler alle des GolUhus eigne Leute, die in 
seiner Grafschaft iu „Santgans* gesessen sind, zu Lehen empfing. Dal. 12lcn Tag usgehenden Merten. 
Burkards Buch S. 330. 


485 


Preffikon 


1383 
Mai 14. 


Abt Frier r. Walkuten urkundet, dass 6 Becher Anken auf einer Malte im Thal (bei Pfeflikon), die 
um 6 Pfd. Zürcherpfenning verkauft, seinem geschwornrn Auuuann Heinrich in der Hub aufgegeben und 
von ihm drin hinifer wiederum geliehen wurden seien. 


486 




1383 
Oct. 6. 


Abbas Pernu de IVo/Musrn et convenlus in loco Errmilarum fundanl 4 missas dicendaj singuli* 
seplimanis ad allare SS. Apostolorum ; si vero prrbendarius ultcnus celebrare volucril cuslos mooaslerii 
euin non impediat; pro siulenlationc autem assignantur illi varia bona nominala in instrunento. Dat. 
feria III posl festum Michabclis. 


487 


in castro noslro 
Gottlieben 


1383 
Dec. 25. 


Bulle Lecnii VIII de anno 961 vidiimis per Henriciim de Brandis episcopum Constantiensem, da tum 
ad instantiam Petri de Wolthusen, abbalis in loco Hercmitanim, in quo ipse episropus „ab infantia fuit 
educatus et ibidem vixil degendo sub mooastica diseiplina nec non professione expresse, demum prelatus 
fuit in abbaten) monasterii prefati,« ut in hoc insirumento ipsemet asscril. Dat. VIII. Cel. Jan. Ind. V. 


488 




1384 
Min 15. 


Ptlrr Meyer von Mänidorf verspricht, er wolle auf einer nüber bezeichneten Ärgerten fürohin keine 
Baume pflanzen, die den anstossenden Gütern schaden konnten. — Sigclt Abt Johannes v. Pfäfers. 


489 


Zürick 

I 


1384 
Mai 1. 


Abt Peter e. Wotlkusen vergabt dem Kloster Tos* »eine Leibeigene Gertrud, Johannis Reimnanns sei. 
Tochter von dem Beynhof, und alle Kinder, die sie gebaren wird, xn eigen. Dat. an Meyeotag. - 

(Archiv Zürich.) 
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Zu Pfefliukon 
in unsrer Veste 


1384 

Ort. 20. 


Abi Peltr r. Woiktutn verleibt einen Thcil der Gebreiten, to mit lieben belegt worden, und sonst 
tu dem Kehlcnhof gehört haben, um 6 Viertel Kernen jährlichen Zinses an Frilschi Blatter von Stafa 
und aeüte Erben. Dat. Donnerstag nach Gallus. 


491 




1384 
Nov. 3. 


Graf Hani ». Wtrdenbrrg befreit Abt Peter und das Kloster Einaiedeln vom Zoll für Alles, wn nach 
S. Gerold gebt. Dal. DonnenUg nach Allerheiligen. 


493 




1384 
Dee. 26. 


Hans Wallhers sei. v. Gachnang Kinder verpfänden mit samml ihren Vögten, Hartmann v. Sehinen «nd 
Heinrich v. Handegg, Vogt iu Schaflhauscn, ihrer Mutter Elsbeth, gebornen v. Randegg, an ihre Heini- 
steuer und für ihre Widerlegung mehrere Güter in der Gegend von Gachnang. Den Brief fertigt der 
Freiherr Albreehl v. Bussnang, ösireichischer Landvogt im Thurgau. Dat. Montag nach Thomas. 


493 
494 


F»hr 


1385 
März 3. 

1385 
Märt 23. 


Abt Pcler ro» Wollkusr» gestaltet der Anna Kupfersehmid, Klosterfrau zu Fahr, ein Vermächtnis« an 
die Frauen tu Fahr tu machen, besiebend in einigem Rebland am Hitzlispül, welches sie gekauft hatle. 

Abt Peltr von Wollkuien urkundel, er habe früher als Pfleger im Fahr erlaubt, das« Katharina und 
Agnes v. Vluiugen, Klosterfrauen daselbst, von Rtidger Mancsscn, Bürgermeister iu Zürich, einen Zinsbrief 
auf dem dritten Theil der Fischern, um 50 Pfund Pfcnnmire Zurrher Münz kaufen, welche nach ihrem 
Tod an den Tisch der Frauen des Convenla fallen sollen. Dal. den nüuten Tag uagenden Mcrtzen. 


495 


Fahr 


1385 
Mb, 11. 


Abt Ptttr tu Einsiedeln und Pfleger tu Fahr schenken mit Willen der Meisterin und des Conventi tu 
Fahr der Kirche tu Winingen eine Juchart Reben am Hitalitpul. DaL Auffahrt Christi. 


496 




1386 
Jan. 10. 


Burgcrmeisler und Rath in Zürich Urkunden, dass sie Abt Peter von Wolthusen mit seiner Vcste zu 
Pfeflikon mit Leut und Gut, so daau gehört, die Leute zu Einsiedebi ausgenommen, zu Burgern ange- 
nommen für zehn Jahre, und sie ihn beschirmen wollen, wogegen ihnen der Abi die Vesta Pfeflikon 
Öffnet. Dat. Mittwoch vor Ililari. 


497 




1386 
Jan. 10. 


Abt Ptttr thut kund, dass er mit Willen seines Kapitels dieses Burgerrecht mit Zürich unter den 
genannten Bedingungen erricbtal habe. Dat. Mittwoch vor Ililari. — (Archiv Zürich.) 


49» 


Curio (RhacL) 


1386 


Rudolf \a comes de Montfort et üenricus de Werdenhrrg «pud episcopum Curiensem supplirant. 


499 




1387 
Aug. 14. 


Ludwig e. Tkitrttei», Abt von Einsiedcln, belehnt auf Ansuchen der Frau Mathilde Ostermann und 
ihres ehelichen Wirlhea, Staiiunar v. Sulzow, Burger tu Zürich, — die ihre Reben zu Erlenbach, ein 
Einsiedcln'sches Erblvhen, um 2 Vierlei Kernen Zürichmaasses jährlichen Zinses um ihrer Seelen Heil 
willen dein Allar der heiligen Dreifaltigkeit im Münster der Abtei zu Zürich vergäbet, den lebensläng- 
lichen Genusi sich jedoch vorbehalten hallen, — den genannten Allar damit erblebensweise um den gleichen 
Zins. Dal. an unser Frowen Abend te Hille Ogslen. - (Archiv Zu***.) 


500 


Jainie 

(Genua) 


1387 
Oci. 10. 


(Viani VI. bulla „Cum a nobis petitur,* qua personas et locum ileremilanim cum omnibus bonis 
possessis et possidendis sub protectionem S. Petri et apostoücnni suseipit. Dat. YL Id. Ort. a. ponlif. IX. 


501 


Janue 


1387 

Ort. 16. 


Idcra ponlifex per buUsra „Solet annuere" eodem modo quo Nicolai« V. anno 1291 (Nr. 116) Übertatet 
et privilegia monasterii confirmat. Dat. VI. Cal. Nov. 


502 


Tiguri 

*> 


13H7 
Dec. 17. 


Rüdger dt Nandark de Turego, nolarius, rogalu Anne Kupfersehmid, Anne de Jestetten et Agnes de 
Vluingen, sororum in Fahr, quasdam litleras Pelri abbatis de 5. Jan. 1380 tranasuntil et vidimat, que 
litlere prepotiti et sororum jura continebanl, et que huic iiulrumenlo inseruntnr. 


503 




1388 
Jan. 20. 


Abt Ludu-ig r. Tkitnttin urkundel, dass Konrad Zaller, Burger von Zürich, ein halb Viertel geläutertes 
Schmalz jährlichen Zinses auf dem Oetiserberg und Schwendi (bei Pfeflikon) um 22 Pfd. Zürchrrpfeoning 
grkauft, und ihm, dem Abt, aufgegeben habe, worauf er denselben dem Käufer wieder geliehen. Dal. 
S. Sebastians Tag. - Sigelt der Abi. 


504 
505 




1389 
Juni 8. 

138» 


Heini Meigcr von Boaollswil urkundel, dass er dem Abt Ludwig v. Tbierstein 15 Mütt Kernen ver- 
»äumter Zinse von dem Hof tu Bonolxwil schulde, und verspricht dieselben bis nächsten Vereaenlag tu 
iahten und später regelmässig tu zinsen. Dat Pnngtldienslag. — Sigell Heinr. Vogt, Schullbeias tu Leuburg. 

Graf Ludwig e. Tkimteim, Abt und Convenl versetzen dem Hans ürsemaao, Schullheiss von Sursee, 

iTi»tT**n 1^1 fl f*initrr* fäuli-r nua il.'m iTm«*v*n 7s'lwnrVn Arr Kin'hr tu Knrttfr* und ab den 71 0 fr II (il'U- 
Ijcjjin «>o£ u. einige uuitr mu iiriu ^rusüa {.nitiiuui ucr nir\_tic iu juihtr uuu mu m» »n/nn u« u 

wiesen, Zumhof, Egbaberg und Hunticken. 
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1389 
Nov. 17. 


Abt Imdri) von Einsiedete und Wallher v. End, Küster daaetbfl und Propsl tu Fahr, versprechen, 

9 Stark Kernen ab dem Hof Yogelsang, die der Propst verseilt hatte, inaer den nächsten 6 Jahrea 
wieder la losen und fürohia kein liegendes Gut des Klosters Fahr tu verkaufen oder tu verseilen, wie 
denn auch der vorgenannte Versals der Meisterin und ihren Frauen an ihren Pfründen keinen Eintrag 
thun soll. Sollte Krieg oder grosses Ungemach einbrechen, so wird der Termin der Einlösung auf 

10 Jahre verlängert. Dal. Mittwoch nach Othmar. 


507 




1389 
Dec. 18. 


Abt LuJtriy e. Thiersrn» urkuadet, Konrad Neisidcler habe ihm eröffnet, (lau er seine Vogtei su 
Fahr, Weiningen, Ober- und fticder-Engslringcn und Geroldsweil mit Gerichten, Twingen, Bannen und 
andern Gerechtsamen um 390 gute Goldguldcn an Rudolf Schon, Burger au Zürich, verkauft und ihn 
dabei gebeten, die genannte Vogtei dem Schiin au einem rechten Lehen su verleihen, worin er, der 
Abt, willfahrt. Dal. Samslag vor Thomas des heil. Zwellbolen. - Archiv Zürich. 


306 




1390 
Juni 2. 


Heinrich Landoll, Burger von Zürich, urkundel, dass Abt Ludwig v. Thierslein, Walther v. End, Hugo 
v. Roaenegg, Eberhard v. Tengen und das Capilel au Einsiedeln von ihm 550 II. In Gold auf den Zehnten 
au Meilen entlehnt haben, and sichert denselben tu, diesen Zehnten um die besagte Summe joderteil 


509 




1390 
I)ec. 6. 


Conrad Wirth, Burger zu Zürich, kauft von Abt Ludwig v. Thierstein eine ffnob tu Winterberg, 
genannt Adlershuob, halb der Eschinger, halb Conrad Kru.lhu.tr von Winterberg. Dal. Dienstag nach 
St. Andreas. 


! -;in 

Oll] 




1390 


Ctnrad Stakler vertun rt den Hof Ergatingcn bei Horlow an seinen Sohn, tonventbruder des Klosters 
Hufowen, Prior au Riebebach, worauf die Propstci SL Gerold eine Schuld forderung gehabt haben mag. — 
Besigelt von der Stadt Horwe. 


511 


rrrlfinkon 


1391 
Min 1. 


Abt IWwis r. Tkürthi» schlieft mit der Stadt Zürich ein Burgrecht auf 10 Jahre. - Archiv 
Zürich. 


Ol« 




Apr. 21. 


dnif llnnrtck v. trertienberg, Herr tu tadut, erhall von Abt Ludwig v. Ttuersletn tu binsiedeln die 
Vogtei zu Frysen sainmt allen Rechten, Nutzen und Zugchorden, und gelobt desshalb dem Abt tu warten, 
xu thun und xu dienen, wie billig ist. Dat. Freitag vor St. Jorg. — Sigclt der Graf. 


31 J 




1 39 1 
Apr. 23. 


Yrsel die Altstetten'!!, Bürgerin tu Bindern, und Christofe!, ihr Sohn, Hansen sei. Sohn von Bors, 
Urkunden, dass sie ihren Leibeigenen Ulrich Scbafftal und seine Kinder um 18 Pfund Pfenning Costanzer 
Munt freigelassen. Dal. an St. Georgen Abend. — Sigeln Heinrich Vogt, Oheim der Ursula, und ChristoBel. 


514 


Zürich 


1391 
Mai 1. 


Abt btutrig ». Thiers/ein urkundel, dass Anna Kupfcrschmid, Klosterfrau tu Fahr, mit seiner Einwil- 
ligung, Elisabeths Ratinen und dementen v. Rumblang, Frauen xu Fahr, die Reben unten am Sparenberg 

j^nntii ni<.ruin iHginin t-oneu. 

ßonifarius papa, nonus, abbati et conventui Fabariensi, ecclesiam parochialein in Menidorf, cum 
perlinenliis suis, quam in usus proprio, obtinebanl canoaice, sicut eam poaaidcbant qniete, conßrmat. 
Dal. Idibus Maji ponlif. anno II. 


IIS 


Rome 
apud S.Petnun 


1 'UM 

Mai 15. 


516 




1392 

rrlir. *0. 


Conrad Münch, Dompropst tu Basel, Burkhard Münch v. Landskron, Gebrüder, und Burkanr Münch, 
IPiD Rucimircni, kaufen um wju ii^ mu »orncim. des Aii|fTcTm.':, >on \m Liiowiß v-nn i »iiem-tin uri4i 
Capilel xu Einsiedeln den Dinghof xu Syreni, Bislhums Basel, mit allen Rechten und Zugehorden. Dat. 
Zinstog vor der alten Fastnacht. — Sigeln die 3 Käufer. 


517 

i 




1392 
Aug. 13. 


Vcrsalzbrief von Abt Ludwig v. Thierslein gegen Henslin Martin, Burger von Sursee, um 117 II. auf 
des Gotteshauses Haft xu Wyle bei Sursee. Dat. Zinslag vor Mari« Himmelfahrt. - Sigeln Abi und 
Cnpitol von Einsiedeln. 


518 


Zürich 


1392 
Ort. 14. 


Abt Ludwig v. Thierstein, Wallhcr v. End und Hugo v. Roaenegg vergleichen sich, durch Mittel de* 
Raths in Zürich, tu Tilgung der auf dem Kloster lastenden Schulden. 


519 


Vare 


1393 
Man 24. 


Instrumentnm procuratorium magistre et eonventus in Fahr coram officiali Constantieui producendum 
in causa acta contra Udalr. Huber, ramalum Conrndi Stucki, civem Thuricensem. DaU IX. C«L Aprilis, 
Ind. I. - Sigel des Convents in Fahr. 
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Die Regesien der Benedicliner-Ablci Eilsiedeln. 


520 




1393 
Sept. 16. 


Conrad r. Schinen, sesshaft tu Schrozburg, verpfändet «einer. Frau, Margaretha v. Gachnang, wegen 
ihrer Ileinisteucr und zu Widerlegung von 337 fl.. die Veite Schrozborg nnd die Vogtei Büchel, welche 
genannter Scliinen xu Lehen hatte von Freiherr Waltbcr v. d. Hohcnklingen, „dessen Mutler v. Brandia 
wa«." und wrlrher auch dirsrn Pfundm-icl frrtiot und urrll mit Vorbehalt allir tnnrr Rax-hi» auf Air 

tcha, uiiu nrituii mulu uii^cii ■ i«fciuiMii.i iciiiui ihiu r*i^;i 11 iiiil ■ 111111 Lidii nuirr seiner ficvulv aiU QIC 

Vogtci. Nebst ihm sigclt Conrad v. Scbinrn und Johara v. Sehinen, CuilOf des Stifts m Münster im 
Aargau, der aueh Antbeil an der Vogtci Büchel balle. DaL Dienstag nach Krcuz-Krhohung. 


521 


Baden 


1393 
Ort. 3. 


Engelkart v. M'tarpera, Landvogt der Herrschaft Oesterreich, thnt einen gütlichen Spruch zwischen 
Abt Ludwig, der Meisterin und etlichen des Convcnls zu Fahr einerseits, und Herrn YVahher v. Ende, 
Propst, und auch ihrer etlichen des Convcnls daselbst anderseits, dass es nämlich bei dem TbJdingsbricf, 
den die Parteien einander gegeben, verbleiben, auch der Landvogt, von wegen seiner Herrschalt, einen 
Amtmann in das Kloster Fahr setzen solle. — Bei diesem Spruche waren als Halbe zugegen: Ural Hans 
v. Ilabspurs;, Graf Rudolf v. Suk, Graf Friedr. v. ftcllcnburg, Freiherr Ulr. Turing v. Brandis und Freiherr 
Rudolf v. Arberg; dann die Killer Hans v. Bodeiu, gesessen zu Boden, Heinrich Gcslcr, Henmann von 
Grurnberg, Heininon von Hinach, (Job.) Truchsess genannt Brach (von Diessenhofen), und Heinrich 
v. Randerk ; endlich die erbern vesteo Hermann v. Bubendorr, Hud. v. Bontlelten und Hans Kriech der 
älter. Dat. Freitag nach Micbäli. 

Herrgott geneal. 891. 
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• 


1391 
April 10. 

1394 
Kur 13 


En grill ort ». lVimperj, oslreicliischer Landvogt, urkundet, da«s er derselben Herrschaft Rathc, tu 
Vermittlung zwischen Abt Ludwig und denen von Rappcrswil wegen Gespan bei den Fachen und Fischenzen 
zwischen Hürden und Huppcrswil, dem Rudolf Bonslellen hierum Kundschaft aufzunehmen und dieselbe 
vor ihn oder seinen Statthalter zu bringen befohlen habe, worauf dann er oder seine Statthalter für 
sich und seiner Herrschaft Käthe verkünden und entscheiden wurde. Die Rätbc sind: Graf Hans von 
Habsburg, der edle Frie von End, Ritter Ilcrrmano >on Gronenberg, Harn v. Bödmen der Adlest, 
Herr Hans und aber Hans die Truksessen v. Diessenhofen Gevetlern. II rinnen Gessler, Hud. Bonslellen, 
Herrmann v. Bubendorr und Hans Kriech der ältere. Dal. Freitag vpr dem Pabntag. 

Abi Ludwig v. Thierstein vidimirt den von Kaiser Karl IV. der Stadt Zürich am 31. Mai 1362 er- 

1 \t i 1 i i"* n l* s"is fc ifi.i*rjr«f (■im 1 'irvr1rrd k rri*lvl mit f1j*nir>riifT a in \t i • i 1 V\ f r* xi rrrfMiiiMrrf'n lli h n , MQ a 1trrHit a Tf*n iinil /rufjMi 

int hu ei r i*. int i im/ 1 i u criu l.niiuj[i non niii hcdiciukiiii ii trinidif r ri iiifhcii* in ij Haut jf u 11 v ni u u (i u u i* n 

Gewohnheiten, die dos Landgericht zu Hothweil hat, halten zu dürfen. Dal. Montag nach Balmlag. — 

Archiv Zürich. 
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1394 
April 13. 


Abt Ludwig vidimirt den von Kaiser Karl IV. der Stadt Zürich am 1. März 1365 ertheillen Freihcits- 
UTiri. miiv in i'inrin nrrutf* von »» jieiuca um «vincii in r ituijf wrnirnni L.inrn xu an ntim*.» unitncn 
wirckr tu vcrU-ihen und daxui die HuMiyung riiuunrhnien. Dil. .Montag nach Balm lag. — Archiv 
Zürich, 


525 




1394 
Apr. 13. 


Ahl I ii H KVttr vi/fiitätrl R' ist», ist \V«nf«l< Amm (atnrl t 7nr.i-k <■■*% t Q J-VKrii «j r 1 i7<t f i-t l.t-i l 1 t»n RnVf unrln 

ni>i suuumpj «wuuin iMtrii{( iTciutcis urr £?hthi sMim n riin i .■. rrirrimr boiv criuniicn ori«n^ wunn 
der König der Stadl ihre Rechte, Begnadiguagen, Freilteiten u. t. f. bestätigt. Dat. Monlag nach 
Balmlag. - Archiv Zürich. 
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1394 
Apr. 24. 


Dem Abt Burcard v. Pfavers werden von Consta ni einige Zinsen und Güter zn Minidorf als Eigen- 
tum bestätigt. Dnt. VIII. Cal. Maji. 
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1394 
Apr. 24. 


V ii'nnti-i ir t-rir mir« Riir^srili pniernni Cn nat nn tit^n^ic #^*>j'fin,i rrtnilnli TUiirirt-n ci< rivrllii rl II im t »tili r !){*.- 
' ((rüg raiiB uuitiiui n jiiM.ippi i •Jii.itHii in n^i>, u« * aiii-p rnpiiuil ■ iiuii*cw»i» ummmintii vui rytw— 

tlLrici Behken vacantera, nominatus ab Abbate'lFabarien.i, confirmatur^Dal. VHI. Cal. Maji. ' 
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1394 


Oseo/thss Mülitlei*, camerarius capiluli decanatua ruralis ecclesie St. Pelri Thnrieemis, lilleram pro- 

rlllllltlll.tnK kfii i'iltiN.iliij Mf P K.ipLikP^itii.i #l.i W ■ ■ 1 f i i.l Vl.lial.iiti 1' nltarifilcfni n \ ■ i'il nn <ri*tjrT4 Ii 1 lllkklnn — 

i wiuciiuDli 0GU iiuilllfnis in r DurKHMiuiii in ti iiiiun AitiiHtt in i uijurn iisi in ■ t i l m i iu schcirii vwintnu 

tiensi super unione ecclesie parochialü) in Miinidorf cum menaa dicti monasterii, et inveslitara novi 
parochi publicam eise farlara aflirmal. — Ohne Angabe des Tages, jedoch nach dem 26. April. 
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CoaaUutie 


1394 


Viearius generalis episcopi Constantiensis per decanum capituli Thurirensis eilationem omnium enrnra, 

ff Ii! tnrn n\i i ra t mn* anl !nv*aliliiri< t.*>j ■ .1 1 sw» Ii nirAeki in M j»n 1 >l 1 r f er n Ti f .nn»' n* Viililcnnl liiert i'll r:i [ 1*0 

■ncurpuraiiuii] ri *p > uuiun: nc*'< it'< 11 |i>imrni m äWvniuon »c upptnirrv luiuviint ■ vumi, rv 

«|iiod dictum paroehum jam investiendum tut decreveril. et hinc deeano mandal ul ipMim reeipiat el a 
suis confratribus reeipi ractat in confratrem. Dal. IL Cal. Maji. 
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1394 
Mai 25. 


Johann Sthrari, Kirchherr zu Freienbach und gewesener Leutpriesler in der Ufhau, entscheidet 
einen Stroit zwischen Conrad Sere, dem Lülpriesler der Ctfnaa, und seinen ITarrangelidrigen, wegen 
des Opfers, das auf S. Adelreichs-Altar oder sonst S. Adelreich dargebrachl wird. AU Obmaim in diesem 
Streit wurde er vom Abt Ludwig in Einsiedeln ernannt und von beiden Paxtheien anerkannt. Dat. S. 
Crbanstag im Majen. — Sigelt Johann Schwärt und der AbL 
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1394 
Juli 16. 


In dem Friedbrief zwischen Oederreich und den Scbwytern aiud wichtige Bestimmungen ubr-r Vogtei 
und CJ^n^hl jxm «£ %Mk ä urd^f lo coitÄliitfl« i^^Ai« aOoBstü^ fMtch §• Älu« i rjrc4Ä* 


532 


Reiche-.« 


1394 

Ort. 5. 


Wernhcr, Abt der Reichenau, und Hont v. Gachtumg in Mcyenapcrg tauschen einige eigene Leute. 
Dat. MonU{ B * cn Michael. — Sigell der Abt. 
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1394 

Dec. 8. 


Ritter Johann ». Ston Urkunde!, das» Heinrich KU, Tuchsrhrrer tu Zürich, eine Jochart Reben in 
liuuunolcn, da« er von ihm tu Lehen hatte, um w j uuioen «er trau Adelheid wiu-iin verkamt habe, 
niranU dann du Leben von ihm auf and verleiht e* dieser Käuferin „in aller der Wi»e und messe aU 
ob aie ein Mann wir.' Dat. Zinslag nadi Niklnus. 
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1394 

Dec. 15. 


Ritter Johannes r. Sem urkundet, da« er der Adelheit Wiiilin eine Jucbart Reben bei Buniahoven, 
die »ie von ihm iu Lehen halte, ru einem rechten Pfand gegeben und mit diesem Brief 100 Gulden ge- 
setzt, io dass «e und ihre Erben du genannte Juchart Reben in Pfandachillingaweise haben, genieaaen, 
besetzen und cutaelzen mögen. Dat. Zinatag vor Thomu. 
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1395 
Mai 19. 


Ptttr Hern von Eltiawil und Werna Wcllaberg achlagen einen Schilling Pfenning auf einen Speicher 
iu Eltiawil, welchen ilcnali Suter dVm Goltolmu» Eiusideln, in dessen Gut er einen Speicher baute, jahrlich 
wegen de» Abzugs geben (oll. Dat. an der hl. Uffart Abend. — Sigelt GOU Mayger von Baden, Gots- 
haiunmlmunn in Tagmcrsellen. 

Burkarl» Buch. 
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DUrringcn 


1395 
Dec. 20. 


Elisabeth, Willwe des alten Clausen Maltesen von Düringen nnd ihr Sohn nebst deaten Frau ver- 
kaufen ihr Gut, Müllescn Rüfi genannt, an das Gotteshaus S. Gerold um 55 Pfund Pfenning Conslanter 
Müntz »i'ltKiri'rit'rwnhrunjr. DaL an S. Thomas Abenl de* hl. ZwelfbotUNt vor Weihnacht. — Sigelt 
Heinxman Siglar, des Junkers W olfhart Brand u Vogt in Walgaa Tür die Verkäuferin, und für deren Vogt 
Steflaa von Plan. 
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1395 


Heinrich von der Leuwin verkauft dem Heinrich Beck ein Gut, Hol* und Feld iu der Lud in 
Valenlschinen, um 71 Pfund Pfenninge Kowlanierroilnz. 


53« 


Zürich 


1396 
reor. o. 


Adbatis Ludorici de Thier t Irin cum conventu auo conveolio altera, in qua agitur de hujus abbatü 
resixnatione, qua administrationem sui monasterii apirilualem et tcmporalnii Hugoni de Roaenegg ad decero 
anooa iradit, et monaslerii minialeriale« a juramento tibi prestito aolvit, sibi rcservaas annuam pensionem 
300 florrnorum, et alia quedam eraolumenla. Dat. in curia abbalis in oppido Thuricenai ei oppoaito 

Hans Eberhard von PfeBikon und Heinrich Fulder Urkunden, dass erstem- das Gut Trtsbüel (bei 
Pfeffikon) mit Reben, Auageländ und Trotte von Abt und Gotteshaus in Einsiedetn ala Ertlichen habe, 
und es dem Heinrich Fulder ala Unterteilen ubergebe. Dat. an der allen Fastnacht. — Sigelt Hans 
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1396 
Febr. 20. 
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1396 
Febr. 26. 


Hufo e. Roimess, Pfleger des Gotteshauses Einsiedeln, tchlieaat mit der Stadt Zürich ein Burgrecht. 
Dal. Samstag nach Matbyas. - Archiv Zürich. 
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1396 
Mai 31. 


Waller v. End, Prupat iu Fahr, verleiht die Mühle xu Lanzenrein an der Limmnt tu einem Erblrhrn 
dem beacheidnrn Knecht Lutlin von Lanienrein um jährliche 9 Mült Kernen, ein 7 Schilling werlhe* 
Schwein und ein Fastnachthubn. Dat. unser« Herrn Fronleichnam Abend. 
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1396 
Juni 10. 


Die Meisterin nnd Convent tu Fahr verkaufen mit Willen Abt Ludwigs v. Thierstei« und Hugos v. 
Rosencgg, Pfleger tu Einsiedel«, an Adelheid Meyerin, Ulr. Müllers in V» "iningen Wirthin, ein vogtbar 
eigen Gut tu YYiaingrn. Dal 10. Brachoder. 
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1396 
Juni 10. 


Die Meisterin und Convent an Fahr versetzen mit Willen Abt Lodwiga und Hngos v. Roaenegg, 
Pllrger tu Eiasiedeln, den herncn-Ziiu nb 2 Srhu|ipu»»cu nnd ab des Bulera Gut, an Adelheid 
Meyerin, und Ulrich Miller, ihren Wirlh von Wiltingen. — Sigelt Abt Ludwig und Hugo r. Rosenegg, 
der Pfleger. 
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1396 
Jtiai 10. 


Die Nämlichen versetzen twei Mült Kenten-Zins ab des Aberdara Gut in Winingen an die ge- 

Ammtrktmf. Dieser Zins wird mit Willen Abt Ludwigs von Johanna v. Ifenthal, Kloaterfrau zu Fahr, 
wiederum an das Gottch.ua gelost, 14. Sept. 1401. 
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1396 
Juni 12. 


Anna Ktipferschmid, Meisterin, niul der Convent ini Kloster Kohr versetzen mit Erlaubniss de» Abu 

■ * a a a)*a. na ■ iL- -n ■ flv t a m,a . ms » _ ■ a 

Ludwig und de* Fliegers Hugo v. Hoscncgg dein >iklaus Dteman von Lngttriagrn 4 Mült Kernen uthrl. 
Güll auf der Muhle in Lanxcnrcin und 2 Null Kernen auf der Scbuppose tu Rüti gelegen, um 60 Gul- 
den. - Sigeln der Abt und der Flieger. 
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1397 
Febr. 10. 


Htg» r. Rosen««« venpricht, wenn Schwyi Eia<iedcbi in Schals nehme, soll aller dem Unde hier- 
an« erwachsende Sehaden abgetragen werden. Dat. Samstag nach Agata. - Archiv Schwii. 
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1397 
Juli 18. 


Die .Meisterin und fonvent tu Fuhr verkaufen mit Bewilligung Abi Ludwig« von Thieratein ein 
vogtbar eigen Gut lu Ober-EngUringen, genannt das Rindiner Gut, an Heinrich Oben! dem YVortman 
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1397 
Kot. 8. 


• 

« ■ • m f| an « a a * • % *a - a j"» a _>a a w> • % ■ ai 

Murkemf Hans von Horhberg entzieht und begibt sich, tu Gunsten des <ioih-«h:tuscs Emsiedeln, aller 
Rechte, Vordrang und Ansprach, so er an den Zehnden des Hofs tu Riegel halle, nnd wesshnlb er 
lange Zeil mit Kinsiedcln entxweil war. Dal. Donnerstag vor Martini. 
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Zürich 
■ 


1397 
Dee. 1. 


I!ur?ermeister und Rath in Zürich fertigen einen Kaufbrief für Ulrich Stoiber von Zürich, der 
eine Juchart Heben so Meilen um 66 Ffund Zürcher Pfenning verkauft an Schwester Anastasia Schaf- 

» a « ■ » t n aa a *i • j-w a * *h a * v— _ 

lerm, Schwester Margretha Zollenn und Schwr*lcr Agnes v. Griimngen, nach deren Tod das Gut an da« 
Kloster Wunuspnch kommen soll. Unter den Anstüsscrn der Güter erscheint auch .ein Gut der Kloster 
frauen se Swiu in der Saranung." Dal Samstag nach Andreas. — Staduigel von Zürich. 
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1398 
Jan. 13. 


Friedrich, Graf von Toggrnburg, Herr tu Breltengaue und Tafa», bekennt, dass ihm Abt Ludwig 
von Thierstein die Burg xu dem \V Udenhain, die Yogtei xu Ehrlibach und etliche andere Güter gelieben 
habe. Dat. St. Hilary. 
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1398 
Febr. 1. 


Abt Ludwig und Convent verkaufen an Johannes v. Wallcnprrg, Burger xn Luxern, 14 Müll Kernen 
Gelts Zürchermass und 10 Schilling Pfennig Grits auf ihren lirgrnden Gittern xu Ebersoll und Ollen- 
husen um 168 Goldguldea. Dat. Unser Frauen Abcnt xe Lichlmcss. — Archiv Rathhausen. 
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139« 
Marx 8. 


Anna Kupfrrschmiilin, Meisterin uml Convent im Fahr, verseilen fünf Mütl Kernen Zürchermass 
jährlichen Gelle« auf ihrem Hof tu Gariswil gelegen, dem Ulrich Müller von Winingrn um 50 Pfund 
Zürcher Pfenning; mit Vorbehalt um diese Summe den Zins wieder lösen xu können. — Sigell Abt Lud- 
wig v. Thierslein. 
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1398 
Apr. 24. 


Abt Lvdtrig r. Tkitrtlti* und die GolUhausleule von Einsiedeln Urkunden, dau sie sich in einem 
Streit mit den Landleuten der Mitletmarch wegen llolxes und einer Marrhung verglichen haben, mit dem 
Vorbehalt, das« die Leute auf BilUtein und Mühlen tu ihrem Bedarf Holt aus des Gottshauses Waldern 
nehmen möge«. Für die Leute von Einsicdeln sigell Jost Jacob, Landammann von Schwix. Dat. St. 
Marxen Abend. 
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1398 
Juni 6. 


Eberhard Stagtl, Schultheis* von Zürich, urtheilt im Xanten des Gerichts xu Zürich, dass Wernhcr 
Senn von Senngen, Burger zu Zürich, ein GulUhausniaiin des Gotteshauses Kinsiodeln sei, und nicht 
dem Ritler Rwloir von Hallwile und Conrad dessen Bruder, die ihn als den ihrigen ansprachen, 
gehöre. Dat. ProL Corp. Christi. 
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Con*..ntie 


1398 
Aug. 25. 


nasli-rio Fnbariensi unilam esae vnluisse, ila ut ahboj dicti monasterii omnes fniclus et reddilus singulis 
annis possil reeipere et sibi „imbursare,* ea condilionc ut singulis quoque annis in festo S. Martini 16 ; 
libras denariorum halleitsium curie Conslanlienti solvat ; quod tarnen onus cessat quamprimum • mo- 
naslerio dictam ecclesiam parochialeni abduci conligcril. Dal. VIII. Cal. Scplcmbris. 


55« 




1398 
Aug. 25. 


Burkart r. to'olfurl, Abi von Pfeffers, gibt einen Revers um den vorgehenden Brief des Dekans und 
CapiteU von ( onxtani Uber die Quart der Pfarre« MAnidorf, und unterwirft sich im Falle säumiger Ent- 
richtung der 16 Pfund innert 8 Tagen nach geschehener Mahnung, der Strafe des Bannes. Dat. VIII. Cal. 
Seplembris, der Römer Zinstahl im fünften. 
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1398 

Nov. 30. 


Auszeichnung der Märchen zwischen Einsiedeln und der March, betreffend das Holtbaum der Gottes- 

h i ii s— 1 pii in tlrr Mi 1 1 1 -i i n ti r«'h nnli-r \ Iii f ml \vi \nn TliM*ri(li*iti Dil 1 Thwimn 
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1398 
Dec. 13. 


Ludwig v. Thierstein verkauft dem Heini Meiss um 200 Gulden das Gut genannt: Hans in der Wisen 
Gut tu Erlibach. Dal. S. Lucie. 
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1399 
Jan. 17. 


Kaufbrief um etliche Leute, welche Elsbeth von Randegg, Hansen von Gachnang sei. Hausfrau, und 
ihre Sohne, von Wallher von Gachnang, sesshaft tu Gokteuhcrg, um 65 Pfund aller Haller erkauft 
haben; gefertigt von Herrn Ott von Thiersirin, Landrichter im Thargau, am Landtag bei Diessenbofen. 
Dat. Freitag nach Hilary. - Sigell das Landgericht. 
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1399 
Juli 28. 


Abt LmVij e. Tkitritein urkundet, da** er und »ein Gotteshaus and Heinrich llolxach v. Virtstersee 
eine«, und die Waldlcute andern Theua, wegen der Muhle bei der Alp nneina waren, und den Streit 
dahin geschlichtet haben, das* der lloltach die Wöhle den Waldleulen um 124 Pfd. Zürcbrrpfenning zu 
kaufen gab, so da»» die Käufer dem Abt den gehörigen Lehntins tu enlrichtea haben. Dat. Montag nach 
Jacobi. - Sigelt Abt und Convent. 
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* 


1399 
Juli 31. 

• 


Abt Ludxcig t. Tkiertltin urkundet, dan Deinrich lloltach die Muhle unten an der Alp, die dem 
Kloster züispBichtig iit, den Waldlcuien von Einsicdcln um 124 Pfd. Zarcherpfeaning verkauft, das Lehen 
an den Abt abgegeben und ihn zugleich gebeten habe, e* den Waldleuten im Lehen tu (eben, welche« 

w ü 9 VJt r sm t 

der Abt auch gewährt. Zeugen: Rudolf StUssl, Heinrich Suler, Rudolf Trinkler jünger, Jo« Jacob, 
Landamnann tu Schwix, Rudolf Lütold, Anunann an Eiiuiedela und mehrere andre Waldtente. Dat. 


362 


Zürich 


1399 
Sepl. 1. 


Jokarnt Mn/er eo* A'wmii, Altburgermeialer, Rudolf Netataler, Rudolf Kilchmalter und Jakob Glcnler 
Burger tu Zürich, tadtgen nach dem Willen det Bürgermeister» nnd der Räihe in Zürich in einem Streit 
twbebcn- Abt Ludwig Thierstein und Walter von Ende, Propst in Fahr, und bestimmen, dau die Ver- 
ordnung zwischen Propst und Klosterfrauen in Kraft bleibe; Streitsachen aollen sie vor den Ahl bringen, 
und schlichtet dieser inner einein Monat nicht, so tahlt er dem Propst 100 Gulden; ladet aber der Abt 
den Propst vor und dieser erscheint nicht, »o tahlt er dem Abt ebenralU 100 Gulden. Auch die Klage 
de» Abts gegen den Propst wegen eine» Opferstock» bei der Franenkapelle in Einsiedeln soll unter- 
sucht werden. Dat. 1. Ilcrbslinonat. 
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1400 
Min 7. 


Beschreibung der Rechlung de* Gottshanscs Pfiffen in dem Hof tu M&aedorf, unter Abt Burkard v. 
Wolfurt durch seinen Notar Johann SuUbergcr aufgenommen, und von allen Zehnlpflichligen nnd Hof- 
tenten am Seeufer untersucht, durchsehen und eidlich beschworen. Dat. (prima?) Dom. (,>uadr»gcsinie. 
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1400 
Hin 23. 


Urthelbrief von Job. Kaltbrunner, Amtmann von Erbbich und Richter Abt Ludwigs, wegen Erb- 
rechten der Kinder des Heinrich Krepf ah dem Zugerberg. Dal. Dienstag nach Mittefasten. 
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Korne . 


1400 
Apr. 11. 


Bonifeeii IX. Bulla „Cum a nobis pclitur," qua monasterium pari modo quo Urbanus n. fnano 
1387. VL Idui Ort. Nr. 500) in »postolicam prolectionem suseipit. Dat. IU. Idus April, a. poatif. XI. 


566 
567 

568 




1400 
Mai 3. 

1400 
Juli 21. 

1400 
Juli 21. 


Lchenbrief de» Birchriithi-Hofs (bei Fahr), der ein Zinsleben des Fraumantier» tu Zürich wnr. 

Bruder Otto c, Uniam, Kaplan tu den Einaiedcln, urkundet, da** Dorothea Plantin mit W illen ihres 
Ehraanna, Jacob von Muldi*, ihre Hciraslar und ihre Morgengabe zw Hälfte dem Kloster Einsicdeln und 
tnr Hälfte .an das gotahnae ir liukilchen te S. Luden te Latsch," Churer BUthura, vermacht, mit der 
Bedingniss, e* als Leibding geniessen tu dürfen. Dnt an St. Magdaleneu AbenL 

Joe ah c. JMdis urkundet, „das* da* AUmuirn *o sin Husfrow gegeben bal, mit tinen Gunst Wissen 
und Willen besehenen ist." DaL An S. Magdalenas Abend. 
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1400 
Od 14 


Abt Ludxriy verteilt tu einem Pfandtchilling dem Rudolf Brun, Burger tu Zürich, mehrere tu Höngg 
und underswo liczendi- Gullen, die Brun iura Lehen halte. Dut. Donnerstair *or Gallu». 


570 






Abt UAtif verkaafl dem Heini Mens eine Jucbart Reben und 14 Müll Kernen Erbtinc tu Eriibach, 
um 190 Gulden in Gold. Dal. Montag nach Galli. 
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1400 

Jflov. 26. 


Abt LWtrig e. Tkitrtla* verleiht dem Rudolf Brun von Zürich einen Garten tu Zürich „in der meren 
Stadt vf Dorr gelegen," wofür Brun einen Revers ausstellt. Dat. S. Conrad. 
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1401 
Mai 25. 


Heinrich Güller, Priester, CapUn de» Allan S. Johanns im Krentgang tu Eiiuviedeln, verleiht mit 
Bewilligung de» Abtes Ludwig von Thientein den S. Johnnne»hof tu Ucrikon tu einem Erblehen an 
Heinrich Mock, Rudi Wirt*, Rudi Biker und Hans Unfenstuki, gegen 10 Malter Kernen und 3 Malter Haber 
jährlichen Zins; für gute Besorgung det Ilofs aber hinterlegen die Lchiunänner 30 Pfand Pfenning 
Zürchermüntt. DaL S. Urban. — Sigeh Abt Ludwig und H. GnUcr. 
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1401 
Juni 18. 


Anlaasbrief auf Landammann und gemeine Landleute in Schwit, die zwischen Einsiedeln und Aegeri 
waltenden Streitigkeiten zu entscheiden. Dat. Sämttng vor Job. Baptist — (So in einem Verzeiehrus* 
der Schwyxer-LVkunden.J 
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1401 
Auf. 6. 


Ein ähnlicher Anitusjbrief über des gleichen Gegenstand. Dat. Samstag vor Lorenz. — (Ebenfalls 
im Archiv Schwyz») 
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1401 
Sept. 14. 


Drr im Jahr 1396 (s. Nr. 544) von Meisterin und Convent in Fahr versetzte Kcrneuxin* ab de« 
Abrrdirs Gut, wird wieder eingelöst. Dal. hl. Kreuz-fcrhuhung. 
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1403 
Jon. 19. 


Ahl Ludtrig verleiht da* Küchiampi, einen Hof xu Tbcilingcn und twd Juchart Reben den Meisen 
tu Zürich. Vorher halle es Wcrnhcr UM. 


Ol 4 


Feldkirch 


1402 
Mnrz i. 


Rudolf e. Bür$, genannt Liphart, entscheidet in Betreff der Marken der Alp Fruit, zwischen Hrn. fing 
v. Hnscncgg, Klostcrbrrr iu Einsiedcln und Propst zu Gerold, nnd Hans Maygerspili von Kalcbercn, 
di r da vrnnrinte, seine Alp Gampcrnatsch gehe weiter, welche Meinung obiger Spruch widerlegte. Dat. 
Donnerstag vor S. Conen. 
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Pfrffikan 
in unser Vcsti 


1402 

Ort. 23. 


Hugo v. Rosenegg schliesst mit der Stadt Zürich ein Burgrecht auf zehn Jahre. Dat. am 23. 
Tag de» andern HerUlmoniites. - Archiv Zürich. 
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1403 
Jan. 21. 


Aht Hugo ». Retairgg erlaubt der Meisterin und Convent im Fahr, dass sie die dein Johans Ammans 
v. Wiltingen im Jahr 1396 den 10. Hrarhm. versetzten 4 Mütl kernen, auf dem Hof zu Geroltschwil um 
10 l'fund wieder einlösen und frei damit schalten mögen, doch so, dass das Gotteshaus tu Fahr diese 4 
.Mull von ihnen, den Frauen, der Meisterin und Convent wieder um 40 Pfund kaufen und ablösen möge. 
Diil. S. Agnesenlag. — Merkwürdig wegen Unterscheidung zwischen Gotteshaus Fuhr und Meisterin und 
Cunvenl daselbst. 


5H0 




1103 
Febr. 3. 


Kaufbrief um den Oberhof zu Eschenz, welcher von Ulrich zu der Hochenklingen den Chorherren 
des StifU S. Stephan zu Constanz verkauft wurde, und später von diesen an da* Gottesbaus Einsiedcln 


SRI 




140.1 
Viii 28. 


Rudolf Slüui, Bürger zu Zürich, Vogt zu Zollikon, zu Stndclhofcn und zu Küssnacht, nrkundet im 
Ninm-n des Raths von Zürich, das» Jos und Rudolf die Hcnsler von Zollikon gesetzt haben gen Ein- 
siedeln zwei lmi Kernen Gelt« auf ein halb Juchart Reben zu Zollikon Min mittelsten Oeseber. Zeugen: 
Joh. Brunui am Stad, Marquard Fryo. Hud. Wczcl. R. Ytscher, C. Sclicrcr von Grifense, Jakob und 
Rud. die Kienasl von Zollikon. Dat. Montag vor Pfingsten. 


5«2 




1 101 
Marz 17. 


Wallt Sldlli, gesehworner YVeibel zu Huchdorf, urkundrl, das« er ansialt des Vogts zu Rotenburg, 
Hiin* Schlieren, in offnem Gericht auf Bitte des Christen Bürgkli, einsidlitchcn Goltesliaus-Ammanns, Kund- 
schaft aufnahm wegen einigen teilten, die nach Einsiedeln den Fall schuldig sind. Dal. Montag vor 
dem Palmsonntag. 




• 


1404 
Apr. 10. 


Agnes Etiishartin, Johnns Gerhard« Borgers in Zürich eheliche Wirthin, verkauft 4 Kammren Reben 
zu ßümishovon dem Ifeinimann hnopflin um 13 Pfund Zürcher Pfenning, und thut diess mit Millen des 
Johanns Winkler, Chorherr in Zürich, der diesen Brief fertigt, das Loben von ihr aufnimmt und es dem 
Knopfli verleiht. — Sigell Chorherr Winkler. 






1104 

U-, o 
JIRt n. 


Abt Hugo r. Rotrntgg verleih! eine Juchart Reben in der Breiten zu ErUbach um halben Wein dem 
Conrad Uslrer von Erlibach zu einem Ertlichen. 


585 




1401 
Juni 24. 


Lehen-Revers Grafen Johanns v. Hausburg. Herrn von Laufenburg, dass er vom Gotteshaus Einsie- 
deln die Veste Kicnberg zu Lehen empfangen, und die Pflicht als Lcbenniann treu erfüllen wolle. Dal. 
S. Johaniutag zu Sungichtcn. 

Burkards Buch. 












1404 

Aug. 12. 


Abt Hugo r. Rotrntgg belehnt das Prrdigerkloster in Zürich crblchcnsweise mit einer halben Juchart 
Reben zu Höngg, welche Reben Johannes Ri», Convrntbrudcr im Predigerkloslcr demselben vergabt 
halle. - Archiv Zürich. 
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1404 

Nov. 16. 


Interfuit Abbas Hugo inauguralioni Benedicle do Bechburg abbatisse Thuricensis : nt patet ex in- 
strumento hujus inaugurationis apud Neugart, codex dipl. N. 1167. 
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1404 

Dec. 5. 


Aht Hugo v. Rostmtgg thut kund, dass Johannes Obrist von Zollikon eine halbe Juchart Reben zu 
Witlelikon an das Kloster Odenbach um 12';, Pfund verkauft, welche Reben er, der Abt, nun dem 
benagten Kloster gegen jährliche Erlegung von 9 lmrai kernen crblchcnsweise verlieben. Dat. S. Ni- 
klaus Abend. — Archiv Zürich. 


589 




1404 

Occ. 9. 


Ahl Hugo e. Rottntgg urkundet, Graf Hugo von Montfort, Commcnthur zu Bubikon und Statthalter 
zu Wadeiischweil, sei vor ihm in Einsiedcln mit der Anzeige erschienen, die Trager eines DriltheiU 
von einer Steuer, den der selige Graf Hugo von Werdeoberg, Commcnthur zu Wädcnwhwcd, erkauft, 

• . *g* Ii III a. I * i > T\ - . i . ■ >i ■ i i_ * | 

seien mit Tod abgegangen, auch habe er begehrt, dieser Driltheil möge von ihm, dem Abt, als 
Lchcnsherrn, neuen Tragern verliehen; werden, welcher Bille dann auch willfahrt worden sei. Dat. 
Zinslag nach S. Niklauslag. - Archiv Zürich. 
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1405 
Drc 8. 


Peler Meyer too Minidorf gibt Quittung um 102 Pfund 16 Schilling Zürcher Münz, welche Abt 
Borcard von Pfaffers um dai Hau«, Trotten, Hofruti, Rehen und Mang tu Manidorf bezahlt hat. Dal. 
Zinitag nach S. Andre«. 
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1405 


Hans Min (i»rhn»ii({ kauft von Clara Ton Gnlilrnbi-rg, grborne von Rösebeck, nnd Hansen v. Bon- 
•telten ihrem Vogt, Calharina ab Sprndtbcrg »«ml den Kindern, mit Leut und Gul. Diesen Kauf 
fertigt Han« Watserstorf, Burger au Wintcrlhar, im Kamen de« Schul iheisaen von Winlerthur, Lorem 
>on Sol. — Sigelt der Schultheis« und II am von Bonstctlen. 
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1406 
Jan. 26. 


AmfeV/ Wirft, Goltahausammann in Erlibaeh, urkimdct, daat Abi Hugo von Rosenegg «wei Nusbaum* 
und einen hnesbautn »ui di r Hmten zu hrlibacb um Ja jj. den. und 2 Tillen grknun. Dal. Zinatag 
nach Agnes. 
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1406 
Mai 7. 


Rvdoif, Abt zu S. Johann im Thurthal, urknndrt, da«s (ein Gotteshaus an dasjenige von Einsicdeln 
um 372 Pfund Haller verkauft habe: 31 Mütl Kernen gell« und 50 Eier, die «ie vormab vom Goltet- 
hau« Binaiedela gekauft halten. Dal. Frytag nach Mayenlag. - Sigelt Abt Rudolf von S. Johann. 
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1406 
Mai 29. 


Spruchbrief zwischen H r u/»«r e. EmuJe, Kiuter an Einaiedelu, und der Meisterin und Convent au 
Fahr, beachchen von BurgeraieUler und Rath der Stadt Zürich, mit Urlaub Herrn Abu Hugo von Ein- 
«iedeln. Laut dem Spruchbrief «oll der v. Ende Propst de* Gotteshauses Fahr in geistlichen Dingen 
•ein ; was aber die welllichen Sachen anbelangt, «o mögen die von Zürich und Fahr einen Pf eger, und 
die« er, mit ihrem Rath«, einen Schaffner erkiesen, welcher daa Einnehmen und Autgeben au besorgen, 
und jahrlich den Abt Rechnung au geben hat. (Hievon awei gleichlautende Urkunden.) - Stadtsigel v. 


595 




1406 
Juli 17. 


Die 5 Dorfmeier des Dorfes Hongg bekennen, dais die Meisterin und Convent sh Fahr der Gemeinde ' 
Hun ng als Allmeind ihre Egerten, Aecker, Wiesen, Holz und Feld, «o an den Birchrüli-Hof stossen, zu 
einem Erblehen verliehen gegen jährliche 3 Mull Kernen, 3 M0.it Haber und ein 5 Schilling gellendes 
Zinsschwein. 


596 




1406 
Juli 30. 


Peler Fischer, Leulpriester zu Brüllen, gibt dem Gotleshau« Einsicdeln den Hof im Buchlin und den 
Hof im Grütt wiederum tu lösen. Dal. Freitag nach St Jakob. 
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1406 
Juli 31. 


Hurn v Rr>*Mi4»irfr Kht tu Fin-tit-deln verkauft drn Hof im ftiichtin und den Hof Lm (i rillt zu Hnilten 

dem Joscn Jochen, Uolte*hau»-Aramann im Ergauw. D«t SaAMlag nach St. Jakob. 
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1406 
Sepi. 14. 


Ulrich, der Aeltefte t. Laudenberg von Grt*(uum> verkauft seinen Lelbeij^eoen, Otto Widraer von 
Steinimur drm Abt JIujfo von Ruseneinr und dem (jotleshaus Ein/icdeln ercren dessen Leibeigene Mrrb- 

tiiiuiimiU) asn-ias « » ■ as><staj|w v/waa ■k*var«v«s^*£at f «am «>v«na wuisvsissuss ussi«i«iivtss gjvgj*'« "•■"••^ ** «*nJB**«ws^»(»««j jamwi^sav 

lüde Krepsin von Buochs za Regensdorf. 


599 


Erlibach 


1407 


Urtheil des Ammann Conrad Wirz von Erlibach, wodurch derselbe das Haus dn Hennann Keller durch 
Auffall, weil er dem Gotteshaus schuldig war, an dieses brachte. Zeugen : Johana Haler, Job. Schnider, \ 
Ulr. scnoiit, Job. Suunann, Jon. Heller, Jon. Kosi, Jon. »Iröili. Wal. Jiendag >or ol. t»lert*tj(j ( Hilarius). 


600 


Tburegi 


1407 
Febr. 28. 


Vidimus incorporalioni* errlesie in Eschenz ad mensam Conventu«, pro »iipmfnlsliiin«' pn-bende 
rju»lrm. ab Hnnrico Episcopo Consianliensi et Capitulo facto ad instanliam Abbalis Hugoois. per Jo- 
dorum Ris de Tharego Notarium pubL Dat. ultimo Febr. 

Barkard« Buch, fol. 174 b. Hartm. 347, gibt den Eingang. 
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1407 
April 2. 


Jos. Jochen, Gotteshaus- Ammann im Ergauw, gibt den Hof Büchlin und Grillt zu Brüllen dem 
Gotteshaus Einsiedeln zu kaufen. 
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1407 
Juli 5. 


Der Gotlshaus-Ammana Rud. nolxach von Vuislersee bezeugt, das« Ertn Hiltiler von Menzingcn dem 
hloster zu Sehwyz „vf dem Bach" 4 ff Pfenning jährlichen Zins um 51 Pfd. Pfenning verkauft und diese 
anf aein Gul Bexenfallen gesetzt habe. Dat. Züutag vor Margrelc. — Sigelt nebst dem Amtmann auch 
Heinrich Frölich von Uzen», Ammann zu Zug. 
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1407 
Aug. 9. 


Abt ff««« e. Rottnrw nnd das Capilel von Einsiedeln Urkunden, dass sie das Gut Friessenschwand ; 
bei Pfeffikon, um 40 Cid. guter und gäber an Gold und Gewicht, an Conrad Zoller, Borger in Zürich, 
mit Vorbehalt dea Zugrechles verkaufen. - Sigelt Abt und Capitel. 
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1407 

Nov. 8. 


Conrad Schelborn halte den Hof zu Poppeken von Einsicdeln au Üben, und gibt denselben dem 
Gotteshaus ledig und los anf. Dal. Dienstag vor Martini. 



Rc|«u. L I. 
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1109 
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1409 
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1410 

Kebr. 5. 



MIO 
Mai 4. 



1410 
Mai 27. 



1410 
.Mai 31. 

HIO 

Ott. 9. 



II 10 

0« U 29. 

1410 

>ov. 16. 



1411 

Marz 12. 

1411 

April 1. 



Ruprecht, rttm. König, bestätigt auf Bitte do» Abi Hugo alle Freiheiten und Rechte de« Gottshiiuscs 
Einsiedeln, besonders dasjenige, dass man offna Aechter hallen möge. Wer den Abi an diesen Frei- 
heiten hindert, lallt in des Königs Ungnade und in eine Pön von 50 PH. lothigen Golde*, die tur IläUte 
r, zur Halft« dem Abte zufallen. Dat. Mittwoch nach 



Abbas Hugo de Rosenegg et cooventus 



faciunt. 



in S. S»- 



cellu ab honesta matrona Christin* de Kassau, per Eichen de Miebelnbach, beate meraorie suum eon- 
jugem, pro qua dicenda sucerdolem laicum qui etiam eboro intersit, esse constituendun, et cui hoc 
henencium ab abbnte et ejus sueccasorihus conferendum, datis ad hoc pro 600 aureis, 30 modiis trilici 
ei borTeo raonaslerii. Dat. in Fcslo SS. Felicia et Regule. 

Burgermeuter und Kalli von Zürich, als von beiden Tbcilen anf einem Tag zn Einsiedeln erwählte 
Schiedtrichter, sprechen und urlheilen enlxwischen Abt Hugo von Roseoegg und dem Gottsbauf Einsie- 
deln einer- und denen von Zug und Acgeri anderseits, wegen Eingriff der Leitern in des Gottshanaes 
Gerichte, Zinsen und alle Freiheiten. Es geschieht diese* auf Bitte des Abtes, der sie an sein mit ihnen 

Abt Hugo v. Rosenegg entscheidet einen Streit am das Burg-Gut und Marschalks-Wiesc, die beide 
dem Gotteshaus Zinsen, zwischen Heini Bmrhy, Vogt zu Richenburg einerseits, und Hermann Wiss von 
Hichcnburg und Rudolf Ziinhermnn von Mayenfeld anderseits, die beide dem Abi Bürgen fax Haltung 
des Entscheides gaben. Dat. Donnerstag vor Mitrasten. — Sigell der Abt. 

Gouchi Meigenberg verkauft dem Heinrich Trinkler von Tueharangcn die Waid, Mttssli genannt, ob 
Hinderburg, um 15 Gulden „in der Wärschaft je 20 blappaart für ein Gulden." Dat. Zinslag m der 
h. Pttogstwoche. — Sigell YVernher Seben, Ammans in Zug. 



Hans Beck und Tellda seine Frau in Vallentschinen geben dem Heinrich Philippen das Gut Hullla 
in der Alp Lagulz bei St. Gerold zu kauTen, mit Willen des Propstes von St. Gerold, ßurkard von 
Meissenburg. Dal. St. Agatcnlag. 

EUbtth, des Bürgermeisters Meisten von Zürich Ehfraa, Johann Meiss ihr Schwager und Heinrich 
Meiss ihr Sohn Urkunden, dass sie zwei Juchart Reben, samnit Haus und nof zu Ertibach, dem Abt 



llu 



st" 



Roseoegg um 260 Gld. in Gold verkauft habe 



Preis wieder 



ch lösen. 



Sigell Heinrich Meiss. 



jene Güter um diesen 



Heimich von Sckellenberg vermacht dem Gotteshause' Einsiedeln seinen Thurm zu Wolleraa mit aller 
Zugehordc, welchen die Stapger lange inne hatten. Dafür soll er m das Ruch der Bruderschaft einge- 
schrieben, ihm und seinen Verwandten eine Jahrxeit gehalten und auch ein Lieht in unser Frauen 
werden. Dienstag nach St. Urban. 



o" 4bc, qua confirmal omnia privilegia apostolica 
et prineipibus indultas. Dal. 11. Cal. Junii. 



Joannis XXin. 
coneessa, et libertotcs et examliones a 

Spruchbrief von Johans Thyo, Burger zu Zürich, als zwischen Abt Hugo von Rosenegg und Com- 
mcnlbur und Hausbrüdern der Kirche und des Hauses zu Kussnachl, und Peter Kilehntatter, Burger von 
Zürich, erwähltem Obmann, dass nämlich den Zehrnden ab den Gütern Trüncbelbürl, bei dem Rosspaeh 
zu Meilen, das eine Jahr das Gotteshaus Einsicdeln, das andere Jahr das Usus Küssnachl beziehen soll. 
Dal. Freitag nach Dionys. 

Gr*r Hartmann von Werdenberg, Bischof zn Chur, verordnet den Klosterfrauen zu Valduna, St. 
Clara-Ordens, genannt zur guldinen Müli, eino ewige Stillung an Schmalz und Käs ab einem Wald 
gelegen in Valetschinen und einer Wieso in Bludesch. Dat. Mittwoch vor 



Caspar Gäsnrr auf Luetsrh gibt dem Wältin Matten, einem Walliser daselbst, den dritten Theil von 
dem Gut Gauerschinen und den dritten Theil von dem Gut, der Mann genannt, um 15 Pfd. zu kaufen, 
mit Bewilligung Joscn Matten, des Bischofs Uartmann von Chur Walliscr Ammann zum Sunneolag (Sunatag 
im Walserthal). Dat. St. Othnur. 

Hugo, Abt zn Einsicdeln, thut einen Sprach zwischen Walther v. Enndc, Propst zu Fahr, und der 
Meisterin und Convcnt daseihsl; laul welchem der v. Ende nur in geistlichen Sachen Propst sein, — 
über das weltliche Wesen aber ein Herr v. Einsicdeln einen Pfleger setzen solle. 

Herman, Schultheis) von Grifensce, urkundel, dass Rudolf KnopBi von Herdiberg nnd dessen Frau lla 
l'y, Juehart Reben zu Hcnliberg, die sie von ihm als Erblehen hatten, mit seiner Erlaubnis* Frau Agnes 
von Griiningen, Äbtissin in Wurmspach nnd dem Convent um 132 Pfund genger Zürcherpfenoinge ver- 
kauften, worauf er, der Lchnherr, diese Reben dem Kloster Wurmspach als I 

Sigelt der 
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141t 

Sept. 7. 


Gral Otto e. Thierstrm, Herr zu Farnburg, bekennt, daM er zu Leben empfangen habe von Abt Hugo 
von Rasenegg die Veste Kienberg mit Leul und Uul und aller ihrer Zugehorung; er verspricht dem 
Lehnherrn gewärtig, tren und gehorsam iu »ein, „ab Lehenmann »einein Lehnherrn billig ist, nach Lehens- 
und de« Lande* Recht." Dat. Unser 1. Frowin Abend, als lie geboren ward. 


620 


• 


1411 

Ort. 20. 


Johanne« Honburger, Schultheis* zu Rapperswil, gemein Mann und Sitae von Zürich, Eiisaiedeln und 
Rapperswil, sprechen zwischen dem Abt v. Einsiedeln, seinen Fischern und etlichen der seinen einer- und den 

AI [Merl > on null ij Ii ii r i*< niu^eo, neu nerrn in ucio uflitiivi i K . ▼* iujsi h» 11 um at?iu niiriji riniiSRr von 

Zürich anderseits, wegen den Fachen und Fiscbenzcn zu Hürden. Dat. Zinstag nach Galli. — Sigelt 
der Obmann und Heinrich Weker, Hans Grunawcr und Niklaus Cristan, Schiedsmänner. 


621 




1411 

Nov. 10. 


Abt Hugo urkundet, das« er einen Vergleich getrogen um ein Gut tu Wollrau (das Rieth), cnlxwi- 
srben Rudimus Riclmaim von Wollrau und Jagklin Pfaffen. Dat. ante festum S. Martini. 


623 


Turin 
in nionaslcrio 
SS. Felicia et 

Kcgulo 


1412 
Febr. 1. 

1412 
April 14. 


Erhardi Naslos, canonici Thuriccnsis, subeollcctoris qiüttanlia 9 florenorum auri pro annala seu 
medüs frurlibus ecclcsic in Mcnidorf ipsi collectori censuum, juriura et provenluum ponlißciorum, ab 

«i \ , 1* ik < *t W 'tk'i^idiit ji al rtpiiiiririf* Hrhn rs*i*l/bf*r* oi^fls'rfw in llf*tiiM t \ rl *i h 1 1 1 1 j i n im 
III 'Dil Ii F tt Itil [ 1 t'floli KirilHvIlD öl Uli 1 tVffll CVVICNC Im JUClIrvl" 1 1 itu IU tu 1 Ulks« 

ISurkard von Manspcrg. östreichUeher Landvogt erkennt, dass die Goltshatisleule am Zugerberg die 
Steuer, die sie der Herrschaft schuldig waren, erkauften, — nämlich 16 */a Pfd. and vierthalb Schilling 
Siebler Pfenning, die der Benlalli Brunncr, weiland Schultheis zu Brcmgarlen, pfandweise bezog. Dat. 
Urmiif r^inü naen iitisiri-nfmier ijmitwoi n. 


624 


Baden 


1412 
Mai 20-24. 


Fritdrich, Herzog von Oesterreich, bcslilet dem n»ns von Gachnang von Meiersberg alle Sälxe und 


635 




1412 

Nov. 23. 


Spruchbrief und Untergang der Märchen zwischen Einsiedeln und den Landleuten in der March, das 
Holzhauvn betreffend. Unt, Mittwoch vor S. Catharinau 






litt 

14 IO 

Jan. 11. 


Mathi/tt r Trotthrra tirkuiiflt-t ii»*ji er eine Matte zu Tsniniemi'llen an der Wirvrri'n \ nr Hr»r Grrr-n- 

jaannu» ii j 7 (/iivrry m huiiuct, »m*f n ctiiii. .1141, 1». &u 1 ■iiiuin *\ ii^w ■■■ wi Tf lamm , ur Hrj UI im- 

fluo dem Gotleshnus Einsiedeln für ledig und eigen iu kaufen gegeben. Dat. Mittwoch nach Erhard. - 
Sigelt Mathias v. Trostberg. 


627 




1413 


BurgenneUter und Rath zu Zürich sprechen als erbetene Schiedsrichter in einem Streit zwischen Abt 
Hugo und Henstly Finder, Ulrichs im Geschwend! sei. küidcr, wegen des Falls. Dal. Lichunes» Abend. 


628 


Einsideln 


1413 
Mai 31. 


Hngo von Rosen egg, Abt von Einsiedeln, verleiht zu Erblehen dem Bartholome« GoMschmit von 
Laufenberg etliche Guter, gelegen in dem Bann tu ruemnerg, nut Zinsen und aller Zogeborde. Dal. 
heiL Uflart Abend. 

Burkards Buch, fol. 333. 
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1413 
Juni 15. 


Ulrich Ammamn, PAster, Burger zu Zürich, urkundet, dass Adelheid Gruninger. Klosterfrau zu Fahr, 
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1413 

Juni 15. 


Ulrich von Klingen, der Aellerr, verkauft den Chorherren zu St. Stepbsn bei Constaru seine Muhle, 
die Obermühls zu Klingenrielh genannt. Dat. St. Vits Tag. 


631 




1413 
Juli 2. 


Rechtliche Bi kunnlnois H'oiiker» e. Htütegg, Bürger* und seashaft zu ßremparten, um den Einsiedler- 
Frey- oder Frohnhof zu Bettwyl, der ein Erbleben des Gotteshauses Einsiedeln ist, und seit mehr al* 
200 Jahren in den Händen derer von Heidegg war, das* das Gotteshaus nicht schuldig sei, der Baur- 
same, wie sie es verlangte, Minier und Atzung zu geben. Dal. Sonntag vor St. Ulrich. (Mit beige- 
fügtem lateinischen Vidimus des Notars Heinrich Burer von Brugg.) 
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1413 
Sept. 21. 


Die Brüder Beringtr, Ulrich und Walter r. Landenkerg von Gretfensee Urkunden, dass sie anderthalb 
Jucbart Reben zu Niedercngslringen (bei Fahr), die sie von ihrem Vater Ulrich haben, an Adelheid Grit- 
iiin^er, Meisterin, Johanna von ISenlhal, Margretha Manessin und Clara von Gachnang, Klonterfmuen im 
Fahr, als ein rechtes Erbe dieses Klosters jährlich um ein Viertel Kernen um 11 Pfd. Zürcher Pfenninge za 
kaufen gaben. Dat. Mainaus. 
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1413 
Nov. 3. 


Revers des Hans und Hipolt Sulger um die obere Mühle zu Klingenrielh, welche ihnen von dem 
Capitel des Stifts St. Stephan zu Conslanz verliehen wurde. Dal. Freitag nach Allerheiligen. 


634 




circa 1413 


Hu$o v. Ronnega urkundet, das* Niklaus Cristan, Swduchrciber zu Raperswil, nach seinem Tode 
den Kall nicht geben solle, ausser einem Gulden. Ohne Datum. 
Burkards Buch, foL 332. 
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Die flegelte* der Benedicliner-Abtei Einsiedel«. 
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1414 
Min 27. 


Btrmgrr und Vlrick «. Umitmbtrj von Greifenaee, Gebrüder, Urkunden, ilau Anna v. IftYnlhal, Kloster- 
frau zu Fahr, von Heinrich Scherer iu Regensslorf ein Jucbart Acker und einen Mis-tplclz daselbst um 11 
Golden kaufte, darab jährlich ein Mült kernen an der Krauen Tuch kommen (»IL Sigeln die neiden t. 


636 


Rappcrswil 


1414 
Juni 14. 


Clara Mederin, Hanaen Meder« sei. Wirthin, stiftet auf ihrem Haute in Hapenwil ein Jahrzeil nach 
Einsiedeln in da» GolUhana mit 1 Pfd. und 5 jj Pfenning Zürirhmüni jerlichs gelu za Selgerele. Dat. 
Donnerstag nach Fronlichnara. — Beiigclt von Johann Uomburgvr, Schultheis* in RaperswiL 


637 


• 


1414 
Aug. 6. 


Fantaltm ran Mmttrj and Johann Midier, Pfleger de* Spital» in Zürich, und die Amtleute diese« 
Spitals, verleihen V» Juehart Ackers au Engstringcn dem Rud. Koch von da und seinen Erben ta einem 
Erbleben, um den jahrl. Zins von iwei Viertel Kernen Zuricherniaas dem Spital iu ziaseu. SpilauigeL — 
(Diese Urkunde ist einem Kaufbrief von 1425, Pfingsten, beigefugt.) 


63H 




1414 

Aug. 17. 


Bantleon Brunner, Burger zu Bremgarten, bekennt, dass er die früher von den Gottshanslcutcn am 
Zugerberg bezogene Stur um 150 Cid. (ze 20 guter Kruz-Plappcrt für einen Gulden) den Bergleuten 
daselbst, die Gottshausleule von Einsiedeln und St. Blasien sind, zu kaufen gab. - Sigelt der Brnaner. 


639 




1414 

Not. IS. 


Die WaUltmtt •«* Knnaitln Urkunden, dass sie des Anunann und der Landlulen von Schwiz Lnml- 
lente seien, und geloben das Landrecht zu halten. Es soll auch kein Weidmann anderswo Landmann 
oder Burger werden, es sei denn, er ziehe mit Hab und Gut ans dem Lande. Die Rechte des Gottes- 
hauses in Allem vorbehalten. Dat. Sonntag nach Marlini. — Sigelt Rudolf LUlold, Ammann za Einsiedeln. 

Tschodi 1. 690. Fassbind Gesch. des Kantons Schwyi, IL 672. 


640 


Zürich 


141:1 

Jim. 2% 


Ulrich Stapfer von Schwiz verkauft dem Gotteshaus Wurmsbach 4 Eimer Wein jährlichen Zinses, 
die er von Rudolf Knopfli in Herdibcrg gekauft hatte, und die auf zwei Fachen Reben im Fuler (bei 
Herdibergj lagen, welche er von diesem Zins ledig machte. Den Brief fertigt sein Vogt, Ulrich Ab- V borg, 
Lanlman zu Switx- Dal. an sanl Kikng-Karolenlag. 


611 




1415 
Ort. 16. 


Libellus eomplectena census el redditus plebani in Unnau, scripta* a D. Rejrnardo Stehler de Horw 
plebaoo seu vicario perpetoo ibidem. Dal. in die S. Gelli. 


612 


Düringen 


1415 


Henni Pfislcr von Vallentschinen verkauft einen Weingarten in Bhidcscher Kirchspiel gelegen an 
Conrad Kaabenkncckt vom Eschnerberg um 10 PM. Pfenning Constnnzcr Huna, mit Willrn und Gunst 
„Hr. Burkk. v. Wysaenbnrg fry, Kleaterherr se de» .Vi midien und Bropst de» Gotxhus ze sanl Gerold. - 
Dal. Montag nach St. Methans, AposL 

v. Nohr Doe. Samml. See. XV. n. 806. 
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1415 


Kaiser Sigismund vergilt dem Ammann und den Landlenten von Schwiz die guten Dienste, die sie 
ihm, besonders gegen Herzog Friedrich v. Oesterreich gethan, dantil, dass er ihnen den Blulban au Scbwiz, 
in der March, in Einsiedeln und Küssnacht verliehen, und das* man die Leute in diesen Gegenden vor 
kein Hof-, Land- oder ander Gericht laden soll, auch dass Herzog Friedrich von Oeslerreich die Lehen, 
die er vom Reich hatte, jetzt vom Kaiser empfangen soll. 

Libert. Eins. D. 154. — Faasbind Gesch. von Schwiz, II. 92. 
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1416 

Ocl. 6. 


Heini Stein zu Kaltbrunnen versichert den Abt Hugo um versessene Zinsen. Dat. Dienstag nach 

Micbali. 


615 


t 

• 


1417 
M*n 19. 


Besucht Abt Hugo das grosse Benrdicliner-Capitrl in Pctershimsen, in Wiederherstellung des Ordens 
versammelt, als der zweite Abt dem Range nach, „und warenl an dem Kreutgang 373 munch all in 
schwarzem Kleid," sagt Ulr. v. RichenlhaL (Gesch. des Conzils von Costanx, Augsb. 1483.) 


616 


i 


1417 
M»r» 25. 


Heinrich Bibcrlin und Berchlold Srbwend, Bürger zu Zürich, als von dem Ralh daselbst hiezu 
Verordnete, sprechen der Meisterin und dem Content im Fahr dej llenionslcins Gut und die Fischenz 
zu Obcr-Engstringen, die ihnen streitig gemacht wurden, zu. 


647 


Winlerthur 


1417 
April 19. 


Testament Hanum ». Gmcknang, sa»haft zu Meiersberg, welcher vor dem Landtag bei Wmtertbur 
all »ein Gut seinem Oheim Ulrich v. Schina mit dem Beding vermacht, da** de* Testators Mutler 
dasselbe als Leibding bis an ihren Tod geniessen möge. Gefertigt von Dielhelm v. Wollhusen, Land- 
richter im Thurgau. Ward 1126 Montag nach Allerheiligen vor dem ThurgauUehen Landgericht bei 


(%4H 




1117 

Ort. .1. 


Urbar der Gotuhautffütar in Weri Anno domini MCCCCXV11 Dominica nrima mensis Oclobri* — 

vwr OTT uv»»i''i u »l(iunf in J^cri. miuw uuuiw ^ vviA'll. i/uimjiiii fluni« miuu w ivui , 

(Auf Papier.) 
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1417 

Ort. 3. 


Urbar der Guter in Singerig, Cham ; henehworen in Beürin Heiuli Seiler» von Zug, Vogt» iu Cham, 
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1417 

Ort. 13. 


Wolf v. Brandis, der Aeltere, bestätigt dir Stiftung »eines lirurlfr», des Bischofs von Chur, in Gunsten 
der Klosterfrauen m Yatduna mW dem Zusatz, das* genannt« Kloslerfrauru für ihn und »eiae »wei Bruder, 
den Bischof an l'hur and Graf Heinrich v. Werdenberg, ewiglich eine Jahrzeil bähen »ollen. Dat. Mitt- 
woch vor Gallus. 
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1418 
April 21. 


Heinrich Eschli au« dem Ealhal bekennt, eine Schweig zu hinlersl im Grot* iei ihm tob Abt Hugo 
von Rosenegg geliehen worden auf Lehenlang, wenn er da* Gut „unwudheb" halte, nach «ein oder 
auch dei Abu Tod werde da» Lehen wieder ledig. - Sigell Arnold Hegner, Ainmaan in der March. 
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1418 

Xuv. 20. 


Burgerneitler und Rath von Zürich errichten eis Burgrecbt mit Abt Burkard auf »ein Lebenlang, 
mit Vorbehalt aller geistlichen Rechte und Freiheilen von Seiten de» Abte». Diner Brief i»t grösslen- 
theila gleichlautend mit dem vom Jahr 1386, Milwoch vor Hilari (Kr. 486). Dat. Sonntag vor Catharina. 


65» 


PrelTSkoo 


1419 
i.D. 9. 


Wollßhard e. Brandis, Freiherr und Y'ogt zu St. Gerold, urkundet, das» er mit den Yoglleulen in 
Gegenwart de« Abt Burkard von Einsiedel» dahin übereingekommen, das» <ie und ihre Kachkommen 
ihm und «einen Nachkommen in die Voglei jährlich auf Martini als VogUteue» 29 Pfd. Pfenning Coslanser- 

werden tolle, ual. .unmag nocB dem Uten lag zu tv emnaent. — »igelt der »ogt und der Am Burk am. 


65.'. 


» 


1419 

Jan. 26. 


Johanne« Wuost, Bürger zn Zürich, verkauft an Verena von S. Johann, Aebtisiin und den Convent 
von Wurmspach eis Juchart Rehen, genannt Bunkhofen, um 90 Pfd. Zürcher Pfenning; auf diesen 
Reben stunden 100 Gulden Capital, dem Rtller Johann von Seon zugehörig, welche das Gotteshaus 
ausgelost hat Gefertigt und geaigell vor Gericht von Eberhart Slagel, Schultheis« zu Zürich. 
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1419 

!H.,rz 17. 


„Hau« von Hot, Burger tu Constanz, empfangt da» Muyger-Ampt zu Aescheaz. Des bat er einen 
Lehenbrief." Aus», in Abt Burkard« Buch fol. 335. 


637 
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1419 
Marz 23. 

1119 

M»rz 27. 


Wolft* von Brandis empfangt vom Gottshaus Einsiedeln die Voglei zu Frieaen (S. Gerold) zu Lehen. 

Ahl Burkard verleibt die Malte auf Ammann, genannt „die Alpe, gelegen an der Alp, genannt Flye, andert- 
halb enmjiunl Srbeidkennel und an roten Boden." 
Burkard« Buch fol. 335. 
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1419 

April 3. 

1419 

April 6. 


„Haben wir (Abt B.) praeicnlirt Heinricum Kundtc presbyleram vf die Kilche ze Oberkirch wond 
uns die vfgsb Herr Üictbclm Windcgger." 
Burkard« Buch fol. 335. 

Abt Burkard verleibt dem Oswald von S. Johann das Meyerarat zu Kallbrunncp. 


661 


• 


1419 

Apnl 6. 


Ebenderselbe verleiht dem Ulrich Windegger die Altbreit zu Kahbrnnnen. 
Aus», in Burkards Buch fol. 335. 
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1419 
Juni 4. 


Abt Burkard las.« den Hof l'nniiUhauscn der Anna Zollerin um 100 GM. in Libdingsweise ihr Le- 
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1419 

Juni 28. 


Gütlicher Spruch wegen des Falls, Versetzen« und der Sehweigen zwischen dem Gottshan» Einsiedeht 
und den Waldlentcn dasclbat; von Ital Reding, Ammaan zu Sehwiz und Jak. Glenter, Allburgennetster 
zu Zürich, Felix Manene, Burger daielbat, Johann Stapler, Ammaan in Pfeftlkon, VI Ab-Yberg, All- 
ammann, Job. Sigriat zu Scbwia u. Job.Wintz, Waldmann zu den Einsiedclen, al« Schidleulen. Dem Gotw- 








L 






hau« bleibt der Fall, mit Ausnahme von Harnisch, Bett, Bettgewand und Heu; dagegen kann es keinen 
Waldmann verselten wider dessen Willen, and bleiben hiebe! dem Waldmann die im Waldslattborh 
enthaltenen Rechte vorbehalten. Die Schweigen aber «ollen dem Abt ledig sein, er soll sie den GotU- 
hausleuten zu Eintiedebi am einen bescheidnen Ersatz leiben. Hat der Lehenmann, wenn er bei zwei 
Jahren und darunter von den Schweigen kommt, dieselben verheuert, so soll ihn der Abt darum ent- 
schädigen. Dat. in Vfaj. S. Pet. und Pauli. 
Burkards Buch fol. 96. 
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1419 

Ort. 3. 


Spruchbrief zwischen dem Gotleshaose und drn Waldleuten, unter Abi Burkard, wegen der 1 
Gistlinge, der Ehrschatze, de« Weinschenken* und Bauens; gegeben vun den Schiedsrichtern llal Re- 
ding tu Scbwit, Jakob Glentcr, Allburgertncisler, Feli* Maness, Burger in Zürich, Job. Stopfer. Ammann 
in Phmkon, Ulrich Ab-Yberg und Job. Sigrisl, Landlcuten in Schwii, und Johann Wim», Landmann za 
Einsiedein. — Sigeln die vier ersten, und im Namen der drei letalem, Ulr. Ab-Vberg. (Dieter Brief 
liegt auch im Archiv Schwii, mit Bestätigung 1451.) Dat. S. Margaretha. 
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1420 
Febr. 5. 


Ilm« Stopfer, Anunann m Pfefftkon, gibt einen Brief um ein Viertel Anken auf einem Acker auf 
Schwendi in der Auw, und emer Weid, genannt Schmidaberg, der um 20 Pfd. Zürchi-rpfcnning verkauft, 
und der Kauf vor Gerichl tu Pfefnkon gefertigt wurde. Dat. S. Agala. — Sigelt der Animann. 






1420 
Man 20. 


Abt Burkard verleiht da* Kuchiamt und da» gehörig« den Heben in Zürich. (Vergl. Nr. 575.) 


667 




1420 
Sept. 3. 


Ha** Spervoyei und neun andere Bewohner von Hürden Urkunden, da« sie nach Uingerm Strril mit 
Rath und Burgern von Rapcrschwi), wegen dem Brürkenioll, anerkennen, data dieser Zoll der Stadl 
gebore, behalten »ich aber vor, dasi aie um Lohn Reisende Ober den See führen dürfen, wobei aie 
aber Vorsorgen werden, daia desshalb der Stadl der Zoll der Reitenden nicht entgehe, ferner, das« 
aie Wajiren uber dir Brücke fuhren k<inneo it. a. w.: für ihre Ajisnrachen erhallen aie von der Stadl 
300 Pfd. Zürcberpfcnning. Dau Zinstag nach S. PeUgienlag. — Sigelt Bürgermeister und Rath von 
Zarich. Mit einem Vtdimus vom Jahr 1550, Ziostag vor Thomas. 


668 


Däninnen 


1420 
Ifov. 10. 


Graf Rudolf %>. Wtriatktrj und Sargans, Tbumbprobst zu Chur, entscheidet twiseben Abt Burkanl 
von Wciuenburg iu Einsicdcla, und Ilm. Heinrich Lutfrid, Balie und Commendur des S. Johannsens- 
Hauses au Feldkirch, in Betreff der Zehendon im Gluiellesi-Tobei und Walkenbach, welcher jedem Tbeil 
«ir Hälfte augesprochen wird. Dat. St Marlini Abend. 






1420 

Dec.5. 


1 

Johannes, Abi und Convenl von Stein fertigen einen YVechselbricf um eigne Leute bei Eschen», 
welche sie von Abt Burkard in Eiasiedeln gegen andere eintauschten. Dal. S. Nikolaus Abend. 
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142t 
Febr. 6. 


Hans Furter, den man nennt Mok von Pfcffikon, im Kyburgeramt, empfangt von Abt Burkard einen 
Hof, gelegen xu Trylang, den er gekauft hat um Herman Schilerberg. 
Burkards Buch, II. foL 335. 
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1421 
Hai 12. 


Lebenbrief Ober die Vogte! Wadenaebweil, von Abt Burkard dem Hause tu WadenschweÜ S. Jo- 
hannes Orden des hl. Spitales von JcrusaJem übergeben. Ala Lcheotragcr wurden von diese« Hau« 
gestellt: Hans Wy»s und Hans Wymann, beide von Richtentchweil. Dat. St. Gregor. 

Auas, in Burkards Buch, H. fo'l. 336, b. 
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1421 
Juni 12. 


Seit vieriig Jahren war Streit zwischen dem Abi von Einsiedeln and den Kindern von Gryffenberg, 
worauf Abi Burkard und Junker Hennann von Hunwil für sich und seine Schwester und die Kinder von 
Gryffenberg die Sache einem Schiedsgericht Übergaben, und »etile der Abi, Peter Oeri und Hut» Waller, 
der von Hunwil aber, Hansen von Bonstelten, Ritter, und Hermann von der Breilen-Landenberg. Obmann 
war Hans Homburger, Schultheis! von Rapcrschwi!. Da klagte der Abt, wie des von Hunwil Ahnherr 
bei sieben Personen Goltshausleule aus dem Kclahof von Kempten gefangen nahm und sie des Ihrigen 
beraubte, dann »war freigelassen wurden, aber weder je das Ihrige zurück, noch sonst Entschä- 
digung erhielten. Der von Hunwil berief sich besonders anf einen Brief, laut welchem jene Personen 
der Herrschaft von Oesterreich geborten, worauf die Schiedsleute tu Gunsten des von Hunwil ent- 
schieden. Dal. Donneratag vor Vitus und Modest — Für beide sigell Hans von Bonstelten. 
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1421 
JlMi 12. 


Sprach der vom Abi ernannten Schiedsleute in dem nämlichen Handel, twiseben Abt Burkard und 
Hermann von Hunwil, betreffend die Vogteirechte im Kelnhof tu Kempten. Beide Urtheile lauten an 
Gunsten des Abi Burkard, sind aber kraMoi erklart and von beiden das Sigel abgenommen worden, 
weil der Obmann dem Unheil der Hunwilischen Schiedsleute beigefallen war; welches Unheil einer 
dieser Urkunden, vom gleichen Datum, ebenfalls angehängt isl. Dat. Donnerstag vor Vitus und Modest. 
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1421 
Juli 12. 


Ein gütlicher Sprach in einem Streit zwischen Abt Burkard und, Ammann Wirts von ErUbach einer- 
und Heinrich Berger von Meilen und Johanne* Werder von KQssnacfal, ihrer Vogtkinder wegen 
anderseits, wegen einem MüU Kernen, wonach dem Gotteshaus gewisse Unterpfande aus des HesslibsKtu 
Schupposea geteigt werden sollen. Dau S. Margretba. 


675 

! 




1 4*1 

Ort. 3. 


l.>ls<ann k s'lls>r vitn Ii an tri* ttwnntamirt dinier r- lliilcp * n f />ra*>n 

jniiann ntuir vun n'injjß; einplanet einige huilt m 

Burkard» Buch, U. fol. 336. 
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1421 


Wurde der allere Ilofrodcl von Gachnang eröffnet, wie «ich au« dem erneuerten Hofrecht vom 
5. Ort. 1459 ergiebt. 
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1423 
Febr. 9. 


Heinrich Schulder, Schultheis* zu Surscc, fertigt vor Gericht den Kaufbrief um ein Haus und Garten 
in Sursee, welche Abt Burkard durch Rudolf zur Mole von Rudgcr Trullcrey, Bürger zu Aaraa, um 210 
Gulden gekauft. Dal. Dienstag nach Dorothea. g 
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1423 
Juni 34. 


Bürgermeister, Halbe und Zunftmeister von Zürich fertigen einen Kaufbrief für Wilhelm Taiwan von 
Ruspach, der seine 5 Tne-wunre Hosnach dem (iollf >l>nin Wurinsuaeh um 77 Pfd. lti Si-liillinp rrwulin- 
liehe Zttrcherpfenninge verkauft. Die Hamen der Ruthe und Zunftmeister sind genannt, unter den erstem 
Rudolf Stüssi. 


679 




1424 
Jan. 11. 


Erkanntnuss der Stadl Zürich, daas Abt Burkard den Hermann >on Hunwil, Burger zn Zürich, laut j 
Drtbeil des Obmanns, Sebullheisscn Hans Homborger, vom Jabr 1421 (Nr. 672), in Gewähr der Leute 
und Güter de« Kelnhofcs Kempten setzen solle. Dat. Dienstag nach Valentin. 


630 


Ofen 


1424 

Febr. 9. 


Kaiser Sigismunds goldne Bulle für die Herren von Schwix, in welcher er ihnen die Vogte! und 
Bann zu Einsiedcln Ober Leute und Güter zugesprochen, um damit ihre treuen Dienste gegen ihn und 
das hl. Reich zn belohnen, zugleich auch alle seine Untergebenen, Fürsten, Geistlichen u. s. w. auffor- 
dert, die Schwizer in Handhabung dieses neuen Rechtes zu unterstützen. Dat. Mittwoch nach S. Dorothea. 

Libert. Eins. II, 158. 
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1424 
Febr. 10. 


Lehenbrief über die March, dem Landammann Itel Beding und seinen Lehens-Erben gegeben durch 
den römischen König Sigismund. Dat. S. Scholas ü ca. 
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1424 
Aug. 19. 


Harnt llltekintr, Ammann von Stefi (Stafa), urkundel, dasa das Goltshaus Einiiedeln mit den Rechten erlangt 
hal 6 Vierlei Kernen gell« „uf der Gebreiti zu SleS, und ein Viertel Kernen nf der Winklcr Gut," und 
um eine Wiese hinter der Eichin. Dat. Samstag vor Bartholome. ~ Sigell Slapfer, Ammann von Pfeffikon. 


* 
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684 


Dürringen 


1424 

Ort. 30. 

1425 
Man 1. 


Urfehde des Ruody Holzach von Vhurteraee, weicher wegen unbescheidnen Reden gegen Abt 
Borkard, dessen Anuuann, Heini Haffner und die Gerichte am Berg, durch den Ahl bestraft worden 

Heini Harnasch zu Bludesch verkauft, mit Willen des Heimen SigUir, Amtmann der Herrschaft Brandis 
in Wallgan, dem Gottshaus St. Gerold den Weingarten Jordan genannt, und einige Wiesen, um 34 Pfund 
Pfenning Konstanzermunz. Dat. zu ingändem Merzen. — Sigell der Amtmann. 
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1425 
April 10. 


Kauf um etliche Güter von Abt Peter nnd Convent zu Salmanschwil, za einem Weiher zu Würen- 
segel, erkauft von Ursula Sydiu und ihren Söhnen. Dat. Zinstag in der Osterwuche. 
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1425 
Mai 18. 


Rudger Pikier, Antmann zu Fahr, fertigt im Auftrat Abt Burkards von Weissenburg der Johanna 
von Menthal, Ursula und Verena von nunwU und Marffrcihn von Eppingen, Klomerfranen zu Fahr, den 
Kaur von 1'/, lucharl Reben, die sie um 100 Gulden von Rudolf koch erworben. 


687 
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1425 
Mai 27. 

1426 
Febr. 24. 


Prfrr Schön, Burger zu Zürich und Vogt zu Wlningen, urkundel, dass Jakob Obres!, Burger in 
Zürich, das Rindinergul in Engslringen dem Rudolf Koch, der es schon früher bebaute, um 196 rheinische 
Gulden verkauft habe. Dat. zu Pfingsten. — Sigell der Vogt. 

Unheil des Hans Kraft, Ammann zu Ibgaaw, richtel anstatt Junker Burkards von Errnbach einen 
Frevel an Peter Röschen. Dal. Malhautag. 
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1425 
Mai 27. 


Pantaleon «. Inkenbtrg und Felix Mancss, Pfleger des Spitals in Zürich und die llushriider Urkunden, 
dass Rudolf Koch, Burger von Engslringen, eine Juchart Reben, die er vom Spital hatte, den obgenanuten 
vier Klosterfrauen im Fahr um 60 Gulden verkauft habe. Dal. Pingsten. 
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• 


Surice 

i 


1426 
Mai 22. 


Hans Ursimann, Schultheis* an Sursee, stiftete eine Jahrzeil auf ein Gut, genannt Stapfenngut, gelegen 
zu Obcrkilrh (bei Sitrsee), das Einsiedcln tugehorte. Diese Jahrzeil wurde etwa 24 Jahre grhallen, 
bis das Gul in andere Hände kam. Der neue Besitzer meinte, man dürfe ein GotUhau>gut nicht mit 
Juhr/iilim belasten unti wollte .laK^clhr niehl anerkennen wnranf Obriirkeit unil Geistliche von Sursee 

*.■>.■■ um |*v M V. I.VH HW ~ "IMV U>>9. II'.. Jll^llt illlV. I Kl III! 1 II, »»IIIWIII UVIIIIlII Ul|.| 10.11. II«. ■ Vfli ^ M » f** 

Bolen an den Abi von Einsiedcln sandten und ihn baten, doch die lahrxeit bestehen zu lassen, was auch 
der Abt, um der vielen Dienste willen, die Sursee dem Gotteshaus geleistet, gewahrte. Hieinit 
waren die Bolen wohl zufrieden und baten Schultheis« und Rath zu Sursee, das urkundlich zu lirsigelii, 
was auch geschah. Dat. Milwoch in der 1 Fronfastrn zu Pfingsten. 
Burkanis Buch. 
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1426 
Juli 4. 


Ammann Harnt Edtiioek, genannt Schürhxcr von Hinderburg, Goltshausainmann, fertigt einen Kauf 
ellieher Güter, welche Lüthy Katharina von Egcri dem Heini KreazJi um 40 Gulden verkaufte. Zeugen: 
Rudi Stall und Heini llagnaw. Dal. SL Ulrich. 


692 




1426 
Sept. 10. 


Abt Burkart kauft v cm Junker Ulrich von der llohenklingen dem Jungem die halbe Vogtei Eschenz. 
Die Fertigung durch Ulrich Ebinger, Stadtammann zu Konstant, betrieb für den Abt «ein Klostcrherr, 
Bernhard von der Ow. Dal. Dienstag nach Maria Geburt 


693 




1426 
Ort. 29. 


Bruder AiA/aw« Furfy, Prior uad der Lonvenl der Augustiner iu Zürich «xkuodeo, dnss sie den Zi-hcn- 
den ab ihrer Juchart Reben iu Winingen den Kloster Fahr schuldig seien, dorsclbe ihaca aber aui 
Gnaden, wegen der vielen Dien<te, die sie dem Kloatcr Fahr geleistet, nachgelassen werde. Dal. Dienst, 
vor Allerheiligen. 
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1426 
Nov. 6. 


Das Testament des Hont r. Gocknana. Dal. 1417 (Nr. 647), wird vom ihurganischen Landgericht 
bei C'onstaitz erneuert. Dat. Milwoch nach Allerheiligen. 


695 


Ronie 


1426 

Dec. a 


Martini Y. bulla „Cum a nohi* petitur" *c, qua privllegia monasterii EinaidlenaU at Joanne» XXIII 
anno 1410 (Nr. 613), conlirmal. Dat. YL Idu* Dec. 
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1427 
Jan. 2. 


Heinrich Meia», Altburgermciatcr xu Zürich, Jakob Glrnter, Bürgermeister daselbst, llel Reding, Am- 
mann zu Schwiz, Johann Seiler und Rudolf Schell, Burger iu Zug und vier Schiedsleute, entscheiden 
in den Stösscn zwischen Einsiedelu und Zug, wegen dem Huf zu Nähen. Dat. Donnerstag vor Valentin. 
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1427 
Jan. 2. 


Entscheid derselben Schiedsleute, das» im nof Nühen des Gottshus Eid vorgeben »olL Bei ungleicher 
Ansicht der Schiedaleule entscheidet der Bürgermeister von Zürich als Obmann. — Alle die Genannten »igeln. 
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1427 
Jan. 7. 


Spruch von Rudolf Nestaler, Johann von (»»nach und Jaknil Meyer, Burger von Zürich, da»» die 
Mei«terin tu Fahr dem Jecklin Hoffinann von Engstringen die Fiachenr. auf Lebenlang verliehen, darnach 
aber »elbige wieder an da» Gotteshaus Fahr fallen solle. Dal. Dienatag nach 3 Königen. 


699 


Pfefflkon 


1427 
Febr. 12. 


Spruchbrief zwischen den Waldlauten an Einsiedein und den Röfleuten zu Wollerou und Bich, von 1 
Abt Burkard als Obmann, Itel Reding, Amraaim, Ulrich Abyberg, Altlandammann von Srhwiz, Johrnin 
Brunncr und Johann Wüst, Bürger von Zürich, al* Schiedaleulea, Streitigkeiten wegen Holz betreffend. 
Der Spruch Johann* v. Bonatcllen von 1379 bleibt in Kraft, doch sollen die llofleute in den Widdern 
jenseits der Sihl und Biber nur mit Bewilligung de* Abt» von Einsiedeln holzen dürfen, im Uebrrtre- 
tungsfall abrr zur Busse für jeden Stumpen 5 Schi), dem Abt und 5 Schil. dem Aromann und Landlculen 
zu Schwiz zahlen. Dat. feal. S. Valcnlini. — Sigeln alle Schiedsmänner. 
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1427 
Kai 20. 


Htinrich ffriu, Allburgermeister, Ftlix Mannt und Johann Brunner, Burger und AuaaehüMC Urkun- 
den, das» Adelheil Grflninger, Meiilcrin zu Fahr, und Klara von Gachnang, Klosterfrau, Namens ihre» 
Coovenla, mit Willen Abt* Burkard von Weiiaenburg, von Zürich, wider die Gemeinden Winingen and 
Eng»tringt-n geklagt, worauf »ic in Güte über Art und Weise abgeaprvchen, wie du Gottesbau* Fahr 
den Fall beziehen möge. 

J S( [1UUI II. inj. 
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1127 


Burkard, Abt zu Einsiedeln und Verweser der Propslci St. Gerold, verleibt dem GoUrsliausmmn 
Ulrich Zslhinctlcn (sie) zu einem ewigen Erbzins-Lehen da» Gut Gartung, mit allem Zugehör. Dal. im Mai. 
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1127 
Juli 20. 


Conrad Scmifer von Richenburg, welcher von Aniniann und Rath in Schwiz ins Gefängnis* geworfen, 
auf Fürbitte de» Abu ton Einsiedeln aber wieder freigelassen wurde, schwürt Urfehde. Dal. Sonntag 
vor Maria Magdalena. - Besigelt von Johann Houiburger, Schultheis* zu Rapperschwil, und Heini Brucbin, 
Yogi zu Richenburg. 


703 


Zürich 


1427 
Aug. 4. 


Heinrich Wilhelm von Meilen gibl dem Gotteshaus Wiirmsporh 1 , Juchart Reben und ein Juchart 
Acker zu Meilen an dein Feld gelegen, um 114 Pfd. Zureherpfemiing, und de diese Güter dem Münster 
in Zürich jährlich drei Viertel Haber ziiueten, so fertigt den Brief Johans Meia, Chorherr tu Zürich, 
Statthalter des Propst* Licnhard Moschard. 


704 


Ronie 
apud SS. Apo- 
slolos 


1427 

Ort. 3. 


Marlinut V. ponlifez ad inatantiam Abbatis Burrardi, huic de special! gratis lieeatiam tribuil „nt 
missHin antcquum illiiceacat dies, circa tarnen diurnam lucera, cum qualita» negotiomm pro tempore 
ingrnentiiim id exegerit, poaiit celebrare, vel per alium saccrdolem idoneuin facere celebrari. Proviso 
quod parce hujusmodi concesaione ulatur. u Dat. V. Kon. Ort. ponlif. anno X. 
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142» 
April 23. 


Abt Burkard urkundel, das» er seinen Conventherren, nämlich: Rudolf v. Sai, Richard v. Falkenslein, 
Franz v. Rechberg und Gerold v. Sax, verschiedene Klosleramler ertheilt habe, mit dem Vorbehalt, 
diese, bei schlechter Verwaltung, wieder an »ich ziehen zu können. Dat. Freitag vor St.-€eorgen-Tag. 
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1438 
Apr. 23. 

1438 
Mai 4. 



1428 
Mai 18. 



1438 
mm 22. 



1428 

Ort 8. 

i 

1 1438 
Oft 15. 



1428 
Mov. 27. 



circa 1438 



i 



1439 
Apr. 15. 



Düringen I 1429 

Apr. 33. 



1439 
Mai 19. 



Abt Bmrkard verleih! dem Heinrich vom SL 
hrunnrn tu rincm Mannlcben. Dat. St. Georg. 




Bericht, dam von der Quart Freienbach und Ufnau 10'/ t Maller Kerne« , 5 Malter Haber und ;~> 
rheinische Gulden gexinset worden, welchen Zins Bischof Otto and Capitel von Consta nt dem Frauen- 



VerieichniBs der Leute, die ia den Kclnhof Kempten freluiren. aufgenommen mit Besnf an/ den I 
Streit, den dai Gotteshaus Eimiedela wegen diesem Hof halte, und mit dem Beisali, welche von 
gehuldigt haben oder nicht. DaL Zehntausend Hitler. - (Vergleiche Urhande Ton 1431, 

N. 730.) 



Ritler Urinrick e. Reggtnl, sessbafk ia Frcudenfel«, kauft von Heinrich v. Hoff dm Meyerami s« 
Escheni. Den Kauf fertigt Ulrich Khinjrer, Stadtammann tu Konstant. Dal. Freitag vor S. Dionys. 

Lehensbrief um die Vrste in Mcicrtbcrg, Phslerwiese und Libensberg, welche Freiherr A&rtckt r. 
cm Ulrich und Werner t. Schina geliehen hat. Dat. SL Gallus Abend. 



Kaufbrief um den Zeheoden tu Bleuelbansen (Thurgaa), 
Platter, Hofmeister des Prediger Klosters St. Katharinalhal, su Haaden dieses Klosters, um 31 Pfund 
Haller guter Conslanxer Wahrung verkanft. Gefertigt von Frik Wisamaa, genannt Guldeahas, Sehult- 
Dai. 



Hufrodel, Gerichtsordnung, Hofrecht und Hofbach der Hofleute su Pfeffikon, errichtet von Heinrich 
m der Huob, Jakob Guller, Heinrich Keller, Hermann Schneider, dem alten Lütt ab Ried und andern, 



4 Mai, und 



öfter.) 



Peter Srbtf*, Bürger au Zürich, Vogt in Würtingen Snd xu Eiigstniurcn nrkundet, dass Rudi Koch 
von Engslringeo ein MAU Kernen jährlicher Güll ab seinem Hof au Eagilringen.der Meisterin und dem 

der Vogt. 

Telda v. Fun», Gotlshausfraa von SL Gerold, verkanft mit Erlaubnis* de» Abu Burkard von Wvasen- 
burg, als Verweser der Propslei SL Gerold, ihrem Schwager Heinin Weibel, einem Gollshausmaan von 
St. Gerold und seinem Sohn Hans, ihr Gut Gaadafall, dem GotUbaus Su Gerold in Allem unschädlich. 
Dat. SL Jorgen. - Sigell der Abi Burkard. 

Heinrich Scherer, Schultheis*, Heini Seiode ler, Clawin tandaiuan, Vlin Gögerlin, Hans Andres, Heini 
Kim Uli , Rudi llahcrkorn, lludi von Wyl und Kudi Forster. alle des Rath* zu Itremgartrn, llana lloptiker 
und Hans Habermacber, Kirchmeier daselbst, Urkunden, dass sie tum Mutten der Lulkilchen in Brem- 
garten ein Null Kernen und ein Mini Haber jahrlichen Zinses vom Hör Geroldschwil, an die 
Adelheid Crfininger and Frau Margaretha Maoessin, Kloslerfrauen tu Fahr, am 36 Gddguldea 
ins nach beider Fraaen Tod an das Convenl fallen, das ihnen dafür ei 



1439 I Anunann Stapfer gibt einen kurcen 



Juli 4. 

1439 
Juli 33. 



1439 
Aug. 15. 

1429 
Sept. 9. 



Gerichten verhalle. Dal. SL Ulrich. 

Reinhard Slahler, Lnlpriesler in der Ufnau, 



»tapfer, 



an Pfelikon, Ulr. V, 
rie Abt Burkard vier 



Kapilcibrrrcn mit 
Stapf« sigell. 

Abt Burkard verleiht eil Gut im Steiner Kram, unter dem Muhlinsperg in der Pfarrkirche Oberkirch, 
der Anna Biedermann v. Benken. 

Wernber, Abt tu Pfafers und Convent verselxen 6 Viertel Kernen and S Pfd. Pfeffers, ab einigen 
Gütern tu Manidorf, an Peter Kikhmaler von Zäricfa, Yogt tu Fl ums, um 50 Gulden. DaL am 
»ten Tag nach unser 



8 

Digitized by Google 



58 




Die RegMlcn der Benedictiner-Abtei Eüuiedeln. 
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• 


1429 

Ort. 16. 


Priorin und Content der Samnang St Yorenen in Wesen geben ab Erbleben dem Abi Wernher v. 
Cappel eine Hofstatt am Zurichsee bei Bunishofeu, Crigast genannt, wo eine neue Trolle erbaut wurde, 
doch mit der Bedingni*«, da** da» Gotteshaus tu Cappel jährlich für de« GolUhause» Gut tu Büuishofea 
die zwei Viertel Kernen, die darauf stehen, verzinsen soll; auch «oll aller Wein, der in Bunkhofen 

u>4i*>k>l iimiAnil an AletmimV Trntl« hnroi tot iinjl unf *)i*r Huf".! <(! Ii». Iii. < fl-tnd/v ,„Lr U r. *r*.i.~li..n ,. „ r il,. n 

\\«i<um. umsonst in aieser iroue prreiie* un« hui «ier iioiviaii Rt im. uan.tr ourrnunntT fcriiaiicn wtrucn. 
Dat. St. GaJIenlag. - Zeugen. — Sigeln Priorin und Content von Weaen. 


722 


Thureg. 


1430 
Febr. 14. 


Fttix Uämmtrli, Dr. Canlor Tnurirrnsi«, ad requisilionem abbali* Burcardi quoadam nommato« de 
Steinach et Kaltbrunnen et universilalem ejusdeni ville monet, quatenit« prelacto abbati fidelitatii juraraentum 
jtn 'sieni . cxcuininuiiKiiiitine reL>eucs loniininjuao. — MgiMiun iieinnu cuuiociicr, incsaurani prepcmiture 
Tburicentis. 


723 




1430 
Mai 16. 


Felix Mane**, Burgermeuler in Zürich, fertigt einen Revers, wegen eine» Brunnen* zu Herb'berg, 
auf den Schuputsen von Malhia IXetUUller von Glarus, welcher diesen Brunnen durch Güter du Gottt- 
hauses Eüuiedeln leitete, worüber (ich Ahl Burkard beklagte, und die Leitung abschlagen wollte, aber 
darauf von dem genannten Bürgermeister sich erbitten lies*, aus Güte und nicht aus Recht, die Leituni? 
xu gestatten, so lange der KetUUller du Gelände in Ehren habe. DaL Mitte Mai. 
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1430 
Juni 27 


Ptttr Sektn, Borger zu Zürich, Vogt zu Winingcn, urkundet, daas Rudi Koch ein Mut! Kernen jahri 
Tin* ah »einem Hof xu Enntrimrcn an Meisterin und Content im Fahr um 20 Cnldrta verkaufte Dal 
Züutag nach Johanni zu Sungicht. — Sigelt der Vogt. 
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1430 

Sept. 15. 


Felix Maness, Bürgermeister zu Zürich, verleiht auf Geheis« des Raths daselbst den Zehnden zn 
Bcllwyl dem Peter im Buoch, von Breingarten, im Kamen Konig Sigmunds; welchem auch, wenn er 
bei drei Meilen in die NAhe der gefreiten Stadl Zürich kommt, der Lehcitmanu persönlich huldigen soll. 
Dat. Freitag nacb Maria Geburt. - Sigler: F. Man«**. 


726 


Ueberiingen 


1430 

Der. 13. 


König Sigismund belehnt den Abt Burkard mit den fürstlichen Regalien, und abergibt das betreffende 
Instrument dorn Lülprie*ter der Unnau, Reinhard St» hier, als Bevollmächtigten de« Abte«, welcher wegen 
vielen ueicnanen awn nicm peiaonucn >or oero naiftcr »kiu 11 kmiriie. isai. icsto ui. i«ucie. 

Libert. Einsiedl. II, 162. 
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Ueberiingen 


1430 
üw. 14. 


Kolter Sigismund besUitigt auf Anhalten seines Fürsten, des Abis Burkard von Eiiuicdeln, alle Rechte, 
Freiheiten u. s. w. dieses Klosters, besonders die von Karl IV. ertheillen, das» man seine Leute vor 

Leute in de« Reiches besonder» Schirm DaL Donnerst»« nach St Luxien fVcnrl N 7471 
Liberi. Einsiedl IT, 167. 
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1431 
Jan. 9. 


Abt Burkard bittet Kaiser Sigismund um Aufhebung der Bullen, «o die Herren von Schwyi zu Ofen 
ausgewirkt hallen, und wodurch sie die Vogtei Uber Einsiedete erhielten; er beruft «ich hiebei auf den 
mündlichen Bericht, welchen sein (de» Abts) gnadiger Herr v. Brunschwig und sein Oheim, Graf Hin* 
v. Lupfen, und Kaspar v. Klingenberg dem Kaiser in Ueberiingen gemacht hallen. Dat. Dienstag vor S. 

Ililftri. -- rMgPlE Oer ADl, 

Liberi. Eins. II, 172. Tschudi II, 196. 
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1431 
rntirz j. 


Spruchbrief zweier Burger von Zürich und Ammann Slapfers von PfetTikon, zwischen Abt Burknrd 
unu v'iio .nuutr, autn uc».*cii iiHusirau in MtMiiKon., Hru.ne i>t naupiri^ tu m aih nirinutiK.n Hn>criraiii 
xu habco. Dct Abi nu» nun 32 PM. Zürdier Pfeniwr^ üblen. 
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1431 
Mai 24. 


Johann Brunuer der iltero und Jobann von Issnach berichten an Abt Burkard, und bejrehren anj 
AhUuh de* lattjTWicrigrn darum enuuuidencu Streiica ein Verseiehniaf der Gikler und GolUhau&Ueule , die 
in uen neinnoi nccnpien genoren. Hat. Uijni.frsinjj; nnt-ii 1 Jnii*sien. — uif*cs > itz.ch nni.*s im ihm n vor- 
handen. 


731 


Ueberiingen 


1431 

Juli 23. 


1 ' rl lifi 1 Kriff vrin II n rtr nmii'ii 1 i>r im il Ralh tu I i r-lw rl i ntf ■•(■ ^ifl ltlirTl4rh\V 1 1 llTI'i H ir K HI>rIlcn Ktl IniUHTl — 

V r»nci l linci f im 1>UI |( rruilrUMTl UIIU l%HiU f>U «J CWvi II H|J Cllj »j«Ji«»£ii»*-ii»* 11 uuu ui*. napciiou *»»i *mnii«. m 

Stadl betreffend. Dat. Montag vor Jakobi. (Abschrift.) 


732 


Veldkirch 


1431 

Ocl. 22. 


Kaiser Sigismund, welcher auf die von Abt Burkard gemachten Vorstellungen gefunden, da** die 
den Herren von Srhwiz Über da* Kloster Einsiedeln eingeräumte Kastvogtei wider des GoltesbaMe* 
alte Rechte und Freiheiten laufe, vernichtet, widerruft und entkräftet den Brief, durch welchen er den 
Herren von Srhwiz jenes Recht zusprach, und verbietet diesen, bei Androhung seiner Ungnade, von 
demselben Gebrauch zu machen. Dal. Montag nach St Ursula und Gesellschaft. 

Libert. Ein*. II, 1<5. Tschudi II, 198. 
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1431 


Abt Burkard begehrt die Marke« de* Hofe« tu Kempten tm Wimen, Aber welchen er von Hermann 
v. HuDWil die Vogtei an »ich gebracht hat. (Aussog.) 


734 




1432 
Jan. 18. 


Abt Burkard cedirt Abt Ulrich von St Johann, im TburthaL, in Form eine* Tauschvertrag«, eine 
leibeigene Fraoenaperaon, Margreth v. Roaaberg, Heini Sehnlid» von Illnau eheliche Wirthin und deren 1 
Nachkommen, gegen eine andere leibeigene Peraon, Adelheid Magier, Cuni Morolfs von Lindau (Kanton 
Zürich) eheliche Wirthin, *ammt deren Deacenden». Dat. Freilag vor Agne». - Im Sliftaarchiv S. Gallen. 


733 


Roma 


1432 
Min 11. 


Bulla Eugenii IV. „Super gregem dominicum" etc. abbati Burchardo et »uccessoribn* ac aacerdotibua 
ab co deputalia, facullate* sacromenta poenilcntio et euebarislie etc. administrandi concedil, providendo 
per hoc taluti visitantium capelhun B. Marie in looo Hcrenütarum „ad quam ingena utriuaque »exu* [ 
fidelium conBuit multitudo." Dat. V. Idu* Marlii. 


736 


Thuregi 
in ambiluecclea 
SS.Fclici.ct 
Rcgule. 


1432 
Juni 24. 


Johanni« Stcphani deThurego, clerici et pnblici nolarii, Vidimua advocatic ab imperatorc Sigismundo ! 
prius monastrrio Einsidlensi conersae editum rogatu Ilenrici Muderli qui vicem gerebat abbati* Burcardi. 
Ter,: Joh.nn Mciss, vieepnepositus, M. Mathia* de Waise; Swederut de Gotlikon et Wernher de 
Waldenburg* Presbyter, canon. «■celwie prafpoaiturc in Thitxego. 


737 


Basilcc 
npud S. Leonar- 


1432 
Aug. 26. 


Julian««, rardioau» „aoetoritate lrgolioni» qua fungitar in hac parte," privilegia cooceaa« tu bull* 


738 




1432 
Oct. 14. 


Kaufbrief um die Vogtei Hagnau, »o da* Gotteshaus Weingarten erkauft von Barkard von Elrbarh. 
Dal After Montag vor St. GallcnUg. 


739 


• 


1432 
Ort. 15. 


Iiitinnvt Rninncr Hi>r aIictp und Inhann vnn lamnrh Rurcrrr und He* Ruth» 1*11 7itnrh hLh vnn 

diesen verordnete Schiedsrichter in dem Streit zwischen Abt Burkard, und denen, so in die Vogtei und 
Gericht Kempten gehören, die Steuer, Faataachihuhner und Tagwen betreffend, urthrilen, daaa der nor- 

d>e gewohnte Steuer geben tollen u. s. w. — Sigeln die zwei Schiedsrichter. 


; 740 


in Castro 
Pfeffikon 


1433 
Mai 28. 


Procuralorium abbatis Burcardi ad curiam romunam »cu ad concilimn B*tileense propter litem ab Oltone 
epiacopo Conatantienai occasione bulle Eugenii IV. raoUun. Procnratores fuere Mag. Heinricu* AnnenateHer 
preposita* ecdeaie SS. Felicia et Regale Thurici et Beinhardua Stahler plebanua Ufnaugle. 


1 711 




Juni 4. 


V>>x(r»fT ttnA Ti..<il.iMi-TäKf!a>r ■ uridoh an ITIri<*r» muH U'arnnnr vnn i^h i n r> ri (lt*}^riirii*m lim i»l 1 i rl #• I *>llt#* 

> crirttj»- uijfl l (irjiuncsnriPl iwi*cnpn i.'inrn uua »v prnner \ on r>i ninr ii» Druucrn. um ruiinc uru»f 
und Güter, als die Veste Meyersberg, Hof Libeasbcrg, Meyeramt au Gachnang u. a.; gefertigt in Gegen- 
wart dea Pfaff Heinrich von Randegg, Dompropsl, Heinrich v. Randegg, Riller, und Hans v. Gachnang 
von Merenberg; welche auch, nebst den iwei Brüdern und Ritter Heinrich von Roggwil, dea Brier 
sigeln. Dat. Donnerstag vor Pftrurtlen. 
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1433 
Juni 6. 


^ rini rriliri cf r~ wi^rlipn -V ht Murkürn TM rintirfifMn i inn rf ci nrtrn vnn R ftffwil m rhrerr \ nfttli mlf* fitll 

iTUiuV IIJ'V Iva m vw mW\ itv u ffT* u% ijui itut ti a*Li sjiii^icui.lij uiiu kiviiii IV- u v wi *>u ^KPÄ "* ■■Fa^ Baal vi V «w9 ni i*w a.' ai *ai 

dem halben Hof tu Wind hausen betreffend; für diesen gibt der Abt dem von Roggwil einen Lehenbrief, 
dagegen soll der letalere auf dem Hör eine Scheuer bauen , und dem Gotteshaus den Zchcnden gehörig 
entrichten. Gefertigt und geaigelt von dem Obmann, Hans Sab, Schultheis» zu Winterthur. Die Schied*- 
richter sind die in der vontehenden Urkunde Genannten. Dit Montag nach Ulnch. 


743 

j 


Romc 
apud S. Pctrum 


1433 
Juni 24. 


Bulla Eugenii IV. ad episcopo* Curiensem et Cerrienarm de confirmfitione bulle Leoni* VDX ocea- 
aione litis ab episcopo Constanlienri Oltone mole. Mandat papa praefati* episcopis ul desuper inqniranl. 
Dat. VIII. Cal. Jul. 


744 

i 

i 

| 


Wintfethnr 


1433 
Juni 29. 


Spntchbrief fftr sehn Jahre, die Yoirtei vnii K»rhenz betreffend, iwischen Abt Burkard und Heinrich 
von Roggwil, von Hans von Sal, Sckullheiss tu Winterthur, al* Obmann, und Hans Swend und Hans 
Brunncr von Zürich als Schiedsleuten de* Abts, und Waller von MOnchwil und Clau» Meyer, Schultheis» 
in Diessenhoven, als Schiedsleuten de» von Roggwil. Vor Gericht selbst erschien im Namen de* Abts, 
Rudolf vun Sax, Kämmerer zu Einsiedeln, und Amtmann Hans Stapfer. DaL Montag vor St. Ulrich. 
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1433 
Juli Ii 


Heinrich ron Rvmklauj, als Vogt Hrn. Wilhelm* im Thuren, bewilligt dem Ulrich von Kungrtein, 
den verseilten Zehenden zu Beltwil um 300 R. 1. an »ich zu losen, und wird ihm denclbe von dem 
Bürgermeister zu Zürich, Felix Manesse, der auch den Brief darum fertiget, geliehen. — Sigdl der 


746 


• 


1433 
Dec 2. 


Rudclf mit MtJU, Goitahausammnnn im Aargau, fertigt ein Gerichtsurtheil, vermöge welchem Hans 
Ulrich von Mo* von Luzern seinen Hof in Geueaaee, eine Verpftindung vom Gölte» hau» Einsicdeln, be- 
setzen oder entsetzen möge, bis derselbe Hof wieder eingelöst wird. Dil. Mittwoch vor Barbara. 



Digitized by Google 



60 






Die Regeaten der Benedicliner-Ablei Einaiedeln. 


747 




1433 

Dee. lt. 


Kaiser Sigismund bestätigt Eibrnual die Freiheiten de* klütert Einsiedel«, wie in dem Brief TOO 

1430 JJ. 727 Dal Krritar vor Linien Siedl der Kaiser 

Libert Ein». 2. 181. 


748 


- 


1433 
Dec. 18. 


Kaber Sigismunds Spruch, Uber die Anstände der Herren von Scbwyx und de« Abu Ton Einsiedeln, 
in Betreff der Kaal vogtei Uber Einaiedeln, worin der Kiiaer den ganten Hergang diete* Geschäftes er- 
xählt, den Brier vom Jahr 1424, wodurch er den Schwyxern dieae Kaalvoflei xuspradi, entkräftet, und 
verticherl, er werde dem Abt und Convent nie einen andern Yogi aelten. Diete* geschah in Beiaein 
dea Abu Burkard. de* Amman« fiel Beding und einer Menge BrichafBratcn , Grafen, Herren und 
Doktoren, deren viele genannt »ind. Dat. Freiing nach Linien. 
Libert. Ein*. 2. 181. Tacbodi, II. 209. 


749 


in Castro 


1433 
Dec. 26. 


Abbatia Burcardi et conventua Einaidlcnaia procuralorium ad Eugrm'um IV. pro impelranda coofir- 
matione indutgentiarum. Aderant rel. fralrcs Rudolfua de Sax, camerariua (tpäter AblJ, Richanlus de 
Falkenttein, cutlot, Francitcua de Reckberg, prepoaitut in Fahr et Geroldus de San, caator, (bade 
Nachfolger in der AbUwürde) omnes convenlualea EinaidJcntea. 


750 


• 


1433 


bürg geschrieben. Von der nämlichen Hand, wie die Abachriftenbucher dieaea Ables. 


731 


Basel 


1433 
inderUrk. 
1434 


Güldene Bulla von Kabrr Sigmund, dem fürstlichen Gotuhaus Einsiedcln gegeben, wodnrck der 
Schirmbrief den die Sehwixer dem Abt Burkard 1433 Montag nacb Georg gaben, bettätigt wird. Dal. 
Milwoch nach Miaericordia. — Libert. Eins. 2. 105. 

Anairrk. Abt Placidu* Reimann bemerkt Uber dat Datum dieser Bulla: „Diesen Spruch hat Kaiter 
Sigmund ausgefertigt und denen von Schwix anter seiner goldenen Bulla gegeben, am Freitag vor Lü- 
nen 1433, dem Gottabaua aber Freitag vor Lutiea 1434. Alda tu vermuthen, es habe Abt Bnrknrit 
erst nacb empfangenem Schirmbrief diesen Spruch von der kaiserlichen Kantlei ausgewirkt, daher der 
Scribenl gleichwohl den rechten Tag und Ort, aber nicht dat reeh l Jahr, sundern dat damab laufende 
1434 Jahr eingeschrieben; dann gewüss, data der Kaiser Sigmund aick tu End dieaea Jahre* nicht mehr 
in Basel befunden hat." Diese Bulla wurde 1518 auch von Kaiser Maximilian bc.Uit.gt, und 1621 durch 
die Herren von Schwyi vidirairt. 


752 




1434 


Ammann, Halb und Gemeinde dea Landes xu Schwix, geben dem Abt und Gotteshaus tn Einsiedeln 
die Versicherung, aie bei allen ihren Rechten und Freiheilen bleiben xa latten, und aie kiebei tu schir- 
men, wie solches in einer goldenen Bulle des Kaisen Sigismund verlangt wird. Dat. Montag nach 
Gregor!. 

Liberi. Eint. 2. 195. 
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(KleiniUdi) 


1434 

Jliir» 19. 


Ltenardtu V*lk, noUriu* publicu* Icstalur, abbatem Bnreardum personaliter coram se constitutum, 
protealatum esse, te nunquam contenlire ad indultum quod imperalor Sigitmundus Switensibus de et 
niper advoralia monaslerii Eintidlensit concestit. Inter Trt(et: Hudolfut abbat Marit-SleUae, Reinhard 
Suhler plebanus in L'flnau el «Iii. 
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Basel 


1434 
April 4. 


Kaber Sigismund bestätigt Abt Burkard von Eimiedeln die Güter und Vogtei xu Esehenx und die 
Vogtei des Dorfes xu Kempten (Kant. Zürich), wegen der getreuen Dient Ic, die der genannte Abt ihm 
und dem Reiche oft und unverdrossen gelban. Dat. an Sl. AnibrotienUg. - Det Kauer» SigeL 
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Basilcc 
in domo coavcn- 
taali Ord. Hosp. 
8. Joannit 


1434 
April 6. 


Ltottardut Valk, nolariu» publ. teslatur abbalein Burcardiim uns cum Hudolfo Slüaac milite, magitlro 
civium oppidi Thuricentis, evmparuitte coram imperatore Sigismundo, el dictum Rudolfum nomine ab- 
bat u ab imperatore peliisse ul lilterat a Swilentibut abbnti data» quibut a jure advocatie tuper cjut mo- 
na»terium rcccduiit, eonfirmet; ad hure vvro imperatorem respondiase, te hoc probe scire, el desuper 
eum cnncellirio »uo Catparo esse locoturum. 
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1431 
Mai 2. 


Peter Keller von Brüllen, Eigrnmann des Abi Burkard, wurde wegen Frevel von diesem gefangen 
gesetzt, dann aber auf Fürbilte von Schultheiit und Ralh der Städte liapertwil und Wintert hur frei- i 
gegeben, worauf er Urfehde mit diesem Brief schwort. Getigell von den beiden Städten Raperawil ; 
und Winlcrlhur, und Ilnnx Sehwend, Ritter, Vogt von Kyburg. Dal. Sont. v. Erfindung d. h. Kreuxes. 
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1134 

Ort. II. 


Kaufbrief der Stadt Uberlingen um die Vrste Ittendorf, von Janker Burkard von Elrback; »rsshaft 
xu Rytpurg. Montag vor Gallcntag. — Sigrln Burkard von Elrbach, Conrad von Scbellenberg, Berch- 
lold von Srhellenberg, Herr l'upitelin und Herr Heinrieh von Elrbach. (Abschrift.) 






1131. 1 Uli 


L'roiiniuii der Ulm uixl £insm, dio der M. Juliann* hirrhrn ru Burg (fr hören. IWI. rreii. v Durihoim 
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1435 
Juli 24. 


Von Bürgermeister und Rath tu Znrich, werden dem Abi Wember von Pßkfer», wider Heinrich 
Schwenden «i Zurieb, einige Zinse »b Guten tu Manedorf, zugesprochen. UM. St. Jakubi Abend. 
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1435 
Auf. 10. 


Abi BurkorJ von Einsieden urkundet, Peter Schon habe ihm eröffnet, e» Mi durch ihn die Vogtei 
tu Fahr, tu Wiuingeu, Ober- und Niedcrengslriagen and Gcroldswil mit Gerichten, Twingen, Bannen 
und a ad er ii Gerechtigkeiten, an Conrad Meyer von Knonau, Bürger ttf Zürich und dessen Kinder, um 
800 gute rhein. Goldguldra verkauft worden, worauf er, der Abt, den genannten Meier von Kronau, 
der dem Golteohaui Kiuntedela vielfache, gelreue Dienste geleistet, die genannte Vogtei verliehen, aiil 
der VerheiMung, da«, wenn der Maimesstamm dieser Meier erlöschen «ollte, die Vogtei such an die 
wettHirhen Glieder mWn Könnt*. — Im Archiv dw raniilie tou JHeyer von Hnoow. 


i 
i 




1 IV 

1 Mfl 

Jan. 20. 


„ J U.. _ _ U,, ri .„ r - , , 7 iirii-K \' i irrt w 11 W ininimn .,ml [•*,•■•>- |— | „man nrl 1 1 t.A t*t A-*nm \X\tAi k' l u'li 

wieder einen Mutt Kernen jahrliehen Zinf ib icinen Hof so Otwreiigrtriiifpen., an MriMerta und Con- 
veni in Fahr, um 23 (iuldrn n Rtiucbcr guter geber an GoW and an (iewicht" verkauft habe. 
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1436 
Mai 2. 


Leheobrief um den Hof tu Lindau (Kanton Zürich). 
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Mai 18. 


u*rm>m vtm i\ wm ly j j r» ri r,m mitct iik vritVHiui niu xw i> iiujjiiiip( Brun* im um ■■*>, nriniicn ■» n uii|jbw_ iii., 

den halben Tbeil von einem (einer awei Theile an Zehnden tu Betlwil dem Ulrich von Herteiulein, 
Schultheis* tu Luzern, welcher den dritten Theil des genannten Zchendenl schon besessen. Für Ulrich 
von biüngitein sigelt Johann von Dicticken, AniUiuinn zu Luzrrn und mit ihm obiger Heinrich v. Küng- 

• laiin Hat Fr»ila.r narh Auffahrt 

siein. i/ai. rr«J(/iu natu Aiiiianru 
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1436 

Ocl. 15. 


Harn ton GoUtmktrg vergleicht «ich nebst seinem Bruder Jakob von Goldenberg, mit Ulrich von i 
Schina, dass die Kinder dei Leibeigenen Hau Singer und der Adelheil Ammennin, beide von AHlikon, 
anler dieae Herren getheilt werden aollen. Dal. St. Gallus Abend. — Sigelt Hans v. Goldenberg. 
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1436 
Nov. 16. 


Kaufbrief deren von Obertingen um Hagnau, von Abt and Convenl tu Weingarten. Dieser Kauf 
(st geschehen um 3602 rhein. Gulden, und raliflcirl von Heinrich, Bischof tu Konstanz. Dat. S. Othinar. — 
Gesigell von Bischor und Abt. 
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„„,„„,, 


1436 


Anmiann Ulrick EdlUmck, genannt Schüchzer, fertigt einen Zinsbrief für Ilatu Gruber von Schwyt, 
der vier Pfd. Pfenning gelts, Zuger Währung, auf dem Gut Hargarten halte. Ohne Datum des Tages. 
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1437 
II«. 2. 


Hans Siglar von Ludesrh und Gula Znllerin verkaufen mit Willen ihres Vogts, Aebli Winnmann, 
dem Junker Hans Tbumben dein jüngern, v. .\iiwburg, ihrrn eignen halben Zehenden tu Düns. Sigelt 
Hans Siglar, Wolfhard v. Brandis und Rad. Budberg, Vogt zu Bludenz. Dal. Donstag uarh Phil. n. Jak. 
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1438 
Febr. 4. 


iitinrich v. Gtichnatig, grnnnnt Münch, verleiht den Zehenden auf des Kellers Erbgütern, welchen 
er von Hans v. Garbnang bekommen, der Ebbelh Kellerin v. Gachnang. Dat. Dienstag nach Mar. Geb. 
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1438 
Febr. 5. 


Bilgri Ottcnland von Hürden, verkau*! der Verena Meigeri von Raperswil, 6 Viertel Kernen auf dem 
Brunoacker zu Pfefikon. Dal. Milwoch nach Lkhuness. — Sigelt Ammann Hans Stapfer tu Pfrffikon. 
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1438 

Mai 1. 


Johann Bergtr, Vogt zu Neuen Regensberg urkundet, da» Schwester Clara r. Gachnang, Klosterfrau 
• ii Vahr mit U dlra drr Mri«li*rin di*n Krntfinrim nlt <trs Hnim Ki.. lien lltitrfn kii l)ii»tstiirf im RiHFnk* 

sperger Amt, um 10 gute rhciniichc Gulden gekauft habe. 
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1438 
Juni 3. 


Die Vogtsteuer auf dem Einsidlcr-Ilof zu Beltwil, die sonst dem Landvogt im freien Amt gehörte, 
wird von den MI Orten dein Spital zu Bremgarten verkauft. Dat. Dienstag vor Pfingsten. 
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1438 
»ept. 14. 


Bürgschi Ersam von Wiltingen, verkauft der Mpisterin und Convenl des Klosters Fahr, den Zehenden 
von einer jiicnart neoen am ititziisnerg, aas gross jaurtil genannt, um •> ■ m. *.urcner-i icnning. uai. 
Fest de* heiligen Kreux-Erholiung. 
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1438 
Sept. 22. 


Ammann I7rie* EJÜback, genannt Schüchzer von Hinterbnrg, fertigt einen Gant- und l'rthelbrief, 
um Güter in Hinterl.uel. Dal. Montag vor Michcli. 


(74 




I4.JO 

Xov. 27. 


l.onrad jWeysr, >ogt tu Wuiingen und tu Ensrstrinscn. urkundet. uass du' lirnder tili Koch von ( 
Kiedereogstringen und Rudi Koch von Obrrcngstringeu, von ihren 6 Jucharten Aken in Oberengslringcn, 
6 Viertel Kernen ewiger Gült an die Meisterin und Convenl im Fahr, um 33 rheinische gute Gulden 
verkauften. DonsUg nach Conrad. 
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1439 
Jan. 30. 


Rudolf Witftftiagtr, Abt voa Weltingen, nrkundel, dnaa Klara vod Gaehnaag, Kloaterfrau xu Fahr, 
den krrnrnniu ab der Liadincr Gut au Höagg, genannt da* Rieih, daa Ton dem Gotteabaua Weltlagen 
Lehen iat, gekauft hat. Dat. Freitag vor Lichtrae**. — > Sigelt der Abt von Wettingen. Dteaer Brief 
wurde im Jahr 1550 ron Abt Peter von Wettingen vidimirt. 
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1439 
Febr. 3. 


Abt Rudolf von S*r nrknndet, dau er mit Bargermriiler und Rath von Zürich ein Borgreeht auf 
»ein Lebtag gctchloiaen, auch ihnen und ihren Helfern «eine Veate Pferikon tu öfneo und jährlich 
auf S. Marlintlag 10 GuMen tu gelten veraprorhen, mit Vorbehalt jedoch der geiatlichen Rechte und 
Freiheiten. Sollte der Abt deren von Zürich Holachaft nolhig haben, fo toll die Stadl ihm tolche nicht 
vertagen, «ondern auf dea Klotten Ko«len geben. Dal. S. Btaaien. — Archiv Zürich. 
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1439 
Febr. 3. 


Burverniri«UT und Hiitli >on Zirrnh Urkunden, dtut sie uVh Al)t Hildulf von Emsicdrln und seine 
Veate PfeBikon, unter ungenannten Bedingungen, in ihr Burgrecht aufgenommen haben. Dat. S. Blutentag. 
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1439 
Febr. 17. 


Conrad Meyer (v. Knonau), Vogt tn Winingen und Engatringen, fertigt den Brüdern Uli und Rudi Koch 
von Engtlringen den Verkauf eine« Hütt Kernen gell», Zürcher Maaaea, jährlicher Galt, von ihrem Hof in 
Oberengntriiigrn, den »ic der Meittcrin und dein Convent im Fahr um 20 and drilthalb rheinh)cbe gute 
(ruldru abtreten und *ulleii dir»e (iuldcn »n der Krauen WülK'liiir'" dienen und erhören Dul 7.\\\s\»ß 
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1439 

Sept. 5. 


Johanne«, abbat et convenlu* in Rttti, fatentnr a comilitaa Elitabeta de Mattch, uxore Friderici de 
Toggenburg, fundalam eine mittam quolidianam et qnalaor anniversaria in capella monaaterii Rutinenaia; 
danrfo ad hon mille tringenlot floreno* renente* auri boni et legali« ponderi* et alia pretioaa omamenU 

beneficio frui nouil Ouod ti abbat et eonventut in oraertandi* onnliiii» fuerint m ninn«»lerio tardi 


l 780 




1439 

Mov. 24. 


Bürgermeister und Rath der Stadl Conalans und Berchlold, Bürger daaelbtt, die ein neue« Gericht 
in W einlebten eingesetzt halten, in welchem auch einige Leiheigene von Eintiedeln mit Willen de* 
Abi* Rudolf geschworen , Urkunden, data »ic von dieaen Leibeigenen, die au Weinfelden tilxen. keine 
Steuern. Falle. Lata oder FattitneMhuhner einin-hiiie» werden. Dat.* S. Catharina Abend. — Süreh die 
Stadt und der Yogi. 


7HI 
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1439 

Dec. 1. 


Hans van Jntettnt, «eaihafl tu Eglitau, verkauft an Margaretha und Anna von Jetletten. Kloater- 
Trauen au Fahr, »ein Gülli au Winingen um 26 Pfd. Zürchrrpfrnnig, weichet nach deren Tod an den 
Titch der Kloalerfrauen fallen toll. DiiL Dienttag nach Catharina. 






1440 
Jan. 19. 


Freiherr Vlriek r. der Hohen-Klingt* urkundet, c* tei früher die Veite Freadenfela aein und der 
Seinigen offen Hau« geweten, dieae* Recht »ei jedoch verachwiegen worden, al» die Veate von Conrad 
Felre von Raventburg an Heinrich von Roggwil Überging-, nun aber haben ihm die Kinder de« von 
Ravensburg, welche er hiefftr vor Gericht geladen, 40 rheinische Gulden ausbezahlt, wogegen er auf 
aein frühere« Recht verrichte. Dat. Dientiag nach Anloni. - Sigell der Freiherr lllrich. 
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1440 
Mtlr* 2. 


Wilhelm, Proptl und Convent au Illingen, Ord. S. Auguatin, entlaaten gegen Beanblong von 16 rhein. 
Gulden Adelheid Viteber in von Rikenbarh, welche Albrecht von Grült, Ulrich« von Schma Eigenmann, 
geheirathet, von der Leibetgentchaft. Dal. Mittwoch vor Miltefaalen. — Sigoll Propat and Cnpilel. 


784 


i 


1440 
Mir» 12. 


Conrad Meyer, Vogt zu Winingen und Engitringen, fertigt dem Hana Koch, Ilendi Oefleli, Oehm 
genannt, und Jörg Koch, den Verkauf von dritthalb Mütt Kernen jährlichen Zina von ihrem Hof zu 
Oberengttringen t den »ic an Meittcrin und Convent im Fahr am fünfzig and vierthall) rheinische gute 
Gulden abtreten. Dal. S. Grcgori. 
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• 


j 


1440 

Apr. 7. 


Ptter Meyer von Münidorf nrkundel, da«* Abt Wilhelm in Pfiffen fünfthalb Viertel Kernen jähr- 
liche Gült um 20 und dritthalb rhein Gulden ihm verpfände! habe, und uestnttet. daat daa Kloiter dietet 

' • f *- «■•■* «aaasa «a 1 H*iin an» l liv IM, u mtivit aauca ■ |ra«taana«.» Mwar*') «a*au a f vamn.if Jg aB*v»^-a ua«.vm.B 

Pfand wieder um den nämlichen Prei« UHcn köime. 
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iKTsrliir hckrnnl Hn-t« rr vom naiiilirlicn Klo-tld^r um 120 (iiildt'ii ilfti Hi-iiTliof in der Breiten iu 

v** % \,m v vni ii«ifiiii> HVil *a wt*w nana* mmr+r uunavan M v <a mvaiiivi »an u«~> wav-a^^a w 

Mänidorf al« Phnd inne habe; 


787 






Und eben ao auch den Meierhof datelbtl um 120 Gulden. 


7*8 




1440 
Apr. 10. 


Abt Wilhelm von Mülheim iu PfätTera veraeUl 5 Eimer Weint aut dem Zchendcn au Mänidorf am 

Iflfi Hnlihn lAlitrhrifl I 

l\W UUlQCIi ^/Wt^lll 1 1*. J 
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1440 | 
Mai 5. 


Juhnna Schwtud, Ritter, von Ztrich, verkauft den Kernenxins au Oetettuigen tun 200 Gulden an 
Meisterin nnd Convent im Fahr, au Händen eiaer Kapwnoipfründe in die«™ Kloster. — Sigt.ll der RiUer. — 
Archiv Zurieb. 
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1410 
Juni 27. 


In Anwesenheit da Abt Rudolf von Sex und de« Harn Amroann, seines Ammanns im Aargau, werden die 
llofli ute in Lugaehwfl vor Gericht vom Ammann auf den Eid angefragt, ob der Hofrodel richtig ad, 
v> an die Hofleale, nach gepflogener Beratbung, bejahten. Dat. Montag vor Peter und Paul. — Zeugen. — 
(Der Rodel lelhit ist weit aller.) 
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1440 

Dcc. 1. 


Kikhbergtseher Vertrag iwiachen Zürich und Schwyx, xu Ausmittlung beidseitiger Rechte und An- 
sprache aur die Höfe Wollrau und Pfäflikon. Dat. Doiulag nach S. Andrea*. (Abschrift.) 


792 
792 




tili 
Jan. 8. 


Prltrmann m . Änr*n, Freiherr an Toggcnlmrg, bekrönt, da*» er die Burg M iltiliiiuiien von Abt 
Itudotf von Sax aa Lehen empfangen habe. Dat. Sonntag nach 3 König. 

Der Lehenbrief des Abu Rudolf liegt im Suftsarchiv S. Gallen, abgedruckt im Archivband XLI, 
S. 235; ebendaselbst sind spatere Lehenbriefe Ober die Burg au Wildbaus (Wittenburg) aus der Zeil i 
von 1533 — 1705 vorhanden. 


793 


in castro hvb 
turn WoUrouw 


1441 

Apr. 5. 


Theodorici alias Sachs, clerid eonjugati, imperiali aucloriute ootarii, Vidimns sententie vicarii Con- 


79-» 




1442 
J.n. 11. 


Fncullas audiendi peregrinorum ronfessiones in loco lleremitarum et absolveodi peccau, exceptia 
illuaue S. Sedi reservanlur, a synodo BasUeeiui ad quinquennium roncedltur. Dat. HI. Id. Januar. 
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1442 

Mdn 3. 


Furulias a synodo Basilccnri hoc anno HJ. Id. Januarii conceasa, ab eodem concilio ad aliud quin- 
quennium prorogatur, ad supplicationes abbatia Ereini. Dat. V. Non. MarL (Das Doc. N. 794 ist diesem 
einverleibt.) 


1 796 
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ZOrleh 


1442 

Sept. 22. 


Friedrich, röm. Konig, verleiht dem Abt Rudolf von Sax seine und seines Gotteahauses Regalia, 
Lehen, Lchenachaft und Mannschaft mit allen und jeden ihren Ehren, Gerichten, Rechten, Nulxcn und 
Zugehttrtuigen. Dat. Samstag nach Malhi». 


797 


Zürich 




Derselbe bestätigt dem Goltesfaaua aUo Privilegien, Freiheilen und Haodvesten , Ehre, Würdigkeit 

m ■ • . fc mm rm - , m * a *mmjm , >f mWA0* \ 

und Herkommen, wie in der Bulle Kaiser Sigismunds vom Jahr 1430. (N. 727.) 


798 




1443 
Jan. 17. 


Zinsbrief ab einigen Gütern an Kallbrunnen, unvorgreiflich den Rechten des Gotteshauses Eintiedeln. 
Geangelt von Ulrich Sury, Amtmann und Richter Heinrichs von St. Johann, Meyers aa Kaitbrunnen. 
Dat. St. Anloni. 
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Dürringen 


1443 

Apr. 23. 


Jeu r. tlAn, sesshaft au Plans, Gotteshausmann tu S. Gerold, urkundet, das* ein Drittel des Brun- 
neu in seinem Gut Grava über das Gut Pamfaisch bis in seines Bruders Gut in ungefährlicher Leitung 
geführt werden möge. Dat. Zinslag in den Oslerfeierlagen. — Sigell Gerold von Sax, Propst des 
Gotteshauses S. Gerold. 
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1443 
Apr. 27. 


Schiedsprnch des Ammanns Itat Reding (aller), Peter Ryssi, Vogt in Pfeffikon, und Hans Gruber, 
Vogt xu Utxnach, in einem Streit »wischen Vogt und Waldleuten au Einsiedeln und der Gemeinde, den 
Hoflcuten des obern Hofs au Pfeffikon, wegen der von gewissen Gutem auf Enlxnau xu erlegenden 
Steuer. Dal. Samstag nach Joryen (Georg). — Kirchenladc Freienbach. 
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1444 
Jan. o. 


Rodd, was die Kirche S. Peter und Paul in der Uflnau ftr Zierden, Schätx und Kleinod habe. 
Unter den uujeeznnlU*n ttucnern erscheint: „e.iti rutn 1 reuigliuc nirin iinu ionsi rat ^ii guis, rin uiwjuui 
so man Mess singt, das verslehn die Pfaffen." Zum Schluss meldet der Pfarrer, der diesen Rodel fertigt: 
„kern, lieben Vnterthanen, ich hab ewer Kirchen in der Unnau sugefugl : Haus, Scheur und andre Bau, 
die mich hostet 300 Gulden, und Messacker und andre Zierd, kosten 100 Gulden, und sonst Bücher 
und andre Ding, kostet 100 Gulden. Benugt ir euch daran nil, ich will es mindern." Dal. Erhardi. 


802 


j circa 
1 1441 


Abt Rudolf v. Sax verleiht dem Ilana Garteysscn die Kirche Schelingcn, „als von alter herkomm ist." 


803 




1444 

Jan. 13. 


Testimonium consecrationis allaris S. Theoduli in eedesia Freienbacensi, consecrati predicto die a 
vicario generali episcopi Conslanliensis, fralre Johanne ordinis nwnorum, episcopo Bellinensi, qui hac 

Freienbacb.) ™ quwlr "* u,U cnm 
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1444 
Marx 11 


Felicia Hemmerli, canloris ccclesie Thuricenaia SS. Felicia et Regule, tanquara eonaervaloris jurium 
! prepositi, magialru et eonvenlu* Vahren*«», a aede apoatolica depnlali moakonum contra detentorea 
dcbilorum, dccimarum, ccnsuum, nnuiver*i*rioruin, et aliorum fmctuum eidem monaatcrio pertinentium 
DaU XVI, (al. Febr. 


«05 




1444 


Geala »nb abbate Johanne de Swanden. Ein Gedicht von RndolT v. Radegg, Scbolaalieo in loco 
Heremitaran, und einem der nach Srhwyx abgeführten gefangenen Conventherrcn, ward 1314 gedichtet; 
die noch vorhandene Abachrifl ist vom Jalir 1444 auf Papier, 12*. (Vgl. N. 187.) 


806 


• 


1443 
Marx 15. 


Btnttili Hagnetrex, Bürger und de* Ratha in Zürich, verkennt für aicb und »eine Erben der Frau 
Vrena Effingerin, Hansen S wenden am Hof Burger» in Zürich Wittwe, drei Jachart Acker, Garten und 
eine Hoblatl xu Zürich vor der mindern Stadl, bei St. Jakob gelegen, gegen einen jährlichen Zins. 


«07 
808 


Uehcrlingen 


1445 

Dec. 2. 

1446 
Juni 21. 


Alirrckl. Heraog von Oesterreich, verleiht au» Gewalt Friedrich», röm. König», und Herxog Sigis- 
mund, dem Ulrich von Scbina den Hof auf dem Suhberg, den Niderhof im Greuth, daa Gut tarn Stetten- 
berg und andere Üben um KrauenfeW herum, wie »clbigc xnvor Hau» nnd Heinrich von Gacbnang 
rniher be»e»»en haben. Dat. PBnitag nach Andrea». 

EnUchcid Ulr. Grinera, genannt Rosch, Altburgermeiitcr xu Ueberlingro, um Treb und Trat! xwischen 
der gemeinen Meyerschafl xu Ahausen und der Gemeind im Grossbüre. Zinstag vor Johanniatag. 
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144G 

Nov. 11. 


Abbaa Kudolfut de Sar et Johanne* Witik, commendator domo* in Bubikon, ordioi» S. Johannis 
Hoapilali», ad capcllaniam altari» SS. Trinitatis in Walde, per resignationem D. Johaani» Slocri vacaatem, 
dominum Oswaldum Cunli presentant rpiscop» Conitantienai. Dat. die Veneria. 
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1447 
Jan. 25. 


Heini Bmmcald, genannt Murheini von Manidorf, »etat dem Niklau» PGater, Lutpriesler xn Mänidorf, 
dieser aber durch Reinhard Stahler, Lutprirater in der Ulfnau, xu Banden der Pfarrpfrund in der Unnau 
einen Mbit Kernen aur ein Hau» und Hofstatt xu Mänidorf, xn einer ewigen Jahrxeit für ihn mit xwei 
Priestern neben dem Lulpriealer xu begeben ; hierauf bat ihm der Lütpriealer in der UfTnau geben 22 ff 
Zürcher Muni. Dat. Bekehrung Pauli. — Sigelt der Untervogt Abreiti. « 


«11 




1447 
Marx 17. 


Vidimu» de» Freiheitabriefe», welchen Kaiaer Sigiimund denen von Schwyx 1443 Freitag vor Luxie 
«•sehen. Ausgestellt von Heinrich. Bischof von Constanx. und Friedrich, Abt in der Reichenau Dat 
Montag nach Litarc. — Archiv Schwyx. 


812 


in Castro hahita- 
tionis mee Bure» 


1447 
Jon! 16. 


„HUloria anno 1447 facta, et eodem anno ab ipao occubilo teste domino loci, Hemaano de Rum 
conacripta, in qua enarrat, quo modo SS. Sacramenlum de ecclesia parochiali Etliswile a matitiosa per- 
sona furtive ablatimt, non niultura inde projectum, et inveutum fuerit. Qni casus totius fundalionia 
Capelle in Ettiiwile dein causa extitil." (Abschrift.) 


813 




1447 

Juli 24. 


Fi-am» e. naktnrtxkhtTt}, Abt von Einaicdeln, verleiht dem Rudolf Mei» von Zürich das Kuchiaiat 
daselbaU samt allem was daxu rehört, nämlich den Hof xu Teiliiuren und xwei Juchart Reben xu Meilen 

ajaaaiv.aaaaa^ aariii* »»■ rv mmm ti mar matumia ^«uvi»| itnisuvt» »vii amwn a»*a ■ a> a aa aazi *-aa u)u« arivi «laiiiuai » a**>n#B.af •>«• mniHli 

Dal. S. Jakob. Abend in der Ercnd. 


811 




1447 
Aug. 18. 


Vicariua episcopi Constantiensis, plebano in Freienbach, conquerenti, quod in guerri» et bello preleriti» 
inter domum Auatrie et Switcnses, eliam ab hi» multe rapinc pcrpetrale fucrinl, farnltalca qua»dain 
concedit, et modutn indicat quo hujusmodi peccanlea et peccata »ua confitentea ad resliliilionrm abbtti 
adigere poasit et debeal. Dat. Indicl. X. — Kirchenlade Freienbach. 


813 




1447 

Sepl. 13. 


Abt Franx und das Capilel verselxen der Anna v. Küssenberg, chlkhen Wirthin des Anton Binsen, 
Schulthcisscn xu Luxem, um 332 II. mehrere Güter bei Sursrc, und behalten sich vor, dieaelben um die 
gleiche Summe einiulöseu. Dal. uf de» heil. Krux Abend, als e» erhohl war. 


816 


Schwyx 
in Her mindern 


1447 

Ort. 20. 


Spnirhbricf wegen einigen Allmenden im Gross. Enthalt sehr viele Kamen der damaligen Geschlechter 
von Einaiedcln. Der Streit xwischen Abt Franx und den Waldleulen von Einsiedeln einer- und den Wald- 
leulen im Groaa anderseits wird ein schon lange dauernder genennt, und wird hier von den 9 Mitgliedern 
de» geachwomen Gerichts in Sdiwix entschieden. DaU Freitag nach Galli. 


817 




1447 

Orr, 14. 


Urthcilbrief des Gericht» xu Stein, den Zehenden ab der Muhle xu Kaltenbach betreffend, der 
xwischen dem Kloster S. Kalharinalhal und Margaretha Merkin und ihrem Mann streitig war. Die Partheien 
werden, weil et geistliche Sachen betreffe, an da« geistliche Gericht in Konstanz gcwieicn. Gefertigt 
»on Hans Ammana, Schultheus xu stein. Hat. Donnerstag nach ». Luxia. 
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819 

I 820 
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622 
823 



824 



825 



1448 
J.n. 17. 

1448 
Febr. 29 

1448 

Nov. 4. 

1448 

Nov. 20. 



1448 

Uec. 28. 

1449 
Mai 19. 



1149 
Mai 29. 

1419 
Juni 8. 



826 l'nbriani, Came- , 1449 
rincnais Dioe- OcL 2-5. 
cc*i» 



827 



> 82« 



829 



in Castro 
Curiciui 



830 



1419 

«er. 20. 

1150 
Miirz 12. 



1 8.11 



L 



1430 

; u i. 4. 



1450 
Juli 15. 



1450 



Zollcr, Bürger in Zürich, waren von Goltshaus-Gntcrn und dem Bruncnhol tu Sch 
7 Mtilt Kernen und zwei Maller Haber un 108 II. verteilt worden, davon lost Abi Franz 
zwei Müll Kernen mit 24 0. an da* Golleshau», wai der Zoller urkundlicli bestätigt. Dal. S. Antoiri. 



Abt fron* v. AecMary ta Ufrdll eil 
Vogt der Grafschaft Kyburg gibt. Dat. 



e Frau gegen 
nach Mullune. 



die ibm Oawald Schmid, 



Ritter Burkard von Ellerbach, übergibt die Pfrund Dönberg dem Kloster 
Simon und Juda. (Abschrift.) 

Michael Klunncr de Wimpina, judex ecclesic Curicnsii, Vidimu» »uper tilli-raa inrorporatiooia ecclesie 
parochiali* in Mcnidurf de anno 1384, V. Ca). Sept., Fridcrico abbati Fubarie coramunieat. Dal Ind. XI., 
Nicolai pape V. anno Ii. 

Teatimoninm eonaecratiuni* allaris Capelle in Wismat prope villam Eltiawil, quod D. Joannes vieariua 
generali« epuropi Conslantieiuiis conaecraviL 

Joan Yadcr, der Schwilzer Ammann in der March, haltet Jahrgerichl zu Altendorf ; allda sau neben 
ihm Joa. Gugclberg, Ammann dea Gotteshauses Einaicdeln, welcher begehrte, diiss ihm de» GoltcaluniM-« 
Gerechligkeil, die e» in der March hatte, eröffnet werde, welche» dann auch geschehen, und da niemand 
dieser Öffnung widersprochen, wurde erkennt, dieaen Brief, geaigell von Amnuipn Vader, dem Golle»- 
huus Einaicdeln au übergeben. DaU Montag vor Auffahrt. - Yergl. die Urkunde 1452 
Fronleichnam Abend. Nr. 849. 



Gerold von der hohen Sax, Ka 
Eigenacluifl zngehörtc, um 8 Gulden frei. Dat. 



gibt eine Leibeigene, die aeincr Ka 
- Sigclt der Ka 



von Glarui, nra 8 Ä 



Zürcher Pfenning, von und ab zwei Juchart Reben, fünf Tagwcn und wieder drei Kamine 
sammtlich zu Niedcrmrilen in dem Feld gelegen. Gefertigt von Conrad Münch, Burger und i 
zu Zürich und Vogt zu Meilan. Der Kauf selbal geschah um 160 Pfd. ZiLrchcrpfenning. 

Nicola** V., abbati Augicnsi injungit, ut occultoa dententorea bonorum ac jurium monnalerii in loco 
Hereniitarum, cujiu abbn* aoper illoa detentores, coram S. Sede conqueslu* est , ad realilulionem publice 
moncal cl inobcdicnlcs generali exeomraunicationia acnlenlia compellat. Dal. VIII. Cal. Nov. pout. anno III. 

Heinriciu cpisropu» Coiutantiensis, administrator eceleaie Curiensi», comniuniUtli in Braz (im Klosler- 
ihalj proprium aacrrdoleiu concedit. 
Gcschichufrcuad IV, 265. 

Aimiiunn llant LüloU von Einairdeln fertigt einen Rechtsspruch, im Kamen de* Abu Conrad von 
llochenrechherg, vermiige welche«! von KOri» Egg 50 Hölzer jährlicher Güll zn geben sind, jedea ao 
gros», wie aie ein Hoia gewöhnlich herzieht, und »o dick und lang wie die Leute gewöhnlich Holz 
kfculen: hievon gehören 20 dein Spital und 28 .den Schwealern in dem Dorf, die man nennt die wil- 
ligen Armen", und dem Lutpricster zwei. Gehl ein Hau» ab, ao aoll da» Holz dem andern zu Gute 
kommen, und gehen beide ab, ao gebe man es der Schwealern Ilua in dem Wald, und aollen die Hölzer 
den Häusern bis vor die Thüre geführt werden. Dat. Auf Miltefaalen. 

Kiktaut Maat, Lülpriester zu LottsUillen , Urkunde!, dann er bei Abi Franz von Hochcnreehberg um 
die Lütpneaterei zu Eüuiedeln, welche Herr Johanne» Sehndes aufgab, angehalten um! die»elbe erhalten ; 
er verspricht allen »einen Pflichten genau nachzukommen, unler Anderm, von keinem Pilger Beiclitgcld 
zu fordern, die Opfergabcn, die für da» Kloster fallen, diesem getreulich einzuhandigen, und die Tagzeilen 
im Chore 



Heinrich von Bubenberg, Schultheis« zu Bern, Ludwig Hexel und Johann von Kirchen, Gcrichtschreibcr 
zu Bern und etliche von Luxem, erlassen über das Verhältnis* der Hi>fe PfelTikon und Wollrau zu 
Scbwy» eine« IFrtheilaapmch , gemäss welchem die Hofleule Schwyz huldigen sollen, doch »o, das» sie 
bei aller Gerechtigkeit und Freiheil, die sie von Aller» her besitzen, belassen und so gehalten werden, 
wie »ie früher von Zürich gekalten wurden, wie denn auch alle Rechte de» Abb von Eintiedeln über 
sie vorbehalten seien. — Sigell der von Bubenberg. 

Cunradus llcllschi civis Bremgartensia, allarc in ccclcsia parochiali in Sarmcnstorf fandst cl eonalruit 
in honorem B. Marie, et dolat bonia suis (in instrumento nominal»), c« conditione ut prebeiulariu» 
resideat in Sarmenstorf, in qualibet seplimana 5 miasaa dient in diclo altari ftc. Kundator sibi reservat 
jus nnminandi prebendariun. qui nominatua presentandus est per abbatem in loco Hcrrmilarum episcopo 
Constanlirnsi ; poat fundaloria mortem hoc jua tranaeat ad plrhaoum et 
in Sarmenstorf. Dat. Indict. XIIL 



L t. 
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833 




1 ist) 

1451 
FeDr. 24. 


Vt^ii (Tnifti 1 1» *i im -n ni"-n"Tniiit>pi1i'nj'ri ^ ( ]i' rn 1 1( i vi' li<"ii In h r/* ■ it In ir Kt-ii in \ai>Ii l Ki>mi lieMstnrii'r. \- Vinnen 
rniicniriiic tims pt r;. ihim iir ui n r*. \i* rumi>i hui juurziuuui ut s , tu «i k iu im ut»uiiuir> mir ..iuijicij 

damals im Walserlhale lebender Geschlechter vorkomme*. 

Wo« Torhtr (sie), Bürger tu Zürich, de» Abu Freut von Höchberg tu Einsiedeln Vogt im Aargau, 
fertigt einen Brief, wodurch Heini Bilgri von Meilen, Amalien von S. Johann, Äbtissin in Wumwpach, 
anderthalb Juchart Reben tu Niedcrtneitnn in dem Fehl um 80 Pfd. ZUrcherpfenning verkauft. Dat. 
S. Mathislag. 


834 




1451 

April 8. 


Htinrick Suler von Richenburg, welcher anler Abt Frant von llochenrechberg auf Anrufen von 
Antmaun und Rath in der March, wegen Beschimpfung eine« Landmanns, zweimal in* Gefängnis* kam 
und dann wieder entlassen wurde, schwürt Urfehde. Dat. Donnerstag vor Judica. 


835 


Conrtantie 


1451 
Apr. 17. 


Vidimus Iranssumpti bulle Leoni« VIII. de anno 961 (v. Nr. 7.), datuin per llenricum de Braudis, 
epiicopum Constantiensciii suh anno 1383 (v. Mr. 4H7J, denuo revise, exscripte et »ulhcntiiale in 
preaenlin D. Fridcrici, «bbalii Augic et aliorum, per Johanneni Vogelli imperialem notarium. 


836 


Rome 
apnd S. Pclrum 


1451 

Apr. 23. 


Bulla Xicolni V. qua tinnualiin visilantibus capcliam B. Virg. in feslo annuncialionis et naliv. B. U- 
indulgcntiam V. nnnoriini et tulidem quttdragrnarum concedit. Dat. X. Cal. April, pontif. anno VI. 


I 

837 


Rome 


145t 
Mai 25. 


A'ieo/aiM V. papa per abbalem S. Urbani certiorem facit Ulricum Wilhrlmi, quod preeibus ejus motu», 
jus patninatus super cnprllain in Etliswilc ab ipso fnndnlam, sibi, sucecssoribu* et heredibus suis coo- 
finuet. Dat. VIII. Cal. Innii ponL anno V. (Pfarrlade EtliswiL) 


83R 




1451 
Juli 10. 


Vicariut generali* ecclesie Conslauliensis dal liccntiiim pro fundalione miste perprlue in ecelcsia 


839 




1451 
Juli 15. 


Sprurlthrier zwischen Abt Frant von Höchberg und den Waldleulen, betreffend die Annehmung der 
Gfcsllinge, der Ebrtchatt, Schweigen, der Bruel-IVuttung und einiger Acinlrr, erl«s»en von Animann 
Ital Reding, Johann Gerhard des Raths in Zürich und Rudoir von «.harn, Sladlschreibrr daselbst, als 
Schiedsrichtern, mit Berufung auf den Spruch vom 3. Ort. 1419. Dat. auf S. Margretenlag. — Sigeln 
die drei Schiedsrichter, Arnold Kupfrrschnüd und Abt und Capitcl. 


840 


Zürich 


1451 

Aug. 16. 


Schiedspruch des Bürgermeister» Jakch Schttanmvrrr von Zürich, in einem Streit »wischen Raprre- 
wil einer- und Ainmanu und Rath in der March und in den Hofen anderseits, wegen „Sturen und 
Brüchen in diesen vorgangnen Kriegen ufgelolTcn. u Dat. Montag nach Assuinpi. Mariae. — Sigel de» 
Obmanns, verletzt. iKircbcnladc Freienbnch.) 


841 


Pfeflkon 


1451 

Au«.- 17. 


„Abbas S. Galli Caiparui Landenberg foedus fecit perpeliinm et juravit in arce Felicone cum Tigu- 
rinis, Lurcmecutihus, Suitiis et Glaronrnsibus non absque opera et roiiciliatione abbalis Francisei, illudquc 
renovandum et consrrvandum omnibus posiert« injuntit. Eosdcm proterlore* et advoralos S. Gallentis 
monaalerii perpeluos aasumpsit." Dat. fer. III. post assumplionem Marie. 

So llarlmann annal. Er. 417. 


842 


Episcopicelbi 


1451 

Der. 19. 


Vicnrius gen. cpUcopi Con*lnnlien«U Hoinrici fundationem et erectionem rapellanie in Sarmeuslorf 
unno prelcrilo hemm confirmut. Dat. Ind. XIV. 


813 




1452 
Jan. 4. 


Connid Tünnschi von Schwyt wnrd von Abi Franx wegen Schlägerei mit Gefangenschaft gestraft, 
und schwort Urfehde, dnss er nach »einer Freilassung sieh nie rächen werde. Für ihn »igelt Ulrich 
Fiissmiohl, alter Vogt zu den Einsiedels Dal. an der heil, hindiein achtenden lag. 


844 




1452 
Kehr. 11. 


Urthcilbrirf der Sudt Diessrtihofen, betreff« der Klage eine* Burger* zu Stein, wegen einem Zehnden- 
brief auf einem Hof zu Burg, in welchem die Erben Ulrich« von der Ilohenklingen als Burgen genannt 
sind. Für die ausstehenden Zinsen soll ihn Agnes von Ruacncgg, geb. von Bussnnng. Junker Hansen 
von Rosencgg Ehefrau, als Erbin deren von llohenklingrii entschädigen. Der Kläger wird auf das Unter- 
pfand gewiesen. Dal. Freiing nach S. Scholnslica. 


845 




1152 

Febr. 25. 


Hans Hugli von Htm« verkauft mit Guthoissen des Aintmauns des Klosters Einsiedel«, Jobann 
Terborg, Burger tu Zürich, ein Leben tu Höugg an Ulnch Binder, Wirth zum Sattel in Zürich. Dat. 
St. Mathias. 


846 


Rome 


1452 
April 3. 


Nicolai V. bulla „cum a nobis petitnr" abbali Francisco et conventui Eremitano privilegia confirmal. 
Dat. III. Xon. Apr. pont. anno VI. 


847 




1452 
April 25. 


Nicolai V. bulla „romani pontificis Providentia" ad instantia« Alberti dueis Austrie et abbatis et con- 
ventus Einsiedlensis eximit et liberal momulerium ab omni jurisdiclioae episcopi Conslantransit et cujus- 
ctinque altcrins. Dal. VII. Cal. Maji. 





848 


Rone 


1452 
Mai 25. 


Bulla Nicolai V. ballern Eagenii IV. ei tadulgentsM • Leone YI1L coacruu rogatu Aibcrti ducia 
Auatrie coonruian*, -jure lamea parochiali» ecclesie, infra cujus litmle» enpdla et ecelesia moaasterii in 
loco Hereuiilarum consislual, et ctijualibet allerius in oraoibu» aalva." Dal. VII. Cal. Maji, pont. anno VI. 


849 




1453 
Juni 7. 


Jokern VmUr, Ammana 4er Herren von Schwy« in der March, erklärt aar die Anfrage dm Loitoldt 
Giigelberg, Aiaraana de« Gotteshaus*. Einsiedeln: ob die au« dem Weggi jemals der Gerechtigkeit de» 
Gotleahauae« Emriedeln, Betreib der Falle, widersprochen oder derhalben Gericht begehrt bitten, daaa 
«eine« Wiasen* Niemand mit Recht ihrer Öffnung widenproebeo habe. Dat. an unter« Herrn Kronleich- 
nam« Abend. 


850 




1452 
Juli 10. 


Rtdiwj, Lnndamman zu Schwyz, fertigt einen UrUieilbrief von dem geschwornen Neuner-Gericht 
in Schwyz über einen Streit zwischen dem Abt Franz v. Recbbrrg und deaaen Coaveal an cittenu 
und den Thalleulen zu Weggi am andern Theil, de« Inhalt«: daaa, weit HentJi Zügen tel. Mutter eine 
(■oUaltau-ilVau geweaen, «olle dem Gotteshaus, vermöge «eine* Rechte« und Herkommen«, der Fall für 
den benannten Heuali Zuger von dessen Bruder Uli Zu^er aingmchtel werden. (Die 9 Richter sind 
genannt.) Dat. Montag vor Margaretha. 






Aug. 5. 


A__- J Ä _.:_*i i 1 ^0 |.. WAM 6m WJkM Arnim kft.Lu C.* Tm~ — f*— « — /■ 1 II, 

.Anno domim ltai Jar und wir berora von ans, von der nornen ni, rry, von Uot» Gnaden Abt 
und Herr an den Einaidlen worden vff San« 0««waJt< Tag." (Eigenhändige Bemerkung de« Abu in 


004 




143« 

Aug. 6. 


Teatimonium conaeerntionis cacelli in Ettiawilc cum tribu« altaribus, facte ab« Joanne, episcopi 
Conatantienaia vicario generali, rpiseopo in pari. (Pfarriade Etliawil.) 


853 




1452 
Sept. 1. 


Sprach dea PropaU Nilkarl von Zürich, wodurch dem Pfarrer Ulrich Tuschler von Freienbach der 
Zehaden von einer Jurhart Rehen gegen Feliz Oeri von Zürich zugesprochen wird. Dat. S. Verena. — 
Sigel de« Propau. (Kircheolade Freienbach.) 


854 




1452 

Sept. 19. 


Anton Ruaa, Srhulthci»«, Heinrich von Hnnwil, AlUrhultheia*, und Hon« Dietrich, Burger zu Luxem, 
Uliheilen nla Srhiedariehter: der halbe Theil de» Zehenden zu Bettwil «oll nach Abalcrbcn Ulrich« v. 

■ 1* . w » 1 l _ 1." rt m ' ■ ' l . z w~\ c «f J t na n ■ * a * a mr — 

lirrtenalcin an Heinrich von hungslein, hloslerhrrr zu Pfeffer», und an deaaen Bruder Ulrich v. hung- 
«tein, und nach ihrem Absterben an die Ilcrtensteiniacben Erben fallen; geschehen mit Willen Friedrich« 
von Hcilcnnuw, Abt au Pfeffer». Dat. Samstag nach Maria Geburt. 


855 




1452 

Nov. 6. 


Abt Gerold von Sa\ verleiht die Vogtri Pryieu Herrn Wolf v. Brandis dem Adlern. Dat. Montag 

vor Martin. 


85« 


Cotutanlie 


1452 

Nov. 15. 


Mrmrie.. episropi Conatantienaia et administratori« Curicnais ecclesie, Vidimus balle Nicolai V. «ub 
hoc anno III. Non. ApriU. dale. (Vgl. Nr. 846.) 


857 


Constantie 


1452 
Not. 15. 


Vidimus bulle Nicolai V. dat. X. Cal. Apr. 1451 (vgl. Nr. 836) collala, vidimata et in tota dioece» 1 
publicari jusaa ab lleinrico rpiaeopi Conatantiensi ad instanttam proenratornm Capelle B. Xariae IlcremiUirtun. 








l_. ■ 1 ■ ■ , ■ - i» | Ii ■ | ' \. j . JXO VIT 1*— 1 U ' ' . \' 1 HC— O IQ \ 

rvjusdcm episcopi Vulimus bulle Ivieoiai i. de anno 143.. Mi. i,al. Maji. ('gl. iar. Hin.) 


«59 




1453 
Febr. 22. 


Pfaff Ulrich, Leulpriratcr zu Freienbach, und die Kirchgenossen daselbst Urkunden, daaa sie sich um 
das Srclgrrdt auch Steuer und Branche auf der Widern, welche die Kircbgenossen allda zu haben 
verroeinlen, vor Abt Gerold richten Uaaen woben. Dat. Donnersteg vor Rrminiscere. — Sigelt Rudolf 

LT. II.» Ct.lll._li» ... Vf i A _— -_._il C I.L.«» flwl... „„,1 l Ii '„i \„___.JLi i|L, lu i t7;„;_ J_l_ 

Heller, Malloaller zu nauensweil, a>. Johanna Urdcn* und Linen >»<Fmi<i)l, Altvogt in hinsiearln. 


860 




1453 
Sept. 3. 


Unna Toltnauer. Weibcl zu Griiniugen, welchem zwei verschuldete Hofe zu Oberachimu'aee beim- 

f II J' IL J tl II %L"JI ■ "i ■ '_ J ITIH.— . — D _ ■ ■ . . 

gefallen waren, gibt dieselben dem Herrn Hans Wtdler. I.ulnnrslcr in der Donau, za Banden dortiger 
Pfarrkirche, mit der Bedingniaa, daas er alle darauf hartenden ausstehenden Zinsen an vergüten habe. 


861 




1453 
Sept. 24. 


Quidam Ulrirus Wilhelm jus palroaatu« capellanie in Ettiawilc magistralui Lncernenti pro perpeluia 
fuluris lemporibu« donat ac Iradit. Dat. VIII. Cal Octobr. (Pfarriade EttiawiL) 


862 




1453 
Ort. 4. 


hnni Sleiner, sesakaft zu Hör, und seine drei Neffen bekennen, das« ihnen Abt Gerold von Saz den 
Kellhof zn Kalthninnen veriiehen habe. Dal. St. Franziikiu. 


863 




1454 
Jan. 10. 


Ritkard v. Falktnutin, Propst zu St. Gerold, verleiht mit Willen de« Abtes Gerold und des Convenu 
r zu Einsiedeln dem Ulrich Sauer, «ciaen Gesehwislem und Erben , den Hof zu Bindesch , mit allen nnd 
jeden Zugehorden und Recbtungen. Dat. Doawerstag vor Himrien. 
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1454 
Mar» 17. 


Lehenbrief um die Ycstc zu Meiei>berg, die Plfcilerwieae und den Lirbcnsbcrg, welche M ulther voo 
Busnang, Commenthur tu Tobel, nach Absterben leinet Bruder* Albceehl. dem Ulrich von Scbina ver- 
liehen hat, im Namen Conrad» von Busnang, Domherr zu Slramhurg. Dat. St. Gertrud. 


865 
666 




1454 
Mai 4. 

1454 
Juli 1. 


Lillere D. D. Lueernensjum ad cpi*cupum Coaslanlirnsem, ul noviter erectain caprllam in Ettiswile 
cum novo capelUuio eidem Capelle deinerps profn-iendo, cum «oia redditibui annuis et obligationibu* j 
approbare, nec nun ju* patronalus a fundalore ei« donalum, confirnvarc dignelur. (Kirchenlade EltüwiL) j 

Vergleich zwischen Pantaleon Roscher. Pfarrer 10 Ettiswil. und dem Pfleirer der dortiren Ka- 
pelle, betreffend den Stock und das Opfer dicaer Kapelle; besehenen durch die daxu verordneten 
Schiedsrichter von Luxem. DaU Montag nach Sl. Job. Bapt. 


867 


Pfeffikon 
im Schlot* 


1454 

JuÜ 13. 


Hant SlMer, Vogt nnd die Gemeinde der Kirchhore Freienbach theilen den Sliflung*brief der 
Kaplancipfnind iu Freienbach, welche die Pfarrgemeine gestiftet hat und besetzt, dem Bischof 
Heinrich von Konstanz mit, und bitten um deaaen Bestätigung. Dat. Snuislag vor St. Margreihen. — 
Sigell Hana Weber und Abt Gerold von Einaicdeln ala „ein recht Lehenherr und Kirchherr der Kirche 
tu Freienbach, " der auch den Kaplan tu bestätigen hat. 


868 


Rome 
•pud S. Petruiu 


1454 
Aug. 13. 


JVice/ni K. bulla, de eonlroversia inter monaaterium Eremitarum et Ulricum Thailer clcricum et 
quoadain alioa clericoa et laicoa in civitate Con*tantirn*i et hac dioeceai cominorantea, qui dicto monaaterio 
gnives injuria* irrogarunt pariter et jacturaa. Litern hanc decernendain ponlifex tradil prepoaito SS. 
Felicia et Regule Thuricenaia et decano Conslanliensi* eccleaie. DaL Ida* Aug. pont. anno VIII. 


869 


Constaiilie 


1454 
Sept. 6. 


Vicariua generali* epiacopi Conslantiensis fundationem, erectionem, dotaltonem et Ordinationen! pre- 
bendc nove ad allare S. Theodoli in ecdeaia Freienbaceoci approbal. Fundata fnit a Johanne Stalder 
advocato et „tot* civitate vUle Frycnbach." (Kirchenlade Freienbach.) 


870 


Romc 
apud S. Pelrum 

• 


1454 

Oet. 1. 


Nicolaus V. ad cujus audirntiam pervenit quod pleriqitc abbatea et alie aingularea peraone monaaterii 
Einaidlensia varia bona hujui monaaterii nonnulli» clericia et laicis concesaerunt, mandat decania Argenlioenai* | 
et Conatanticnai* eceleaie et prepoaito SS. Felicia et Regule Thuricenaia, quatenua ca bonn Hlienitta ad 
jua et proprietatem ejuadem monaflerii legitime revocare curent. Conlradictore* per cenauram eccle*iaalicara 
appellatione remola coropeacendo. Dat. Cal. Oct. pont. anno VUI. 


871 




1454 

Od. 4. 


Rirkard t. FalktnUtin bekennt, doaa er dem Abt Gerold die Propatci Sl. Gerold und daa Amt 
Eschenz, da* er früher von dem Abte erhalten, wieder zurückstelle und aufgebe, wogegen ihm der 
Abt jährlich auf Martini tn Einsiedcln 20 Eimer Mein, und der Amtmann in Zürich 30 Mütt kernen 
geben, und 150 II., die der Abt ichuldetc, ausweisen, auch zur Heuzeit Heu Tür ein Pferd liefern soll. 
Ferner behalt er sich aein Haus zu Einsiedeln, wo er jeltt wohne, und den Garten dabei vor, bis etwa 
der jüngrrn Conventhcrrcn so viele würden, daaa aie den Platz nöthig hätten. Endlich soll aller Zwist, 
den er früher mit dem Abt hatte, beigelegt sein. Dat. St. Franciacus. 


872 




1454 

Od. 7. 


Abt Gerold erkauft von den Meissen in Zürich vier Eimer Wein und vier Mütt Kernen gelt*, die 
ein Herr (Abt) ihm wegen dem Kachüneialeraml tu geben halte, um 50 1. Dat. Montag vor Dionya. 


873 


Zürich 


1154 

Oct. 9. 


Burytrmeiiltr und Rath von Zürich Urkunden, daas Abt Gerold von Meisterin und Convcnt zu 
Gcfennc, auch Eberhard, Komlhur des gemcldlcn Gotteshauses, mit Willen ihres Pflegers von Zürich, 
erkauft habe um 100 Pfd. Pfenning die Fische« tu oberst in der Glat. Ralhe und Zunftmeister sind 
genannt. Dal. S. Dionys. 


874 


- 


1455 
Febr. 11. 


Gerold e. Sur, Abt von Einsiedcln, spricht, ala erbetener Schiedsmann, in einem Slreit zwischen 
Ulrich Tusrliler l.ulijricter in Freienbaeh. und Hans Strüzen von ITtfTikon. «eiren Weiiurhem). welchen 
dieser dem Lülpricster geben sollte. Dat. Zinstag vor der Pfaffen Vnsnacbl. - Prachtvolle* Abuigel. 
(Kirchenlade Freienbach.) 


875 




1455 
April 17. 


Abt Gerold verleiht dem Eberhard ßoaawyl ila* Mcieramt zu Eschenz, nachdem Heinrich v. Roggwil, 
de* Eberhard* Schwiegervater, setner Tochter die*s Amt nl« Heimtteuer abgetreten halte. Dat. Don- 
nerstag nach Quaaimodo. — Sigell der Abt. 


876 




1455 
Juni 18. 


Harn Rilii von Luzern gibt der Capelle zu Ettiswil die Malte Sonnhalde um 70 Gulden zu kaufen. 
(Kirchenlade EllUwil.) 


877 




1455 
Juni 18. 


Abt Gerold von Sax und das Capilcl von Einsiedeln verlehnen dem Heinrich Beben), scashaft auf Ka- 
»tenegg, und »einen Erben da* Gul, genannt Kastenegg, gegen den jahrliehen Zins von zwei halben 
Viertel gul erläuterten Anken*, drei Schweigtiger, deren jeder 14 Stein haben soll, und 30 guter 
kW wufiir der Lelitinmiin iwri ff Gelta riiuelxl. Dal Mittwoch vor Johanni — Sicell der Abi und 
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878 


Constanz 


1155 
Aug. I I. 


Spruch von Bürgermeister und Rath au Konstanz, zwischen Abi Erfurt von Weingarten und der 
Stadt Ueberlingen, wegen de« Schirms in einem Krieg und andern Spänen. Dat. unter lieben Frauen 
Abend assumpt. - Sigel der Stadt Konstanz. 


«79 




1456 
März 18. 


Lehenbrier um da* Meieramt Garhnang, d«i Abt Johann in der Reichenau dem Ulrich von Schma 
verleiht. Dat. Donnerstag vor Palmtag. — Sigelt der Abt. 


88« 




1456 
Juli 1. 


Hans von Lichtentlein, Vogt zum Hciligrnberg, Htm» Ruch und Ulrich Blarer, Burger zu Konstanz, 
sprechen in einem Span zwischen Ueberlingen und Graf Johann von Werdcnherg, wegen Gericht, Zwing 
und Bann. Dal. Donnerstag nach Peter und Paul. — Sigel de» Grafen Johann von Wenlenberg und 
das minder Secret Insigrl drr Stadt Ueberlingen. 


881 




1457 
Jan. 3. 


Abt Gerold v. Snx verleibt dem Ulrich l'Hsler von Bludenz, im Namen und als Vogt der Kinder 
des Claus Bergers von Türingen, den Gollcshaushof zu Rankwil. Dat. Montag vor drei Konigen. 


Ah'} 

CK?* 


/*uncQ 


Jan. 22. 


Y^rfeäiv iH'ürnra An! faernlfl in Fin«iii*'l^lfi imrl A*n Ha*rrwt vidi 1 ii,#n itU* t^nHaliie Unit ili*ti 

Bau der Capelle zu Ettiswil betreffend, bescheben durch die verordneten Schiedsrichter von Zürich 
und Schwyz; nämlich: \iklaus Gundelilnger, Propst in Luzern, Mnthäus Nidhsrt, Propst in Zürich, Ru- 
dolf von Cham, Burgermeister in Zürich, in Beiwe.cn von Ritler Heinrich Sehenden, Kikl. Rrennwald, 
de* Kalha, Conrad von Cham, Stadtsebreiber von Zürtch und ilal Reding, Landwnmann zu Schwyz. Dat. 
St. Vinzenz. (Kirchcnlade Ettiswil.) 


883 




1457 
Febr. 5. 


Hani Vtriek t. LuJUmau verkauft seinen Hof zu Scholz um 128 Rb. Gulden an die Kapelle zu 
Ettiswil. Dat. Samstag nach Liehtme**. (Kirchcnlade Ettiswil.) 


88t 




1437 
Febr. 7. 


nan» Bosch von Ahausen kauft mit Gunst Junker Pelcrs Vogt, Obervogt von Iltendorr und Ranis- 
berg, und Hans Suler*, Vogt zu Ramspcrg, die Ubermuhle zu Ahausen. Dat. Montag nach Lichlmess. - 


88.1 




1457 
Mai 19. 


Hegula Meissin lisst den EberUn und Aberlin die Xafen. Gebrüder, seßhaft zu Brultcn, sammt ihren 
Kindern und denen, die von ihrer Linie herstammen, um 18 fl. von der Leibeigenschaft ledig und frei. 
Dat Donncralasr vor Urban 


886 




1457 


De» Gotteshause« Pf.flcr* Zinsrodel zu Manedorf. 


887 




1458 

Febr. 23. 


Heinz Stampfer von Vallentschinen verkauft „dem guten Herrn und beiigen Sl. Gerolden und seiner 
Kilcbcn und Kloster in Vallentschinen gelegen, und Schwarz Hansen Saxer, sin Pfleger und Keller", ein 
Pfund Pfenning Coslanzer Münz von dem Gut Oherwald, um 20 Pfd. Pfenning. Dat. St. Mathi* Abend. 


ftss 




1438 
Juni 2. 


Der Kcrncnzin» auf der Brnndhuob zu Minlerberg wird von Heini Kindhuser von Winterberg dem 
Conrad Saler, dem Lcdergerwer, Burger in Zürich, verkauft; beschrieben und besigell von l'lr. Edli- 
bach, genannt Schuchzer, Abt Gerolds und des Gotteshause« Ammann im Aargau und Thurgau. Dal. 
Freitag nach Corp. Chr. 


88!» 




1458 
Juni 23. 


Abt Gerold gestallel dein Ulr. Edlibach, eine Gull auf Gütern, die Abt Ludwig dem Kunz Zoller 
in Zürich versetzt balle, mit 240 B. an sich zu kaufen. Dat. Vigil. St. Job. Bapt. 


890 




1458 
Juli 7. 


Urlheil von Zürich zwischen den Tballeulen von Winingen und dem Gotteshaus Fahr, die wegen 
sireiligen Fallen mit einander vor Rath zu Zürich gekommen sind, und laut welchem diejenigen zu 
Winingen, so zu der Abtei in die Stadt Zürich gehörten, des Fall» gegen Fahr ledig »ein sollten, weil 
sie freie Üollshauslrute wären. (Auszug.) 


891 




1459 
Febr. 16. 


Vergleich zwischen Graf Hans von Werdenberg und der Stadt Ueberlingen, wegen Gericht, Twing 
und Bann; besehenen durch Ulr. Blarer, Bürgermeister zu Konstanz, und Conrad Scbaz, des Halbs da- 
selbst. Dal. Donnerstag vor Reminiscere. 


892 




1459 
April I. 


BrrdUoU Wirt, Goltibausammann> zu Erlibach, urkundet, dais Hans von Rulls von Erlibarh drei 
Pfd. Zürcherplenning ewigen Zinses von Gütern in Herliberg, die er an Einsiedel!! zu entrichten halle, 
an Clowin Pttster von Zürich übertrug; zu mehrerer Sicherheit aber habe Uli Wir», de» Amman«» 
Bruder, ein Pfund Zürcberpfrnning zu de» Ammunns Hand eingesetzt. 


so:» 




1459 
Juni 22. 


Ulrich Moser der Schnider, Borger von Zürich, verkauft an Meisterin und Convent zu Fahr ein Pfd. 
guler Zürcherpfcnning jährlichen Zins ab einem Haus und Baumgarten zu Zürich. Dal. Freitag vor 
Joh. Bapl. - Sigell Hatte Meyer, Burger zu Zürich und Vogt zu Winingen. 


81)1 




1459 
Oft. 5. 


Öffnung und Hofrodel zu Gacbnang; erneuert auf Verlangen des Rudolf Huber de* Schnider* von 
i Frauenfeld, Amimann des Junkers Ulrich von Schma. Das ältere Hofrecbt war vom Jahr 1421. Die 
j Erneuerung i»t vidimirt von Petrus Wirdl von Fraucnfctd, kaiscrl. Notar. Dat. Ind. VII. 
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1459 
Nov. 17. 


Caapar Uofmriatcr von Fraucnfeld und Conrad Slulinger von Eglaaau, verkaufen dem Ulrich Ton 
Schina auf dem Keuenhof au Gachnang 7 Müll Kernen, welche von dem Golteihaui Reichenau Lehen 
lind. Dal. Samalag nach Martini 


896 


Curie 

i 


1460 

Febr. 22. 


Iudex Curie Curien»i* notum facil dominum Sckx-nnkaiti, clavirerum (Keller) et minwlrum domu* S. 
Geroldi contra Jiimbum Hartmaan cgi*»e, qui curiam S. Geroldahof in Rankwil ah abhale Einsdlenai 
habrbot in feuduni, quam lum dictu» Murtniann abbali lilierc reaignavit, cui adftue lenebalur certi* 
cciuibua rl expenats, qua» judicia et aliorum judicio submiaiL 


897 




1460 
Miirt 17. 


Der Streit zwischen Abi Gerold von Sax und Uana Aicbiller, Pfarrer tu Schuiffi*, wegen der datigen 
Pfruwl, wird beigelegt. Dat. Montag nach S. Gregor. 

i 


898 




1460 
Marz 31. 


multorum jogeram aeitinumlur, adjudteantur monaalcrio S. Kalharincnthal in Dieaacahofcn sub cur» fra- 
trum predicatoruni ordinia S. Augualini ab officiali Conatanlicnaia Friderico Theoderici. Dat. ultimo Martü. 
Vcrgl. die Urk. 1447, Donnerstag nach Loxia, Nr. 816. 


899 




1461 
Jon. 29. 


Peter am Stalden von SchupIVn gibt i einen Hof an Thenwil der Kapelle zu Ettiswil zu knniea; 
gefertigt von Peter Dammau, Burger xu Lucern und Vogt zu WiUiaau. Unter den Zeugen erscheint 
der Schultheis» Wilhelm Herport. Dal. Donnerstag nach Vinzenz. - Kirchenlade Etliawil. 


900 




1461 
Marx 12. 


Lehen- und Versalzbrief um den Kchlhof zu Gachnang, welchen Abt Johanne, aui der Reichem» 
anf 15 Jahre lang dem Ulrich von Schina mit Leotcn und Gut verliehen hat. Dat. St. Gregor. 


901 




1461 

Man 13. 


Durgerniciater und Rath in Zürich Urkunden , da*a etliche Güter in Rürahlang dem Goltihaua Ein- 
sirdeln um 6 Vrtl. Kernen 1 Pfd. und 3 Schill Den. verstanden jind, da Ulr. Edlibach de* Gottahauaea 
Auimann in Zürich war. 


902 




1462 
Febr. 2. 


Petermann von Raron, Freiherr, der »eine ganze Hoffnung nur Untere Liebe Frau geaetzt, gibt frei 
ledig auf zu Händen Abt Gerold» die Voglei und Gericht zu Kallbrunncn, welche er von Ulrich 
Sellig von St. Johann an eine Schuld von 100 rheiniachen Gulden erhalten halte, und worüber er auch 
einen beaigeltcn Brief erhielt Sigell der Freiherr. Dal. Prof. purif. B. M. V. 


903 




1462 
April 28. 


Vertrag zwiaehen Graf Johann von Werdenberg und der Stadt Ucbcrlingcn wegen Armen Leuten, 1 
Gellleihen und Diensten, gerichtet von Hanl Huch und Chrialian Denket, de» Rath* zu Konatanx, llnn* 
Hundlnu, dea Haina zu Ravensburg, und Jakob Suler, Burgenueiater. Dal. Mittwoch vor Wallburg. — 
(Ahachrift.) 


904 




1462 
Juli 6. 


Burgerroeiatcr und Rath der Stadt Zürich errichten mit Abi Gerold von Sax ein Burgrechl, wobei 
jedoch von der Vcate Pfcffikon nicht mehr wie in den frühem BurgrechUbriefen die Hede ial ; die 
übrigen Bedingungen von beiden Seiten bleiben dieaelben. Dal. Dicnalag nach S. Udalrici. 


905 


Roroe 

amirl 's Pi'lnirti 
r>|'UU j, I l irilllt 


1463 
Fobr. ia 


Pii II. bulla, qua mandal praepoailU Basileenai, (urieiui et Thuricenai tanqnam a »e deputalia ju- 
rium ronaervaloribua, ul jura monattcrii Eimtdleiuna contra delcntores et occupalorc* bonorum defen- 
danl. Dal. XV. Cal. Jan. anno jiontir. VI. 


906 




1463 
Mün 27. 


Pfi II. bulla, approban* bulla* Eugeaii IV., Nicolai V. et indulgentia* a Leone VIII. conceaaaa, ac 
Cal. Febr. pontif. »nnUxh* tt et wmmotandi pocni « p p 


907 




1463 
April 12. 


Eberhard Truchaeaa zu Waldburg entscheidet zwischen den Pfarrherren zu Nuixider* und den ge- 
meinen Leuten der Kirrlmpiele Thalaus und tum Kloster, daa* jede dieser Gemeinden einen Prieatcr 
•etbat erwählen möge. DaL Dtenatag nach Odern. — (Vidimirte Abschrift) 


908 

909 

\ 

1 


Home 


1463 
Jon! 2. 

1463 
Juli 28. 


Pii 17. bulla, qua monajlerii Einsidlensi* antiquam eonaoeludinem quod nonni»! ex nobilibu» et d- • 
luitribiu familüs in monacho* recipianlur confirmat, „proviso tarnen quod in diclo monatterio aafC- 

Pii II. bulla, qua monaaterinm in defcinionem apnitoliram auseipit et privilegia pontüicia confirmat, 
nec non liberlatea et eiemliooe* »ecubrinm exaetionum a regibua et principibua et alita Christi Ilde- i 
libus monaalcrio rationabililer indulu», »pecialiter autem deeimaa, piacatiaa, piscca, atagna etc. ad die- 

1 1 1 m liki i ll ii dt p et 1 1 rn 1 f ■ rfT 1 1 i rix *: n s* *~ f v v\ f i fx inlvD in al i^* # h m rlkiei imi niArfl^ruLd\nn rnnriln #T i k Ii i^r n l < IIa! 

nun nioiiasicnum itcuinir sprctaniiai, ... taira *u uiciu atriiiiLs iiiofirraiiona conriiii groFTaii*. u«. 
IV. Cal. Junii pontif. anno V. 

- -- .. ... 
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910 



911 



012 



913 



914 



913 



TagnieracUcn 



Pclreoli Sencnai 



916 Pclreoli Scnenai« 



917 



91* 

919 

920 

921 

922 



Soni» 



Conatantie 



in 



in Castro Cu- 



923 Thuregi 



1163 
l)rc. -I. 

14Ö3 



1464 
Jan. 9. 



1461 
Febr. 25. 



1464 

Ff br. 26. 



1464 
April 10. 



1461 

April 10. 



1464 

April 27. 



1164 



1464 
Juni 2t. 

1464 
Juni 2«. 



1161 

Scpl. 2K 



1461 
Orl. 12. 



Revcrahrief um den Hof zu Egcrlcn , welchen Richard von Falkciialein , 
Vogl und Pfleger de* Amta Eachcnx verleiht. Dat. Sl. Barbara. 

Eine von Flana Waldiaann ausgestellte Urkunde wegen Tagmerscllen und den Rechten de* Gottes- 
bauaea dasclbal. - llo einem Manuacript der Waaacrkirchc in Zürich, II. 143, S. 463-469.) 

Kam Waldmonn (von Zürich) alt Amt« n de* Gottahauaca Einticdi-In erneuert zu Tagm.-rarllen 

auf dem Twinghofc zwei Artikel de* HofriHM», für die Gotlahaualrutv , die zwiachen der Rruaa und 
Aare filzen, und fragt an: 1. wio die zu behandeln »eien, die beim Mrien - und Hrrhalgrrirht nicht 
erscheinen, worauf die 7 Aellcsten im Gericht urtln illrn , solche aollen dem Auiuiann 3 Pfund ziihlen. 
2. In Bctreir dra Pfarrcra Pantleon in Eliawil, dir die Gotubauagüler, die »einer Pfründe zinaen, ver- 
lehnte und Ebrsrbatz davon nahm, urlbeilcu die AclUat.n. da« dies» Recht Güter zu verleihen einzig 
dem Gotteshaus zuat.be. üicaa zwei Punkte aiud ileui llofrccbl von Brüllen angehängt Dal. Montag 
uarh dem 12trn Tag. 

Abt Gerold vrrkauft an Ammann, Rath und Burger der Stadt Zug, den Tlialleulcn zu Aegeri und 
den Bcrglculon im Zugeranl des Gollcshanacs Redilc in Aegeri, mit Yorwuaen cidgen6aaiacher Boten, 
(von Zürich Burgcrmeiatnr U. Kam, von Luzern laapnr Herteiulein , von Srhwyz llana Beding | für 
3000 rheinische Gulden, und behallet aich nur den Kircbenaatz in Aegeri vor. Dal. Mnlliis. 

Conmd Wut, genannt Span, zu Ahausen, verkauft ilcr Slndl Uebrrlingcn den Höchrnbuf zu Stahclina- 
weylier, der ein Lehen von Ittendorf i*t, um K| Pfd. Pfenning und 10 Schilling. Sigeln Htm« Oavvaid, 
Vogt zu Bennatingen, und (.'laua Brcndli , Ammann zu MarMorf. Dal. Montag vor Oculi. 



Pii //. hulla „Sinccre drvolionia affectiu", qua concedil nbbali Geroldo et aurcraaorilma. ut litten« 
iipoalolica» ennresaa» et coucedendua nbaipie conaenau et viilimalioac Ordinariorum etrqni posail; juxla 
litlerarum Martini Y. auper hoc roncraiarmn rontinrntiatn nlque formam. l.'l vero »bbn« circa hiijua 
pri>ilrgii uauin non niolealctur, Poutifex epiacupia Baailcenai et l'urienai, el praepoailo SS. Felicia et 
Regale eccleaic Thuricciuia per acripla niaitdal. Dat. IV. (diu Apr. a. pontil. VI. 



Pii II. biillu „auper grrgrm dominicam *c. " confirnuit itcrato bullaa Eugenii IV., Nicolai V. et 
LeonU Vltl. et cuncedit ut roiifitentc* in dediralione angelica ab oainibua etiam apoatolicc aedi reacr- 
valüi caaibu!, aeptrin riceplia, nbsolvi poasint. Dal. IV ldu* Aprilia. — Abt Gerold erhielt dirae Bulle 
zu Rum persönlich. 

zu William, fernst vor Rath eine kuadarhafl, data ein Acker an der 



H'ifte/ai 
Hochalroaa, aammt di 
Gollaliuua zugehörr. 



Roach, dem Lenlprieslcr zu Elttawil, und nicht 



Movem epiacopi el curdinalr», errleaiam in Freienbach rertia diebu* vtsiUmtibus, \"\ ad fabricam rl 
eccleaic ornnnient« quaedam coiiferenlibua indulgentia* coneedunt. Dat. anno II. ponlincatua Pii II. 
(Kirrhrnlade Freicnbarh.) - Wahrscheinlich brachte Fiirat Gerold dieaen Brief aus Italien zurück, wo 
er in dieaem Jahr den Papat in Siena anlraf. .\ocb 7 Siegel, zum Theil verletzt, banger. 



Hofrodvl oder Landesrechte des Goltahauaca Einaiedcln in dem Hof Reichrubnrg. Dat. St. Ju- 
. — | Auf Pergament.) 



Hurrnrdi epiacopi Constant. Vidimns snper bullam Pii II. de a. 1463 (Nr. 906) dalum ad 
abhatia el conventu* monaalerii loci Heremitarum. Dat. tndicl. XII. — Sigill. epUcopi. 

(Nr. 905.) 



I 



Ejuadcn Vidin.ua bulle Pii II. de anno 1463, 15 C»l. 



Audi ras llnpk, clcricus Wonnatienaia el nolariiu publicu* genuinam declarat bulbim Pii //. de 4 
Id. Apr. hnjua anni, domino Ürtlieb epiacopo Curienai con.iniiniciiuim per dominum Jubannem Uocb- 
dorf, nnnlium abbat.» in loco Heremitarum. - Teile» Joh. abbat S. Lucii, H. Nilharl, caoonicua 
Thunrenaia, Thoniaa Scheulz, epiacopi vicuriua, Ludwkua Lewmann, preabyter capcllanus in S. Geroldo, 
Willi. Schilljig, aniwger, Dietrich Ammann, minister in Switz, Job. Saxer alias Swartzhana. 

Mathaei Nilbarl, praepoaili Thuricenai» Uttere inhibitorie, qua« apeclanl ad bullam Pti II. dat. 
18. Dcc. 1463, et quibu« I). Urllieb episcopum l'uriciiacm monet nt a proceaau contra prrpoaiturain 
S. Gcroldi et deeimarum «»actione ahstineat. Dat. die lunac Vlll. menau üclobri» Indirt. XII. 
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Bibruck 



Zürich 



936 ; Constanze 
in amhitu cccl. 



Rome 



( in Rhselia) 
Zürich 



1464 

Die. 3. 



1464 
Dec. 10. 



14fiö 
hui. 11. 



1465 
Jan. 23. 



1463 
Marz 3. 



1463 
April 21. 

1466 
Juli 2. 



1165 

Ort. 4. 

1465 

Ort. 21. 



1 Iß"» 

2«. 



Hau Kotempacher , Lülpriester in Wmin- 



1416 
Jan. 21. 

1466 
April 22. 

1166 
April 21. 

1166 
Apnl 27. 



1466 
Mai 31 



1466 

uui 28. 



1166 

Sept. 2. 



Mathairs Nilhart, Pro|»»l zu Zürich, entscheidet zwischen 
gm, und der Meisterin und Convent zo Fahr, um «was 
Welche Abt Gerold von sieh geschoben und dem genannte! 
Dal. Montag vor Nicolai. 

Ulrich llus, Schultheis* zu Willisan, nimmt KondschaA auf wegen einem Untergang der Zehnden- 
Markung zwischen Einsicdcln und dem Weyerhans, auf Ansuchen des Ammann Hans Waldmann von 
Zürich, einen Streit zwischen Einsicdcln und dem teutschen Haus in Allishofen betreuend. 

Licnharl Las», Kilchherr auf Burg bei Stein, verleiht den Ucuzchendcn ab einigen Gutem dem Heini 
Kummer von Eschenz und seinen Nachkommen als Erblcbcn gegen jährlichen Zins Ton 7 Schilling 
und 1 llerbslhuhn dem Kilchherrn zu entrichten. Dat. Freilag vor Hilarj. 

Herzog Sigismund verleiht dem Conrad von Schina verschiedene Güter: Drei Mark GclU auf den 
Vogtrechlcn zu Gachnang, den halben Hof zu Capcll , Güter zu Hutelikcn, den Hof zu Sulzberg, den 
Niederhof im Grill, das Gut zu Kellenberg *c. Dal. Mittwoch vor Pauli Bekehrung. 

Heinrich Schttrmcycr, der Kürsiner, Burger zu Zürich, verkauft dem Gottshaus Wurmspach um 160 
Pfund Zurcbcrpfcnnig 2 Juchart Reben und den Bauingarten bei des Gollshauses nnlenn Hol im 
Hospach bei Meilan. Gefertigt und gesigcll von Johanns Lüwenberg, Burger und de* Raths von Zü- 
rich, Vogt zu Meilan. Dal. Freitag \ur der allen Fastnacht. 

r In der Nacht verbrennt in Einsicdcln der .Münster und U. L. Frauen - Kapelle und 
Gut an klcinotcn, auch 10 Glocken." Sonntag vur S. Jürgen. — Tschudi Manuscript II, 647. 

r Plchanus in Uflnaw D. Johannes Widlrr de Rappcrswila unn cum subditis sub poena exeonununi- 
cationis Bcceptavcrunt feslum YUi talionis B. Marie V, festivari." Actum ipsa die 1463. (So in einem 
pcrgiiincnlnen Jahrzcilbuch der Ufnau.) 

Ahl Gerold cedirt den Ktrchgcnossen zu Oberkirch das Palronalsrechl der St. Bnrbara-Kaplanei da- 
selbst. Dal. Freitag nach Michaeli. - (Abschrift.) 

Ulrich Savcr, Borger zu Thür, verleiht das Ertlichen, das er von Abt Gerold empfangen, nämlich 
den Hör zu Bludesch, dem Ulrich Silz und seinen Erben zn einem rechten Erblehen. Dal. Munlag 
St. Call. 



Ahl Gerold und Convent übergeben den gehabten 
Rath und genuine Laudiere in Schwyz. Dal. Unschuld. Kindlitag. - (Archiv Schwyz.) 

Ahl Gerold laust den Hof UnnUlzhausen den Zollcrn von Zürich auf ihr Leben lang, soll 
ihrem Absterben wieder an das Gotteshaus Einsicdeln fallen. Dat. Freitag nach St. Anton. 

Gclcilshrief der VIII allen Orte der Eidgenossenschaft durch ihre Lande für die Pilger, wodurch sie 
diesen auf der Hin- und Rückreise nach Einsiedeln auf das Fest der Engelweiho Sicherheit ver- 
sprechen. Dat. Dienstag vor St. Georg. (Im Archiv Schwyz liegt eine im J. 1620 vidimirte Abschrift.) 

super b.illam Pii II. de anno 1464 
loci 



Vidimus vicarii generalis Constantiensis, 
IV. Idas Aprilis (Nr. 916 1, rogante abbat« et conventu 



Vidimus ejnsdem super 
bullao Pii II. b Burcardo et ipso vieario 
dccretoruni doctor. — Sigillum Capiluli. 



VW. ab 
Testes: Job 



de Brandis - et 
officialis et Gebhard us 



Pauli II. bulla „humilibus supplicum *c, u qua mandat archiepiscopo Moguntino et episcopis Argenti- 
nensi et Basileensi ul abbatem Gcroldum, a Burrhardo episropo Conslanlicnsi, et nohili vir« Werriero 
Bloom, Ul. Abybcrg Ammano Suitiae, et Theoderico Anderhalden et aliis, ab »bbalia depolsum, resli- 
tuanl et intcr partes dissidenles justitia decemant. Dat. pridie Cal. Junii pontif. a. II. 



lium nioncl, ut ab- 



Ei 
batem 



Hopper praepositi Curiensts ii 

el omnes ejus faulores nec non 
ad abbaliain suam admiltant el 



Vergleich zwischen Abi Gerold von San und den hasten Vögten in Schwyz, in Zürich durch Job. Hopper. 
Dompropsl des Slifles zu Chur, und die Bolen der Eidgenossen aufgerichtet . in einem Streite über die 
Schlüssel zum Opferstock in Einsicdeln und die Verwaltung des Gotteshauses. Dat. Dienst, nach S. Verena. 
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941 




1467 
Juni 22. 


Pergamentener Zettel, im Jahr 1467 in den Knopf auf dem Aiothaui tu Zürich gelegt und 1577 
wieder von d» herabccnomiaen ; worin der damalige Zustand de* Hosten Einsiedeln und die .tarnen 
der Zürcher »eben Behörden und der Mitglieder de« Frauenmüns'ers Tom damaligen Unler*chrcibcr 
llaiu Hab eigenhändig und auf Bitten «einer Freunde beschrieben find. Dal. Montag vor Johanni 
im Sommer. 


942 


Insubrtuk 


1468 
Febr. 14. 


Sigmund, Herzog zu Oesterreich, vergäbet dem Abt Gerold und fonvent zu Einsicdcln „die Lehen- 
»ehaft Ja* Palronalus genannt" der Pfarrkirch zu Burg hei Stein. Dafür »ollen Abt und Coavent ewiglieh | 
den Fürsten von Oe»treich und Grafen von Hab»burg alle Quatember de» Kocht« Vigilie und de> Mor- j 
gen* ein gelungen Seelrnamt auf de» hL Kreuz Altar halten. Landvogt, Ritler u. ■. w. des Herzog» | 
werden aufgefordert, den Abt bei diesem neuen Recht zu schirmen. Dal St. Valenlinstag am Sonnlag. 


943 


Ittendorf 


1468 
Febr. 20. 


Claus Wallhin, Vogt zu Ittendorf, verleiht mit Willen der Stadl Ueberlingen da» Ellcnbachcr Gütlcin 


944 




1468 
Marx 14. 


Rudolf Sehiffmann, Burger und de» Rath» von Luzern, al« Obmann in einem Streit zwischen Schwyx 
und Zug. erklärt den Spruch von 1464 (Nr. 913), wodurch Abt Gerold die Rechte des Gottesbauie» 
in Aegrri an Zug verkaufte, al» ungültig, weil Amman». Rath und Gemeinde von Schwyx als Kasten- 
vögte zu diesem Verkauf nicht eingewilligt halten. Die Parteien brachten zuerst anf einem Tag zu 
Einsiedeln ihre Sache mündlich, spater schriftlich vor da* Schiedsgericht. — Dal. Monlag nach Gregor. 


945 




1468 
Aug. 6. 


Gerichlshandel zwischen Graf Jörg von Werdenberg und Ceherlingen ihrer armen Leute wegen hin- 
ter ihm gesiissen; entschieden durch Jak. Hending, Sladlammann zu PfuUeadorf und die geschwomen 
Richter daselbst. Dat. Saniclag vor Afra. 


946 




1468 

Od. 4. 


Ulrich Wagner, Landammann von Schwyx, W. Abyberg und Jost Stadler de» Rath» zn Schwyx, er- 
richten eine Markung de» Hob Richenburg gegen die L»n<l»chaft March, auf Begehren Abt Gerolds, der 
Hoflrute zu Richenburg und der Landleute au» der March, welche hierum langru Streit hatten. DaL 
Dienstag nach Mirhäli. 


947 




1468 
Dec. 2. 


Vit a ax- n sr*a a ä n ■ z jv • » %r t Ah* 

Ik-innch von Bouwyl, Sohn des Eberhard von Bosswyl, verkauft mit willen »eine» Valcre dem Abt 
Gerold und Convenl in Einsiedeln die Herrschaft de* halben Dorfs Eschenz, die um 800 Florenxer 
Gulden an Ocstreich verpfändet und wieder lösbar i»t, und dazu da* Meyeramt von Eschenz, behalt 
»ich aber das Schloss Freudenreis und Windhusen mit Feld, Wiesen, Aeckern u. ». w. vor. Der 
Kaufpreis i»t 1500 Gulden. Dal. Freitag vor Concepl. Maria. - Sigeln die von BoMwyl Vater und 
Sohn, und Riller Hugo v. Landenberg von Greilensee. 


948 

V 




1468 

Dec. 15. 


AI» Abt Ulrich von St. Gallen die Grafschaft Toggenburg von Petermann von Raron kaufte, frug 
er vorher den Abt Gerold von Einsiedeln, welcher in Wildenhan» Rechte halte, um seine Einwilligung j 
an, und erhielt sie. So berichtet Hartmann (Ann. Erem. 428.) ; die betreffenden Briefe »ind aber nicht 
vorhanden. Dal. Donnerstag vor Thnma». — Der Kaufbrief bei Tichudi II, 696. 


949 




1469 
Jan. 2. 


Abt Gerold von Sax verleiht dem Heinrich v. Bosswyl den Hör zu Wiodhauten. Dat. Monlag nach 

Circumci». 


950 




1469 
Man 9. 


Job. Zimmermann, Ammann der Herren von Schwyx in der March, fertigt einen Urthcilbrief de» ge- 
»chwornen Neunergerichts in der March zwUchen den Aeblen von Einsiedeln und Pfaffer», Betreffs 
zweier Fälle, wodurch zu Recht erkennt wird, da»» Lutold Gugelberg, Ammann des Gotteshause» Ein- 
siedeln, die Fälle bezogen habe. Dat. Donnerstag nach Fridolin. 


951 




1469 
Apr. 5. 


Lehenbrief um das Meyeramt Gachnang, da* Abt Johann in der Reichenau auf deren Bitte dem Six- 
tus und Conrad v. Schina, den Markschenkea von Castell, verheben. Dat. Mittwoch nach Oslertag. 


«52 




1469 
Apr. 7. 


Urbar von Eschens, erneuert von der Gemeinde im Beisein des Kanimercre Richard v. Falkenslein, 
de* Pfarren ab Burg und des Sudlsdireibera von Diesscnliofen , auf Angabe von sechs Männern 
von Eschenz. 


953 


Conslanlie 
(in aula rpisc.) 


1469 
Mai 2. 


Hcrmannus apiscopus Coudantienii» confirmal, petente abbate Gerolde, donatione!» juris palronatu» 
eodesiae paroch. in Burg, ab Sigismund» duce Austriae factam. 


954 




1469 
Juni 27! 


Bürgermeister und Roth der Stadl Stein, welchen Meisler Johanne« Hochdorf, Kirchherr in Burg, 
alle »eine und der Kirche Güter, Zinse u. ». wt um 200 Gulden versetzt halte, jetzt alter dem Gottes- 
haus Einsiedeln zuschrieb, entziehen sich aller Ansprache an diese Güter und Zinse u. s. w. Dal. 
Zinslag vor Peter und Paul. — Sudlaigel. 



Digitized by Google 



Die Regesten der ßenedictiner-Ablei Riasiedeln. 



955 




1469 
Juni 30. 


Hermannu* episcopu* Conslnntiensl*, cum po«t resignationem magistri Johannis Hochdorf, eccleaia 
parochfalis in Burg, vacare eepil, hiijus ecetesiae fruclus ad ntensam abbat» et conveutus in loto 
Heremilarum, ad queiu ju* palronatiu special, incorporari derernit. 


95« 


Constanlie 
in aula episcopi 


1469 
Aug. 4. 


Hermann! episcopi Constaiiliensi* titterae super provectu* plebani ecrlcsnte in Burg, nuper raona- 
strrio Einsidlcusi incorporalae, ex deeimi», fructibus, juribu* et provenlibus ipsius ecelesiae in Burg taxal. 


957 




1469 
Aug. 10. 


Die gemeinen Alpgenossen der Richenburger-Alp Urkunden, was iclbige für RechUanic habe; und 
dau alle diese Artikel „eine Wahrheit bleiben", baben die Alpgenossen dem Abt Gerold von Hohensax 
„ihre Treue in Eidesweise an seinen Stab gegeben" , und ihn gebeten , diesen Brief zu sigela , was er 
auch gethan. Dal. St. Laurenx. 


958 




1469 

Sept. 6. 


Heinrich v. Bosswyl gibt dem Abt Gerold einen Versorgungsbricr, Betreib der Kaufssumme um das 
halbe Dorf und Meyerami zu Eschenz. Dal. Mittwoch nach Verena. 


959 




Sept. 6. 


Der Nämliche gibt eine OiiiIiuhjj für 550 II., welche Abt Gerold an die KnufsuiiiiiM* tun diis im 1 Im* 
Dorf upd Mcyeramt zu Eschenz bezahlt hat. Dat. Miltwoch nach Verena. 




Coaslanlie 


1469 
üc«. 13. 


Marcus vicarius generalis Constanliensis Suilensibus absoluttonem ab exeommunicatione , idco in- 
cursa i|uod abbalem Geroldum captivaverinl, imperliit, et parocho in Swiz injungit ul exeommunicatorum 
cuilibct pro modo culpa« poemlenliam injungaU — Archiv Schwyz. 




Soitu in domo 
consulalus et 


1469 

Oct. 27. 


Abbas Geroldus Einsidlensi* Suitii in domo curiali abbatiam resignat, quod allestalur per litteras 
patentes Jobannes Kaltschmid notarius, mii el pactum inter abbalem el Suitcnscs hisce suis litlcri* in- 
serit. Abbes sibi reservat praeposiluram S. Geroldi el aunuain pensionem 200 florrnonim. Dat. Ind. II. — 
Archiv Schwyz. 


962 


Consta nz 
in unter Pfallz 


1469 

Der. 6. 


Hermann, Bischor zu Co'nstanz, gibt dem Pfleger und Convcnt von Einsideln Satzungen und Ord- 
nungen, um die zerfallene Zucht und Regel wieder herzustellen, will aber damit keine» Eingrill in die 
Ordensregeln lliun, und behalt »ich und seinen Nachkommen Acnriernng dieser Satzungen vor. Dat. 
Mittwoch vor Lnzicn. — Archiv Schwyz. 


ACQ 

96.1 




Ii7(l 
Marz 29. 


A 1 1 1 I I ru'li H i n i*n von Hl faal \t*n v*tifI ficht i j i* n S 1 rr*it KW'ittä'Mtt'fi ( n u ra d \ 1 1 11 1 1 1 ini , nt't*a*lklia) k fv t\ i*m 

Pfleger von Einsiedel«, und denen von Sehwyz wegen den Schlüsseln zum Opferilock dahin, dass so 
lange Conrad Pfleger ist, denen von Schwyz auch einer der drei Schlüssel tum Opferslock gegeben 
werde und nie über den drillen Theil des Opfers zu Tilgung der Schulden des Gotteshauses und an 
dessen Baukosten verwenden mögen, jedoch unvorgreiflich der Rechte des Gotteshauses. Dal. Don- 
nerstag vor Ambrosi. — Archiv Schwyz. 


964 


m oppido impe- 
ri«li Tburicciuii 


1471 
Juli 18. 


TranMuinplum supra o IIa Ii Vidimus bulle Pi» II. de 1463, IV Cal. Jan. facti a Burcardo rpisc. Con- 
stanzen»! per public«» nolarios Job. haluchmid et Ludov. Ogli. Dat. Ind. IV. 


965 
96« 


Schwyz 


1171 

Aug. 26. 

1471 

Nov. 20. 


Landammann und Rath zn Schwyz erkennen in Betrefl von Streitigkeiten über die Schweigen des 
Gotteshauses und die Gerichte in der Waldstalt Einsiedcln, dass der Abi die schweigen nur an Golls- 
hauslcute der Waldstalt verleihen soll, die Gerichte aber bis an Tück und FrevH und was den hohen 
Gerichten einen dem Gottcshauso zustehen, und es dieselben mit frommen biedern Leuten, die Got- 
lesbausleule und Waldleule seien, besetiru soll, und mit Niemand Anden. Dal. Montag n. Barlhol. • 
Sigelt Conrad Jakob, Landammann in Schwyz. 

Der Pfarrherr Dietrich Meyer und die Kirchgcnosscn zu Türingen, Bludcsch, im Berg und Thal, 
nehmen in einem Streit wegen einem Sclgerale den resignirten Abt Gerold von Einsideln, Propst in 
S. Gerold, zum Schiedsrichter, so dass er, im Fall sie sich nicht gütlich vergleichen, einen rechtlichen 
Spruch thun möge; übergeben ihm auch desshalb alle belreffenden Titel und Schriften zum Untersuch* 
Dal. Mittwoch vor S. Cal ha rinn. - SiRrll Conrad Harnisch, Amtmann der Freiherrn von Brandis zu 
Wnllgsm der Herrschaft Bluiueneug. 


967 


Schwyz 


1472 
Febr. 22. 


Bilgeri Sleiiier, Schiillheiss zu flaperswil, entscheidet einen Streit zwischen Conrad v. Rechberg, 
Pfleger de» (iolteshauses Eiu.iediln, und diu Herren von Schwyz, der hohen Gericlilc wegen zu Ri- 
rhetiburK, >o dass die hohen Gerichte und der lilulbann n»rh Schwyz gehören, die andern GericJite 
aber dem G<Hleshain zustehen; wobei die Herren von Schwyz dasselbe unlersliilzen sollen. Dal. 
Sonntag nach der alten Fastnacht. 

Aumtrkimg. Dieser Spruch ist auch in anderer Fassung vorhanden, wahrscheinlich von de» Schutt- 
licissen Steiner Hand geschrieben. 
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968 


• 


1472 
Juni 15. 


Heinrich, Abt tu Fechingen, lauscht mit Conrad v. Keehberg, Pfleger de* Gotteshauses von Ein- 
siedcln, eiae leibeigene Frau tu Usler, \amcns EUbet Bünzli, gegen die leibeigene Ebbet Bosshart 
von Berenttchwit. Üat. St. Vit. 


969 
970 




1472 

Au». 4. 

1472 

Sept. 8. 


Unheil von Bürgermeister und Rath der Stadt Konstant in einem Slreit zwischen Abt Jim. v. Wein- 
garten und Convenl, und der Stadt Ueberiingen wegen der Rcissstencr. Der Abt wird an da« Unheil 
dei Kaisen gewiesen. Dal. Zinstag vor Lorenz. 

Vergleich tvriichen Conrad r. Reehberg von llochenrechberg , Dompropsl m Constant, und der i 
Stadl Ueberiingen wegen etlichen eigenen Leuten in der Herrschaft Ittendorf. Dat. Dienstag nach 
Verena. 


971 




1472 

Sept. 24. 


Markbrief »wischen den Ilftfen und der Landschaft March unter Conrad III., Pfleger des Gottes- 
hauses Einsicdeln, errichtet. DaL Dienstag nach S. Moriz. 


972 


Zürich 


1474 
Aug. 5. 


Kundschaft des Marx Roist, Bürgermeisters von Zürich, dass Aminann Keller als ein Fremder auf dir 
Empfehlung der Herren von Zürich tum Ammann in PfefSkon gewählt worden. — Kirchenbtde 
Frctenbach. 


973 

l 

i 




1475 
Febr. 13. 


Spruch von Schwya, dass ein Abt von Eiasiedeln nach Belieben einen Ammann in Pfefflkon er- 
wählen nsoge, aber es müsse ein Hof- oder Üotleshausmann sein. Dat. Montag nach der alten Fast- 
nacht. — Kirchenlade Kreimbach. 


974 




1475 
Febr. 13. 


Ufllal^ DflOtil 4a!tf3r ftlll^II PSaVaOAOtlCa " K *a*Ceo)l^le , BAaic sP ■rfilt?fa l bs)l'4* , fl p 


975 


• 


ISMO 

Sept. 5. 

• 


Conrad Jakob, Landammann in Schwyz, als Obmann, swei Schiedsrichter uns Einsicdclu und zwei aus 
der March entscheiden in einem Slreit zwischen dem Pfleger Conrad v. Rechberg und denen aus der 
March, die an Salteleck Genossaine haben, Betreib der Nutzung dortiger zwei Schweigen; die aus der 
March mögen genannte Schweigen benutzen, «ollen aber jährlich auf Martini den Schweigern derselben 
als Eraotz dritthalb Pfund Heller Zareber Münze erlegen. DaL Dienstag nach S. Verena. - Sigclt 
Ammann Jakob. 


976 

• 




1475 

Sept. 22. 


Zinsverschreibung ab einem Haus und Hofstatt, auch Baumgarten, zu Manidorf am See gelegen. 
Dat. St. Mauriz. — Gefertigt und gcsigelt von Heinrich Hab, Pftster, Vogt zu Maiiidorf. 


977 




1476 

Febr. 19. 


Ulni v. Roth gibt der Kapelle zu Ettiiwil eiae Matte und den Langacker um 35 Vi »u kaufen. 
Gefertigt von Schultheis* Wilh. Herbort zu Willisau. Dal. Montag vor Malhis. - Kirchenlade Ettiswil. 


978 




1476 

Nov. 5. 


Bürgermeister und Bath der Stadl Ueberiingen verichnen dem Hans Slengelin den Bau- oder Burg- 
hof zu Iltendorf auf 12 Jahre. Dal. Zinslag vor Martini. 

Andere Verlegungen dieses Hofs geschahen 1493 tiad 1496. 


979 


Einsidcln 


1476 

>ov. 11. 


Das Kapitel von Einsiedeln erklärt, das* in einem Streit zwischen Pfleger Johann v. Hohenrechberg 
und den Goltshausleulen in Hefen, auf Ansuchen der Parteien, Ammann und Rälhe zu Srbwyx dahin 
entschieden haben, dass fftrhln mir Gottshausleute und geborne Hofleute in Hofen zu einem Ammann in 
Pfefükon genommen werden sollen. Inzwischen möge der jetzige Ammann Rudolf, ohschon hein ge- 
honter Hofmann, dem obigen Recht unschädlich, aus Güte an seiner Stelle bleiben. — Convcnlaigel. 
Kirchenlade Freienhach. 


990 


Lindau anf der 
PfaU 


1476 

Mv. 29. 


Ursula, Acbliisin tu Lindau, verleiht der Stadl Ueberiingen und in deren Namen dem Burgermeister 
Wilhelm Aechtpig die Yogtei Ahausen bei Ittendorf, ab Mannlehen. DaL Sl Andreas Abend. - 

Qi«>l< <ti» Sj.titi»in 

aigeu uie Acoiissm. 

Um das Gleiche sind noch Lehenbriefe von 1490 dal. St. Vilslag, 1491 Vigil. omn. sanetorum, 1495 
Vigil. omn. sanclorum u. A. 


981 




1477 
Jan. 14. 


Vergleich »wischen Ueberiingen, der gemeinen Meyerschaft und allen Insassen zu Ittendorf, wegen i 
der jährlichen Dienste — aur 12 Jahre lang. Bekenntnis» der Insassen. Sigelt Jakob Bresullm, Vogt ■ 
tu Marchdorf. — DaL Zinslag nach Ililari. 


982 

i 






Bekcnntniss obigen Vergleichs von Seile der Stadt Ueberiingen. — Geaigelt von der Stadl. 


983 


i 

aar dem Land-' 1477 
gerichl zu Büren! y<irx 20 
bei dem Dorf 


Unheil Hans Thüringers , freien Landrichters in der Grafschaft zum Heiligenberg, wegen der Eigen- 
schaft der Eis und Anna Slrausscrin, welcher sie enthoben werden. 

1 
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984 




1477 
Marz 30. 


Conradus de Alu Rechberg adminislrator , conredit Joanni Krtrn* capellano in capella Zell 
prope Sureee inter alia, nt hanc capellau cum aliquo bonesto suac aetalis viro permulare potent pro 
alio benrficio. Dat. penullüna Martii . 






1477 
Mai 8. 


Sixtus v. Schina, «eashaft zu Gsmerschwangen, kauft den oberen Hol Libcnsbcrg von der Priorin 
und Convcnt zu Tom für den unabloslicheu Zina von 3 Mint Korn, 1 Mütt Jlaber und 16 ß ilallcr. 
Dat. Donnerstag nach Walpurga. 

Zwei gleichlautende Briefe, der letztere revewweise gegeben. 


986 
»87 

988 

989 




1477 

Nov. 24. 


Widerruf und Strafe de* PfalT Büggiss, welcher aber den Engelweiheahlass geschimpft. Dat. Mon- 
tag vor Katharina. — Archiv Schwyz. 




1478 

1478 
Apr. 24. 

1478 
Mai 28. 


Zohcnd-Bereinigung de« Gotteshauses Einsiedcln, die Gerichte v. Eschenz und Stein betreffend. 

Hiller Skt von Schina tauscht mit der Priorin und Convent z« Töss einige Leibeigene. Dat. St. 
Maren* Abend. — Sigclt der Ritler. 

Heinrich Zeindriit, Altlandamraann an Unlerwalden, Ihm ab Obniann einen gütlichen Spruch in Betreff 
der Marken von Richenburg zwischen Schwyz gegen die March und Glaraa, wegen welcher Schwyz 
und Glaru» langen Streit hallen. Dat. Donnentag nach Urban. 

,4«». Weil die»er Spruch ohne Wi«en und Willen de* Gotteshaus?.* Kiwicdeln erlassen worden, 
so trat er nicht in Rechtskraft. 


990 




1478 

Nov. 21. 


Lehrnbrief um die Güter: Meiereberg, Pfislerwicse und l.icbensberg , welche Jacob von Rusegg, 
Freiherr zu Roggenbach, SUlen v. Schina verliehen hat. Dat. Samstag vor Catharina. 


991 
992 




1479 
Febr. 7. 

1479 
Juli 30. 


Des Gotteshauses Pfiffen Zinsrodel au Manidorf. Dal. Sonntag nach Lichtiiicss. 

Unheil Graf Jorgen v. Werdenberg und zum Heiligenborg in einem Span zwischen der Stadt Uber- 
lingen und Stephan Bütller von Konstanz, welcher von der Stadt Ucberlingen als leibeigen ange- 
sprochen wird. Dat. Freitag nach Jacobi. 


993 




1479 

Dec. 1. 


Hans Krepsinger, des Raths zu Lnzern, kauft von Ulrich Kungstein, Edelknecht, den Zehenden xu 1 
Bcttwyl. gefertigt durch Han* Hotdcrmcicri Burger und de* Rath* zu Luxem und dieser Stadl Vogt in 
gemeiner Eidgenoasen Aemlern. Dat. Mittwoch vor Nikiaus. 


991 




1479 


Ii ruderschaft rodel der Uffnau — enthalt: a) die Mitglieder, b) Stifter und Gutthater, e) jährliche 
Zinse und d) Verzeichnis* der Kilchengult dieser Bruderschaft. 


»95 
996 


• 


1480 
Jan. 2. 

1480 
Jan. 17. 


Ager situ* tri dtr ttoftritun auf dem Ttgtrftld, ad inslanliam Conradi de Rcehberg, ab officiali { 

Amt Conrad von Rechberg, Pfleger, sammt andern Schiedsleuten, entscheiden zwischen Hans Sper- 1 
vogel von Raperschwil und Hans Beul von Pfeffikon, wegen einem Erbfall der Anna Srhleglin, das* 
mit Vorbehalt gestifteter Gotlesgaben das Erbe zu gleichen Theilen an beide streitende Parteien 
kommen solle. — Diesen Entscheid nehmen die Parteien auch an und sigclt für sie der Abt. Dat. 
St. Antoni. 


! »97 




1480 
Mari 5. 


Heven um den Erblehenhof Kuonnof zu Winterberg von den Gebrüdern Steffen und Jackli Nuntien 
von Winterberg; ausgestellt durch den Amtmann zu Zürich, Eberhard Oltikcr, und besigelt vom Land- 
vogt zu Kyburg. Dal. Oculi. 


9!W 

\ 




1410 
Apr. 3. 


Güllbrief um obigen Erschall. 

Ausgeschnittener Zettel wegen des Tausches eines Guts an der Samblrtcn bei Tagmerscllen, das an 
montag. 


1 

tooo 




1480 
Apr. 5. 


Wilhelm Salzer > ersetzt, unter Vorbehalt der Aullosung, dem Ulrich Sitz und seinen Erben seine 
eigene Gerrehtigkcil nnd Lehen, so er von dem Hof zu Rludcsch, in Zytx gelegen, inne hatte. Dal. 
Mittwoch nach Ostern. 


1001 




1480 
Mai 12. 


Heinrich Velxhalh, Wirlh zu Stein, GolUhausmann von Einsiedeln, übergibt sein Weib und Kinder, 
welche gefreit waren, mit deren Willen „Danks fris Willens", als Leibeigene an Ehisiedeln. Der 
Frauen Vogt musste «je zu dreimalen vor da* Gericht fuhren und jedesmal fragen, ob *ie dessen zu- 
frieden sei, und sie dann wieder einfuhren. Gesehen und gefertigt durch Hans Then llrunner, Weibel 
zu Acschenz, im Kamen des Pncgrw Conrad v. Hechberg, und im Auftrag de» Vogt* zu Aescbenz, 
Conrad Mörikofrr. Dal. Freitag nach Auffahrt. 
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1002 




URO 
Juli 31. 


Rudolf Stcilitr , Borger xu Zürich und Vogt xu Wollishofen , urkundct, doss Hans Leinpacber von 
Erdprusl um 20 Pfd. gute Ziircherpfenning , die er der Meisterin und Convent iai Fahr schuldig war, 
I diesen Frauen 1 Pfd. guter Zürcherprenning jährlichen Zins von seinem Haus, Trotten und Gütern xu 
Lrupriixi «irKami nane. umv, .rmimp uuen jaeooi. 


1003 




1480 
Aug. 21. 


Spruch Felix Schwarxmurers , Richter und Vogt xu Kybnrg, t wischen der 'Priorin und Convent xu 
Töss, samml ihren Buwlealen tu Tättnow eines Theila — und dem Gotteshaus Einsiedeln samait gemeinen 
Insassen xu Brüllen, anderen Theils, dass nämlich entere die Halden tu Tättnow allseitig und jeglicher 
Weise ohne Eintrag von Einsiedeln und Brünen innehaben und gebrauchen mögen. Dat. Montag vor St. 


1001 


ITcBicqne 


1480 

Od. 29. 


actatis quadragesimo ab Alb. de Bonstetten decano et Barnaba de Mosa» custode. , eonventualibus in 
loco HeTemilaruin; scrutaturcs vero erant D. Marcus abbas monaalcrü in Rüli et Johannes Hoppcr ; 


1005 


■ 


circa 
1480 


Zwei Urbarien von PfefiUon, kl. FoL 


1006 




1481 
Febr. 22. 


Dietrich in der Halden von Schwyx, Vogt in der March, fertigt ein Urlheil des Neunergeriehl« da- 
selbst, laut welchem „ein Viertel Kernen Vfmess Sengerig Zins* auf Fulschiswiea, welche Peter Suler nicht 
schuldig xu sein glaubte, dem Gotlshaus Einsiedcln xugehurt, für welches Amraann Uli Gugelbcrg diese 
Sache besorgte. Dal. Donnerstag v. Uathiä. 


1007 




1481 
Man 2. 


Ruodi Heinrich von Bar bekennt, er schulde dem Erni Stadli von Oberwil, Burger in Zug, 2 Pfd. 
Pfenning Gelts guter Zuger Währung, und webt diesem dafür ein Pfand an. Dat. Freilag n. Malbii — 
Sigell Hans Spiller, Animann in Zug. 


1006 




1481 

Juni 26. 


Der Guitslinus;immann in Einsicdeln, Jnhann Lütold, entscheidet einen Streit der Richenburger "Alp- 
genossen dahin, da«s man auf die Richenburger-Alp wohl halb Vieh, aber nicht entlehntes thun möge. 
Dal. profeslo St Job. und Paul. - Sigell der Lülold. 


1009 




1481 

On. 13. 


Ahl Conrad v. Recliberg verleiht die Voglci Fryscn Herrn Ulrich v. Brandis. Dat. Samstag vor 
St. Gall. 


1010 


• 


UK1 

Ocl. 26. 


Heini Schmid von Obermcilan nnd seine Frau Ann» Knnhenbausin verkaufen an Meisterin und Con- 
vent xu Fahr einen Zinsbrief ab 5 Tagwerk Reben tu Obcrmeilan um 110 Pfd. Zurcherpfenuing. Dal. 
Freilag vor Simon und Juda. — Sigeln die Zürcher Ratbsherren Heinrich Stapfer und Heinrich Hab, 
Keu- und Alt-Vögte xu Meilen. 


1011 




1481 
Dec. 6. 


2 Pfund Gelds Zins, ab Haus und Hofstatt xu Wimngcn und Reben am Wellenberg gelegen, um 40 
Pfund guter Zürcherpfenning. Dal. St. Kiklaus. 


1012 




1482 

Mir. 8. 


Schultheis« und Rath von Luxern entscheiden, dass die Besitzer des Hofe* Eglisperg dem Stadl- j 
Schreiber Melchior Russ im Namen des Gollshauses von Einsiedeln, von welchem er den Hof als Pfand- 
schaft halle, 5 Schilling Haller jährlich xahlen und den Hof von ihm empfangen sollen ; damit soll aber 
auch der StadUchreibcr ihnen den Hof leihen. Das Unheil tu hallen verspricht nebst dem Besilxer 
und dem StadUchreibcr auch dessen Vetler und „Rathsfrund» Hat» Russ. Dal. an S. Apollonia Abend. 


1013 




I4«2 
Febr. 27. 


Heinrich Amtlein, Landmann und des Raths in Unterwaiden, Landvogt in den freien Aeintern, 
verleih! den Zrhenden xu Betlwjl dem Hans Krepslnger tou Luxem nach dem Tod dessen Vaters. 
DaL Mittwoch mich Invuravit. 


1014 




U82 
Mar* 13. 

; 


Albreekt Hupp , Propst zu Wagenhausen , urkundct , dass zwei Mühlen - Gärten tu Wagenhausen, 
welche von den Klosterfrauen in Katharinathul verkauft worden waren und an das Klusler Wagen- 
heusen auslösten, von der ZehntpRicbl durch 10 Gulden, welche die Klosterfrauen erlegten, helreit 

u « i .> T, ■ jIi'iiiia Kufraittmr «TAdj*HiB.lil n. ■ t Wäll«,, ai<!ni.. If— mi .1 ..^ a1,Ih 1 ' : i > . <. . 1 , n n fc 1 I_bJ. ... 1 1 ...... _.. 

nt ii.il, uic-sv iHTireiuoK mcm-iiiciii nw ?< inen Mjne-s nei ■ n , uva /vvvs vourau von Aiierneiiigen xu 
SchaAuausen. Dat. Mittwoch nadi Sl. Gregor. — Sigelt Ahl und Propst. 


1015 , 




1182 
Mai 14. 


Dies dedicationis ecclesiae Freienbach n feria VI pott ascensinnem Domini in dominicaiu sequrnlem 
tranalata fueraL Petentibu* vero parocho et subdilis hujus ecclesiae vicarius gen. Constanlirn*ia illam 
dedicationem jam die 1. Augtisli celebniri conccssil. - Sigel fehlt. (Kirchenlade Freienbach.) 
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1016 




1482 


Urbar der Gotteshausgüter in Richenburg, beschrieben mit den Anslössen Anno 1482 am Maicn- 
gericht durch Meister Hana Jorg, Ammann Ludloldi von Einsiedel» und Vogt Eberli von Richenburg. 
(Papier.) 


1017 


Viennae 


14K2 
Ort. 20. 


Albertus de Bonslellcn 1 decanus in loco Hereittitaruni, a Friderico imperatore comes palatinua cren- 
tur et varii» privilrgiis ornalor. Instrumenlum desuper laluin, insrrtum esl «bo de 1497. 


1018 




1483 


Urbariuu von Richenburg. 


1019 




1482 

Nov. 22. 


Lchcnhrief Über die Vnglci Wedischvvil, von Abt Conrad von Rechberg, dem ■ Grafen Rudolf von 
Werdenberg, Meisler Sc Jobanns-Orden in lewischen Landen, Comentlmr zu Wedurhnil , gegeben. 
Ab Lehentrager wurden be«lcllt Uly Wymann und Hau* Held von Ricblenschwil. Dat. Freitag nacb 
St. Calharina. 


1080 


Woltrau 


1483 
Febr. 17. 


Gerichlaurtheil von Wollrau um den Hof Gyscnrüli daselbst, welcher von seinem Lehentrager Hein- 
rich Ruller übel bestellt war, und daher dem Kloster wiederum zu freier Verfügung zugestellt wurde. 
Dat. Montag vor Jörg. 


1021 




1483 
Apr. 15. 


Abt Konrad verkauft dein Stift Ellcnheinuaünsler den halben Zehcndcn zu Riegol. Dat. Zinslag nach 
Misericordia. In Abi Burkards Ruch. 


1022 




1483 
M.i 2. 


Schultheis« und Ralh zu Luzern verordnen, was dem Lulprieslcr und dem lleirer der Kapelle zu 
Eltiswil aus dem Stock und von dem Opfer zukomme» solle. Dat. auf des hl. Kreuze« Abend zu Heyen. 
- Sladlsigel. Kirchenlade Ettiswil. 


1023 


Etlcnhciramun- 
strr 


1483 
Juni 3. 


Hesso abbas et convenlus S. Mariac in Eltenheimmiinster oninium bonorum opcruin parlicipe* esse I 
volunt abbaleni el convenluni S. Marine iu loro IleremiUruni, a qnihus mulla sibi bencftVia praeslila , 
fuissc ajunl. Dat. III. Nona* Junii. 

Trulsrh in l-»ng Theol. Grundris». 


1024 


Sehwyz 


1483 
Juli 19. 


Landammann und Halbe zu Sebwyz entscheiden zwischen Ahl Conrad v. Rerhberg und deu Kirch- 
genossen zn Freienbach wegen Deckung des Chors und insbesondere dt« Thurmes der Kirche daselbst. 
Dal. Samstag vor Jakobi. 


1025 


Eltcnhciramun- 
slcr 


1483 
Juli 20. 


Hesso abbas el convenlus in Etlenheiiitiiiunslcr grates referunt abbali Conrado el conventui Erc- 
milaruni pro «ihi dalis erclesiis, prebendis et bcneßctU, «cilicel, parochialcs ccclcsias S. Georgii in 
Alten Kantzingrn, S. Agalhac in Tarnungen, S. Martini in Sidingeu una cum capcllania in eadem, item 
ccclcsia* parorhiale* S. (iangolfi in Schalingcn, S. Martini in Hiegal cum dunbus caprllis et alia S. 
Nicolai prope Kanuiiigen, — et promitlunt ae singulis annis 2 nussas pro pracfalo nionasterio llerenü- 
tanim dicturos. 


1026 




1483 

Ort . 21. 


Anna Wezlin die Meisterin und der Content, im Gfeitn S. Uzari-Ordens, versprechen den sei. Ahl j 
Gerold, den Ahl Conrad, Alltnt*! v. ßonstetten und Barnabas v. Sn* in ihr Jahrzeil- und Brodcr- 
•ch«rtsburh einzuschreiben u. s. w. gegen 3 ff jährlichen ahlosliehen Zins auf der Fisehenz in Schwer- 
zenbach, die ihnen das Gotteshaus Einsiedeln verehrte. Dat. Sl. Ursula. (Abschrift.) 


1027 




1484 

Apr. 26. 


Hufrodel der Hofe Wollen u und Pfcfltkon über Strafen und Bu<srn, aufgeselzl im Beisein dreier 
Abgeordnelen von Schwyx und zwölf der Aeltesten aus der Gemeinde. Dal. Monlag v. Kreuzrrlindung. 
— Kirchenlade Freienhach. 


1028 




1481 
Juli 1. 


Urtheil de« Jos» Völkbn, Ammann zu Mamburg, wider Claus Schollen zu Mdrshurg ergangen, wegen 
der Leibeigenschaft, welche Lienhart >Vinlcrsulg, Vogt zu Ittendorf, und Peler Tcttnang der Zunft- 
meisler von l'cberlingen, im Namen der Stadl Uebcrlingen ansprach. Dal. Donnerstag nach Peler 
und Paul. 

- 


, 1029 




1484-1493 


A. Carduialis S. Anastasiae roncessio, data Alberto de Boiialctlcn deenno, de eligendo eonfessario 
hahenle fsculutn ezlraordinarias absolvendi el olis quaedam privilegia. Ohne Sigel. 


1030 




1485 
Kehr. 19. 


Uli llägnrr, Sohn des Rudi Iliigiicr zu Gulgcncn, urkundel, daas er drillhalb Pfund Geld« auf Rudi 
Tuggeti« Gut zu Gnlgenen gelegen, die dem Gol'shaus Einsiedeln gehören, inil Erlaubnis« des Ammann 
Uli Gugenbul aur sich nahm und diesem ziitsen wolle. Dal. an der allen Fastnacht Abend. - Sigell 
Albrccht Kuinli. Ammann in der March. 


1031 


1 


14*5 
Febr. 20. 


Zinsbrief von Lachen, ab dem Gul genannt die Aeker in Wanger Kifchhnri. Dat. an der alten 
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103) 




1485 
M.rz 28. 


Heini Bernhardt, Gollshauimana ta St, Gerold, verkauft mit Erlaubnis» des Ad»m v. Brüel, Keller 
zu S. Gerold, dem Jon Bernhardt und seiner Krau EU» 4 l'fd. Pfenning jührlichrn Zins ab (einem Hof 
Uadafar. Dat. .Montag nach Pabntng. — Sigelt Adam, der Keller. 


1033 




14äj 
Juni 23. 


Conrad MArikofer, A raimann de» Gotuhauses Einsicdeln und Vogt zu Eschenz, verleiht im Namen 
Abt Conrad» dm. Knerbt Jörg Pantlin den Hof zu Börnhausen. Dat. Vig. S. Joh. Bapl. 


1034 


1 


14S6 
Juni 21. 


Hau v. Landenberg von der brrilen Landenberg, Ritter, tauscht die leibeigene (irrt Widmcrin von 
Wilrn. Conrad Wurgler» v. Illnsu ehlieh Weib und ihre Kinder, gegen einige Leibeigene de« Klonte» 
Einsicdeln. Dat. Joh. Baptist — Sigelt der Ritter. 


103} 




i486 
Aug. 7. 


Abt Conrad und Convcnt zu Eissiedcbi geben drin Johann Sitz den Hof zu Bludcsch als ein Leib- 
leben. Dat. Montag vor Lorenz. 


j 1036 


Curia« 


i486 
Aug. m. 


Judex Curicnsis dei-larat, debilum ab abbate Geroldo, S. Geroldi pncpoaito rontraclum <)iiod a 
Conrado ejus sucerssuro rvsolvcndum petitur; a prarlacto abbate Conrado non ease »olvendum. — 
Conradu» Rot, notarius sub*cripsil. 


; 1037 


Ueberlingen 


i486 
(kl. 23. 


Notnrials-Instruincnt, betreffend die Hintcrsä.scn im Gericht zu Riedt bei Immrnstadl , wegen eine» 
Beistände» in einer streitigen Sache. Dat. Montng vor Simon u. Juda. 


1 1038 




i486 

Nov. 13. 


Ilan» Beck, Landammann zu Rankwil. entscheidet Betren» eines Streites zwischen Adam vom BriicL 
Namens des Fürsten zu Einsicdeln und seiner ormrn Leute zu St. Gerold an einem, — und denen aus 
Latcms am andern ThciL. wegen Reobtjameu in der untern Frutzen-Alp. Dal. Montag nach Marlini. 


1039 




1487 

rebr. 41), 


Konrad Schubiger, der Herren von Schwyz Amraann in der March, fertigt einen gleichlautenden 
Brief zu dem Urtheilbriel , »o Anno 1469, Donnerstag nach Fridolin, von dein Gericht in der March i 
zwischen den Achten von Einsiedeln und Pfeffers wegen zwei Fullen ergangen war, und wurde 
diese» zu Gunsten Einsicdeln» lautende Urtheil auch dem Anwald de» Abt» von Pfeffers »uT »ein Ver- 
langen brsigclt milgetheilt. Dal. Dienstag vor Malhäi. 


1040 


* 


1487 
Febr. 29. 


Konrad Ruprecht von Eltiswil gibt der dortigen Kapelle eine Gült auf und ab seinem Hör am Oher- 
becriispurg um 20 rhein. Gulden zu kaufen. Dal. Donnerstag nach Nathis, — Kirchenlade Ktttswil. 


1041 




I 1™ t 

März 12. 


Hans \Yrkerli, Ainmann im Thurtbal, und zwei Landlcute daselbst, welche glaubten, den HaiuThur- 
thnlcr, so aus dem Thurthal gehiirlig, unehelicher Geburl, ohne Leibeserben zu Richenbnrg gestorben, 
erben zu können, wogegen Heinrich Eheriin, Vogt zu Richenburg, proletlirl, Urkunden, das» »ie von 
ihrer Forderung abgestanden, aber den Abi von Einsicdeln mündlich baten, ihnen au» Güle etwas vom 
Erbe zukommen zu lassen, worauf ihnen der Abt, besonder» auf Fürsprache des Ables von St. Gallen, 
etwas gegeben habe, und »ie nun feierlich aller Ansprache an das Erbe entsagen. Dal. Monlag nach 
Rciuiusccre. - Sigelt Rudolf Oechsli, Vogt zu Einsicdeln. 


1042 

1 
1 

1 




1487 
April 2. 


Bürgermeister und Hath von Zürich entscheiden einen Streit zwischen ihren lieben Bürgern, dem 
Abt l nnrad von Kinsirdcln nno Ahl Jorgen von rlcllers wegen einigen leitenden in den Holen »leten 
und Manidorf, durch eine bestimmt gezogene Mardinng zwischen beiden Kirchitpiclcn. Dnl. Montng 
vor Pankraz. 


! 1043 




t487 
April 5. 


Hans Rcrnhnrd und Fridolin Weber geben einen gesigcllcn Brief wegen einer errichteten Schleife 
und Stampfe zu Einsicdeln, und wie sie sich deswegen vrrstiindigl haben. Dat. Dienstag vor dem 
Palmtag. — Sigelt Johannes Lfitold. Ammanii des Gottshauses Einsiedeln. 


104! 




1487 
Juli 9. 


Ahl Conrad verleiht die Vuglci Frysen dem Freiherrn Ludwig v. Brandis, seinem Bruder, und 
allen Freiherren v. Brandis, doch dem Gollrshaas und St. Gerold im Zehenden, Eutzen, guten Freiheiten 
und Rechten unschädlich. Out. Mittwoch >ur Mnrgrelh. — Sigcll der Abt 

Burkards Buch S. 51. 


, 1045 

\ 


• 

ConataMic in 
anibitu ecrlesiae 
majori« 


1487 
Aug. 25. 


Senleiilt« interloculoria officialt» Conslanlieitsis lata inter abbate» Wcingartcnses et Dcbcrlingenses 
ralione condilionalae advocaliae in Hagnau et Hofen, qua Ueberlingenscs pro inleresse suo admil- 
tunlur. Testes Gorius Vaistli et Joannes Bunz nolarii. 


, 1046 
i 




1487 
Sept. 1. 


Johannes Liilold, Goltshausammaun , thul einen Ausspruch wegen der Wasserleitung der untern 
Mühle bei der Alp. Dat. Dienstag nach Verena. - Sigelt der Ammanu 
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1047 


Lindau 


H88 
Febr. 25. 


Vergleich von Johann Heinrich Vogt von Summrrau xu Bratpcrg anriechen der Fürstin Urania von 
Lindati »einer Schewslcr und denen von Ueberlingen, wegen der Reiaaaleucr oder des Rciaagella tu 
Ahausen. Dal. Dienstag nach Invoeavit. - Sigeln Job. Heinr. Yogi und beide Parteien. 


I01S 




I4S* 
Miiri 1. 


Vertrug auf jieehs Jahre zwischen Ueberlingcn und Weingarten wegen derlei« und Straf der Leute 
in den Vosrteien Hagnau und Hofen von Johann Graf zu Sonnenbenr. Truchscss au Wnldbursr. dea 
Reich« Landvogt in Schwaben. Dal. Samatag vur Rctninbcerc. 






II«»» 
Auf. ^.». 


Johannen Lütnld, Ammann zu Einsiedeln, gibt im IVaraen dea Abt» Conrad ein Urlheil in einem Sireil 
zwischen Hans Büler von Schiniiiscc und Hans Hyaer von PfcfBkon, wodurch dem Erstcrcn« der eine 
Frau und Guter in 1'fefRkon gehabt, Wun und Weid abgeschlagen wird. Dat. Montag n. Bartholome. — 
Sigelt der Ammann. 


1034) 




14R9 
Juni 23. 


Kunrad Keggitzi von Wasserslclx verkauft an Veronica und Ann« v. Jestrlten, Klosterfrauen zu 
Fahr, 2 rhein. Gulden Zins ab dem Haua zum Krebs in Zürich in der innern Stadt erlegen, um 40 
Gulden. Dal. Dirnstag vor Peter und Paul. - Sigelt der Verkäufer. 


1051 

i 

1 




14K9 
Juli IC. 


Heinrich Räber, Stadurhreiher in Williaau, gibt die Specie* facti einer Besprechung iwiachen Abi 
Conrad v. Rechherg und dorn Canitel zu Williaau . wegen der Seiingerischen Jnhrzcit zu Ettiswil . bei 
welcher laut Klage des Abtes grosse Kosten aufgelaufen, mil Bitte selbige zu verhindern, was denn 
auch geschah. Dat. Donnerstag nach Margaretha. 


1053 




1489 
Juli 18. 


Gütlicher Spruch von Hans Anunann, Vogt xu Frauenfeld, zwischen Johann Simon, dem Lütpricslcr 
zu Garbnang, und Hrn. Sixt v. Schinen, betreffend den von enterein angesprochenen Zeltenden ab 
einigen Gütern. DaL Samstag nach Margaretha. 


Ii 134 


• 


l\ov. 17. 


Schultheis« und Rath zu Rapperswyl erkennen , dass der Spital zu Rnpperswyl dem Goltihaus Ein- 
siedrln jährlich 4 Müll Kernen und 2 Maller Haber von dem Gotlshaushor in Wagen Zinsen solle. Dat. 
Zinslag nach Martini. 


1034 




149t) 

Jim 'il 


Lebenrcveri Jos Mrichlins um den Meierhof zu Stehclüuweihcr , den er von der Stadt lieber Ii ngen 
aui LeoeiiMHng ernaiien. uat. .uiiiwoin na< n rn'oasiion. — si^ch junner nuuou >on rtyuer, M'£t 
xu Hursburg. 


lüjO 




1491) 
Mi.™ 15. 


Haus Baldersperg, Weibcl zu Brüllen, erlibat auf Befehl des Ammann Ludwig Steinbock von Zürich 
im Namen des Abts Conrad von Eiiuiedeln einen Urlhcilsbrief, die Desclxung der Gerichte zu Eschenz 
betreffend, nach welchen in des Goltshauscs Sachen das Gericht von Eschenz uiit Gotlcshan«lcuten be- 
setzt werden soll. Dat. Monlag vor Lutarc. 


1036 




1490 
Juni 30. 


Heinrich Escher und Heinrich Goldli, Rilter, Engelhardt und Hans Hirtll, allo vier de» Raths in 
Zürich, Pfleger und Hausbruder des hl. Geist-Spital«, fertigen dem Hans Fcnd und seiner Frau die Ab- 
Irelung von 2 Pfd. Gelds jahrlichen Zinses ab dein Haus in der Giggen in Zürich, an Meisterin und 
Convent in Fahr, und aollen dafür die Frauen eine Jahraeit halten. Dat. Mittwoch nach Peter und Paul. 


1057 




1190 
Juli 1. 


Die Mtunlichen fertigen dem Nämlichen einen Verkauf von 3 Pfd. Gelds ab demselben Haus, die er 
dem Kloster Fahr um 60 Pfd. guter Zürcherpfennigc abgetreten hat , mit Vorbehalt des Zugrechle«. 
Dal. Donnerstag nach Pcler und Paul. 


105H 




1490 
Juli 19. 


Burgermeister und Rath von Zürich, vor welchen der Pfleger Barnabas v. Sa» Über Eingriffe des 
VurU zu Greifensee in Gcriehlssacbcn zu Scxmnrznitiiich erklart hnt beslaten des Goltshauses Rechte 
über Eigen und Erb zu richten, so weil es die zu seinem Hofe gehörenden Güter und Leute betreffe; 
doch unschädlich den Rechten der Obrigkeit. Dal. Monlag nach Margrelha. 


1059 


Sahna nsrhwcil 


1490 
Aug. 23. 


Schleich - oder Tanschhrief zwischen Abt Johann von Sahnanschweil und Convent mil der Sladt 
Ueberlingcn um eine Wiese, in deren von Ueberlingen Bröl gelegen, gegen eine andere im Huf Wiren- 
«egel gelegen. Hat. St. Bartholome, Abend. — Sigell Abt und Convent. 


1060 


Ueberlingen 




Gegenbrief der Stadl Ueberlingen, obigen kauf bestätigend. - Sigell die Stadl. 


1061 




1491 
Jan. 14. 


K :t nfiiri«' f vnm YitaTt »n i^nr-Knunir im TVaniitt rfrn "M¥l i-n V ^u^Kinn erwtnrliert ttm rlii* \tiihtr* inn 
ntiui ui in i uiii i wg i jtu um iiiimig , iin li iiiiiii in n< >tiaicii v> j-ljiuiu |^riL riiffj i ^ iim un jvuiiict * uu 

Islikoii. Dnl. Freitag vor Sebastian. 


1062 




I49I 
Man 4. 


Jakob v. Cham, Propst und das Kapitel in Zürich vertauschen etwas Ackerland, das sie in Winingen 
haben, gegen anderes eben dasellut gelegenes und dem Hans Ehrsam gehörige». Dat. Freitag >or 
Mittefaslcn. 

• 
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1063 



1064 



1065 



10C7 



1070 



1071 



1072 



1073 



107.1 



1075 



1077 



Ueberlingen 



1491 

Mai 5. 

1491 
Mai 7. 

1191 
Mai 30. 



1491 
Juli 25. 

1491 
Sept. 18. 
und 19. 

1491 



1492 
Ihn. 21. 



1492 
7. 



1492 
April 1. 



1492 
Juni 20. 



1492 
Juni 29. 



1492 

Oct. 2. 



1492 

Oct. 5. 

1492 

Nov. 22. 



Innocentlu« VIII. medietalem juris patronatus et praesenUtionciii personae idoneae ad ecrlcsiam in 
Smli* allemalia viribus id est nunc ab abbatr Einsidlenti nunc a nobilibus dirlis de Thuinbe de Nüwcn- 

Dat. III. ftonas Maji. 



Krim Meyer von Kotlwil gibt der Kapelle zn Ktlisw 
Gefertigt von Huna Runs. Vogt zu Wilhsaa. Dat. Sainsli 



il 2 Müll Dünkel ab seinem Giitli zu Langnau, 
ig vor Auffuhrt. — Kirchciibtcle Ettiswil. 



Der alle eigentliche Hufrodel zn Slafa, erneuert durch Gerold Meier von Knonan, de* Ralhi in 
Zitrich, im Auftrag dieses Ralhes und im Briiiein de« Pfleger« Bcrnahas v. Sax, Rudolf Oechslins von 
Eiiuiedeln im Manien des Gotteshauses , Jakob Sutten von Oetlikon. Untervogl zu Slafa und 
d Kamen dieser Hofleute insgemein. Dat. Montag nach Urban. 



Marchungabrirf samml beigefügtem Auazug des Jalirzeilburh* zu Meilen, belangend die 
Marchung zwbchen dem Einsiedler Gehenden tu Meilen und de* (lause* Kussnacht in der Pfarre Eck. 
Dal St. Jakob, de* Grussern. 



Vicariu* generalis Conslantiensts 
in in übcrkilch et 



consecratiuneni capellae in Kallbrunncn et duoram alla- 



Die Bruder Peter und Fridli Jud zu Buchen (bei Kallbrunncn) bekennen, das« sie 2 Pfand Ilaller 
von ihrem Uebernulzen ab dem Gut an dem Sand unser lieben Frauen zu den Einsiedeln schuldig sind. 
Dat. zu St 



Spruchbrief von Gerold Meyer von Knonau, des Raths zu Zürich, und Jost Berner, de* Rath« tu 
Schwyz, als erwählten Tädigrrn, zwischen dem Gollaluiua Einsicdcln und denen von Meilen, das* das 
Gotlshan» den Kilchgenosscn zu Meilen, statt de* bisherigen Troltenmahls 4c, hinfiir jahrlich an de* 
hl. Kreuzes Altar Pfrund in die Kirche zu Meilen 3 Mült Kernen und 3 Eimer Wein 
soll. Dat. Dienstag nach Agnes. 

Tausch- oder Srhlcicbbrief 
welche Bischoll Thoman, 
Dat. Aschermittwoch. 

Rechtliche Erkannlniss von Lazarus Goldlin, Land vogt im Thurgau, lant welchem der streitige Zehn 
den zu Gachnang, worüber 14H9 Samstag nach Margretha (Nr. 1052) ein 
die beiden Partheien vertheil t wird. Dat. Sonntag nach Oculi. 



Bürgermeister und Rath von Zürich, als hiezu erbetene Richter, fertigen eine Unlermarrhung der 
Meilen und Mancdorf zwischen Barnabas v. Sax, Pfleger zu Einsiedels und Ab» Melchior 
Dal. St. Johann und Paul. 



Die Kirchgeno&sen von Fciisisbcrg anerkennen die Errichtung der Pfarrei Fcusisberg durch Abt 
Conrad v. Ilohenrechberg und Decan und Convcnl von Einsiedeln, und alle von denselben dabei fest- 
gesetzte Bedingungen, insbesondere dio Verpflichtungen gegen ihre Multerkircbe in Frrienbacb, und 
beschreiben auch die Grenzen der neuen Pfarrei. Dat. Peter und Pnulstag. — Sigelt für die Kircfa- 
genossrn Hans ScIiiBlcin, Altvogl in Baden, und lUns Sigcrisl, Allvogt in Bogen, beide de* Raths 
in Schwyz. 

Melchior v. Landenlerg von der hohen Landenberg zu Neuenbürg, verkauft an Abt Conrad von 
Hohenrechberg einen Theil des Zeltenden zu Eschenz und um Burg, in der Stadt Stein Gericht, Zwing 
und Bann gelegen, um 143 Gulden rheinisch. Dal. Dienstag nach Michael. — In dieser Urkunde wird 
einer andern von 1478 12. Marz gerufen, in welcher über obigen Zehenden von 7 Mannern entschie- 
den wird. 

Heinrieh r. Bouu-yl und «eine Frau 
Abt Conrad und Cunvent den Hör 
Michaeli. - S.gell Heinrich und fur 

Dcr Pfleger Barnabas v. Sax verkauft den Kalzcnhof ob dem Dorf PfcPjkon und läsft darauf 
Güll von 5 </, Pfd. Gelds setzen. Dat. Donnerstag vor Catharina. 



e geborne Jäger zu Freudenfels, verkaufen 
bei Freudenrel* um 225 Hfl. ' Dat. Freitag 
Frau der Schul theiss von Stein Itel 



1492 Abt Conrad r. Rechberg und Convent zu Einsiedels verleihen die Alpen Trcpsern und Feldriederen 

obno Tag I mit Rath und Willen des Vogts und gemeiner Wntdlculr. in Einsiedeln, an l'lr. Gugrlbrrg von Lachen, 
i l'li Zugrr zur Flieggen und Dans Ruuli von Weggi, Landlrule in der March, als ein Erblehen um 
den jährlichen Zins von 4 jj Zurcherwahrung von der Rinderalp. 
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107» 


• 


14ä3 
Apr. 1. 


Pfleger Bsrnakat t. Sax verleiht dem Jakob Monlpral von Konstanz du Meyeraail zu Eschenz. 
Pal. Montag nach Palraarum. — Sigell der Pfleger. 


1079 




1493 
Mai 28. 


Bamako, «. Sax, Pfleger des Goltshauses Einsiedeln, fertigt den Stiftungsbrief der Kaplanel-Pfrund 
and der Kapelle zu Kaltbrunncn, welche Herr Johann Eichbolzer und die genicinen Dorfleute von 
haltbruanen stiften, so aanilich, data die Dorn etile die Kapelle bauen, der Eichholxer aber ftir dca 
Unierhalt de« FrühmcMrrs sorgt, dessen Verpflichtungen des Weilern erörtert werden. Dal. Pflagtt- 
dienslag. — Sigcln der Pfleger und das CapileL 


1080 




1493 

Mai 28. 


Die Gemeinde Kaltbninnea gibt einen Revers in Betreu* der Kaplanei-Pfrund und drr Kapelle da- 
selbst, die unler dem Pfleger Barnabas v. Sai, lant eines an diesen Tag gegebenen Briefes, gestiftet 
wurde. Dat. Pfiogsldieustag. - Sigeln die Landrithc von Scbwyx und Glarus. 


1081 




1493 

Nov. 2. 


Johann Rissler, Kaplan xu Sl Sebastian in Surtee, steht für die Schulden seines verstorbenen Vaters, 
gewesenen AniUnanm xu Sursee ein, und wird hierauf xu einen Amtmann angenommen. Dal. Auf 
Aller Seelen. 


1082 




1493 

Nov. 29. 


Jobann Lülold, Gott*hausnmmnnn, crlässt im Namen des Pflegers Barnabas v. Sax ein Unheil 
xwischen den Dorfleuten xu PfclEkon and den beiden Gulsbesitxcrn Brander und Fcusi »uf Lugaten, 
betreffend die Erhaltung eines Wegs daselbst, dahin lautend, dass die beiden Gutsbesitzer denen von 
PfefSkon an den genannten Orten nicht pflichlig seien Strassen und Wege tu machen oder xu bessern. 
Dat. St. Andreas Abend. - Sigell J. Lütold. 


1083 




HS.» 
Der. 13. 


Hnnj Weber nnd Kränz Hicfüncr, beide KirrhcnpOr-jer der Sl« Msriinskirobc xu Ittendorf, verluwlc-n 

an Uebcrlüigea ein Harns xu Ittendorf am Kirchhof am) an der Landatraase gelegen um 90 PfcL Den. 

Dal. Freitag St. Luden. — Sigell Hans Brendli, Vogt xu Markdorf. 
• 


1084 


Bludcnz 


1494 

Nov. 7. 


Vertrag xwischen Keller nnd Gollcshauslculen xu Sl. Gerold und den Hofjüngern im Moatafun, 
wegen der Gottcshausieule, die im Moatafun sesshaft sind und dort besteuert werden; worüber denn 
Streit entstand, in welchem schon früher an Herzog Sigmund von Oejlreieh appcllirt wurde. Der 
Vertrug wird geschlossen mit Wissen und Willen des nerm Ludwig v. Brandis, Herrn zu Bliinirneck 
und Schiniilierr von Sl. Gerold, und Jakob Ittenbach , Vogts zu Bludeuz und Sonnrnberg. Liegende 
Güter werden mit den Ilofjungern, fahrende nach Sl. Gerold tcrsleurrt, un Kosten und Schaden «her 
geben die nofjüngrr 40 rheinische Gulden. — Freilag vor Martini. 


1085 




1494 

Nov. 24. 


Birnaixu r. Sax, Pfleger des Gottslutuses zu Einsiedeln, urktmdet, das* er um den Fall Heini 
Pfiningcr. durch dessen Sohn ausgerichtet sei. Dat. Vig. S. Calhariuae. 


1086 




1491 

Nov. 23. 


Revers von Abt Melchior und Convcnl von Pfeffers, das» sie dem Pfleger Barnabas v. Sax und dem 
Content xu Einsiedcln mit Bewilligung der VII Orte des genannten Gotteshauses Pfeffers eigen Gut 
und Zehenden tu Mlinedorf, mit aller Herrlichkeit. Gerechtigkeit, KircliensaU, Lehenschan u. s. w. 
um 4000 alle gute rheinische Gulden in Gold verkauft haben. Bei diesem. Kauf waren als Boten der 
Eidgenossen: beroki Meyer von Knonau. Burger und des Raths von Zurieh, Peter Kass, Alllandsehreiber 
tu Uri, Ulrich Katzi von Schwyt, Baumeister in Einsiedeta, und Hans Stagcr von Glarus. Dat. 
St. Katharina. 


1087 




1494 

Dec. 4. 


Kundschaft von Heinrieb Scknopp, Aramaim im vordem Watgeuw, dass den Johannitern xu Feldkirch 
bis dahin nur 11 und nicht 15 Kaie ab dem SL Geroldsuofli Sattains gegeben worden seien, wofür 
auch ein Sprucldirief vom Jahr 1491 zeugt. Dat. Donnerstag vor Conccpl. M. 


1088 




1495 
Febr. 9. 


Vogt Hans Waser von Höngg fertigt den Kauf eine« Mutt Kerncnxinses , den die Meisterin nnd der 
Convcnl tu Fahr ab Felix Albrechleu Gut zu Höngg um 31 Pfd. guter Zürcherpfenninge kauften. 


1089 


» 


1495 

KVl.r. 17. 


Lehenbrief und Revers de* Hofes zu Börnhausen, welchen Jakob Muntprat zu Salenstein, Bürger- 
meister tu Konstanz, dem Jorgen Panllio verlieben. DaU Dienstag vor Mathiä. 


1090 


1 Thuregi 
', in sluba inriae 

1 


1493 
Mar» 19. 


Vidiinu» der goldenen Bulle Kaiser Sigismunds vom J&hr 1434 (s. Nr. 751); ausgestellt auf Bitte 
des Dekans Albert v. Bonstellen durch den Notar Petrus Nuinagen. 


1091 




1195 
Juli 8. 


Bürgermeister Heinrich Roist und Felix Keller, des Raths, entscheiden im Namen des Raths von 
Zürich, welchem beide Parteien die Sache vortrugen, dass die Kirehgenossen tu Stafa den Chor da- 
| selbst aufbauen und In Ehren halten sollen, woran Herr Pfleger 1. Motax 1 Jucharl Reben und 60 
j Eimer Wein geben, auch ein Fensler in den Chor machen lassen soll. Dat. Mittwoch nach Ulrich. 
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1495 
Url. 16. 


Alien r. BonsMle», Dekan xn Einsiedel«, dedicirt seine Alugabe „Alcznndri Magiii de situ Indiae 
ad Aristoirlem M dem Herzog von Würtemberg. Dal. XVIU. Cal. Nov. — (Antograph.) 
Gcschicht*rreund IV, 51. 


1093 




1495 
Ütf. 20. 


Bamako* r. Sas, Pfleger xn Einsiedel«, nrkundet, dais Herr Schwidrrus Badiicbwilcr, Lutprir»tcr 
ia Brüllen, der dem Kloster viele Dienste geleistet hatte, «ich wegen «eines Erbfall» mit 80 Pfd. Hallcr 
gcledigel hflbc, und demnach da» Gotteshaus nach »einem Tode keine Anforderung machen werde. 
Dal. St. Thouia» Abend. — Sigell Pfleger und Kapitel. 


1094 




149.) 
Üec. 22. 


Jakob Tkig, de* Rath« von Zürich, Vogt zu Neuregensherg, fertigt dem Ulrich nnd IIen»lin Scherer 
von Hegensberg den Verkauf de« Kernenzinse« von Schiiniken, den sie Anno 1473 Dienstag vor Maria 
Magdalena kauften, und nachinaU an Barbara von Jesletlen , Klosterfrau zu Fahr, verkauften. Dat. 
Dienstag nach Thomas. — (Archiv Züricn*) 

Auch der Brief von 1473 ist noch vorhanden. 


1093 
1096 


— 


14% 
Marz 28. 

14% 
Juni 28. 


Vogt und Waldlcntc au Einsiedeln Urkunden wegen de» Wege* nach Iberg, »o jrtzt durch die 
Ahornweide geht, früher aber durch da* Eulhai ging, dau der Besitzer genannter Weide bei Abtretung 
derselben für die Slraiae »ich vorbehält, da«* keiner mit „ unaagefangncni Vieh" da fahren und ini 
l'elK-rtretun-»rall ihm 3 Schill. Haller zahlen »oll. .Dat. Sabbato ante Palm. - Sigell Vogt Johanne» 
Bircblir. 

Barnabas t>. Sa*, Pllrger, nrkundet, Gerold Meier von Knonau, Burger zu Zürich, habe um die 
Erneuerung de» Lehen» der Vogtei zu Fahr, Weiningen, Ober- und Nicdcrcngstriagrn und Geroldawcil 
gebeten; hierin »ei ihm entsprochen nnd gleich den jeweiligen Inhabern der Vogtei die Zusicherung 
gegeben worden, da»» er berechtigt »ei, auf die 4 Hochzeiten nach Euuicdcln zu kommen und dem 
Abi den Se**el nachzutragen. Dal. St. Peter und Pauk Abend. 


1097 




1496 

Nov. 16. 


ftruiricn Schaopp, Ammann zu Jagberg im vordem Wallgau, Urkunde! , wie er zu Jagberg vor 
Gericht sas» und in der StreiUache zwiachen Abt Conrad ab Propst in Sl. Gerold und Sigmund von 
Brandl» wegen der freien Walter verschiedene Kund»chaften aufnahm. Dal. an SL Florin» Abend. 


1098 
1099 




14% 

Nov. 23. 

1496 

Nov. 28. 


f/iui» SuJrrelt. Untervogt und Richter zu Ellmenegg, urkundet, das» er zu Binden» vor Gericht »»*» 
nnd in dem Streit Ober die freien Walter Kundschaft aufnahm. Dat. Mittwoch vor Catharina. 

Zwei ahnliche Urkunden Uber den nämlichen Streil, datirt Sanutag vor Luzien und Donnerstag vor 
St. Luzi, beide vom Jahr 14%, erslere von Hans Metzler, Ammann zu Feldkireh, and letztere von Hans 

//«»» Brügtll, Ammann und Richter der Herrschaft Sonnen bergt urkundet, das» er Uber die Streik 
frage wegen der freien Walter Zeugen bei öffentlichem Gerichte zu Bur» vernommen habe. Dat Mnnlag 
vor Andrea». 


1100 




1497 
Jan. 12. 


Hofrodel des Gotbhauies Einsicdcln im Amt Manidorf, aus einem altern Rodel, dessen Jahrzahl man 
nicht lesen konnte, erneuert im Beisein von Hanl Ort uud Han» Vogtli, al« Abgeordneten Abt Conrads 
von Euuicdcln. und Conrad Eschert und Peler Meyers, des Rath* zu Zürich, auch Hans Maitis, Unlrr- 

nach Drei König. 


1101 




1497 
Mai 18. 


Bernhard l'ttstcr verkauft den Gottsbausleulcn zn St. Gerold 30 Schill. Pfenning Conttanzcr Münz, 
von dem Gut Hof genannt in Vallenwchinen. Dal. am 8ten Tag vor unser» Herrn Fronleichnamslag. 


1102 

• 




1497 

Mai 23. 


Hans Ruck, der Zeit Walser Ammann zu dein Sonlag, nrkundet, das» er in Gancllen öffentlich zu 
Gericht so*» und er seibat und einige andere Männer in dem Streit zwischen Sigmund Brandis und Abt 
Conrad v. Keehberg nl* Propst in Sl. Gerold in Betreff der armen WaUer Kundschaft geredet. Dat. 
Zinslag vor unser» Herrn Fronleicbmtmslag. 


1103 






Derselbe vernimmt, wegen den gleichen Streit einige andere Männer, die für die Sache des Abu zeugen. 
Dat. am gleichen Tilg. 


1104 




1497 
Juni 8. 


Christian Brunei v. Bralt urknndel, dass er ira Namen des Han» Brägel xn Nütziger», Ammann» 
von Sonnenberg, an dem Maiennacbgericht gesessen nnd in dem Streit wegen der armen WaUer 
zwischen dem Propst von St. Gerold nnd Sigmund v. Brandl», nebst andern Zeugen Kundschart geredet. 
Dat. St. Medardu*. 
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1497 
Juni 15. 


Aunnann Hans Ruch von Sonlag urkundel, da** er zu Blunienegg öffentlich xu Gericht sass und 
über den oben erwähnten Streit wegen den amen Wabern Kundschaft aufgenommen. Dat. St. Vitalag. 


1106 


- 


1497 
Juni 


Alberli de BonsMlc* lilterae nuthenticae quibu* Adam Propst authenliriM publica* tabrllio inali— 
tuitur. Iiucrlum e»l diplum» Friderici Imperator« de anno 1482, <|UO A. Boiulettcu comei Palatino* 

crealur. 


1107 




1497 
Aug. 19. 


Bürgermeister und Halb von Konitanz entscheid™ zwi*rhrn Conrad, Abt zu Eiiuiedeln und Ver- 
wnrt der Propslci St. Gerold, und seinen zu brmcldrlcr Propstri gehörigen l'ntrrlhancn an einem — 
und dann Sigmund v . Brandis und «einen zur Hrrmluirt Blunienegg gehörenden Unlerthanen am andern 
Theil, Betreffs de* Brsilzlhmns der freien Walser, und zwar zu Gunsten Abt Conrads. DaU Samstag 
nach Martit Himmelfahrt. — Diesem Akt sind viele Irkunden eindrillst. 

{lieber gehört auch eine alle Urkunde ohne Dalum über die Frage: welchem der obgenannten 
Herren die Walser zugehoren. 


1108 


Eintideln 


1197 
Ahr. 24. 


Albrerht v. Bonsletten, Decan zn Eiiuiedeln und comes palalinus, thul kund, das« Hr. Andreas 
(Mittelmann , Conimealhur zu Küssnaeht, vor ihm erschienen sei, und ihn gebeten, das*, da er als 
kaiserlicher Coniniisxar eine merkliche Summe Wappenbriefe, Kleinode, Schilde und Helme za vergeben 
habe, er ihm einen solchen Wappenbrief cithetlen möge. Diesem Ansuchen habe er entsprochen. 
Dal. Bartholomaus, - Archiv Zürich. 


1109 




1497 

Sept. 8. 


Bürgermeister und Rath der Stadt Zürich entscheiden zwischen Herrn Barnabas v. Mosa* , Pfleger, 
und Bernhard und Ekliard , den Btarcrn zu Kempten, das* jeder Theil bei seinem Gericht und Rechten 
im Krlnhuf zu Kempten verbleiben solle. Dat. Maria Geburl. 


1110 




1497 
Nov. 13. 


Hans Birthler, Vogt zu Eiiuiedeln. fertigt einen versigelten Verniächubrief für Hildulf Eheriin, Vogt 
zu Rirhenburg, welcher seinrr unehelichen Tochter 200 Ifund auf den Fall, das« Gott ihm keine ehe- 
lichen Nachkommen gebe, vcrmachie. Dat. Montag nach- Martin. 


IUI 


Eiiuidrln 


1497 

Dcc. 6. 


Barnabas r. Sax, Pfleger, Albrecht v. Bonsletten. Dekan und das Kapitel von Einsiedel!) erneuern 
und bestaten den Sliituiigsbrief des Pilgerspitals von Einsiedels vom Jahr 1353. ( S. >r. 353. ) Dat. 
fest. S. Nicolai. — Sigcl des Pflegers und Capitels. 

Liberi. Eins. II, 236. 


1112 




1497 


Urbar von Pfeffikon, zn<ammengelragen nach Angabe der Hofleule und dem darüber zu Freyrnbach 
aufgenommenen Mehr, da» jeder den Zms, den er dem Gotlshau* schuldet, angebe bei seinein Eid, 
den er dem Pfleger Conrad v. Hohenrechberg schwur im Jahr 1497. 


1113 




1498 
SUnt 15. 


Abt Melchior von Pfeffer« bewilligt auf Fürbitte Abt Conrads v. Rerhberg. Barnabas v. Sa*, Pfleger 
zu Einsirdeln, und Märzen, Abt zu Rütbi, den kirrhgenussen zu Reichenburg, welche bisher nach 
Tug-ffcn, wo Pfeffers den Kirchriuatz hatte, pfarrburig gewesen, eine eigene Pfarrkirche zu bauen und 
ewige Messe zu stiften, behalt sich aber das Brslätigungsreeht des von der Gemeinde Reichenburg zu 
wählenden Pfarren» und alle Rechte des Gotteshauses vor. Dal. Donnerstag vor Mittefaslen. 


1114 




1498 
Marx 20. 


Johannes Petrus de Grono nolarius pubUcus vallis Mesulcinae ad requisilionem Barnabac de Sacka 

de Sacho et ejus muri* D. Domin ieac, qui Johannes erat fdius allerius Johannis de Sacbo olim domioi 
eastri Misochi , quae stirps diu dominaui fuil vullem Mesoleinae et etiam per diversa tempora habuit 
dominium Belinzonae et coinilatus montis Dongiii lacii* Cunuiruni et aburum locoruni ad parte* Atemanniae, 
et quae slirps nobililer et mirifice rrgnavit. Teste* nominanlur: Johanne* filius Dominiri Bertrarai, An- 
dreas Iii. Jonneti de Casum. Johanne* Iii. Aiilomi del Schöna, Zanrlu* Iii. Pcdruzii, Henrieus dietus Castc- 
linu» et Job. dietus Rossinus, omnes de Grono, Comnii**um fuit notario prediclo hoc negotium a ven. 
Johanne Pauli, praepoaito ecclesiae colleginlae SS. Johannis et Yirtoris praedirlae vallis. 


1115 


Wesen 


1498 
Mar» 29. 

1498 
Hin: 29. 


Abt Conrad HJ. von Hohenrechberg, als zugleich Propst, übergibt seine Propstri dem Barnabas 
v. Sax, Pfleger zu Eiiuiedeln, überlaut ihm auch «ui alle Habe, wie er *elb*l solche vorgefunden, da- 
gegen «oll drr neue Propst dem Abt, so lange dieser lebt, jahrlich 100 II. in zwei Terminen, nämlich 
auf Martini und Johanni leisten. Dat. Donnerstag vor Judica. 

Abt Cnnrad v. Rechberg. Barnabs* v. Sax, Marx, Abt zu Rfilhi, Hans Georg, Chorherr im Frauen- 
munsler zu Zürich, Hans l.undt von Schwyx, Baumeister des Klosters Eiiuiedeln, Jos Kuchli, Land- 
amnutnn zu Glaru*, und Fridli lluscr von Gtaru*, Vogt in Sargans, als Schiedsrichter, urtbcilen, da** dir 
von Rcichenborg schuldig seien, die Kirche, Glockrnhaus, Kirchhof und Beinliaus tu Tuggrn erhalten 
zu helfen. Dal. Donnerstag nach Mittefasten. 
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1498 
April 4. 


Hugo , Bischof von Konstanz , verspricht nur Baten de« Abu Conrad v. Hohcnrechberg und de» 
Pflegers Barnabas v. Sax, er wolle des Gottshauses Einsiedeln Freiheiten u. s. w. schirmen. Dat. 
Mittwoch noch Judlca. 


1117 


Einsideln 


1498 
Juni 11. 


Johannes Birchler, Gotishausammann, gibt in Namen de« Pflegers Barnabas v. Sa* einen Urthcils- 
brief um Erbauung der Scheuer beim schwarzen Adler tu Einsiedeln. Dal. Montag vor unaers Herrn 


1118 


Roma« 
in doraibus noitr 


1498 
Sept. 4. 


Duodccim episcopi indulgcntias eoneedunt capellae B. V. Manac in Zell, ad instantia!« Johannis Ruler, 
reetoris ecclesiae parochialis in Sursee. 


1119 




149« 

Dcc. 29. 


Jakob Hilffti von Bregrnz, ncuerwahller Leulprictler m Sarmcnslorf, verspricht, er wolle das Pfarr- 
haus in Ehren haben in seinen Kosten, un<l dankt, diu»» ihn sein gnädiger Herr zu Einsiedeln des Erb- 
falls ledig gelassen. Dat. Samstag nach dem Kindleintag. — Sigelt Jakob MuUchli, Schultheis« zu 


1 1*20 




1499 
Febr. 4. 


Sigmund Einser, sesshafi zu Hagnau, verkauft mit Witten »einer Yitglc an Ueberlingcn ein Haus, 
Torkel und llofreyli, sainmt einem Raiinigarten zu Hagnau, um 380 rhein. Guides. Dat. Montag vor 
Dorothea. — Sigelt Melchior llüklin zu Marchdorf und Junker Hans v. Burgow. 


1121 




1199 
Mürt 23. 


ll'uu Haiti, in Lachen, tirkiindet. er »ei von seinem Haus, dem Rössli in Lachen, das er von Peter 
Schnellnunn kaufte, dem Pfleger Barnabas v. Sin, Dekan und Capilcl in Einsiedeln, 15 rhein. Gulden 
jährlichen Zins schuldig gewesen, habe aber jetzt so viel abbezahlt, dann er nur noch 5 Gulden Zins 
ichuldc, daher der frühere Zmsbrier ungültig. Dal. Palm-Abend. - Sigelt der GolUhausammann 
L'li Gugelbcrg. 


1122 




1499 
Juni 15. 


Die zu Baden versammelten Bolen der Eidgenossen: Heinrich Gültli von Zürich, Jakob Brambcrg von 
Luzcrn, Hans Muhrnhrn (Mulieim) tun Tri, Ulr. Katze von Schwyz. HansKisser >on Unterwaiden, Werner 
Sicincr von Zug, Jos hu. Mi von Glarus, erkennen im IVamen ihrer Stunde, als Kaslenvftgte des Golts- 
hauses Prafers, dass die Regenten und Pfleger desselben die 50 Gulden Korn- und Weingeld, wofür 
der Zehenden zu Manidorf gegen Eberhard v. Hunuyl versrUt war, ledig machen »ollen. Geccbehen 
auf Anrufen de« Pflegers von Einsiedeln, Barnabas v. Sax. Dat. Dienstag vor Vit. und Modest. 


1123 




1500 
Febr. 6. 


Schultheis» und Rath der Stadl Willisau nehmen in Betreff der Seiingerischen Jahrszeit Kundschaft 
auf, gemäss welcher drei .Meyer von Zinshofen des Gotteshauses zu Elliswil auch an dem Seiingerischen 
Jiilirzeilraabl Theil nehmen können, und hat einer eine Kindbetlerin . so schickt man ihr von dem Mahl 
ein Huhn, eine Maas Wein und ein Brod. Dal. Sl. Dorothea. - Sigelt Schultheis» Heinrich Yberg. 


1124 




1500 
Man 15. 


Bürgermeister und Rath zu Zurieh sprechen der Meisterin und dem Gottesbaus Fahr eine Fischenz 
liir ledig zu, von welcher Rudolf Yogclsang vermeinte, sie »ei »ein Erblcben. Dat. Mittwoch nach 
Heininiscere. — Stadtsigel. 


1125 




1500 
Min 29. 


Spruehbrier von Gerold .Meyer und Hau» Niesslin, Bunter und Ralhsbcrren zu Zürich, das» die Mei- 
sterin zu Fahr dem Hans Richiner die Fischern auf Lehcnliing verliehen und wie derselbe sich verhalten 
solle. Dat. Mittwoch nach Liilare. 


1126 

! 




1500 
April 12. 


l'rthcil von Hans Wagner von Schwyz, Peter Wirz von l'nlcrwaldcn und Rud. Slugki von Glarus 
als Boten der Eidgenossen. Zwischen Abt Melchior von Pfafers und Jnkob Schärer, Lülpriesler zu j 
Miinedorf, waltete wegen des kleinen Ze linden langer Streit, welchen dann etliche \on Glan» *\t( das 
Anerbieten des Pflegers von Einsideln, Barnabas von Sa*, so «chlicbtelcn , dass dem Lütprie»ter Scharer 
das Kloster Pfafers 6 Gulden jährlichen Zins und das Kloster Einsideln eben so viel gebe. Diesem Ur- 
lheil fugte sich aber der Pfleger von Einsideln nicht und klagte vor den Eidgenossen, worauf die ge- 
nannten Bolen die Sache untersuchten und entschieden : Einsideln soll aus Güte dem LUIpricster Scharer, 
so lang er die Pfründe innc hat, anstatt der sonst vorgeschriebenen 30 Müll nur 18 Mütl Kernen jahrlich 
gel>en, der Lülpriesler aber aller rechtlichen Ansprache auf diesen Zehnden entsagen. Dal. Palmtag. 


1127 j 




1500 
April 28. 


Urtbeilbricr von Bürgermeister und Rath in Zürich, vermöge dessen der Pfleger Barnabas von Mosax 
als ein Hnlzgenoss zu Manidorf und nicht als ein Aeusserer oder Fremder angesehen werden »oll. Dal. 
Dienstag nach Georg. 


112* j 


i 


1500 
Juli 22. 1 

i 

: 

: 


Johannes Eichholzcr, Caplan zu Oberkirch , bittet Bischof nugo von Coitslant, die Frühmesse in der 
Kapelle zu Knllbrunnen, die er mit Bcwillieunf des Pflegers Barnabas von Sax, Albrechts von Bon- 
Metten. Decans nnd des Convenls als Lehenherr der Pfarrpfründ zu Oherkirch stiftete, zu bestätigen, 
und zugleich auch ihn selbst, den Stifter, als ersten Frühmesser anzuerkennen. Dal. Donnerstag nach 
Maria Magdalena. — Sigelt der Gotteshansammann in Kallbrunnen, Jorg kleger. 
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Die Kegesten der Bcnediclmer-Ablei Einsiedeln. 


im 


Constanx 


1500 
Aug. 14. 


Vicariu» cpitcopi ronslanlienli* fundalionetn crcclionein et Ordinationen miffae perpetuae in capella 
Tina«. Kaltbrunnen per Johannen. Eicbholxcr, ratam habet, ei lilleraa fundatioait huie declaralioai per 


1130 

i 




1500 

Sept. 5. 


Richtung «»liehen den Golteshause Emaidcbi und der Geneiode Wintcrbcrif nti einem, und den Tiir- 
noweren sn Winterberg am andern Theil um Weidgang und Holz; wird von Zürich erkennt, data die 
Tagnower eine« Herrn von Einsideln Geboten und Verboten gehorsam »ein tollen. Dat. Samstag nach 
Verena. 


1131 

1 


Einsiedeln 


lJtltl 

Dec. 6. 


i 

Albrecht r. BoniMItu, Freiherr und Denn zu Einsideln, urkundet, da», »internalen er ans kaiser- 
licher Gnade Commission und Gewalt habe, „ein merklich ,umm Wappcnbrieu* klcinclte, .ehilt vnd heim 

und dessen chlirhen UrUdern Johannscn und Ulrich Viller, Bürger xu Werdenberg, und deren ehlirhen 
Nachkommen den gegenwärtigen Wappenbrier erthcilc. DaL auf St. Niel. Tag dea Bischofs, 
v. Mohr l'rk. Samml. See. XV. Nr. 391. 


113? 


1501 

Febr. 2». 

1 


| 

Unlervogt und Rath der Stadt Bindern, »1» Lehenherr der Pfrund auf St. Johann Altar in dortiger 
Pfarrkirche, verkaufen den freien Zcbndem zu Bludenz »aiuinl aller Gerechtigkeit um 440 rheinische j 
Gulden dein Banuibas von Sa», Pfleger zu Einsideln und Propst zu S. Gerold. Dat. Moni, n. St. Georg. 


1133 


1501 
April l\ 


Bantaba* r. Sax, l'ßeger dea Gotteshauses Einaideln nnd Propst zu St. Gerold, entscheidet einen 
Streit der Gotteshaualeulc daselbst um die Alpen Knilxen und Schagseina. Dat. Dienst, nach St. Georg. 


1134 


Baden 


1501 
Juni 2S. 


Der Eidgenossen Bolen zu Baden bewilligen dem Gotteshaus Einsideln auf Verwendung de« Ammannt 
Maus Ort, das* die Einzuger des Gotteshauses besonders im Luzerncrgrbirt die säumigen Zinser wie von 
Allers her auch mit geistlichen Gerichten belangen mögen. 


1135 


in moniwlerioSl. 
Laurent» et Slc- 
pbaniinWiltin 


1501 
Juli 17. 


Lcuiihardu* abhas, Johannes prior totusque conventus moaasterii Wiltinensis in Inlhal prope Ins- 
pnig wril. praemonst. roofoederaliooein ol cominunieatinnem bonorum operum com monaalerio Einaiedlenai 
sub abbale C.mrado administratore Barnaba et deeano Alberto ineunt. Dat. In festo St. Alexii. 


1136 


in monastcrioSt. 
Laorentii in Wil- 


1501 
Juli 20. 


Raimundu* rardinalis til. S. Marine novae et per univemm Germaniam legatus, preeibus A. de Bon- 
stctlen deeani motu», coneedit indulgentiam 100 annorum oainibua ecelesiam Beatae Mariae in Valdo de- 


1137 




1501 

Nov. II. 


Burgenneister und Rath von Zürich urlheilen zwischen Abi Conrad und den beiden Blarern zu 
Kempten (Kanton Zürich), welche Leute und Güter in Kelobof zu Kempten in Geriebtssachen der einten 
oder andern Partie angeboren. Dat. Dienstag vor Martini. 


1138 




1501 


Urbarium der Güter in EinsiCIn, unter Abt Conrad aufgerichtet. 


1139 




»irr« 1501 


Zins- und Zehendrodel zu Sl Gerold; geschrieben unter Herrn Barnabas v. San, der unter Abi 
Conrad III. Pfleger war. 


1 140 




1502 
Jim. 1. 


Abt Conrad bestellt und besigelt den Kauf um den Hof Windhausen, welchen Barnabas v. Sax, 
Pfleger zu Einsideln, dem Conrad Eglin von Härder, der das Schlots Frcudcnfcl* an sich gebracht, um 

225 rheinische Gulden zu kaufen gegeben. Dat. Fest, circumeis. 


1141 

t 




1502 
April 5. 


Spruchbrirf von Bürgermeister und Rath zu Zürich, dass Veronica Schwarxraurer, die Meisterin und 
der Convent zu Fahr Macht habe, daselbst eine neue Mühle zu bauen, und zwar nach Laut eines andern 
Spruch» vom 31. Mai da, wo es der Meisterin am fuglichsten vorkomme. Dal. Dienst, nach Quasimodo. 


tili 




1502 
Juli 25. 


ConraJvi de RnJttrrg abbas. Hngoni Conslantiensi episcopo pracsentat Joannem Sturm ad capcl- 
laniam altaris B. V. M. in rcelesia pnrochiali in Meilen, vacanlera per obitum Johannis Pictoris, ab 
eo dem episcopo insliluendura et investieaduin, pertinenle jure praesenlandi ad abbatem in loco Here- 
mitarum. 


1113 


1 


1502 
Dec. 20. 


Spruchhricf der beiden Vügte in den Höfen und Gaslell, Hans Fuchs und Jost Berner, aus Befehl 
der Herren von Seliwyz zwischen den Kirvhgcoossen von Freienbach und Feusisberg erlassen, die 
Marken dieser zwei Pfarreien betreffend, wegen welchen langer Streit gewallet halle. Dal. auf S. Thomas 
Abend. - Dieser Brief wurde nie besigell. 


1144 




1503 
Jan. 10. 


ffons H'agntr. Landammaim zu Schwyz, urkundet, dass er dem Abi Conrad von Einsideln sein eigen 
| Gut, da* S)llh»l sainml der Malle am Orth, xu Einsideln hinter dem Eulhai gelegen, um 2300 Pfand 
! Haller Zurrber Wahrung verkauft habe. Dat. Dienstag nach drei Königen. 
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1145 ! 



1146 

1147 ii 
1148 

1149 

1150 

1151 ; 

i. 
I 
i 

1132 | 
1153 
1154 

1155 
1156 
1157 

1158 

1159 

1160 
1161 



Srhwyz 



1503 
lan. 10. 



1503 
lan. 10. 



1503 
Juli 10. 

1504 
Febr. 14. 

1504 
April 29. 

1505 
Jan. 11. 



1505 
lan. 15. 



1505 
Febr. 14. 

1505 
Nov. 24. 

1506 
Mai 25. 



1506 
nach 
Juni 24. 

1506 
Ort. 29. 



1507 
Juli 15. 



1508 
Jan. 20. 



1508 
April 11. 

1508 
April 28. 



Abi Conrad, Decan und Capilcl gestalten dem llam Wagner, Lnndamnuinn von Srhwyt, von wel- 
chem ate du Spithal erkauft hallen, dam er oder all« mannlichen Glieder »eine» Stamme» innert der 
nächüen 32 Jahre die»«* Gut wieder tun die »«mürbe Summe rtckkaufen mögen, und gewahren ihm 
diete GumU wegen der vielen Dienate, die »ein Vater und Bruder und er aelbal dem Gotteshaus be- 
wiesen. Dat. Dienstag nach drei Königen. 

Landammann Han» Wagner tu Srhwyz bekennt, da»* ihm ein Herr von Eimideln die in voratrhen- 
dem Brief vermerkte Gunil erwieaen, und Tugl »ich allen dabei fralgoelxlro Bedingungen. Dat. Dienst, 
nach drei Königen. 

Conrad** abbas, Httgoni epitenpo Conttanlicnci prarsealal Jobannem Oecht Ii de loco Ercinilarum ad 
parorhiaat S. Vili in Bachen* , poat mortem Johanni» am Wcrd vacoatem. 

Coarad Aeberlin, Kircbherr tu Meilen, verleiht mil Willen Conrad» v. Hohenrcchberg. Abi tu Ein- 
triebt, und mit Rath der Kh-chgeitoasen datellxt, einen Acker au Meilen um twei V iertel Kernen. Dal. 
Freitag vor Valentin. 

Landammaan und Rath von Schwyt vermitteln tw lachen Abt Conrad und den Fitchrrn in rrrlTikon 
wegen de» Gotteshauses Rechten an den Frauenwinkel (im Zurcbrrsce). Dal. Montag vor Philipp and 
Jacob. 

Schreiben eine» eimidlisclien Conveulualen an 'Landammann und Rath von Srhwyz, man mochte ihm 
vrrhiilflich »ein, das» er auf eine hohe Schule ad »tudia verschickt, oder aber ab Prie»l*r geweiht werden 1 
inOge. Dat. Samttag nach Epiphaniae. — (Archiv Srhwyz). 

Abichird von Frauenreld, da« Junker Hugo v. Scbina von Garbnang »eine eigenen Hölzer, die nicht 
von den Erbgutern herhmgrn, wohl nukgc bi» in drei, vier, »erb» oder neun Pfand Haller Zürcher 
Milnx verbieten. Gefertigt auf Verlangen von Wendel Schwan, de» Junker» Vogt. Dal. Millwuch nach 
S. Ilüari. 

Spruchbrief von Landammann und Rath tu Schwyz wegen der Steuer, welche die von Rirhenburg 



Auflalbbrier um Conrad ITiaten Gut in Pfeffikon mil Aufaetzuag von drei Pfund Geld» auf 
andern Gute. Dal. Montag vor Catharina. 

Conrad Straaaer, Unter vogt von Eschenz, fertigt einen Urtheithrief vor den Gericht tu 

ab den Gütern de« Junker Jacob v. Monlpral betreuend, den er dem Golte«hau* 

Im Namen dca Abt* cracheint «I* Kläger Adam Morikofer, Bürger tu Stein. Dal. S. Urban. 

Die Eilf des GcscbwornengcrichU tu l'nlerwaldrn rrlatsen in offenem Gericht tu Slam einen Ur- 
Ihriltapruch wegen eine* unehlichen Mann* Erbschaft und Kall tu PfeÖikon. Die Krbtcbaft wird der 
Witlwe de» Ruodi Lall, einer Cnlcrwaldncrin, der Fall dem Gotteshaus zuerkannt. Dat. n. S. 



Burgermefeter und Rath tu Zdrich Urkunden, daa» twei Juchart Reben zu Hongg der Veronira von 
Je*tellen, Conventfrau in Fahr, durch ihren Anwald, Bernhard Zebnder von Zürich, erstanden wurden 
um djei Pfund Hallcr versetsaen Zin». 



Die Vogte! WadurhwU wird voa Abt Conrad v. Hechberg des 
St. Johann» Orden in teutachen Landen und Commenthnr zu Wadenachwtl gegrbrn ; Trager wurden 
Uly Wytnann und Grotthan» Lulhi, beide von Richtenschwil. Dat. Uff Sani Keiaacr Hcinrk-hslag. — 

(Abschrift.) 



Junker Conrad Egli v. Herdem kauft eine Wiese bei Frcudcnfela von flant Aerni am aech» Vlnttrr 
Korn ; dm Kauf fertigt vor Gericht Conrad Straaaer, Unlcrvogt und ge»chworaer Waibel tu Eachcnz, im 
Namen de* Vogthcrrn zu Eachrnz, Jakob 

Am gleichen Tag fertigt der Nämliche 
, daa er von VUin Boni 



hnun.ricr am eia Ackerfeld bei 



Abt Conrad verleiht dem Grafen Rudolf v. Sulx die Voglei Fryaen. Dal. Pabnabcnd. 



Joanne» Oech»li parochu» in Eschenz ha 
parorhus Johanne» Farner ad ecclesiam in 
de contemu abbat» Cooradi de 



illa 



, cujus 

vicarius Con- 
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Die Regcslen der Benedicliner-Abtei Einsiedel». 


1162 




150« 
Juli 20. 


Agnes Springli, Villi BirkcU hinlcrlasaene Willwe auf Laalz, stiftet die Frühmcaspfrund in der 
Pfarrei IVülzidcrs. Dal. Donnerstag vor S. Margaretha. - Sigelt ihr Vogt, Marquurd Schneider, Am- 
maan tu Sonm-nberg. (Abschrift.) 


1163 


Roma« 


1508 

Nov. 28. 


Bulla Julii II. ad offlrialcni Coitstanlienscm directa, qua dcfunclo Juhanne Horger, capcllano aarrlli 
S. Johannis (im Krttagang), Johannen! Fabri presbyterum dioecesis Curiensis substiluit. Dat. IV. Cal. 
Oer. anno punlif. VI. 


1164 


Pfelfikon 


1509 
März 20. 


Spruehbrief zwischen Hann Gewi im Tbal und den Dorfleuten in Premkon, da«« Hans Gewi ohne 
Wisse» und Willen der Dordeute kein Holt au* dem Schwendibach zu »einen Gütern im Tbal nehmen 

* « a« a & • a ä> 

ditrfe. Dal. Dienstag nach Laure. 


1165 




1509 
Juni 6. 


Junker Ludwig Steinbork, Ammann des Gotteibaiiae« , rerlebnt im Kamen «eine« Abu iwci Srhn- 
possen zu IWdenllnaii (Zürich) di-n vier Brüdern Enderli in lllnau. Gefertigt von Conrad Maroff, Untcr- 
vo(ft zu lllnau. Dat. Frohnleichnam*abend. 


1166 




1510 

Jan. 2. 


Julmt II. papa Henricum Guldli «uutn parafrenarium, continuum rnramensalem et familiärem, in hene- 
volcntiae sigiium rcelorem parorhialis ecclcsiac in ScAirersenAaek, per liberam rcsigiialionem l'onrndi 
Atlenhofer vacanlu, insliluit. Dat. IV. Nonas Januarii. 


1167 


S. Johannis Bo- 
noniensta Dioc- 
ccsi» 


- 


Idera papa archipiscopo Siponlino, decano Basilccnsi et ofüciali Con«tanlienti mandat, ut predictam 
Güldli in possessionem ecclesiae suac inducant, et induetum defendant. — (Inscrla e*t haec bulla i 
litlcris episcopi Francisci de III. Martii bujus anni.) 


1168 


Favenlinr 


1510 
Marz 3. 


Fraticitei, episcopi Concordirns« et eorreetoris archivii Romanae curiac, Iii lerne ezeciilorinle« (»per 
indilulioDrm novi parochi in Schicertrnbach , direclac ad cpiicopum ConsUnlicnsciu. Dal. anno pontif 
Julii Pap. VUI. 


1169 


Srhwyz 


1510 
Marx 3. 


Ulrich Auf der Mur, AJtaminann tuid Statthalter in Schwyx, und ein gesesaner Rath daselbst sprechen 
dem Gotteshaus Einsideln einen Ochsen für den Fall zu, welcher dem verstorbenen Clüwi Klein, einem 
Gotleshaitsnuinn, von «einer Schwester vorgestreckt worden war. Doch wird der Fürst gebeten, dieser 
Schwester etwa» davon „erschieaseD" zu lassen. Dat. auf Oculi. 


1170 


Srhwyz 


I5IO 
Man 3. 


Ulrich Ufdrrnmr, Statthalter, und der Rath in Srhwyz entscheiden über den Fall, welchen Marlin 
Rüachbn aus den Höfen dem Gotteshaus entrichten »oll. Dat. auf üruli. 


1171 


Zürich 


1510 
A|>r. 4. 


Bürgermeister und Rath zu Zürich entscheiden wegen der Mühliwuhr ob Fahr, wegen Vogelfangs 
Fach unterm Wöhr und wegen dein Fahriarhcn Eimsen ; streitig zwischen Fahr, ab) Buklngtcn, und 
Wellingen mit Schlieren, als Klägern. Dnt. Donnerstag in der Osterwiehe. 


1172 


Rom 


1510 
Apr. 5. 


Papal Julius II. beauftragt den Abt Conrad von Einsiedeln, gewisse Klagen der Einwohner von 
Brunnen und Obersclu'inriihiirh (Kant. Srhwyz) gegen den Pfarrer Walher von Schwyz und andere 
Geistliche we^en Indukten und l'rivilegien anzuhören und den Span zu schlichten. 

nircnenuislcncii ingcnuoni. — ADgcarucM im urscltienlslreunu l». neu, p. £<•>. 


1173 




1510 

INov. Ii. 


Hans und Jakob Kleinbana die Hagnaucr, Gebrüder zu Hagnau, bekennen, das« sie von Junker 
Ludwig Steinbock, Gottahauaammann im Aargau und nirgau(?|, "den Hof zu Hagnau »U Erbleben erhalten 
haben. Dat. St. .Martin. — Sigelt Conrad Engclhart, Vogt zu Grcifcnsce. 


1171 




1510 

Ütt. 7. 


Die Meisterin und der Convent zu Fahr verleiben den halben Hof zu Rcgeiulorf, genannt das Fahrer 
Giilli. Dal. Samstag nach Nikiaus. 


1175 




Juki 8. 


Barbara, Acbtissin und der Couvenl zu Siliannij vergleichen sich mit Abt Conrad v. Rechberg, wie 
e* bei OrUvcriindcrungcn ihrer Leute, in Betreff des Fallea, zu halten sei. Dat. in den Pfingsltagen. 


1176 




1511 
Juli 7. 


Gerirhtsurlheil zwischen den obern und untern Dorfleuten zu Pfcffikon, laut welchem Innere den 
erstem mithelfen sollen die allen Strassen und Wcgo im Oberdorf machen. Dat. MonUg nach 
St. Ulrich. 


1177 




1511 

15. 


Dem Junker Conrad Egli wird durch rin Schiedsgericht, dessen Obmann Hans Trullerey, Bürger- 
meister von Schalfhuuscn war, versetzte» Holz zuerkannt. Dal. Montag nach St. Luzia. 


im 




1511 

I)ec. 18. 


Leben- und Reversbrief um das Uhu» summt dem Baumgarlen und eine Juchart Reben, welche« 
Hugo v. Schinen dem Conrad Zimmermann zu Erblchen verkaufte. Dal. Donnerstag vor Thomas. 

- 
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1511 
Dec. 20. 


Juki II. bulle „Ex officio pietalis . . .* Privilegium monstterio Eimidleiwii a Nicoiao V. anno 1452 
eoncessam et ad ex emotionem hojat nonaalerü apectana (Nr. 846) ad XV aanos oonfirmat. Dat. XIII. Cal. 
Januarii 1512, ponlir. a. X. 


1160 




1511 


Reversbrief tun den Kehlbof xu Brüllen, welchen Junker Ludwig Steinbock, Bürger ta Zürich und 
Amtaiann dea Fürslabt* von Hoben-Rechberg, dem Sana Wyaa und Hana Steffen von Brauen tu eiaem 
Erbleben «ab. 


1181 




1512 
Jan. 2. 


Juli II. bulla conliraiana ad inatantiam oratorum XII cantonom indulgentku a Leone V1D., Privilegium 
Nicolai V. et bullam Pia II. DaL IV. Kon. Januarii. 




1182 




1512 
Marx 13. 


Bürgermeister und Rath von Zürich erkennen, dnaa, fall* «ich einer von Meilen weigerte, den 
Zehenden von den angeaaeten nicht xchcndfrcicn Gütern dem Gotlshan* Einaiedebl au geben, ein Herr 
au Einiiedebi mit demselben daa Recht üben aolle. Dat. Samstag vor Ocnli 


1183 




1512 
Man 13. 


Abt Conrad au Sl Johann im Thorthal Urkunde* , data er mit Abt Conrad von Einsiedeln und dem 
Convcnt wegen seiner Eigenlcute, die in das Gebiet des Klosters St. Jobartn xogeo, dahin sich ver- 
standen, daaa nach deren Tode der Abt von Einsiedeln den Pall beliehen möge. Dat. Samstag vor 
Oculi. — Sigell Abi von Sl. Johann. 


11S4 




1512 
Juni Ii. 


Lilterae procuratoriae Francisci Zingg clcriri, papae parafrenarii et famillaris conlinui, commcnsalis 
prineipalia pro posseasione eccieaiae pnrochtelis in Freienbach ejusque fructibus per capclLanuni a se 
constitutum capiendis. 


1 ISO 




• Ol* 

Aug. 29. 


r i*rn<*n'rniinjf , wi n nr hu? stjini «Minen mu m*n r uftnern am Aiiru nsco aunjrricnioi una ernnirri 

hat, und welche die Weidleute an diesem See alljährlich beschwören mussten. Dat. SoanUg v. Verena. 






1112 


Z\v**i IlriinriiMi dt*ji VurtrprhtAi zu St Gerold 


1187 




1513 
April 18. 


Revcrsbrief um 1 Jucbart Acker tu Obrrliebensberg, die Hugo v. Sehina, Herr tu Gachnang, dem 
Wchrli zu Liebisperg lehnte. DaL Montag nach Jubilnle. 


1188 


Rom«, 


1513 
Juli 13. 


Leonis X. breve ad abbatem Conradum III. Eremi. Euni propler auam in sedem romanam devotionem 


1189 




1513 
Juli 19. 


Zwischen Bruder Georg v. Himburg , dem Commenthor su Bügrken an einem — und Abt Conrad 
von Einsiedeln und dem Commenthur zu Lngkeren am andern Thea, sprich! ala Obmann Hans Heinuli 
von Unlerwalden , Landvogt xu Baden, wegen des Zehenden in dem gemeinen Werk und den Keo- 
briiehen in dein Kirrblbal zu Lengnau. Dat. Dienstag vor Maria Magdalena. — Für den Abt aigelt 
Nikiaus Stolz, Commenlhur xu Würzburg und Lügkorn. 


1190 


Schwyi 


1513 
Aug. 14. 


Bescheinigung von Landammann und geacssenem Rath in Schwyx, daa* auf ihre and der Waldleute 
Bitten Abt Conrad, Herr v. Rechberg, gestaltet habe, daa Ratbhnua in Eiasiedeln auf die alte Hofstätt 
zu bauen, weil Abt Burkard achon aolchea gestaltet, doch mit dem Vorbehalt, dass ohne des Abu 
Willen nicht« ob dem „Briigglein" beim Ochsen gebaut werde. Dat. auf unser beben Frauen Abend 
in August. 


1191 




1513 
Nov. 18. 


Hans Metzler, Stadlammann , der Rath xu Feldkirch und der Amraann zu Blumrncgg entscheiden 
zwischen dem Abt zu Einsiedeln oder seinem Seheinboten Meisler Franz Zingg an einem, und Herrn 
Jörgen v. Koten, Sl. Benedikten Ordens, alten Schaffnern und Verwesern der Propstci tn St. Gerold, 
anderen Theils, in Betreff seiner Rechnungen, weil er „um eine merkliche Summa hinlerstellig worden.* 
Dal. Freitag vor Elisabeth der LandgräGn. 


1192 




1513 

Der 11 


Heini Mascnrieder verkauft seiner Tochter Grete ein Hau* »o Gachnang, und ial der Kauf durch 

Hui?.) v Schinru» Unlervort fiaivlhatv aTpfrrtiiTi wordm DaL Dirni-ilAir n»rh Niklnu» 

■ IIIJ^U ». k/UUHICU) UHU 1 » l/g l UäSf IU.1L, £L II Tilg» 1TUnJt.ll. l/aj»>. l/ll IISINg 11*1-11 11 UVHIUS. 


1193 




1514 
Mar» 20. 


Georg Sattler, Burger zu Feldkirch, verkauft dem Gotteshaus xu St. Gerold sein ganxea Heunweaen 
am 90 Pfd. Dat. Montag vor Milfaaten. 


4194 




1514 
Mai 17. 


gegen Uli ScbnarwUcr von Lugaehwil, der in eine Buaae verfallen war. Dal. Mittwoch nach Canlale. 


1195 




1514 
Juli 4. 


Abscheid von Baden wegen der Exemtion Einsiedel™ von Konstanz. Gilt anf 50 Jahre. Da* Kloster 
gibt dem Bischof jährlich 40 1. Beim Tode de* jotxigjen Abte* sprechen die Eidgenossen , wa* dem 
Biaehof für die CooOrmation gehöre, andere neue Aebl« in diesen 50 Jahren zahlen für dieselbe 500 
Gulden u. *. w. DaL auf Ulrici. 



Ri,rm. 1. I 
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Die Regesien der Benedicliner-Ablei Einsiedels.. 


1196 


Zürich 


1514 
Aug. 26. 


Die eidgenössischen Gesandten , in Zurieft versammelt , empfehlen dem Pfleger von Geroldseck die 
Annahme obigen Vergleichs. Dal. Samstag nach Barthlimc. 


1197 


Leuk (Balnca) 


1514 

Sept. 10. 


Episropu» Seduneiui* (Math. Sehinner) promillit Gcroldscckio negotium exemplionis *e Romae sedulo 


1198 


***** 


1514 
Sept. 10. 


Verdingxeltel um die Altarlafe) im Chor der Klosterkirche zn Einsiedeln. Der Pfleger de* Gottes- 
hauses Übergibt diese Arbeit den zwei Bildhauern M. Hans Egenmüller und M. Auguslin von Schaff- 
hausen um 230 rhein. Gulden, jeden Gulden zu 15 Konstanzer oder 16 Schweizerinnen. Die Tafel 
soll bis iur Eogelweibe aufgestellt werden. Dat. Sonnlag nach unser lieben Frau im Herbstmonat. 


1199 




1514 

Nov. 29. 


Hans Mdfgeli, Landammann eh \ppenzell, bekennt, dass in Betreff des Erbes eines hier verstorbenen 
unehelichen Mannes der Pfleger von Geroldscgg aus Güte einen Thcil dieses Erbes, das von Rechts- 
wegen dem Gotteshaus gehörte, den Kindern des Verstorbenen zukommen liess. Dal. S. Andreas Abend. 


1200 


Zürich 


1515 
Jan. 22. 


Schreiben der eidgenossischen Boten an den Pfleger von Geroldscgg: er soll das Exemtionsgcsrhsfi 
gütlich oder rechtlich mit dem Bischof von Konsums austragen, und auf Montag nach LichUnes* desshalb 
auf dem Tag zu Zürich erscheinen. 


1201 
1202 




1515 
Jan. 28. 

1515 
Febr. 25. 


Sehwyz berichtet Obiges dem Pfleger und mahnt, er solle die Sache in Rom betreiben. Dat. 4ten 
Sonntag Jänner. 

Rudolf Nöttli von Hfingg urkundel, dass er aus der Hinterlassenschaft der Dorothea Hemmerlin, 
weiland Klosterfrau zu Fahr, einen Zinsbrief ab einer Juehart Reben zu Himgg, an der Klingen ge- 
legen, gekauft, und soll der Zins hievon der Anna Studerin, Hausfrauen des Junker Rathsherrn Hans 
Kelter zu Zürich, und nach ihrem Tod dem Goltshaus Fahr gerichtet werden. Dat. Alks Fassnacht. 


1203 


Winterthur 


1515 
April 3. 


Urtheilbrief wegen der Eigenleuie gegen den Abt von Einsiedeln. Dat. Zinsttg in der Charwoche. 
In einem Nanusrr.pl der Hasserkirche in Zürich, bezeichnet B. 24, S. 257. 


1201 




1515 
Mai 23. 


Erster Entscheid von Bürgermeister und Rath von Zürich um die Fälle zu Winterthnr, welche von 
Zürich dem Pfleger von Geroldsegg aberkennt werden. Dal. Mittwoch vor Pfingsten. 


1205 




1515 
Nov. 26. 


Hans Werli, Landweibcl zu Frauenfeld, kauft von Conrad Zimmermann ein Haus zu Gachnang, und 
ist der Kauf von Hugo v. Scftincn, Untervogl daselbst, gefertigt worden. Dat. St, Conrad. 


1206 




1516 
Mai 19. 


Zweiter Entscheid de» Raths von Zürich um die Falle zu Winterthur, welche nunmehr dem Pfleger 
von Geroldsegg zuerkennt werden, da derselbe genugsam bewies, dass ein Gotteshaus Einsieddn von 
seinen eigenen Leuten ui der Stallt Winterthur früher den Fall wirklieb bezogen habe. Dat. Montag 
vor Urban. 


1207 




1516 
Juni 13. 


Prior und Convcnt zu Illingen treten ihren Leibeigenen, Conrad Giscnhort zu Eschenz, anEüuiedeln 
um 9 Gulden ab. Dat. 2len Tag nach Barnabas. 


1208 




1516 
Juli 11. 


Conrad v. Schwalbach, Comracnthur zu Tobel und zu St. Johann in Feldkirch, fertigt einen Tausch- 
brief zwischen Dicpoll von Hohen-Gcroldscgg, Pfleger zu Einsiedeln und Propst zu St. Gerold, und dem 
St. Johannscn-Haus in Feldkirch, um den Zchenden auf Gaby eschen und Thüringer Berg gegen Bludcscft. 
Dat. St. Plaxidus und Sigisb. 


1209 




1516 
Sq>t. 3. 


Jacobum Nusshlinger, abbas Conradus Hugoni episrnpo Constanticnsi ad parochiam in Eschenz 
praescntal pusl morlein Joannis Farner, <|ui prius paroebus in Burg fucral. 


1210 


Turegii 


1516 
Ocl. 3. 


Ennius Pbilonardus episcopus Verulanus nuntius apostolieus in Ilelvetia, contra quosdem sttbditos 
in Siefen exeommunieationts poenam comniinatur, quia torculona gubernatoris monasterii loci Hereini- 
Urum aperierunt et quasi violcnli manu, quod placuit deportaverant, alque familiäres dicti gubernatoris, 
custodientes dicta lorcularia et deeimas invascrunt et eis injurias intuleruot. 


1211 




1510 
Oei. 11. 


Vor Gericht zu Pfefilkon wird ein Leibding, welches Hans Rcrsrr von Pfeflikon seiner Frau auf 
den Fall nach seinem Tode vermacht, bestätiget. Dal. Samstag vor Galli. — Sigol des Amman n* tu 
IVeHikon Heinrich Krislen. (Kirchenlade Freienbach.) 


1212 


i 


1516 

Oct. 24. 


Vertrag zwischen denen von Ahausen und dem Neyer zu Sichelinsweiler um Trieb und Trat! in 
dein Tacbsberg bis an Schlaltcnweihcr , im Schönenricdwald und im Schönenried. Dat. Freitag vor 
Simon und Judä. 
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1213 




1517 

Im« II 


Dritter Entscheid des Raths Ton Zürich, welcher den Bezug der Fälle de* Gotteshauses Einsiedeln 
von seinen eigenen Leuten in der Stadt ^ inlcrthur ganjlich bestätigt. Dal. St. Hilary. 


1214 




1517 
Febr. 9. 


Prior und Convenl von Illingen treten die Leibeigene Ami« Schwer* tu Eschenz mit ihren Kindern 
um 11 Gulden an E. «siedeln »b. Dil. Hontag vor Valentin. 


1215 




1517 
Febr. 19. 


vor Mathias. 


1216 


Einsiedel» 


1517 

Febr. 20. 


Procuratorium quo Tbeobaldus Baro deGeroldscck et convenlut in causa negotii ecclesiasu'ci procura- 
torcs, scilicet Hcinrkuni Utingcr et Foelicem Fry canonicos Thuriccnses, conitiluunl ut coram D. Manu 
praeposito Thuricensi sua negoüa agant. Dat. die veneris indld. V. 


1217 


Schwyz 


1517 


Meinrad Stadler, Limdammann und gesessener Rath zu Schwyz entscheiden zwischen den Pfleger Ge- 
roldseck und den Hodenten des obern Hofs zu Pfeffikon, wegen eines Ammanns, der von jeden Herrn, 
rr sei Abt oder Pfleger, tu Einsiedel« genommen wird in diesem Hör. Derselbe soll nicht nur ein 
Gultshausmann aus den Hofen sein, sondern auch, was das Goltshaus bestritt, in Hof PfelTikoa seinen 


1218 




1517 
Juni 15. 


• 

Vergleich zwischen den Lehrnleuten des Kellhofe« in Kaltbrunnen nnd dem Gotteshaus. Kinsiedeln, 
in Betreff der Entrichtung des Zinses. Dat St. Veit. 


1219 




1517 
Juli 5. 


Enning supradictus Adarao Farocr et J. Miushlingcr <iuand:im jieeuttian in compensalioncm IradiL 


1220 


Tnregii 


1517 
Juli 7. 


Ennius Pbilonnrdos episcopus Veralanus, nuncius in Helvelia, defuneto Johanne Faraero, Adamum 
Farner, parochum in Eschenz iiultltieral. Quo resignante, per decanum in Stein, Adamun Moser, 
Jarobum Kussblinger suhsiiluit, et «bbati in Stein et Rolaodo Goldi, praeposilo in Lindau nt eun in 
parochian inducant et derendant injuugit. 


1221 




1517 

Sept. 7. 


Urthcilbricf von Zürich wegen des Hofs von Oeltwil, dessen Inhaber etliche Güter davon verkauft, 
welches ihnen des Gollshauses Ammann Heinrich Win gewehrt und sodann desshalb an Zürich appcllirt 
hatte. Dut. Montag vor Maria Geburt 


1222 




1517 

Srpl. 2». 


Abt Conrad von Einsiedeln schliesst mit Bürgermeister und Rath zu Zürich einen Vertrag wegen 
14 Haushofslallen, welche nach der Meinung des Ainmanns von Uerinkon in den dasigen Gotteshausbof, 
nach derjenigen des Vogts von Groningen aber in das dortige Amt geboren, — dahin gebend, dass vier 
davon dem besagten Golleshaushof, zehn hingegen der Vogtei Gruningen zugetheilt werden »ollen. 
Dat. St. Michael des hL Erzengels Tag zu Herbst. - Auch im Archiv Zürich. 


122.1 




1517 
Nov. 2. 


Unheil des Gerichts zu Scbinnis, nach welchem ein streitiger Fall dem Gotteshaus Schinni* und 
nicht dem zu St. Gallen zuerkannt wird. Dal, Montag nach Simon und Jud«. — (Abschrift.) 


1224 




1517 


Kundschaft von den Herren in Schwyz, auf Begehren des Abtes Conrad v. Rechberg daselbst auf- 
•;cnommen, wie einige Pferde, welche in Einsiedeln gekauft, nach Italien geführt, und zwei davon 
entfremdet worden seien. 


1225 




151« 
Febr. 9. 


Kaiser Maximilian I. fordert den Abt Conrad von Rechberg auf, am allgemeinen Reichstag zu er- 
scheinen. 


1226 


Insoniinr 


1518 
Mai 2. 


Kaiser Maximilian bestätigt auf Ansuchen des Abts Conrad, welcher desshalb Botschaft tu ihm 
schickte, alle Freiheilen, Gnaden, Rechte u. s. w. des Gottshauses Einsiedeln, insbesondere die goldene 
Bulle Karls IV., und nimmt dasselbe in seinen besondere Scharm. 


1 1327 


lnsprugg 


1518 
Mai 3. 

1518 
Mai 24. 


Kaiser Maximilian belehnt den Abt Conrad mit den fürstlichen Regalien, für welche er den Bischor 
von Sitten, Cardinal Mathias Schiner, seinem (des Kaisers) lieben Fürsten und Rath, als seinem Stellvertreter, 
den gewöhnlichen Eid ablegen soll. 


1 1228 




Pfleger Diebold von Geroldseck verleiht die Altbrcitc zu Kaltbrunnen. Dat. Pfingstmontag. 


1229 




1518 


Crbarium über das ganze Ami Zürich, aufgerichtet in dieser Zeit auf Befehl des Pflegers Gcroldscck 
siedeln. — Verschrieben 1519. 


1230 


liomac 

i 


1518 
Dcc. 10. 


Ltonit X. bulla : „Ex officio palernae *c." Privilegium exemptioni* a ISieolao V. ad XV anno* eon- 
cessum in perpetuum coneedil ac conunnat. Hujus bullne executio et publicatio deinandatur episcopo 
Pistoriensi (Ant. Pucci) et praeposilis Basileensi et Thuricensi. Dal. IV. Id. Dcc 
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Die Regenten der Benedictiner-Abtei Einsiedel*. 


1231 


Romae 


1518 
Dm. 10. 


Lnmit X. b«IU ctmflnnans bullam Leonis VIII., Jofat IL, Pö IL et Nicolai V. ad instanliam legalorum 
XD Canloaum. DM. IV. W. Dec. 


1232 




1518 
Dcc. 20. 


Melchior and JoM Krepsinger von Intern empfangen von Harn lum Bül, dem Landvogt in den freien 
Aenlern, den Zehenden iu Bettwyl. Dat. Matrtag vor St. Thomas. 


1233 




1519 
Min 4. 


Vergleich zwischen Graf Christoph von Werdenbcrg und der Stadl Ueberlingea. Schiedleute waren 
für den Grafen: Georg, Abt der Richenau (Obmann), Heinrich Gmf iu Lupfen, Johann Graf xu Montfort 
und Rotenfels der illere, Gottfried Wernher, Freiherr iu Zimbcrn, Herr xu Mostkirch and Wildenstein; 
für die Stadl : Hans v. Bodmann, Hans Besserer, Sudtammann au Ravensburg, und Lienhard Kolb, Bürger- 
meister tu Wangen. (Abschrift.) 


1234 




1519 
Min 7. 


Der Verena Bueller Vermächtnis« , worin sie dem Gotlshaus Einsiedeln all ihr Hab und Gut ver- 
macht; gefertigt von Johannes Oechsli, GoltshausamUnann in Einsirdelo, der im Namen de* Pflegers 
zu Geroldseck Öffentlich tu Gericht sas*. Dat. Montag nach St. Fridolin. 


t235 




1519 
Min 21. 

• 


Bekenntnis* Heini Wartmanns von Andrhlagen, das» er, seine Mutler und Geschwister de* Gottes- 
hauses Eigen seien ; „und wotten eben ab lieb min* gnädigen Herrn von Einsidlen sin als eins* andern." 
Dafür erhall der Gollshausammann Jakob Wirt», Burger tu Zürich, einen Brief von Hans Pfisler, ge- 
nannt Jos, Untervogt tu Andellingen, der im Namen des Raths von Zürich und aus Auftrag des Otbiuar 
Röntorf, Obervogl tu AndetGogen, daselbst tu Gericht sas*. Dat Montag nach Renüniscere. 


1236 

- 




1519 
Mai 11. 


Vidünus bullae Lteni* X. per Antonium Putium (Pucci) epitcopum Pütoriensem datam ad inslanlias 
abbalis et coavenlns monasterii Einsidlensts, et in quo dietns legatu* episcopo Coostanlia« in evenlum 

Dat. Ind. VU. 


1237 




1519 
Mai 36. 


Gallus Thanner, Annnann in der March, und das Nennergericbt sprechen den Zins ab einem Gut, 
Dau 8. Tag vor Auffahrt. 


1238 




1519 
Sept. 1. 


Der Pfleger von Geroldseck verleiht den Huobhof Werne zhusen im (jriiniiiger-Anrt dem Heini Liaser, 
nach ErbMieuarecbt. Dat. St. Verena. 


1239 




1519 
Sept. 19. 


Gro**haas Koch von WagerschwQen , Ammaun de* Hans v. Landenberg zu der Altenlingen, fertigt 
einen Urlheilbrief Betreffs der Klage eines Falls, welche der Pfarrer voo Burg, Meister Hau Oechsli, 
vortrug. Dat. Montag vor Malbü. 


1240 




1519 
Not. 12. 


Investitura Francis« Zmgg in eedema Freienbaccim per mortem Melehioris Stocher vacante cum 






1241 




1520 
Jan. 16. 


Entscheid de* Rath* von Zürich, laut welchem ein Fall von Claus Benkcr sei. tu Andrlfingen dem 
Gotteshaus Einsideln wider Reichenau zugesprochen wird, aaf Betrieb de* Amtmann» Jakob Wirtt. Dal. 
Montag vor Anloui. — Ein zweiler Entscheid in gleicher Sache ist datirt Montag vor Invocavit, ge- 
nannt die alle Fastnacht (19. Februar). 


1242 




1520 
Apr. 23. 


Hans Wirtt, Vogt voo Ober-Stamheün , Lienhait Graun*, Ammann zu Warth, Othmar Karner, GuU 
schmied von Ober-Stamheira , und Man* Binuger von Stein erlassen einen gütlichen Spruch zwischen 
Junker Heinrich Bayer (Peyer) tu Steinegg und der Gemeinde Huttwylcn eines, und dem Gotteshaus 
Einsideln andern Theils wegen dem Weidgang im Langenholt zwischen Steinegg und Schaflrath. Dat. 
St. Georg. 


1243 




1520 
Juni 6. 


Ihn« Merz, Altlandvogt im Thurgau, und andere von Schwyz verordnete Schiedleule geben einen 
Landmarkbrief um die Landmarken zwischen der Landschaft March und der Waldstadt Einsideln, wo- 
durch der Streit zwischen dem Pfleger Geroldseck und der Waldstadt einerseil* und den Laudieuten aus 
der March anderseits beigelegt wird. Dat. Frobnleichnam*aben<L - (Waldstadllade.) 


1244 




1520 

InMa flfi 

jum in. 


Ulrich Rudolf am Thuringcrbrrg verkauft mit Willen Caspar Mallen, des Kellers und Richter* zn 
>l. (jcrom, uem <*nr\vurai|j;*»ri 1 nralfr [iirIäus v JinsbUTiA, »rrwcsrr der I roi>«iri 3». iirrom^ aen norn- 
zehnden ab dem Hör Fagruss. Dal Montag vor St Johann Baptist. - Sfajell Hans Ttchol, Ammana tu 
Blumenegg. 
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1242 




1520 
JuU 24. 


Marx Reitt, Bürgermeister von Zürich, verleih! den Christophe! t. Schina den halben Hof iu Capel, 
den Suliberghuf, den Kiederhof und andere Galer, die üuu von seinem Vater, Hugo von Scainen, zu- 
gefallen war ca. Dat. Dienstag vor JakobL 


1346 




1520 
Dec. 10. 


Der Pfleger Dirpold v. Hobcngeroldseck , der Conunenlhur von Kussoacht Conrad Schmid, Utrich 
Zwingli, Pfarrherr tum grossen Munster in Zürich, Franz Zingg, Priester von Einsideln, Heinrich Re- 
ding and noch drei Andere von Schwy», al« Gesandte ihrer Herren auf die Jahrrechnung au Pfefnkon, 
»Drechen in einem Slreil wegen des Zehenden an Richenburg zwischen Abt Johann und Convent de* 
Gotteshauses Pfeffer» und der Pfarre Tuggen an einem und denen von Richenburg andern Theils. Dal. 
Jlonisg nach Kiklau». 


1247 




1520 
Dec 17. 


Heinrich Beding, Hans Merz, Heinrich Uli und Han» Ulrich, all von Schwyx verordnete Spruch- 
leute, entscheiden in einem Streit zwischen dem vordem Hof Pfefflkon und dm Waldleuten Ober die 
Grunzen der Bezirke Pfcffikon und Einsideln. Dat. Montag vor St. Tbomu. — WaldsUidiladr. 


im 




1521 
Jan. 6. 


Die Meisterin Veronika Schwartmurerip zu Fahr lehnt dem Junghan» Meyer an Adlikon den Hof tu 
Adlikon. Dat. beil. drei KunurcUiir 


1249 




1521 
Febr. 14. 


Schuldbrief von 13 ff Gelds an die Bruderschaft in der Ufnan ab dem Gut Hohenrein in Horden. 
Dal. S. Valentin. — Der v. Geroidaeck wird in diesem Instrument Für»! und Herr genannt. 


1250 




1521 
Juni 4. 


Ulrich Gyger von Wigollingen gibt einen Heven um den Jalxbof da»elb»t, den ihm Abt Conrad 
verlieben. Dat. Dienstag nach Corp. Chr. 


1251 




1521 

Dec. 5. 


Meisterin nnd Convent zu Fahr kaufen einen Zinsbrief auf einen Baumgarten und WfcsÜ tu Hongg. 
Gefertigt durch Johannes Schliningcr, Vogt zu Höngg. 


1252 




circa 1521 
ohne Dal. 


Ulrich ZtringlCf Kundschaft für Frau Schuldbeissin , Klosterfrau in Fahr, worin er meldet, da*» ihn 
der Pfleger v. Gerold»egg einmal mit Meister Franz Ziogg selig und Meister Johanne» Oechsli und Meister 

statt dessen die beilige Schrift in deutscher Sprache zu empfehlen, auch die beilige Ehe tu erlauben, 
und ihnen ihr eingebrachte» Gut beraustulassen. 

Simlar'srhe Sammlung in Zürich T. IV. Gedruckt in Hottinger Fortsetzung der tchweia. Geschichte 
von J. Müller, I. 493. — Da Zingg noch 1520 im December urkundlich erscheint, ist dieser Brief 


1253 




1522 
Ort. 17. 


Die Meisterin und der Convent tu Fahr verleihen den Hof zu Regenstorf. Dat. Freit, a. St. Gallus. 


1254 


Schwya 


1523 
Jan. 3. 


Martin in der Malt, Landamntann, und der geaessne Rath in Schwyi richten Uber einen Span zwi- 
schen dem Pfleger Geroldscck und der Gemeinde Pfefflkon, die von einem Gut, welche* Geroldseck 
wieder ans Gotteshaus brachte, die Steuer verlangle, aber vom Gericht abgewiesen wurde. Dat. Samal. 
nach der Beachneidung Christi. 


1255 




1523 
Man 25. 


Einerila v. Rapperstein, Georg Goldi» von Zürich und Susann* v. Rapperslein, Gemahlin de* Peter, 
Gral von St. Gallen, verkaufen dem Hans Orlen und seiner Hausfrauen, Barbara Vögtin, wohnhaft zu 
Einsiedeln, ihren halben Zcbnden zu Düna um 200 Gulden, jo 61 Kreuzer auf den Gulden. Dat. An- 
naul. B. V. M. 


1256 




1523 


Burgermeister und Halb von Zürich erkennen, dass das Gotteshaus Eins dein eine Haab zu Metten 

* TT 1 a — BS» . • | |i* *>•»* t sr» . . l * v* _ a*\ _ * • an * ^ m 

in Ehren legen möge, und fertigen darüber auf Verlangen de» Golleshausammanns Hans Ort einen Brief. 
Dat. in der Charwoche. 


1257 




1523 
Apr. 20. 


Urbar der Zinse von den Einsicdlischen Lehengatern tu AIMtrangen und Zetaikon bei Tobel, au» 
Befehl eine» Abt» zn Einsiedeln und mit Willen Conrad* v. Schwalbach, Commenlbur zu Tobel, er- 
neuert durch Meister Hau Oechslm, Kirchhorr zn Siein auf Burg und Schaffner zu Eschen». Dal. Mont. 
vor Georg. 


1258 




1523 
Mai 26. 


Conrad Slrasser, l'ntervogt und das Geschwornengericlit tu Eschenz entscheiden zwischen Heini Keller 
iu StliufTralh und den Gebrüdern Loichen wegen Weidgang. Dat. Dienstag nach Pfingsten. 


1259 




1523 
Juai 1& 


Erkanntnasa der zu Baden versammelten Roten der VU Orte, das» der Spruch von 1513, Dienst, 
vor Magdalena (Nr. 1189), in Betreff de* Laagwerk» au Leognau in Kräften bleiben «olle. Dat. Donnerstag 
nach S. Vitus. - Abschrift. 
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Die ««(festen der Beoedicliocr-Ablei Einsiedeln. 


1260 




1523 
Aug. 27. 


Der Pfleger Dicbuld v. Geroidaeck entscheidet zwischen den Kirchgenotten tu Freienl»a<-h und Feusis- 
bcrg in Betreff de* Kirchenbaue» der Kirche zu Freienbach, das* die Kirehgcnostcn von Feusisberg n»eb 
einem darüber errichteten Altern Briefe beim Bau helfen tollen; die von Freienbach aber ohne deren 
von Feusisberg Einwilligung keinen neuen Bau unternehmen sollen. Dal. Donnentag vor Verena. 


126t 




1524 
Juni 1. 


Wilhelm von Peyer kauft da» Schlots Frcitdenfel* und den Hof Windhaosen von Conrad Egli von 
Herdem tu Fraucnfcld um »icbenzehendlialbhunderl rheinische Gulden. Dat. Mittwoch nach S. Urban. — 
Sigcll Hans Lowrer, Schultheis» tu Stein. 


1262 




1524 
Scpl. 1. 


Verkommniss Herrn Johann Gissler», PfarTherrn tu Eltiswil, mit dem Abt Conrad v. Rechberg, das* 
nach des entern Tod seine Verlassenschart dem Gotteshaus anheim fallen solle. Dat. St. Verena. 


1263 




1524 
Nov. 5. 


Vertrag über die alten Gerechtigkeiten und Herkommen in den Hofen »wischen den Herren von 
Schwyz und den llofleuten beider Höfe von PfcfOkon und Woltrau, aufgerichtet durch Dazwischenreden 
der Waldleute und anderer „frommen Leuth und guter Frund." Dal Samstag vor Martini. — Von Abi 
Conrad III. und den Herrn von Schwyz besigcll. - (Abschrift.) 


1264 




1524 
Nov. 21. 


Die Steuer- und Genosscnleate zu Sonnenberg (bei Bludenz) bekennen, das* Anna Schwarzmännin 
zu St. Gerold sich der Leibeigenschaft und Steuer von dieser Gcnoaiame- Sonnenberg mit vier Pfand 
Tünf Schilling entlediget hat. Dal. Montag vor Catharina. 


1265 




1524 


Hans Mär von Bludescb gibt dem Weiland Gassner am Thüringerberg sein Ileimweaen tu kaufen. 


1266 




1525 
April 24. 


Han* Wiss zu Brütten fertigt im Namen des Gotlcsbaiuammanns, Junker Jakob Wirz, ein Unheil in 
Betreff der Wiesen Globctz-Rutli, die der Kleinharl* Slafen dem Ulrich Leimbacher und Thomas Waber 
verkauft. Dat. Montag nach Georg. — Von genanntem Anunann gesigelt. 


1267 




1525 
April 29. 


Erzherzog Ferdinand gibt der Stadl Feldkirch einen FreiheiUhrief , vermöge dessen selbe von dein 
Eigenthum aller und jeder fremden daselbst niedergelassenen Personen einen gleichmassigen Abzug 
nehmen möge, wie es eine jede Herrschaft, Stadt, Dorf, Gericht etc. in dergleichen Fallen mit dem 
Abzug gegen die Burger zu Frldkirch halle. (Abschrift.) i 


1268 




1525 
Juli 18. 


Heinrich v. Bayer (Peyer), sesshaft tu Slcinegg, Vogt zu Eschenz, schreibt an die Herren von 
Schwyz, die Unlerthanen von Burg haben ihren Pfarrer beurlaubt ; auf diese Pfründo werde vom Propst 
zu Wagcnhaiucn und den Herren zu Stein ein von Neukirch bei Schatfhauscn vertriebener Priester 
empfohlen. Denen von Burg, die nicht wollen, das» man Mcase lese, habe er das Kircbengerkthc ent- 
ziehen und Einsicdeln zustellen wollen, wogegen sie Hecht vorgeschlagen; der Pfarrer von Eschenz 
endlich könne nur mit Lebensgefahr Messe lesen. Dal. Dienstag nach Margreth. 


1269 




1525 
Nov. 13. 


Heinrich v. Peyer, Amtmann zu Eschenz, verleiht seinem Bruder, Wilhelm v. Peyer, im Namen 
Abt Conrad» den Huf zu Windhauscn. Dat. Montag nach Marlini. 


1270 




1526 
April 25. 


Jnkob an der Rülhi, Allvogl in Höfen, Ulrich Günpfer, jetzt Vogt daselbst, Marti v. Kriens, Schaffner 
des Gotlshause* Eimu'edejn, alle Drei von Schwyz, des Raths und verordnet« Boten unterhandeln zu 
Pfcfllkon im Beisein Hant Orten, de» allen Schaffners zu Einsicdeln, mit den Gottshauslculen in Mäne- 
dorf, und bereden einen Auskauf des kleinen Zihnden and Anderes. Dal. St. Markus. 


1271 




1526 
April 30. 


Burgermeister und Rath von Zürich urtheilen, das* die von Stafa de» Heuzehendcn» frei und ledig 
sein »ollen, vorbehalten die Guter, die um den Heuzehendcn verschrieben sind. Als Anwalt des Gottes- 
hauses handelt Amtmann Itan» Ort. DaU Montag vor Maitag. 


1272 




1526 
Mai 12. 


Vergleich zwischen den Monlpratisrhen Erben und Leon» Härder, die Erbauung einer Sigmühlc be- 
treffend. Weist auf einen Spmrbbnef (Dienstag vor Auffahrt dieses Jahrs). Dat. Samstag nach Auffahrt. 
— Sigell Junker Heinrich v. Paier zu Slcinegg, eiiuiedjinchcr Vogt in Eschenz, and Junker Wilhelm 
v. Paier auf FrcudenJels. Dal. Sauislag nach Auffahrt. 


1273 




1526 
Juni 22. 


Ausmarkung etlicher Walder zu St. Gerold, in ValenUchina und Planken, wobei auch Diepold von 
Geroldseck, Freiherr, als Pfleger tu Einsiedeln »od Verweser der Propste! Sl. Gerold vertreten war. 
Dat. Freitag vor Job. Baptist. 


1274 


Einsiedeln 


1526 
Juli 20. 


Inslrumentum resigualionis abhält» Conrad i de lloehenreehbcrg, qui ob senectutem libere et spontancae 
abhatiam resignavii ut manut doininoruin in Swii et in favorem Ludovirj Blarcr mrtnachi et decam 
S. Galli ; rnervala sibi certa pensione, quae a dicti» domini» in Swiz annuatiin praeslanda promittilur. 
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I2C.0 



I2ßl 



S. ««II. Mün. 



1526 
Aug. 8. 



1526 
Aug. 14. 




Poitulatio ficU per 
S. tialli 



Arnberg 

Luctovicum ■ jurameuto 
[irut-lHlui ose pOttil. 

Inttrumenlum inlroductioaU abbat!« Ludoviei Blarer In abbatiam Eremi per oralere* dominoruui Sui- 
tentium, »ali cd Martinum Anderreatlen modenram „ Arnptmannam " , Marlinum nun Prghem (Marl, ze 
B»chi Landanun.) »rnioreni Amptmannum, praefcctutn Jotephum Amberg, praefrctum Heinricura Lilie et 
prarrpclum Martinum de Krien*. Scriptoin per nottrium Arnoldum de Wüllenwik, 
J. Stapler de Thurego, Melcbiore Degge de Suis ac Ulr. Lincr de 



Zusätze. 



Kr. 171. Archiv Srbwyi. 

„ 179. Archiv Sehwyx. 

n Itö- t> v 

„ IH8. Ohne SigcL Archiv Sehwyz. 

„ UM. Kurenbcrch .... S weilt. 

„ 202. Sigel gut erhalten. Archiv Sehwyz. 

„ 210. EbcnfalJ». Archiv Schwyi. 

„ 231. Archiv Scbwy«. 

„ 277. Die Urkunde i«l wirklich in Sehwyz. 

„ 326. Archiv Sehwyc. 
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Nachträge za den Einsiedler Regesien. 



1 




121« 


Der Abt von Einsiedeln bestätigt dem Kloster Wysseuau gewisse Hechle. (Archiv fUr ältere deutsche 
Geschichte 9. S. 950. kl nur in Abschrift im Mauuscript der Stadl SL Gallen E 11. S. 71 vorhanden.) 


2 


• 


1300 


VerkommniM de» Propsu und Capitel* tu Zürich mit Rüdger Maneste, dem Scholaslico, wegen 
zweier Guter au Oherwenningen und Oberhaslc, die er um 53 Mark Silber an aich gebracht und mit 
gewittern Vorbehalt wegen der Nulznicssung und dem bedingten Besitze vermittelst einer jährlichen 
Abgabe und Bestimmung de« Rückfalls, dem Propst und dem Capild tu Zürich ttberiasaen hat. — 
Sigetn: Propst Johann von Wildegg, das Capitel, die Aebtissin, Elisabeth v. Spiegelberg au Fraumünster 
und der Abi Johann von Schwanden au Einsicdcln. (Stiftsarchiv Zürich.) 


3 


Schattenbild) 


1302 
Juni 17. 


Henricu* Pincerna de Ittendorf possessione* in Wirensegel moaasterio in Salem pro 25. Marcis 
argenti puri et legalis ponderis ConstanU venditas in dictum monaateriura pleno jure transfert. Dat. 
XV. Cal. Julii. (Mit einer deutschen Ucberselzung.) 


4 




1303 


Zweit«* Verkommniss de* PropsU und Capitds au Zürich mit Rüdger Msnesse, dem Schdatfieo, 
wegen seinen Gütern au Oberwenningen und Oberhasle und deren BesiU vermittelst jährlicher Abgalt«. 
Sigler: Magist. Rudolf de Wädiswile, das Capitel, Elisabeth v. Spiegdberg, Aebtissin am FrauinUnslet 
uud Abt Jobann au Einsieddn. (»tifUarchiv Zürich.) 


5 




1319 
Mutz 30. 


Suilense* per Ortlicbum clericnm procuratonsro universitatum et personarum exrommuniratanim 
contra sententtam episcopi Argentinensis ad papam appellanl. Dal. ter. VL po*l Judica, lndkt. II, 
pontificalus Johannis XXII. anno III. - Sigd fehlt. (Arduv Schwya.) 


6 




1320 

Nov. 6. 


Anstand zwischen L'ri, Schwyi und Unterwaiden mit den Herzogen von Oesterreich. Betrifft auch 
Einsiedeln. Dat. Donnerstag vor Martini. (Archiv Schwya.) 
Gedruckt bei Tschudi S. 292. 


7 




1324 
Mai 21. 


Wir Lupolt . . . künden allen . . . das* wir mit olenen brieven und Handvesten und auch von leben- 
den Lülen han vernomen das ein Abbet voo den Einsidellen von eines Cotleahuaes wegen die Küchen 
ze Steinen die da gelegen ist in den Waldstetten ze dem vierden mal so ai ledig wint lihcn so! und 
wir ze drien malen. (Archiv Schwyz.1 

*• um w w» ivw ■•na*«»' — * • • — * v J j 


8 




13.14 

Dec. 7. 


Abt Conrad gestaltet der Ann«, die Slagerin, des Etchibachers Tochter von Zürich, »/« Juchart 
Reben in Meilen, wovon sie der Kirche in Meilen jährlich 1 Krpt. Kernen Erbzins auf Martini geben 
mussle, dein Heinrich Gamilslein von Kupcrswd „ze der armen Veldsiechen binden hand die gesessen 
sind im der flu vor der Stat ze HaprcchUwilc , der pfleger ist derselben binden u zu schenken. Nach 
ihrem Tod bleiben die genannten Reben ganz den armen Kindern. Zeugen: Hartniann ab der Turne, 
Kilchherr zu Brition, II. Heinrich, Kilchherr zu Stepbey, U. Orlotf, pfrunder zc sant Johans Altar ze dien 
Einsiddlen, Chuonr. Phcnlzi von Zürich, Md. d. Spichward, Ueinr. d. Arme. Dat. Mittwoch nach 
Nikiaus. ( Archiv Rappcrswil.) 


9 


Lindau 


1316 
Juni 16. 


Sygon (sie) Aebtissin und der Convenl au Lindau verkaufen dem Burkard und Heinrich Slamnuirn, 
deren Sdiwastennann Johann Krumbadi und Kunz dem Sulger, Burgern zu Morsburg, den Hof zu 
Stehelinsweiber. Dat. Freitag vor St. Johanns Abend zu Sonwende. 


10 




1350 
Febr. 8. 


Abt Hattrick und Capitel Urkunden, dass sie nach der Richtung des Abi Thüring anf Mahnung des- 
selben oder deren von Schwya in den midisten 8 Tagen unverzüglich von ihres Gotubausc* wegen 
„dar zu senden und gan und ein rechten redlichen Vndergang vngevarlich tun mit den Landlülen von 
Schwiz" über alle streitig gewesenen Güter. Dal. Montag nach Agatha. (Archiv Schwya.) 


U 




1353 
M»i 30. 


Abt Hctnrich und Capitel verkaufen an Werner von Stoufarh und Johannes von Goldowa und Jo- 
hannes des Blumeiis Sohn vierihalb Ziger . . . Gölls ab den Gütern, die man nennt Swanda und 
holtings Boden, für 19 Pfd. Pfenning guter und geber Zürcher Münz. Dal. Donnerstag nach Urban. 
(Archiv Scbwyz.) 


12 




1353 
Mai 3t. 


Abi Heinrich und Kapitel verkaufen der Weidmannin 18 Pfenning guter Zürcher Münz ab Wdd- 
manns Hallen „und zwar rosinfur von »Irike ze Obexodorf für 2 Pfd. 5 Schill. Pfenning Zürcher Müna. 
Dal. Freitag nach Urban. (Archiv Schwyz.) 
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13 


Hornburg i 


1360 

Nov. 15. 


Heinrich Schwan und Berchlold Oherriedern, Bürger t« Homburg, verkaufen «Vm Schenk Ulrich | 
van Ittendorf den obcrn Hof Stehebnsweiher. Üat. St. Otmar* Abend. - Zeugen. 


14 




1366 
>ov. J. 


Brrtholdua, Abt zu Salmanswiler, Uuirhl mit Ulrich von Iltendorf die Mühlwirsc daaelbal unter 
der Burg und dem Dorf. Uat. an Allerheiligen. 

1 


i 

15 


Rapperswil 


1367 

Od. 21. 


Johanne* von Langcnhart, Vogt zu Rapperswil, enUcheidel in einem Streit derer au* der nieder» : 
March mit denen von Einaiedeln wegen der Marcbungen. DaL Donnerstag nach Galli. ( Archiv Schwyz.) 


16 




137« 
Jan. 21. 


Die Grafen Denai und DieHulm v. Ttagrnburg Urkunden, da** nie von Ritter Gottfried MUlner Ra- 

ri _ r»v * _» ■ nr » n ■ u ■ , - ■ %■ » an- vn»#mp an * evjv a i 

preswilc , Ein*idelcn , W ige, die Mittlen March und die zwen Hof hcmpralen und Jonen um 4000 Gul- | 
den erlöset haben „aht die Brief wieeal, die darüber geben *ind, das wir und unser Erben dämm 

den . . . Herzogen Alhrechl und Lupolt von Oealreirh . . und ihren Erben Loaung sUtt tun «ollen 

wir tollen auch die Lot, die zu dem Vorbann Pfandtchaz gehöre« lauen beliben bi den Reckte und 
gute gewohnhte al* *i bi Joban* v. Langenbart und bi dem vorgen G. Mulner nnlz her an um körnen 
■ind." DaL Zürich an Mit Agnesen Tag. (Archiv Rapperswil.) 


17 




1379 
Mai 20. 


Nota qnod anno domini 1379 craitina ascensiont* „dominus Heinricua de Prandi» epiaeopiu Cotulan- 
liensis. Quondam abbas loci Hereraitarum proprin in persona erclesiam hanc In Prigenbach ab ta- 
ihinte* precci domini Pelri de Wolhusen tum tempori* abbali* praefali loci Heremitarum ac •ubdiiorum 
dictae cccleaiac in bonore B. V. Marias et beatorum Martini et Nicolai pont. ac Johanne« paplüte et 
eTangeliile cum duobu* altaribu* et cimilerio devote consecravit et dedicationem predicto die perpetno 
ctflibrsri comtjtuit et Bctjtj. indul^oDttBC . ^Dcmdiiiiu «tosikocni S^^hwf»»r aV^ roctor ttwlpwi ipniporibm p^** 
Ulricum Teschler *c." Dat. Crasl. Aaccn*. - Kirchcnlade Freienbach. 

Jahrzeilboch Frrienbach ad 6. Mai, p. 65. 


18 




I39R 
Hw. 21. 


Die Landleute der Millelmareh Urkunden, da** *ie *ick mit den Gottehanaleulen von Einsiedel» in 
einem Streit wegen der Landmarchen verglichen. Dat. St Thoma*. — Sigelt Jo«t Jakob, Undammann 






zu Schwyz. (Archiv Schwyz.) 


,. 

1 


■ 


1399 
Juli Ii. 


ffotl Jakob, Landammann zu Schwyz, urkimdet, daa* Rudolf Ochsoer au* der Bennau nebst Andern 
vor ihn gekommen und bezeugt habe, daa* nach dem Hofrecht von Einaiedeln wer immer Venatz und 
Einnng in diesen Hof aber Lea! oder Gul aafaeuen wolle, da« aoll mit Wimen und Willen eine« Abb, 
eine* Vogt* und gemeiner YYaltJletiic geschehen. Da** dieae* Hofrecht *ei, haben Hudolf Ocli»ner und 
»eine Genauen eidlich beechworen. Dat. St Margrelha. — (Archiv Schwyz, Abschrift S. XVI.) 


20 




1414 

Nov. 1«. 


Landrechl dor Waldleute mit Schwyz: „Ei band ouch die fursichligeh wben Laie ein Aman und 
die Lanrtlnle gemeinlich ze Swilz vnarr lieben berren dem erwirdigen golzhua ze den Einsidcllcn «He 
aia Sechtung gegen vn* den vorgrnanden WaldhUen vorgelassen , wie daa von aller bar komen ist " 


21 




1437 


Kaufbrief um die Stagelwand. (Archiv Schwyz.) 


22 




1447 
Marx 20. 


Vidimu» de* Frcibcitabrief* , den Kauer Sigiamund 1433, FreiUg vor Luzien, gab, auigettellt von 
Heinrich, Biichof von Komianz, und Friedrich, Abt der Reichenau. Dal. Montag nach Lilare. - 

(Archiv Schwyz.) 


23 
24 




1449 

1450 
Juli 14. 


Der Eid, den die Hofkute in den Hofen Pfeffikon und Woltrau denen von Zürich geachworen 
heben, wobei der dem Abt von Einaiedeln ge*chworne Eid vorging, und welcher apatee von Zürich 
an Schwyz überging. Dat. Montag vor unser« Herrn Fronleichnam. (Archiv Schwyz.) 

Spruchbrief de* von Bubenberg. (Archiv Schwyz und KirehenUide Freienbach.) 


25 


Einsiedeln 


1455 
Juni 28. 


Itel Reding, Landammann, und Ulrich Wagner, Altutndammann, Werner Blum, Joal von Oapental, 
Ulrich Lilli, Arnold Slalder, Werner Ulrich, Ulrich Ab-Ybcrg, Jost Stelling und Erni Taali, al* die IX 

(Ins irrarhwiirnrn lirrirhM tu Srhivvr pntirh«*iilpn in einem Strrit iwurlirn Abt (icrnld ( amlel und 

Waldleulen mit den Landleuten auf Bilstein und Muadiliberg und ihren Miüiaftea zu Altendorf in der 
March, betreffend gewiate Atzungen und Weidgänge. Dat. VigiL SS. Petri et Pauli. (Archiv Schwyz.) 


26 


Zürich 


1464 
Juni 1. 


Abt Gerold v. Hoheoaaz sigelt einen Schiedbrief wegen der Spane zwischen dem Grafen Jorg von 
Werdenberg und den Brüdern Brandis, betreifend die Herrschaft Vaduz. Die Parteien erbeten dazu 
den Abt, ihren „lieben Herrn und Vellern". Dat, Freilag nach Fronleichnam. (Archiv Schwyz.) 


27 




1464 

Nov. 15. 


Verkommnis* zwischen Schultheis* und Rath in Rapperswil mit Vogt nnd Waldlut In Einsiedeln 
wegen dem Brückenzoll Die Waldlcute bekennen, daa* sie bisher einen Angsterpfennig hin und einen 
her zahlen muaaten, jetzt aber aus Güte von Rapperiwil an Markttagen und Wochen nur einen Haller 
hin und einen her zahlen »ollen. Vieh und Waare zahlt wie bisher. Rapperiwil kann dieae Gnade 
jederzeit zurückziehen. Dat. Donnerstag nach Martini. - Sigelt Hans Magrer, Vogt zu Einaiedeln. 
(Archiv Rapperswil.) 
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29 



Schwyx 



31 



32 



34 



35 



37 
38 
39 
40 
41 

Ii 



1469 
Juli 10. 



1471 
Ang. 26. 



1477 
Deel. 



1479 
Juli 10. 



14*2 

Dec. 6. 



1492 

29. 



1502 

Au«;. 27. 

1509 
Jan. 6. 



| 1509 
Febr. 9. 

1509 
Nov. 26. 
1510 
Aug. 8. 

1511 
Muri 1. 
circa 1512 

1513 

Dec. 9. 

1521 
Mni 14. 



Abt Gerold t. Uokeiuax und Content Urkunden, von der Stadl Rapperswil 1000 dulden rheinisch 
„guter und genamer an Gold an geprlch und vollsweren ao der rechten gnldwag* enUebnl tu haben 
für 50 Gulden Rechtsxins und jährliche Galt von den Gütern in Siefen und Huubrechlikoo. Dat. 
10. Heuinoiuit. - Sigcln Andrea* Roll von Bonstetun, Dietrich Inderhallen, Jos Stadler, Bilgri Sper- 
vogel, Barkart Wirt». (Sigel fehlen.) Die Urkunde ist aehr groM. (Archiv Rapperawil.) 

Urlheil von Landammann und Rath in Schwyx Ober des Abu von Einaiedeln und der Waldlcuie 
Klage und Antwort, das* die Schweigen niemand als den Gottishauslcutcn, die Waldleulc seien, ver- 
liehen werden «ollen, und daai fernen die Gerichte auch von frommen Btedcrlculea , die Gottcshaui- 
und W.ldlcutc seien, besetzt werden »ollen. Dat. Montag nach Bartholome. (Archiv Schwyx.) 

Johann Bultgy, Pfarrer su Igis, bekennt, dass er von Bischof Ortlieb von Chur auf Klage des Abu 
von Einaiedeln wegen Schmähung de» Kngelweibeablaste* mit Gefangniss bestraft ward, daa» aber Herr 
Johann Hogger, Domproptt xa Chur, Meister Johann Sattler, Domherr, und nana vom Loh, Bürger und 
de» Ratha xu Chur, in dieser Sache Udigten; aUo dass er in den xwei Kirchen von Igt« und Zixera im 
Beisein von Abgeordneten dea Biachofs von Chur öffentlich widerrufen und al« ! 
minder besuchten Wallfahrt dem Abt einen Ketch und 50 Gulden an die Kostrn geben aoli Dat. 1 
nach Katharina. (Archiv Schwyx.) 

Vogt Hans Sudler und die Kirchgemeinde von Freienbach melden dem Bischof von Konauna, 
sie eine schon 1454 gestiftete Kaplanci erneuert, geiufnet und begabt, mit der 
unter Genehmigung des Abu von Einsiedeln den Kaplan aelxen können, weisen die 
an, und bitten den Bischof, diese Stiftung zu bestätigen. Dal. SanrsUg vor Margreihe. — Sigell Haas, 
genannt Weber, und Abt Gerold von Einsiedeln, der dieses alles genehmigt — Gleichzeitige Abschrift, 
Papier, verlelit. Kirrbenlade Freienbach. 

Abt Conrad bittet durch eine von ihm bcsigelle Urkunde um Beisteuer für die „ Lätlkilche B in 
Slülen (Sluolcn am Zürchersee). Dieselbe wurde froher durch einen AlUristen von Rapperawil au» 
versehen. „Daxwischen ist aber ein mergklicher see" ; daher der Priester oft in Gefahr kam. Diesem 
abzuhelfen baute der Priester Hans Türk, cio in Slülen Ycrpfründeter, daselbst eine Kirche, was ihm 
grosse Kosten verursachte, welche xu decken die christliche Lif£ angerufen wird. Dat. St. Fiiklaua. 
(Archiv Schwyx.) 

Abt Conrad, Dekan und Convenl von Einsiedeln bewilligen den Kirchgenoaaen von Freienbach, die 
auf Feusisberg wohnen, eine eigene Pfarrkirche xa errichten. -- (Das SigeJ. des Abu fehlt, das dm 
ConvenU ist verlelxt.) Kirchenlade Freienbach. — Der Revers der Gemeinde Feutisfierj; liegt im Archiv 
Einsiedeln. 

Hans Wagner und die lUihe von Schwyx enUcheiden in einem Streit 
GotUhausainmann in Pfcffikon, und dortigen GotUhaualentea , betreffen« 
Sunutar; vor Verena. — Sigell der Ammaon Wagner. (KircheaJade Freienbach, Papier, verleut) 

Abt Conrad bexeugt, eine Summe von 50 rheinischen Gulden, welche die Herren Friedrich und 
»eine Geschwistrrte Freiherrn v. Henen, alle Jahr auf Martini, von denen von Rapperawil herrührend, 
xu xahlen haben, für daa Jahr 1508 empfangen zu haben. Dat. Samstag vor IbJari. — (Papier. 
Archiv Rapperawil.) 



Ihinkurhräben eines Coinrnilicmi an l.a ixliimninrin und Rath in Schwyx, daa» »ie so 



Be- 



freiung aus dem Gefängnis» halfen. Er bittet, von Einsiedeln weg nach Schwyx genommen in werden, 
denn man stelle ihm dort heftig nach. Dat. Freiug nach Lichlmeas. (Archiv Schwyx.) 

Abt Conrad bekennt, dass die Rechnung xu PfefBkon im Beisein einer Gesandtschaft von Schwyx 
aufgenommen werden soll. Dal. St. Conrad. (Archiv Schwyx.) 

Abt Conrad schickt einen xur Bestrafung nach Schwyx. Dat. DonnersUg vor Loren*. (Archiv 
Schwyx. ) 

Abt Conrad ijuitlirt 50 Gulden ganx wie bei 1509, SaauUg vor Hilnri. Dat. Samstag nach Mathis, 
(Archiv Rapperawil, Papier.) 

Abt Conrad bittet die Herren von Schwyx, xu sorgen, dass das Gotteshaus Einsiedeln einen andern 
Abt wihlc. Ohne Datum. (Archiv Schwyx.) 

Abi Conrad empfiehlt den Herren von Schwyx, „als ir lieber getriiwer Laidmann", seinen Oheim, 
Herrn Frilx Jakob v. Anwil, Hofmeister de« Bischofs von KonsUns, der in einem Streit zwischen Abi 
und Bischof in Schwyx handeln soll. Dat. FreiUg nach Conceptio. (Archiv Schwyx.) 

Urtht'ilsbricf x wischen Pfleger Diebold v. Geroldscck und den Waldleulen von Einsiedeln einerseits, 
und mehreren Genossen am Schleiplerberg anderseits , wegen Stafrln und Weiügüngen , llorgroaaen und 
Sallelcgg genannt. Ausgestellt Von Marlin Inderm»!!, Landanunann xa Schwyx, nach dem Urlheil de» 
Neunergerichts. (Archiv Schwyx.) 



Reihenfolge der Aebte des Klosters Einsiedeta. 



i 

3 
3 
4 

:» 

6 
7 
X 

9 

10 
II 
13 
13 

14 

15 
16 
17 
19 
19 

an 

21 
22 
23 
24 

23 
26 
27 
28 



29 

30 
31 

52 
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Eberhard, Herzog aus Franken, der 

Thielland, Henog am Schwaben 

Gregor, Sohn dea Könige Eduard von England 

Wimnd, Graf von Wandelbarg 

Fmbrwiua oder Embricaa, Freiherr v. Aben*brnf 
FIcnmtnn, Graf v. Krburg und Wialerlbur 
Heinrich L, Graf v. Lupfen und Stohltngea . . 

Seiinger, Freiherr t. Wollhaiuen 

Rudolf l., Graf v. Rapperawil 

Gero ( oder Ger ) Graf v. Froburg 

Werner I., Graf v. Lenibarg (alii de Altbärron) 
Rudolf II. , Graf v. Lupfen nnd Saiblingen . . . 
Werner II. , Graf v. Tnggenbnrg 

Ulrich I., Graf v. Rappen wil 

Berthold, Freiherr v. Waldaee 

Conrad I. , Graf v. 
Anselm, Freiherr v. 

Ulrich IL, Freiherr v. Weneden ( Wim dm, Tschudi ) 

Peter I., Freiherr v. Schwanden 

Heinrich IL, Freiherr v. Güttingen 

L, Freiherr v. Schwanden 

Conrad IL, Freiherr v. Goagrn 

Heinrich HL, Freiherr v. Brandis, aadimala Biacbof v. 

Kiklaiu I., Freiherr v. Gutenberg 

>lnr<|u,iril, Freiherr t. GruBfnhi'rc 

Peter IL, Freiherr v. Wolthausen , 

Ludwig L, Grar v. Taientein 

Uufo, Freiherr v. Roaene 
War vorher Pfleger dea" 

Rudolf, Graf v. 
Frans, Freiherr v. 
Gerold, Freiherr v. 

Conrad III., Freiherr v. Hohcnn-chberg , 

Haler ihm waren Pfleger : suerat Rar na ha» v. Sax, aladana Diebold 
v. Hohrngeroidaeek. 
Ludwig IL, Blarer, von St, Gallen, nnd von da ala Abt nach Kinaiedeln 



934 
95* 
960 
9% 
1026 
1052 
1065 
1070 
1090 
1101 
1122 
1142 
1173 

1192 
1206 
1213 
1334 
1266 
1277 
1280 
1296 
1326 
1334 
1348 

1556 
1365 
1377 
1387 



1102 

1418 

1439 
1447 
1452 
5. Aug. 
1481 



1526 



t 958, Ausist 14. 
t 964, Mai 28. 

+ 1036, Februar 12. 
f 1051, Februar 13. 
f 1065. 

f 1070, April 18. 

Reaign. 1090 und + 1099, April 22. 

+ 1101, Mai 22. 

f 1122, Febmar 3. 

t 1146, Min 6. 

t 1171, November 18. 

Durch Kaiaer Friedrich auf Bitte der Con- 

venlualen eingeführt. Reaignirt 1173, 

t 1210, Jan. 17. 
i 1206, Juli 1. 

Rcsicn. 1213, f 1214, April 15. 

Reaign. 1233, f 1234, Mai 13. 

f 1267, Dccember 31. 

•fr in Como 1277, Aagnal II. 

■fr 1280 (vom BliU getroffen), Aagual 5. 

f 1298, November 6. 

Reaign. 1326, -fr 1326, Min 12. 

i 1333, Juli 22. 

f 1348, November 5. 

Reaign. die Abtei und wird 1356 
au Konstanz,, + 1383, 

f 1364, Man 5. 

•fr 1377, October 18. 

Reaign. 1387 (?), t 1390, Januar 

Ererbeint schon im Aug. 1387 in Urkunden 
ala Abt; i. J. 1402 reial er ah erwählter 
Bischof von Streu bürg von Einsiedel», ab 
und stirbt im Schlots PfciBkon 9.0ct. 1 402. 

t 1418, Octobor 16. 

t 1438, 
+ 1447, 
t 1452, 
+ tu St. 



13. 



2t. 
12. 
Juli 18. 
Gerold 1481, 



f 152«, October 27. 
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Znsatze und Verbesseningen 

zu den Regesten der Bened.-Abtei Einsiedeln. 



Num. 9. 

- 10. 

- 22. 
21. 

- 27. 

- 28. 

- 41. 

- 49. 

- 56. 



75. 
82. 
97. b. 



100. 
105. 
107. 
127. b. 



- 128. 

- 150. 

- 156. 

- 171. 

- 172. 

- 174. b. 

- 177. 

- 189. 

- 191. 

- 217. 

- 250. 

- 257. 

- 264. 

- 275. 



Auch abgedrukt in Herrgott gen. Ilnb»b. II, 81. 

Auch abgedr. in „Wiitembrrg. Urkk.« Stulig. 1850. 4». Kum. 188 mit Angabe de« Jahn 973, — u. 

angeführten Ortschaften. 
Bei Mabillon mit Dal. III. Kl. Mnii (Vergl. Herrgott. 1. c. II, 95. 
Auch abgedrukt in „Wirtcmberg. Urkk.» Stuttg. 1849. Kum. 214. 
Abgedr. ebendaselbst Num. 220. Statt iv. lies xiv. Kai. ScpL 
üben so mit Erklärung der Orte ibid. Num. 223. 
Vgl. K. Wegelin' « Hegcstcn von Pfaver» Num. 42. 
Abgedr. in Herrgott, I. c. II. 223. 

Der Cegcnbrief des Abt« Anselm und de« Content ligt in Zürich. Vgl. G. Mtger reit hntman Regenten der Abui 
Cappel Natu. 21. 

Zufolge K. Wigtlirfi Regesten v. Pfavcra Num. 81. ist diese Urkunde mit 30. Mai 1250 zu daliren. 
Dat. in Villa Tukcnna ; ist bei Herrgott. 1. c. II. 308 abgedrukt. 

Weitläufiger ist das Regest, in Xav. Rikcnmaiins Regesten der Stadt Rappewwil. S. Schw. Reg. I. Heft 3. Num. .V 

1274. Indiel. II. AU Virich und der Consent v. Eiusiedeln treten den Spilalbrüdern au Hohenrain 

in Obcr-Ebcrsol als Eigen ab, welche Ritter Marquard von RiUcgg und »eine Vorfahren um einen Jahrei- 
zins v. 5 ß m Erbe trugen. Orig. im StaaUarch. Locern. Abgedr. im Geschichtsfrd. V. 231. 

VergL IC Wcjdin' $ Regesten v. Pfävers Num. 99. 

Vergl. Regesten v. ITaver». Num. 103. 

Abgedrukt bei Herrgott. I. e. 

Ilcnricui Schotaslicu* Hcrcmilarum donat quedam bona in Erel, „proposuit, quod honorabili* in Christo abhat et eon- 
vcdIuj monasterii hcrcmilarum ipsum per quam plurimorum anoorum curricula affectuosc et quasi paternali 
bcnignitale pertractarunt, cum rebua bencficii* et bonoribus promoveodo". Gedr. Archiv. V. pars 2. pag. 1. 

Bio Urk. ligt bei einem Bauer im Cant. Lucern, wo aie Hr. Stauarchivar Schneller in Luccrn 1849 fand. Cedr. 
im Ceschtsfrd. V. Bd. S. 238. 

In C. Wtytr* eon Knonau Reg. v. Cappel unU Nun». 117. Datum irrig mit 29. Jun. angegeben. 

Ist falsch datirt, und besser beschrieben in den Nachträgen S. 96. Num. 10. 

Abgedr. im Ceschichtsfrd. Bd. V. S. 245. (Archiv Sebwyx.) 

Vergl. Regesten von Ptävcrs. Kum. 127. 

1310 Marz 23. Abbin Johannes sigillo rao Signal ehartnm, qua Rudolphus cum filio Job. de Hantburg unionem ceele- 
siarum in Jonen et Raprechtswilo conürmat Constantic. 23 MarUi 1310. Abgedr. bei Herrgott. 1. e. 

Die Fischo beissen „Scheiten". Ger. Meyer von Knonan vermntbet es «ei darunter der Cyprinus brama verstand*». 
Vergl. Regesten von Cappel Nom. 156. 

Aueh gedr. bei Herrgott. 

Statt Sehrt n I. Schein. 

Abgedr. auch bei Herrgott. 

Abgedrukt im GeschicbUfretiDd V. 251. 

Data 15 Sept. (nicht 25.) „am Sampslag nach des heiligen Crtte» Tag ze nerbst*. 

Abgedr. in Petiholdt Anzeiger der BibUothekwissenscbaft 1847 S. 73. Vergl. K. Wt S tlin* Regesten v Pfavers Num. 146 
Lies DUUl statt Heitel 

i. » 
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Zusätze und Verbesseningen zu dun Rcgesten von Ein^iedcm. 



Kuni 'i-'t Ii. 



- 2HK. 

- :««. 

- 3*29. 



39«. »i. 



an«, c 



io;t 

4(1«. 
423. 
.13-). 1.. 



435. r. 



411. 

501. 

515. 

518. 



523. 
5»«. 
526. 

- 534. U. 

555. 4 56. 
563. 
565. 

m. 

590. 
591. 

-m. 

739. 
785. S6 * ÖS. 
804. 
8-21. 
83«. 
84*. 
n«2. 
905. 
1025. 

- 10<i3. b 



1073. 
1086. 
1095 b. 



1095. c 



1338. | Der. Luuflcubcrg. Zu Einsidclu wurden an der Kilbi von den Sehwyzcrn Angriffe, Verwundungen ja 
Tod.trhlag an österreichischen Unlerlhanen verübt. Darum erwuchs gegenseitiger Span, welchen 3 
von llahsburg mittelst eines Briefes beilegen. Archiv Scbwyz. Abgcdr. Geschichurrd. V. 254. 

Abgcdrukt im Gcschichldfrcund. V. 255. 

Vcrgleicho X. Riktmanni Kegcslcu von Rapperswil ISum. 14. 

Die Urk. zwischen den Grafen v. Kiippcrswil und Abt r Cbuoni u v. Eiiuticdeln, ibgedr. im Schweiz. Museum 1796 III. 

Jahrg. S. 311. ist vielleicht die namliche. 
1363 Keb. 23. Pfcfficon. Wedaus Abbas ic convmtus vendunl jus-patronatus in Nühcün. Anflug und Scbluss dieses 

Briefe* ist in der folgenden Urk. Kum. 397 aufgenommen, deren Urschrift, jedoch ohne Sigcl, in Nüheim 

ligt. 

13 Ocl. 1363 Zürich. Abt lYikfans gibt dem Abt zu Cappel einige Guter um 520 Gld. tu kaufen, und es werden zu 
Aufrechthaltung dieses Kaufs 6 Bürgen gestellt, mit Namen Ulrich llcincrli. Joh. Weli, Job. Seiler der iiiler, 
Hartman Itohrdorif, Con. llolznch und Juh. Amman v. Walesellen. — Dat. mornendes nach St. Lukas. Kircheu- 
lade Auheim. Eine uiil dein Original verglichene Abschrift liegt in Einsidolo. 

I.>es Kaiman statt Botinan. 

Lies Mittwoch t«r Dionys, somit 8. Octobcr. 

Abgcdr. in Herrgott I. e. 

1374 Dcc. Graf Rudolf t. UaMurg bestätigt ein Leibgcding das Hartman v. Eschenz seinen Töchtern, Klosterfrauen 
in Ent/iierj, vermachte- Ein Theil davon war von seiner Vaglei des Hofes Baldieil, eines Eigen des 
Gullshaus Einsidltu. Dal. Laufenburg an dem nechsten guten Vag nach St. Andrenslag des baiigen Zwelf- 
botlen. Abgcdr. bei Herrgott. I. c. 

1375. Graf Rmlolf t. Uabthurg stillet im Kloster Fair ein Johrzeit für die Hiibshurger Familie, indem er die Fischrnz 
v. Knöringen etc. — Siehe Kum. 441. welche irrig aur S. Jf<«n<iiis Abend mit 20. Sept. datirl wurde, 
wahrend es S. .Mol»« Abend ist. Abgcdrukt bei Herrgott. 

Vergl. Num. 435. 

Stau 16. lies 26. Ocl. und statt Nicolaus I. lies IV. 

Vergl. K. Wegtlins Kegeslcn v. Pfavers Num. 303. Das Original fehlt. 

Dal. „an dem 14. Tag Rcbmonats". — Abgedr. bei ncrrgolt 1. c. Als Bürgen sind genannt: Graf Wallraf v. Thier- 
stein, Graf Joh, v. Habsburg, Gr. Bernhard v. Thierstein, Gr. Walihar von der Altenlingen, Heinrich v. 
Itüsck, Hcnnan v. Rynach und Heinrich Gesslcr, Ritter, welche auch sigeln. 

Ist Uli Original fälschlich (?) mit 1395 Montag nach Palmtag datirt. 

Dasselbe Vidimus ist v. 1395 Hont, nacb Palmtag vorhanden. Oder ist in der Jahrzahl ein Irrlhnm? 
Vergl. Regelten v. Pfavers Num. 319. 

1395. Montag nach Palmtag. Abt Ludwig vidimirt einen FreiheilsbrieL den Kaiser Carl IV. der Stadt Zürich gab. 

Archiv. Zürich. 
Vergl. Rcgesten v. Pfiiver» Num. 340 * 341 
Vergl. Rcgesten v. Pfavers Num. 354. 
Lies Urban VI. und nicht der H. 

1404 . 26. Dez. — Abt Uugo belehnt seinen Oheim Graf Hans r. Hahsburg mit der Vestn Kitntitrg. Dat. „an Sl. Jo- 
banns abent zu Winnachtcn-. Abgedr. bei Herrgott I. c. aus d. Archiv von Innsbruk. 
Rcgesten v. Pfavers Num. 373. 
Lies Sal und nicht Sol. 
Regesien v. Pfavers Num. 447. 

Sollte heissen: Abt Wilhelm und nicht Wernher. Vergl. K. Wtgtlint Regesten v. Pfüvers Num. 465. 
Vergl. Regesien v. Pfavers Num. 505, 506, 510. 
Lies Januar 14. 

Vergl. Regesten v. Pfävcrs Num. 551. 
Lies Marl. 23. 
Lies April 25. 

Lies Scatrenden und nicht Scbondco. 
Lie« Dtc. 18. 

Lies S. Martini in Endtngen und nicht Sidingen. 

1491. 7. Mau Jflnosesu VIU. crthcilt den Prälaten von Rütti, FUnndel» und Fischingen den Aaftrag, für den VolUug 
seines Befehls, dass zu Rappcrswil auch an Werktagen Amt und Vesper gesungen werden, zu sorgen, und 
die dawider Handelnden zu strafen, {lalein. Im Archiv Bnppcrswil. Vergl. X. Ricktnmannt liegeston von 
Rapcrswil. Num. 96. 

Den Stiflungsbrief der Kirche von Fcusisbcrg sieh in den Nachträgen Num. 33. 

Vergl. Regesten von Pfävcrs Nuro. 787. Im Pfiverscr Archiv fehlt dieser BrieL 

t496 Juli 5. „Herren Abt v. Pßvers ist vergönnen worden, sin Zehndcn (zu MSnedorf) Herren Pfleger zun KjosmI- 
len zu verkoufen, doch dass er söllichc* widerum zu des GoUhuses banden anlegen solle" 
nach Ulrich. Dutum Luzcrn. (Regesten von Prävers Num. 795.) 

1 1%. Oct. 8. - JMcAior Abbas Fabar. in caasa st lito super minore deeima in Menisdorff contra J. 
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- 1113. 

- 1122 

- 1126. 



>uni 



1. 
7. 

- 30. 

- 32. 

- 35. 



haiiiiiii ibidem, el monaslerium Eimsidlcme cx «Item, negotium coniitiit Augiwlino Jünger urocuralori lon- 
•laniieui, nl ip«e Conntanlic ad objecla el objicicndn retpondcret, * arrestum «d intlantiam dirti Jsu- 
Sektrer plcbani, in decimam illam ünpoiilum relaxarel. Ilalum in monaslerio Pabar. et locn capilulari, dir 
lune octava menais Oclobri*. Indict. XIV. - Regelten v. ITäver* Kum. 796. 

Wichtiger noch und weitläufiger ist daselbst die Num. 797 anno 14% Nov. 5. und Kum. 71W vom J. 
1496. 22. Nov. — Der Pfarrer von Mennedorf will selbst nach Koni gelaogen. »aranf wendet sich der 
Alu v. Pßvcrs an Glaru (1. Dcc.) — Plivcra. Regest. Kum. 799. 

Vergl. Regelten v. Praven, Num. 805. 

Soll ii Juni «ein. Vergl. Regcslcn v. Praver» Num. 815. 

Vergl. Rcgestrn v. Pfavers Nwn. 818. 



Nachträge 



Der Ab» Conrad von Einsiedcln. 

- . . «o si ledig trirl, und nicht wint. 

Lies Hopf er statt lloggcr. 

Stall Stulen und Sluolen lies Nuoltn. 

Liej Krh. v. Heven und nicht Heuen. 

I« YcnekbniM der Able i<l das Wahljahr des Abu Nicola« I 1356 und nicht 1556. 
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4breiti . . .' Unlervogt 810. 

Ab Yberg. Conrad, Landamm. 179. 390. 

Ulrich, 640, 663, 664, 099. 

Ulrich, Landamm. 938, 946. 1123. Nachtr. 25 
Adalinchova >. Adlinkon. 
Adamu», wonach. Ucrcmil. 3. 
Adelheid, K. Ottos I. Gemahl. 7. 8. 19. 21. 
Adelheid, Abt. z. Seckingen. 245. 
Adelschwii. 425. 
Adlinkon. 28. 1218. 
Adrianopcl. 110. 
Acberlin, Conrad. 1148. 
Aechlzig, Willi. Burgenneisl. z. Lindau. 990. 
Aogeri. 247. 333. 607. 64«. 913. 944. 
Acrni, Hanl. 1158. 
Aeschenz ». Eschenz. 
Affellrangcn. 1257. 
v. Auollcrn, Bcrlhold. 36. 

Burkhard 36. 
Conrad. 67. 
Job, 67. 
Agoes, Kfinig. y. Ungarn, 320. 
Ahausen. 808. 881. 943. 980. 1212. 
Aichillcr Hans, l'fr. 897. 
Alba (llal j 45. 
Alba tiiviol. 25. 
Albecca, Berg. 25. 
Albero, Erzbiscb. z. Trier. 41. 
Biicb. z. Meli. 34. 
Episc. Leodienst*. 41. 
Albertus Erzbiscb. z. Mainz, 41. 

Dccan. s. v. Bonstetten. 
Albethal. 25. 364. 
Albrccht, röra. KOn. 130. 

1. Abt zu Wellingen a. Hurter. 

Schreiber d. Her». Leop. v. Östr. 240. 

Felix. 10S8. 
Albrechlawil. 331. 

Am Albthal, Heinrich u. s. Brüd. 364. 

Atcinanien, llcrzogtb. 5. 8. 10. 

Alexander III. PP. 45. 

AUalia s. Elsass. 

Allbüron. 65. 

v. Allbüren, Werahcr. 36. 

Altendorf. 823. Nachtr. 25. 

Altishofen leulsch. Haus. 925. 

Alüikon. 764. 

Allütttlen. 287. 



Altslütter, Ursula. 513. 
Alvcneu (Graub.) 939. 
Arnberg Jos. 1275. 1276. 
Arnold. 238. 
Marg. 238. 
Ulr. 424. 
Ulr. (Zur.) 629. 
Hans. 790. 
Dietr. (SchTyz) 922. 
Hans, Am. z. Stein. 817. 
Hans Vogt z. Frauen!. 1052. 
Wern. der, 328. 
Job., von Winiogen. 579. 
Adclh. c. Leibeig. 764. 
v. Dicssenhoren, Heinrich. 253. 
v. Rümlang s. v. 
ein, lieinr. 1013. 
v. Andechs, Poppo Graf. 42. 
AndcIGngcn. 1235. 
Andcrbaldcn, Dietrich. 938. 
Andermattcn, Marl. 1276. 
Andres, Hans. 716. 
de Anedcssc, s. v. Andechs. 
Angelorum mous s. Eogclbcrg. 
Anglicanorum inirj. societ. 461. 
Anncnslettcr, Ucinr. Probst z. Zur. 740. 
Anno, Erzbisch, z. Cöln. 29. 

Bisch, z. Worms. 7. 
Anselm, Abt z. Einsid. s. v 
Antonius, ein Burg. z. Rape 
v. Anwil, Fritz Jac. Nachtr. 41. 
Appenzell. 1199. 
Aradingtn. 28. 
v. Arberg s. v. Arburg. 
v. Arburg, Werner. 96. 

Rud. 206, 210. 331. 
Rud. Freih. 521. 
LutohL 131. 332. 
Argau. 211. 329. 471. 597. 601. 746. 790. 833. f>88. 1173. 
Argcnlina, s. Strasburg. 
Aribo, Erzbiscb. z. Mainz. 26. 
v. Amdingcn, Marg. 366. 
Arzt, Gerung, Kirchherr z. 
Aschcnza «. Eschenz. 
Atlcnholcr, Conr. 1166. 
v. Aspcrmont Ulr. 414. 421. 

Ulr. DI. 414. 421. 
r. Allinghausen, Thür. Abt ». Uiaeat.301. 330. 341. 342. 1 



57. 
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Auf der Maur, L'lr. Landam. 1169. 1170. 
Angin u. A. insular. s. Reichenau. 
Augtulin, Magist. v. ScbaiDi. 1 198. 
Aus Albal. Rud. 207. 
Avinionc. 61. 166. 175. 176. 281. 375. 
Aymo, Biacb. t. Sillen. s. v. Thuro. 

Bnar. 56. G7. 

v. Baar, Heinr. 211. 

■in Bach, Wcruh. IIL Abt z. Kappel. 721. 

Bich. 471. 699. 

te Bich, Marl. 1275. 

Bäcbli, Hcinr. 359. 

Bachmann, Rud. 394. 

Badeu, Graben, und Ami. 40. 210. 1073. 1189. 

Baden, Stadt. 312. 363. 392. 425. 450. 460. 461. 464. 521. 522. 

621. 1122. 1131. 1195. 1259. 
v. Baden, Ulr. Graf. 36. 

Hermann Mkgf. 41. 42. 

Maria MkgGn. 277. 346. 356. 915. 1167. 

- Arnold. 36. 
Wernher. 42. 

Badiacbwilcr, Sdiwider. Lcntpr. 1093. 
y. Balb, Juli. 4;t3. 
Balbe. 188. 

v. Baldegg, Harun. Ritt. 161. 215. 

Job., Cborh. 288. 

Albr. 288. 
Baldcnums, obb. Laur.'buim. 42. 
Baldenberg, Huna. 1055. 
Baldingcn. 10. 

v. Balm (v. der Balmc) Heinr. R. 60. 
Ha. 65. 
Ileior. 65. 
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FreudcnfcU. 395. 710. 747, 782, 947. 1140. 1158. 1261. 
Frey, EUb. 368. 

StkwiitcMtk» RtjMlr» 



t. Frick, (Fricca) Rud. 35. 
Fridcbold. Job. 163. 
Fridcwile. 432. 

Friedrieb, I. König. 796. 797. 807. 1917. 
- Her». 34. 35. 41. 

Abt z. Stein. 157. 324. 
Abt in d. Reichenau. 811. 835. N. 22. 
Abt z. Pfür. >. v. Reitnau. 
Friginbach s. Freienbach. 
t. Froburg, Albcro. 35. 

Gero, Abt. a. Einsied. 33. 34. 43. 
Conr. Graf. 77. 
Frölich, Heinr. Am. z. Zug. 602. 
Fruit, Alp. 577. 10:<& 1133. 
Fry, Felis, Cborh. t. Zur. 1216. 
Fryo, Rud. 421. 

Marq. 581. 
Frysen, Voglei, 855. 1044. 1160. 

- Klost. 196. 221. 243. 246. 306. 307. 359. 370, 401. 41). 
431. 449. 459. 479. 512. 657. 1009. 

Fuchs, Hans. 1143 

Fuldcr, Heinr. 539. 

Fflrli, Nick Prior z. Zur. 693. 

v. Furo, Felda. 715. 

v. Furslcnbcrg, Gf. Heinr. 393. 

v. Furt, Ulr. 51. 

Furier, Hans, gen. Hock. 670. 

Futschi, Joh. 224. 

Futschiswics. 1006. 

liabieschen. 1208. 

Gachnung. 248. 676. 741. 879. 894. 895. 900. 927. 951. 1052. 

1061. 1071. 1187. 1192. 
t. Gachnang, Waith. 232. 256. 398. 

Slarg. 232. 398. 399. 

nana. 398. 457. 

Hans Waith. 492. 559. 

EUb. geb. r. Randrgg. 492. 559. 

Waith. 559. 

Hans. 624. 617. 691. 

Heinr. gen. Manch. 768. 807. 

Clara. 632 700. 770, 775. 

Hans v. Meiersberg. 532. 59». 741 768. 807. 

Marg. vcrehl. Schinen. 520. 
Gadafar. Hör. 1032. 
Galgcner, Werner, [ta und Calh. 235. 

St. Gallen, Abtei. 29. 66. 68. 69. 72. 161. 453. 963 1041. im 
1274. 1275. 

Garobs. 10. 

Gamerecbwangcn. 985. 

Gamilstein, Heinr. N. 8. 

Gamperuvtsch, Alp. 577. 

Su Gangulfs Capelle z. Einsied. 110. 

Gannu. 401 

Gariswil. 552. 

Garsella. 1102. 

Gnrtcysacn, Hans. 802. 

Gasner, Casp. 616. 

Gassner, Weiland. 1265. 

- Pet. 401. 
Gaslell. 1143. 
Gasler. 245. 
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Gcbchardus, Erzbisch, z. Salzb. 30. 
Gebreiteten. 91. 196. 490. 
Gcbretloo (Gebreiten?) 196. 
Gclcnnc. 873. 

Gcisbcrger, Franz. Abt z. St. G»ll. 1275. 

v. Gengen, Job. Chorh. z. Cur und Scolwt i- Zürich 402 

Genau. 500. 

Georg, Abt z. Player*, t. v. Erulzlieim. 

- Abt in der Reichenau. 1232. 

- Magill, z. CoiMtanz. 312. 401. 411 

- Conrad. 7 IS. 
Gcppcuau. 250. 

Gerhard, Bisch, t. Con*t. 16». 169. 
Gerhard, Joh. and Agnei geb. Ebisbtirl. 583 

Job. d. R. z. Zur. 839. 
Gero, Abt z. Einsied. ». v. Froburg. 

St. Gerold. Gollesb. 299. 306. 307. 363. 370. 424. 491. 510.536. 

577. 610. 642. 654. 684. 701. 715. 799.832- 
H63. 871. 8S7. 896. 923. 961. 1032. 1036. 
1038. 1044. 1097. 1101. 1102. 1103. 1104. 
1105. 1107. 1132. 1133. 1186. 1191. 1193. 
120S. 1214. 1273. 
v Geroldscck (Hohen) Diepolt. 1196. 1197. 1200. 1201. 1204. 

1206. 1216. 1217. 1228. 1229. 

1238. 1243. 1246. 1249. 1252. 

1254. 1260. 1273. IV. 42. 

61. Geroldshof b. Hankwil. »96. 

Gerold»wil. 426. 473. 507. 579. 716. 760. 1096. 

Gertrud, K. Conr. III. Gem. 41. 

Geiler, Hcinr. R. 521. 522. 

Gvueniee, 746. 

Gcuwiesen. 96. 505. 

Gcwehardus. 15. 

Gewi, Hans. 1161. 

Glenn, Conv. Sl. Laz. Ord 1126 

Giel, Wem. 438. 576 

- Elsb. 436. 
Giscnhart, Conr. 1207. 
Gisila, K. Otlo's II. Gem. 15. 

- K. Conr. II. Gem. 26. 
Gissler, Joh. Ffarrh. z. Etliswil. 1262 
Givelterli, Egibcrt. 101. 

Gunzenberg. 81. 118. 136. 148. 161. 165. 224. 225 227 

Giarus. 245. 252. 329. 841. 989. 1080. 1122. 1126 

Glentcr, Jac. 562. 663. 661. 696. 697. 

Gluscllcii-Tobcl, das. 668. 

Goldasl, Hcinr. biseb. fönst. Yiear. 436. 461 

Goldbach. 268. 

Goldenberg. 559. 

v Goldenberg, Clara geb. v. Korscharh. 591 

Hans. 761 

Jac. 761 
Göldi, Heinrich. 1122. 

- Georg, 1255. 

- Emerila grb. v. Happcrstciii 1255. 
Goldli, Heinr. R. 1056. 1057. 

Güldli, Lazar. 1071. 
de Gotdovra (Goldau), Joh. II 
Goldsrbinid, Barth. 629. 
Goibrcchtingen. 128. 

v. Gösgcn, Frh. Conr. II. Abt. z. Eni* 277 278 279 281. 2W 



285. 286. 289. 292. 294. 298. 399. 304. 306. 309. 
310. 313. 319. 322. 323. 325. 327. K- 8- 
Swederus, presb. 736. 
Göttlichen. 397. 487. 
Gottweber, Heinr. Capl. z. Kyborg. 124 

Heinr. dessen Sohn. 124- 
am Graben. Jac. 333. 
Grabs. 2. 10. 13. 14. 

de Grabs, Heinr. »leb. in Aegeri. 247. 333 
Gral, Pcl. 1255. 

Susanna geb. v. RappcrBlcin. 1255. 
Grafstal. 15. 4SI. 
Grainmer, Wemb. 223. 
Graoltdestate f. Grafstal. 
GraulT, Lienh. 1242. 
Gregorius, ep. Gurgusinensit. 110. 
Gregoriu«, Abt z. Eins. 8. 9. 12. 13. 16. 17. 19 20 21. 
Greifcosee, Veste und Vogtei. 218. 432, 1058. 
Greti, Joh. 466. 
Gretingcn. 446. 
Gricniahaldcn. 321. 337. 
v. Gricssenbcrg, Hein. 206. 
Griner, L'lr. gen. Rösch. 808 
GroDowa. 20. 
Grosbüre. 808. 
Gross (Schwyz). 202. 816 
Gruben, Hans. 766. 800. 
Grünauer. 620. 

v. Grünberg, Hennann, R. 521. 522. 
v. Grünenberg, Maro,. R. 65. 

Heinr. H. 65. 

Marq. Propst z. Fabr. 287. 308. 309. 316. 317 
318. 328. 349. 362. Abt z. Eins. 387. 400. 406. 
409. 411. 417. 418. 429. 431. 437. 438.439. 440. 
Grüningen. 408. 1222. 

v. Grüningen, Agnes. 519. Abt. z. Wurmspach 6IS. 
Groningen, Adelh. 629. 632. 700. 716. 
im Grütt. 927. 

r. Grütt, Albr. e. Leibcig. 783. 
v. GryBenberg, die Kinder. 672. 
Grinau. 74. 

Gubelmann, Andr. 1108. 
Gugelbcrg, Jos. 823. 

Luitold. 849. 850 

Uli 1077. 1121 
Gugenbühl, Uli. 1030. 
Gugerlin, Iii. 716. 
Guido, ep. Triburiensi*. 110. 
Guiirltuns. ep. Aretinus. HO 
Guller, Jac. 433. 
Gullcr. Hcinr. 572 

- Ott. 707. 
v. Gundcldingcn, Claus. 341. 
Gundelfingen, Nie. Propst, z. Luz. b$2 
Günpfcr, Ulr. 1270. 
Guntram, comes. 4. 5. 
Gurk, Joh. Bisch, und Kanzler. 392. 395. 

v. Gulenbcrg, Kiel. Abt z. Ein». 369. 372. 374. 377 3S0. 381 . 

390. 391. 393. 
Gütinger, Ulr. Decan. 404. 
Gutlcr, Jar. 713. 
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v. Güttingen, Frbr. Hclnr. II. Abt i. Elm. 104. Ilf. 113. 114. 
117. 121. 122. 123. 124. 125. 126. 
Frb. Ulr. B. 192. 
Gyger, Ulr. 1250. 
Üyaeoriiti, Hof. 1020. 



Ina«*. NicL Leutpr. 829. 
Hab. Hana. 941. 

- Hoinr. 976. 1010. 
Habenmacber, Hin« 716. 
Haberkom, Rodt 716. 

». Habsburg, du Hau«. 942. 

Adelbert. 35. 
Rudolf, 49. 

Rad., Landgr. in Elsas*. 86. 
Rad. (v. Laufenburg) Biich. t. Const. 107. 
Rnd. 129. 134. 189. 190. 298. 326. 423. 464 
Elisab. a. Gem. 129. 

Johann. 215. 216. 217. 218. 251. 257. 298. 326. 

Gottfried. 298. 326. 367. 423. 

Job. (II. Laurenburg). 585. 

Rod. 367. 441. 

Friedr. 367. 

Albr. 367. 

LUpoM. 367. 

Hbiu. 521. 522. 
Hacken, der Bert;, 202. 
Hadewiga, Ottonia III. consanguinea. 18. 
HafeniUicki, Ham. 572. 
Hufncr, Heini. 683. 
Ilagenauer, Phil. 271. 
Hagnau. 688. 738. 765. 1048. 1120. 1173. 
Hagnau, Heini. 691. 

Ilasoauor, Hans und Jac. KlcinhaiM. 1173. 
Hagner, Ulr. und Rudi, 1030. 
Hagnower, Benleli (Pantal). 806. 
Hiltibold, R. 92. 
v. Haidegg, UänilL 42«. 

Job. 460. 

Hartm. R. 341 

Waltb. 631. 

Haimon, paroch. in Freienbath 435. 436. 793. 

Haintz, Harn. 401. 

in der Halden, i. In der Halden. 

r. Halwil, B. 98. 

Job. 164. 177. 

Hartm. R. 177. 

Rod. 183. 

Hans, denen Sohn. 183. 

Rud. 554. 

Com. 554. 
Hall in Tirol. 395. 
Ibramerlin, Ulr. 360. 

Felix. 722. 804. 

Dorotb. «02. 
v. Uanberg ». t. Honborg, 
v. lUnburg, Georg, Comtb. *. Bügken. 1189. 
Härder, Leoni. 1272. 
Hariipertua, antiit. 8 
Haroaseb od. Harnisch, Heini, 684. 

- Conr. Amm. ■. Blumenegg. 966. 



HartperL, Bisch, a. Cur. 7. 
Hurtli, Engeln, und Huna. 1056. 1057. 
Hartmann, Job. 205, 
Jac. 896. 
de Hasel«, s. v. Hasle. 

v. Hasenburg, Job. II. Abi a. Ein«. 196. 22t. 243. 244 246 254 
255. 26«. 265. 268. 269. 270. 271. 272. 

x. Haalc, Ulr. 57. 

Conr. 160. 

Bertha and Ebb. 309. 328. 
Anna. 308. 

- Marg. Meisterin «. Fahr. 366 368. 407. 110. 417 
Hallo, Erzbisch, a. Mains. 7. 
de Haresborc. «. Habsburg. 
Hedisietteo. 73. 
Hegau. 351. 
Hagenau. 57. 
Ilcgenowe. 314. 432. 
Hcgenli, Heinr. Kirehb. a. Sufa 292. 
Heggenxer, Job. Hochueui. Joh. Ord. 1157 
Hegm. 78. 

Hegner, Arnold. 652. 

v. Heidegg. «. v. Haidegg. 

Heiligenberg. 880. 983. 

Heim, Marg. 458. 

Heiorleh IL Kai*. 23. 24. 25 

Heinrich. III. Kon. 28. 

Heinrich IV. Kon. 29. 30. 

- V. Kön. (IV. Kai..) 34. 35. 
Herzog. 19. 

- I. Bi«ch. z. Com. 146. 152. 
HL - - - «. v. Brandis 
' v - - - • a. v. Heuwcn. 

II. Abt i. Einsied. s. v. Güttingen. 

III. Abt t. Einsied. s. v. Brandis. 
Abt z. Wetlingen. 309. 

Abt z. Fiichingen. 968. 

- de Palientia, Abt «u Kappel. 56 
Comih. zu Bubikon. 113. 
Prop»t i. Einbrach. 81. 

- Prior Predig. Ord. in Zur. 81. 
beneL Ein*. 42. 

Leutpr. a. Hedistciten. 73. 

Leutpr. i. Kassnacht. 173. 

Leutpr. t. Turringen. 221. 

Ruodi. 1007. 

Kirehb. x. Stafa. N. 8. 
Heinsb', Hans, Landv. t. Baden. 1 189. 
Held, Han*. 1019. 
Helfta | 

Hclpitbe j b ' Ew «» en 
Heluchi, Conr. 831. 
Hemnerli, *. Hanmerli. 
Honding, Jac. 945. 
Heugarl. 131. 
v. Hcngnrt, Berth. 215. 
Hensler, Jos. und Rud. 581. 
ik-rdegfa, Frau. 221. 
Herdiberg / 

Herliberg ( 160 199 » 7 «2. 618. 640. 723. 892 
Hermann, Herzog. 1. 2. 
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Markgr. 34. 

III. Bisch, z. Coiul s. v. Landenberg. 

Abt x. Einsied. 29. 

Abt x. Pfavers. 341. 

Kirchh. z. Freienbach. 128. 261. 
Herport, Wilb. 899. 917. 977. 
Herr, Burkh. Content, i. Kappcl. 56. 
Hert, Job. und El*b. 450. 
v. Hertenslcin, L'lr. 763 854 
Casp. 913. 

Heslibacb. 173. 
Hess, lleiuli. 619. 

Hesso, Abt i. EttcnbcinimiuMtcr. 1023. 1025. 

- Abt i. Rüti. 207. 254. 
Hctelingcr, Heinr., c. Lcibeig. 59 
Hctzcl, Mcinr. 200. 

- Ludwig (Bern). 830. 
Hcurilti. 28. 

v. Ueuwen /„,.„, 

v. Howco. | Burkh - 1 B"« h *■ Co»** 527. 961. 

Heinr. IV. Büsch, t. Conti . 765. Sil. 828 

Friedrich, Frh. N. 35. 
Hildibaldut, Bisch, z. Warm». 18. 20. 
HiJfli, J»e. Lcntpr. 1119. 
Hilpoltwiler, Hör. 200. 358. 
Hinlerbuel. 773. 
Hinterburg. 609. 649. 691 
v. Hinterburg. Pel. 406. 
Hitienbowii. 28. 
HiUiler, Erin. 602. 
HitzlUberg. 772. 
Hitzlitpüel. 366. 493 495. 

v. Hochberg und Röteln, Otto Mkgf., B.sch z. Const. 708. 740. 743. 

Haut Mkgr. 548. 
Hochdorf. 582. 

Hochdorf, Job. 922. 954. 955 
Hof. 862. 

Hufen, Vogtci. 1048. 

Höfe, die, 167. 979. 1073. 1143. 1269 

v. IlolT, Hann. 656. 

Heinr. 710. 
Hofmann, Jeklin. 698. 
Hofmciiter, C»*p. 895. 
Ilogger (DrukfcbterJ, s. Uoppcr. 
v. Hohcnfclj, Gutta. 282. 

Biircbli. 351. 
Hohonkilch (Gr. II. Baden). 46 
v, Hohenklingen, ülr. 253. 

Ulr. 253. 

ülr. 580. 692. 782. 844 

Walt. 520. 
v. Hohen-Landenbcrg, s. Landenberg 
v. Hohen-Hcchberg, t. Rechberg 
v. Hohen-Sax, ■. v. Sax. 
Hold, Burk. 358. 
Holdenmcycr, Hans. 993. 
Hotzach, Heinr. 560. 561. 

- Rud. 602. 683. 
Holzgiringen. 408. 

v. Homberg, Eli«. Graf., Frau z. Ilapcmv. 119. 120 
Wem. Gf. 119. 120. 202. 215 
Ludv. Gf- 119. 120. 



g, Rud. Gf. 119. 120. 
Ca-cilia, GBn. 120. 
Clara, GGn. 120. 

Wem. Gf. Wem. Sobn. 215. 216. 217. 
nonberg, od. Homberg. 820. 

Honburger, Job., Sclmllb. z. Rap. 620. 636. 672. 673. 679. 702. 
Höngg. IUI. 222. 217. 340. 477. 569. 586. 595. 675. 775. 815. 

1088. 1156. 1251. 
Honkilcha *. Hohenkilch. 
Hoph, Job. 419. 

- Andr. 922. 

Hopper, Joh. Dompr. zu Cur. 949. 940. 1004. R. 30. 

v. Horenbcrch (Hornberg?) Wern. 58. 

Horenlein. 213. 

Morgen. 47. 

Horger, Joh. 1 163. 

Horwe. 510. 641. 

Ilorlof. 5(0. 

v. Hospital, s. r. Ospental. 

Höningen. 444. 

v. Hollingen, Arnold. 160. 

Hovrcn. 424. 

Ilubcr, ülr. 34. 519. 

- Rud. 894. 974. 979. 
Ilufowcn, Host. 510. 
llug, ülr. 925. 

Hugli, nao«. 845. 

Hugo, Bisch, t. Conti. s. v. Laudenberg. 
Humblikon. 232. 

Humbrechlikon. 196. 417. N. 28. 

v. Humbrechlikon, i. Truchseas v. Hunibr 

Hundpiss, Hans. 903. 

v. Ilünenbcrg, Gottfried. 293. 

Calb. 293. 
v. Hunniviluire, ». v. Hunv.il. 
Hanno, Conr. 49. 
v. Uunnwil, Heinz. 36. 

Rud. 36. 

Herrn. R. 218. 

Friedr. R. 425. 

Herrn. Ikr. 672. 673. 679. 733 
Ursula. 686. 
Verena. 686. 

Heinrich, SchuluY t. Luzern. 854 
Eberhard. 1122. 

Huob. 109. 

in der Huob, Heinr. 421. 713. 

Hunzikon. 505. 

Hünzingen. 331. 

Hürden. 84. 522. 667. 1249. 

Kurier, Albr. I. Abt zu Wetlingon. 412. 

Husen. 448. 

Hiucren. 164. 177. 

tlutcliken. 927. 

llültwjlcn. 1242. 

Hypp, Albr. 1014. 

Jacob, Jo*t, Land, zu Schwy». 553. 561. N 18. 19. 

- Conrad. 965. 975. 
Jncobus, episc. Catellan. 1 10. 
Jagberg, 1097. 

Janua, s. Genua. 
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Iber*. 1095. 
Jcgistorf. 5JL 

\. Jegistorf, Ulrich, 122. 127. 135. 148. 197. 

Pet. Tropct z. Fahr. 271. 
v. Jodetten, Anna. 410. 502. 

Hau«. 781. 

Marg. 781. 

Anna. 781. 1050. 

Veronien. 1050. ll!6. 

Barb. 1094. 
v. IfentbaL, Johanna. 544. 632. G35. 686. 
Ig» (Graub.) Ff. 30. 
Hinan. 314. 1034. 1165. 
Ilnovere, Rod. 60. 

Bertha, eine Lcibcig. 5JL 60. . 
Ilrcgewc, com i tat 2Ü 
litishaldeu. 1159. 
linbrico, Bisch, z. Würzburg. iL 
Irameoatadt. 731. 1037. 
In der Halden, Dictr. 1006. N. 2H 
In der Halt, Marl. Land. z. Schwyi. N. 12. 
Ingilenbeim. IL 

v. Inkeoberg, Pantal. 537. 689. 

Inoocenliu» IV. Pap». 5H.fiL616fi-fifi.fia.21.7i 

V. P. 30. 

VIU. P. 1063. 
Innsbruck. 942. 1226. 1227. 
Inlerlaken. 22. ßi 

Jochen, Jo». Eintid. Ammann im Argan. 597. 601. 
St. Johann im Tlinrthale, Abtei. 52. fiQ. 593. 734. 1183. 1208. 
v. St. Johann, Verena, Abt. z. Wurmsbach 655. 
Oswald. 660. 
Heinr. 706. 796. 
Antalia, Abt. z. Wurtn»l>. 833. 
Johann. XXfll. Papst. 613. 695. 
Bisch, z. Strasb. 212. 
IV. Naso, Bizch. z. Cur. 743. 
episc. Retrebens. 229. 
ep. Beilinens is. 803. 
ep. suflrag. cp. Constant. 427. 
ep. Escolanu*. 110. 
Abt z. Rüti. 125. 

- Abt z. Ruli. 779. 

Johann II. Abt zu Players, s. v. Hcndelburcn. 
Jobann Jac. Abt z. Pfüvcra, s. Rüssingen. 

• Abt z. Stein. 669. 

- Abt tu Reichenau. 879. 900. 95t. 

- Abt i. St. Luxius. 922. 

• Abt z. Salnunschwcil. 10S9. 

- Bisch. Const. Gen. Vicar. 822. 
Mag., Kirchh. z. l'fnau. 161. 

- Lentpr. z. Meilen. 422. 
Johanicius, archirp. Monaccnsis. 110. 
Johanmler-Orden. 1157. 

Jonen. N. lfi, 

Jörg, Hans. 1016. 

Islikon. 7JL 1061. 

v. Issnach, Job. 698. 730. 739. 

Itterdorf, Veste. 757. 684. 914. 943. 970. S78. 980. 981. 983. 

1028. 1070. 
Illingen, Gotteshaus. 783. 1207. 1214. 
Iltschiner, Hans, Amin. z. Slafa. 6£2. 



Jud, Pet. und Fridli 1*68. 
Judenta, abb. Thuric. 62. 
Julianus, Cardinal. 737. 

Julius II. Papa. 1163. 1166. 1167 1172. 117». 1181. 1231. 

Kaiserslautern. 3S. 32. 
Kai, Pet. uid lu. 415. 

- Joh. 533. 
Kalchercn. 577. 

Kaltbrunn. iü, 137. 138. 252. 263. 644. 660. 661. 706. 722. 798. 

862. 902. 1067. 1079, 1080. 1128. 1129. 1228. 
v. Kallbrunn, Berchlold (auch Meyer v. K.) R. 52. 23. Zi. 23. B3.S4, 

Nieol. 03. 
Kallbrunner, Joh. 564. 
Kallenbach. 817. 696. 
KalUcbinid, Joh. 961. 964. 
Kantzingen. 1025. 

Kappel, Abtei, äfi. 62. 20. 137. 150. 154. 177. 235. 310. 406. 

721. 927. 1245. 
Karl IV. Kais. 354. 355. 410. 523. 524 . 727. 1226. 
Klss, Pet. (Uri). 1066. 
Kastenegg. 877. 
Katharina, Lülhi. 691. 

Katharina-Thal, Klost. 712. 817 898. 1011. 
Kalzi, Vir. 1086. 1122. 
Kcgelcr, Ilcinr. 306. 
Kcggitzi, Conr. 1050. 
Kelin (Kälio) Guta. 207. 
Keller, L'lr. 420. 

- Herrn. 444. 599. 

- Job. 599. 

- Jon. (v. Ilongg). 675. 

- Heinrich. 713. 

- Pet. 756. 

- Rud. 859. 
Rudolf, Ammann. 972. 

- Felix. 1091. 

- Hans, Ikr. 1202. 

- Heini. 1258. 
Keller v. Gacbnang, Elsb. 768. 
Keller v. Rapcrswil. s. Taniptcr. 
Keller-Amt, das. 200. 
Kemmalerin-Gul, das. 135. 
Kemmater .... 286. 297. 
k'emprotcn. Ii. lfi. 

Kernten. LTJ. 218. 425. 672. 673. 679. 709. 717. 730. 733. 
i Kempten. 1739. 754. 
v. Kernten, Heinr. 62. 
hessler, Ulr. HL 
Kicnbcrg. 155. 585. 619. 628 
v. Kienberg, Jac. B. 155. 

Hartm. 231. 
Kiciuut, Jac. und Rud. 561. 
Kilchmatter, Rud. 562. 

Pet. 614. 720. 
Kilchspcrgizche Vertrag, der. 791. 
Kindhuscr, Heini. 868. 
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Sonlag. 616, 1098. 1102. 

Sparrenberg. 328. 474. 514. 

Spcicr. 2JL 

ab Spendlbcrg, Cath. 591. 
Spcrrvogel, Hans. 667. 996. 

Bilgri. .\. 2& 
Georg. N. 3J. 
Spich wart, Rud. 129. 

lleinr. 219. 433. 
Herrn. 219. 279. 
Nicol. 266. 
Rud. 290. 294. 
Gottfried. 433. 
t. Spicgclbcrg, Elisab. Abt. z. Zür. Nachlr. 2. L 
SpiUcr, Rud. 321. 337. 

Hans, Amm. z. Zag. 1007. 
Spirä, s. Spcicr. 
Springli, Agnes. 1162. 
Stab. Rud. 691. 
Stadelbofcn, 581. 
Sudler, Jost. 946. 

Mcinr. Land. z. Schwyz. 1217. 
Hans. iL 
i Sladli, Erni. 1007. 

Slafa. lfi. 137. 138. 196. 263. 292. 385. 428. 453. 460 461. 482. 

483. 682. 1042. 1065. 1091. 1271. K. & 2L. 
Surfen, Kleinhans. 1266. 
StsITenaucr, llcl. 1075. 
Slagcl, Ebcrh. 554. 655. 
Stagclwand. 2JL 
I SUiger, Hans. 1086. 

| Siiilieliitsweier. 914. 1054. 1212. K. SL 11 
Slabler, Conr. 408. 510. 

Reinhard. 641. 716. 726. 740. 753. 810. 
am StaluVn, l'cl. 899. 
Steider, Arnold. N. 21 
Hans. 867. 869. 

- Jos. N. 28, 
, Stalli, Walli. 582. 

Stampfer, l'cl. 887. 
! Stammer, Burkh. und Hcinr. N. iL 
| Slanner, Rud. 278. 
| Stanz. 1155. 
1 Stapfer, die. 612. 

- Joh. 663. 664. 665. 769. 
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Suipfef, Hans. 707. 713. 717. 71* 729. 744. 

l'lr. 640. 

Heinr. 400. 463. 

Heior. 1010. 

Jon. Hitt 1276. 
SUplin, Hcinr. 415. 
r. Slaulfarb > 

SUuff.cher j Wern - L « nd 1 Seh "^ ,8S 189 *• 11 

v. Staunen, Pel. R. IL 

v. Slefe, Heiar. Prie*l. 310. 

Siefen, a. Stifa. 

Steffen, Uani. 1180. 

Siegen. 302. 

Steig in Unlerwallahasen. Sil. 

Stein. 157. 324. 667. 712. 807. 817. 844. 954 . 987. 1074. 1075. 

1257. 1268. 
Stein, Heini. 644. 
Steinacb. 722. 

Steinbock, Ludw. 1055. 1165. 1173. 1180. 1194. 

Sleinegg. 1242. 

v. Steinegg, Albr. R. 374. 

RUb. 374. 391. 
Slcincbninn, (im Sundgau). 2jL 
Steinen. 231. 390 933. V. fi. 
Steiner, Bilg. Scbultb. ». Raperaw. 967. 

Werner. 1122. 
Sleinerkund. 862. 
Steinmof. 115. 413. 598. 
v. Sleinmnr, Hcinr. R. 62. &L 

Cath. 135. 
Stelling, Jo*t. N. 2JL 
Stengclin, Hans. 978. 
Slephanna, Enb. x. Toulouse. 372. 

epiic. Methentif. 41. 
Stephanus, Joh. 736. 
St. SteranMtirt *. Conat. 580. 630. 634. 
Siefei, a. Suifa. 
Stettenberg. 607. 
Steveia, s, Sttfa. 
Slockacb. 351. 
Slockcr, Melch. 1240. 
Stocnri, s. Slori. 

v. Stuhlen, PeL Comlh. 331. 341. 
Stola, Nie. Comtb. 1189. 
Stor, Ulr. 281. i. a. Slori. 

- Bercht. u. Judcnta. 281. 
Stori, Ulr. 82. 23. 152. 

- Joh. 80U. 

t. Stonfach, a. Stauflacher. 
v. Stonphin, s. v. Slauffen. 

Slrasaburg. 24. 4L 4L 203. 209. 212. 870. 938. N. 5. 

Strusser, Conr. 1154. 1158. 1159. 125a 

Slrausser, Elsa n. Anna. 983. 

Stroulin, Waith, n. Joh. 160. 

Slrooli, Job. 599. 

Strnbiken. 15. 

Slrubinhowan, s. Strubüea. 

Strtu. 874. 

Stockt', Conr. 519. 

- Rod. 1126. 
Sluckli, Eberh. 182. 
Stüter, Anna, verehl. Keller. 1202. 



Süden, s. Sluolen. 
Stulinger, Conr. 895. 
Sluolen. K. 32, 
Sturm, Joh. 1142. 

Stüssi, Rud. 561. 581. 678. 756. R. 

Stntz, Rod. 1100. 

Sudereil, Ilana. 1098. 

Suitea, a. Schwei. 

Sulgrr, Hans u. Iiipolt 6.i.i. 

Kunz. IV. 2. 
v. Sult, Gf. Rud. 521. 1160. 
Sulaberg. 807. 927. 
SuUherger, Joh. 563. 
SalibergerhoL 1245. 
v. Sulxow, Steinmar n. Ebb. 499. 
Sunnenlag, s. Sonlag. 
Toniken. 413. 
Suolgowe. 26. 

Sursee. 114. 211. 240. 458. 469. 477. 505. 677. 690. 815. 984 

1081. Uta 
Sury, l'lr. 798. 
Sutcr, Hensli. 535. 

- Heinr. 561. 833. 

- Hans. 884. 

- Jac. 903. 1065. 

- Fet. 1006. 

v. Swanden, s. Schwanden. 

Sweder de Götlikoa, Mag. 461. 

Swend, a. Schwend. 

Syd, Urs. 685. 

Syfrid, Hans. 943. 

Sygen, Äbtias. z. Lindau. N. ä. 

Sylthai. 1144. 1145. 

Tachsbcrg. 1212. 
Tufas, s. Davos. 

Tagroersellco. 535. 626. 911. 912. 999. 
Tagwar, Willi. 678. 
v. Tanneck. Berth. 4L 
Tannenlels. 331. 341. 
Tanningen. 1025. 
Tasli, Erni. N. 25. 
Tattnow. 1003. 
Tegerfeld. 995. 
Teilingen. 813. 
Teisböl. 361. 
Tdlinchon j ( 
Tcllikon 

v. I engen, Diaab. Abt. r. Zur. 109. 
Joh, Frhr. 418. 
Eberh. 508. 
Tennikon, Abtei. 101. 
v. Tettingen, Wem. 282. 
Tettnang, Pct. 1028. 
v. Teufen, Hugo. 104. 

Gerhard. 104. 
Thal, b. PfäffikoD. 485. 
Thalaus. 498. 907. 
Tbanner, Call. 1237. 
Tbcilor, Ulr. 868. 
Theilingen. 104. 576. 
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Thenwil. 999. 

Theoclisttw, Erzb. z. Adrianop. 110. 
Tbeodericus, Frid. 898. 
Theodewinus, Card. iZ 41 
Theopbania, Kail. IL 
v. Tliierttein, Ludw. Abt z. Eins. 499. 503. 504. 505. 507. 508. 

509. 511. 512. 513. 5IG. 517. 518. 522. 523. 524. 

525. 530. 538. 542. 543. 544. 545. 547. 550. 551. 

553. 557. 558. 560. 561. 562. 564. 569. 570. 571. 

572. 576. 889. 

Oho Ct. 559. 619. 
Tbijr, (Thya, Thyen, Tbygo) Burk. 115. 

- Ulr. 271. 

- Rud. Canon. Thune. 5JL 

- Job. 614. 
. Jac. 1094. 

Tbumbe, die, r. Ncucnb. 1063. 

Thomb v. Neuenbürg, Scbwicher. 283. 299. 300. 306. 307. 

- Hugo. 283. 299. 306, 

- IJani. 766. 

Tburgau. lfl. 232. 329. 471. 492. 559. 647. 694. 888. 1071. 1243. 

Tburicensc monutl. s. Frauniüniler. 

Tburicensu motu s. Zürichberg. 208. 

Thüring, Abt z. Diseotis, *. v. Allinghausen. 

Tbüringcr. Hans. 983. 

Thüringerbrrg. 1208. 

im Thum, Arnold. 215. 

Wilh. 754. 

v. Tburn, Aymo IV. Bisch, z. Sitten. 204. 

Harun., Kirchh. z. Brilllen. 228. 246. K. 8. 
Thurthal. 1041. 
Thurthaler, Hans. 1041. 
Thsa i 

Thyen 's. Thig. 
Thyo \ 
Tiemo, Graf. 2S. 

Tiring, Wern. Land. z. Schwyz. 179. 

Tizindorf im Linzgau. 10. 

Tobel, Comlhurci. 864. 1208. 

Toggenburg, Grätsch. 948. 

v. 'Poggenburg, Wcrn. IL Abt. z. Eins, 4Ü 

Friedr. &L 

Wilh. ßl 

Dieth. 8J. 

Kran. StA. 

Friedr. SL 119. 190. 215. 298. 350. 352. 550. 779. 
Kran. 178. 215. 280. 
Eiisab. geb. v. Malsch. 779. 
Dieth. N. 16. 
Donot. K. UL 

Togwil. 323. 
Tönschi, Conr. 843. 
Torber, Hans. 833. 
Torberg. Job. 845. 
Toser, Ileinr. 182. 

Töss, Klon. 80. 101. 103. 104. 313. 335, 489. 985. 988. 1003. 
Tottauer, IL 860. 
Trepseren-Alp. 1077. 
Trier. 3JL 

Trinklcr, Rud. 561. 

Heini. 609. 
Tristen, Bans. 1237. 



, v. Trostberg, R. Rill. 114. 

Mathias. 626. 
Truchsesss, Waith. R. 22. 
IL TL 

Truchsess v Dicssenhofcn, Job. gen. Brack. 521. 522. 
- Hans. R. 522. 

v. Einsid. , Conr. 161. 
v. Hnnibrechtikon, Conr. 109. 131. 
v. Raperswil, Rud. 236. 
v Waldburg, Hans. 428. 

Otto. 428. 
Eberhard. 907. 

Trüllerei, Rüdger. 677. 

Hans, Burg. z. Schnait. 1177. 
Barb. Abi, z. Schannis. 1175. 
; Trusiana vall. s. Drusiana vall. 

Trülsch, Heinz. 303. 

Trjlang. 670. 

Töcharangen. 609. 

v. Türen, Hugo. 44. 

Tuggen. 1240. 
j Tunipter, Rud. gen. Keller. 414. 421: 446. 
{ Tanger, Elsb. 413. 
) Turbata. 28, 
j Turegum, f. Zürich. 
• Turgewe, *. Tburgau. 

Turichgowe pagas. 15. 
i Turinga im Linzgau, s. Dürriogen. 

Tiirk, Hans. K. 22. 
f de Turre, Rud. R. Z1L äi 
Ileinr. R. ZJL 02. 
Burkard. 22. 

Turringen, s. Dürringen. 

Tdscbler, Ulr. Pfr. z. Freicnbaeh. 853. 859. 874. N. 12. 
Tutesrcida. JJL 
Tyen, s. Thig. 
Tysindori. 2fL 

Uberlingen. 726. 727. 728. 731. 765. 808. 878. 880. 891. »03. 

914. 943. »44. 96». 970. 978. 980. »81. 982. 992. 

1028. 1037. 1045. 1047. 104^. 1054. 1059. 1060. 

1070. 1083. 1120. 1X32. 
Udalrirh, Bisch, z. Aiigsb. 2. 
Udolricu* L Bisch, z. Consl. 22. 24. 25. 229. 

II. - z. Const. 22. 

III. - z. Consl. s. Pfefferharl. 
Udalricus, advoc. abb. Kinsid. 23. 

Ufnnu. fi. 1H 12. 41 III. 159. 161. 168. 169. 378. 384. 386. 

417. 427. 453. 530. 641. 708. 718. 726. 753. 801. 810. 

860. 930. 994. 1249. 
UfTcnove, l'fnan. 

v. UIDngen, Burk. 225. 227. 240. 242. 246. 
Kathar. 494. 
Agnes. 494. 502. 
Ulrich, «. auch Udalricus. 

L Abt z. Eins. s. v. Raperswil. 
II. Abt z. Eins. s. v. Wencden. 

- VIIL Abt z. St. Göll. s. Rötcfa. 

. IL Abt z. St. Job. im Thurtb. 734. 

- Domdec. z. Consl" 347. 483. 

- Propst z. Fahr. 167. 
Ulrich, Hans. 1247. 
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Ulrich, Werner. N. 25. 
UndrrgiirU-n. Il«n«, 539. 
Unnutz, Kiel. 151. 
Unnulxhuicn. 448. 663. 934. 

v. UntergelUia, AJbr. und Adelb. 157. < 
Unlerwalden. 194. 195. 206. 341. 344. 989. 1013. 1122. 1126 
1135. 1189. ti. & 

Urach, ». Vri. 

Urban VI. pap«. 500. 501. 565. 

Su Urban, Klo*l. äl 112. 837. 

Uri. 194. 195. 206. 341. 345. 1122. N. 6. 

Urihon. iL HL 12. 82. ßfi. 9J. 196. 429. 572 1222. 

v. I'rikoo, Beringer. 33. 

Conr. aa. 
Rud. 33. 

Alb. R. 7JL äL 124. 193. 196. 220. 

Alb. Kircbb. x. All. Rap. 220. 

Dicthebn. 124. 
Urinchova 1 
Urinckova ja. Ürikon. 
Ifrincon i 
Ursemann, Oam. 505. 690. 
Ursula, Abt. x. Lindau. 980. 
Urawil. 128. 

v. Ulioberg, die Herren. 415. 

Rad. 22. 

Heuo. 22. 
tUüikon, (b. ilaurj. 214. 
U«l*r. 23, 584. 
U«cr, Job. 599. 968. 
Ulioger, Heinr. 1216. 
Uio, ErtbUeb. i. Trier. 31L 
l ttanwUerc, ». Ociwil. 
v. Ulxingen, Nicol. 453. 
Ulxnach. 800. 
l'Uwil. 446. 

Vaar, s. Fahr. 
Vadcr, Job. 823. 819. 
Vadulx. K. 2& 
Valduna, Kloat. 615. 651. 
Yaiatli, Gorina. 1045. 

ValeUchiara j 359 ' 363 479 537 6,0 6,3 612 m ~ 1,01 1273 

Valk, Leonard. 753. 755. 

Vare, pnedium. 3JL 

Vasnacbl, Ulr. 718. 859. i. auch 

Vuix,- Job. , thesaurar. Diaerl. 453. 

Velxbalb, Heini. 1001. 

Vwe, Waith. (Kehr). 182. 

St. Wrcna-hloäler x. Wesen. 721. 

Verundtw, Abt x. Einsid. s. Wirard. 

Vicedom v. Martinach, Nansclin. 456. 

Petrus. 456. 
Vicbcr, Berthold. 149. 
Victor IV. papa. ü 233. 
Vienne, (Fratikr.) 208. 
Villare. 28. 
Vitlicuis s. Meyer. 
ViHeagewc, (Willisau). '£L 
He Vinei», Franc. 456. 



Vinke, Rud. 289. 304. 305. 

- Nicol. 439. 

- I'ct. Claus 442. 

Vinko, Ulr. Canon. Thnric. 233. 312. 389. 

Yinslersc, a. Finslerscc. 

de Vinlxela, Pet. 186. 

Vischer, Adelb. e. Lcibeig. 783. 

ViUcr, Gcbh., Abi z. Cnrwalden. 1131 

VogcUang. 186. 5x6. 

Rud. 1124. 
Vogt, Heinr. Scbulth. z. Leuxb. 504. 

- Heinr. (Bindern. ) 513. 
Vogt, Pct. Jkr. 884. 

- Barb. verehl. Ort. 1255. 

- v. Fraoenf. Jac. R. 132. 133. 

- v. Sommerau, Job. Heinr. 1047. 
Vögtli, Hau 1100. 

Yoldast, s. Goldast. 

Volggc od. Volker, Abt x. Wetlingea. 118. 

Völklin, Jos. 1028. 

Volkenschwil. 432. 

Vollenmoo*. 249. 262. 

Volmar, Hein. 433. 

v. Vore, t. v. Fabr. 

de Vroborc, ». Froburg. 

Waber, Thon. 1266. 

Wadiswil. 620. 671. 1019. 1157. 

Wadiawil, Johannil. Hau«. 213. 269. 589. 671. 859. 

v. Wüduwil, Waith. 3JL R. fiä. 

Eberh. 2& 

Burkh. 31L 

Rud. JS. fiL 79, 83. 178. X 4. 

Conr. R. 6JL 
de Wädiawilere, s. v. Wad. 
Wagana, a. Wagen. 
Wacge. 202. Ti. lfi. 
Wagen b. Rapen w. 1SL iL 1053. 
v. Wagen, Adelb. 126. 
Wagenhaiucn. 1126. 1268. 
Wagner, Ulr. Landamm. i. Schwyx. 916. N. 25. 

- Hani Land. x. S. 1126. 1144. 1145. 1146 .V 34. 
Wald. 152. 214. 274. 281. 358. 809. 1136. 
Wald, Hör h. Brenigarten. 339. 
v. Wald, Job. 468. 
Waldchrnnut epuc. Avelloncnii«. 110. 
y. Waiden, Hermann. 291. 
v. Waldenburg, Wernher, presb. 736. 
Waldmann, Han>, Bürgern), t. Zürich. 911. 912. 925 
v. Waldsce, Berthold, Abt x. Ein«. 47 
Wnelesthengcr, Heinr. der. 253. 
Walher, . . . Pfarr. ». Schwyx. 1172. 
Walkcobacb. 688. 

Wallgau. 3. ISL 536. 966. 1087. 1097. 
Walli*. 456. 

v. Walliiellen, Conr. 335. 
v. Wal««, Mntbia». 736. 

Walter, die. 1098. 1099. 1102. 1103. 1104 1105. 1107 
Walterthal. 832. 
Waller, Han«. 672. 673. 
v. Waliertperg. Job. 551. 
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Wolter» w iL 150. 154. 

Waltberius, comes. 22 

Wälllin, Claut 943. 

Wanga. IQ. 103t. 

Wangen. 1332. 

v. Wangen, Heinr. 248. 

v. Waningen, ». Wcningen. 

Warinharios, Abt x. Ein. a. Wernber L 

Warnen*, Bisch, t. Münster. IL 

v. Wart, Arnold. 13. 

• Jac. Ritt. 161. 179. 215. 
v. WarU-alach, Heinr. Abt x. Rheinau. IL 
Wartensleiu, Schlots b. Pfovers. 720. 
Wartntann, Heini. 1235. 
Warth. 1242. 
Waser, Hans. 1086. 
Waasenlorf, Hau, 591. 
Weber, llan». 867. N. 3X 

Hans ii. Fridot. 1043, 1083. 
Weekcrli. Hans. 1041. 
Wcckiiigen, Hof. 157. 
Wcggi. 849. 850. 
Weg!, C. Sehwyx. 202- 
Wchrü .... 118. 
Weibel, Heini. 715. 
Weinfclden. 780. 

Weingarten. Gslu. 171. 73«. 765. 969. 1045. 1048. 
v. Weingarten, Erbard. 878. 
Weinsberg. Li. 

v. Weinsberg, Engelh. 521. 522. 

v. Weissenbnrg, Burk. Frb. Propst x. St. Gerold, spater Abt i. 

Einsid. 610. 642. 653. 654. 658 bis 662. 664. 

666. 668. 669. 670 bis 674. 677. 679. 683. 686. 

692. 699. 700. 701. 704 bis 707. 715. 718. 719. 

722. 723. 726 bin 730. 732 bis 736. 739. 740. 

742. 744 749. 750 751. 751. 755 756. 760. 

1190. 
Welter, Heinr. 620. 
Wühler, Hud. 321. 
Wellaberg, Werna. 535. 
Wellenberg. 106. 230. 308. 1011. 
Wencetlaus, s. Wentel. 

v. Wcneden, Ulr. II. Abt x. fciwied. U2. HL 32. JLL 2L 25. 22. 

9iL Sä. 109. 
Wcnclinga. 10. 24. 
Wengen, s. Wang« 
Wcngi. 21 
Weniger, Berti». 227. 
v Wcningcn, Ainazu äü. 

Burkh. M. 

Ruprecht. 34» 

Wentbal. 1*6. 
Wentel, Kaiser. 475. 525. 
». Werde, Gf. Fricdr. iL 
v. Werdegg, IL Ritt. iL 

Hiidgcr. 129 131. 117. 36». 
Hermann. 360 
Wcrdtnbcrg. Stadt. 1131. 
v Verdenberg. Grf. Ilug 120 

Gf. Hu«, l'omlhur t. Bul.ikun. 215. 223. 2G9. 5*9. 

Gf. Hans. 484. 491. 

Gl. Heinr. tu Vaduz. j|2 651 



v. Werdenberg, Gl. Hartm. Bisch, tu Cur. 615. 616. 

GL Rud. Dompr. t. Cur. 668. 

Gr. Hans. 880. 891. »03. 

Gr. Jörg. 945. 992. N. 2fi. 

Gr. Rud. 1019. 

Gf. Christoph. 1233. 
Werder, Job. 422. 674. 
Wen, Heinr. 409. 
Werinher. Abt. x. Roggenbach. 3X 
Wer«, Hans. 1205. 

Werner, (Wernber) L Abt t. Einaied. 3jL 3JL IL Ü LL 

Werner U. Abt t. Eins. t. f. Toggenburg. 

Werner III. Abt x. Cappel, s. am Bach. 

Werner IV. Abt t. Phv., s. v. Railnau. 

Werner, Abt der Reichenau. 552. 

Werner, Prior t. Cappel. 5fi- 

Werner, Leutpr. t. Oberkirch. Sfi. iL 7JL 21 M. 

Werner, Leutpr. z. Winingcn. 239. 

Wernetbuscn. 1238. 

Wernher, Conr. 272. 

de Wernigerode, Albert, comes. 42. 

Wesen. 721. 

Wesin, Heinr. (Zur.) 81 

v. Wesperspul )Hans. 232. 

r. Westersbul jMarg. 368. 410. 

Wettingen, Klost. fiL 118. 136. 309. 312. 412. 753. 775. 

Wetxcl, Heinr. Schullh. t. Winterth. 182. 

WeUlin, Anna, Meisterin x. Grenn. 1026 

Weyerhaus. 925. 

Wischer, Job. 197. 

Wicbardui. 54. 

Wichlrach, (Bern) fiL 271. 

Widler, Job. Leutpr. in Uftinu. 860. 930 

Widmer, Otto, ein Laudenberg. Leibcig. 598. 

- Greta. 1034. 
Wido. Bisch, z. Cur. 3JL 
Wien. 338. 
Wigoltingen. 1250. 
Wila. 436. 

v. Wildegg, Job. Propst x. Zur. S. 2. 
Wildeaburg, t. Wildenhaus. 

Wildenbaus, Wildbaus, Wildbaiisen. 550. 792 914. 
y. Wile, R. SL 
Wilen. 1034. 
Wiler. neinr. 349. 

Wilhelm L Abt x. Pfnv. s. t. Mosheim. 
Wilhelm, Propst x. Illingen. 783. 1207. 1214 
Wilhelm, L'lr. 861. 837. 

- Heinr. 703. 

v. Willberg, Hans gen. IWggcr. 321. 
Willicken. 12, 

Williringbora, s. Willrinkon. 

WillUau. 250. 535. »99. 917. 925. 1051. 1064 112 t 
Willrinkon. 123. 
Willen, (Tirol.) 1135. 

^. M ; ndfre I Diethclin. R. 659 
V>indegger j 

Ulr. 66t. 

Windabiiscn J 

Windahausen ij 

Wioebcrcb, s. Weinsberg. 

de Winhenburg, (slrl Prl 



1171. 
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Winingen. älL ü- 8L 161. 167. 237. »35. 239. 24t. 308. 316. 

322. 349. 373. 410. 426. 473. 495. 507. 542. 543. 544. 

552. 579. 629. 687. 693. 700. 714. 724. 760. 774. 778. 

781. 784. 790. 793. 924. 1011. 1096. 
Winkler, Job. Chorh. t. Zur. 583. 
Winmann Äbli. 766. 
v. Winsperch, *. Weinsberg. 
Winterberg. 15. 121. 314. 509. 888. 997. 1130. 
v. Winterberg, Rod. nob. 80. 
Wlnlcrsulg, Lienb. 1028. 
v. Winterswick, Arnold. Kot 1276. 
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v. Wolrau, Ulr. R. ÜL HL 
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